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PeiftnadjtfiHiorljc luid MWbMWg.
K. Berlin , 27. Dezember.

Weihnachten fiel diesmal in eine politisch aufgeregte
Zeit , und der Charakter des Festes als einer Friedens¬
botschaft konnte nicht recht zum Ausdruck kommen. Die
Auflösung des Reichstags hat das sonst so ruhige
deutsche Volk in starke Erregung versetzr. Die bürger¬
lichen Parteien haben es sich bei uns altgewohnt , die
Organisationen in der Regel etwas locker zu lassen
und nur vor den Wahlen straff anznziehen. Die
politischen Verbände sind deshalb durch die Auflösung
ganz besonders überrascht worden. Sie müssen mit
größter Eile ihre Cadres formieren und die Lücken er¬
gänzen. Schon in einer großen Anzahl ' von Wahl¬
kreisen sind dieKandidaten wieder ernannt , in anderen ist
man noch auf der Suche nach dem rechten Mann . Denn
ein zugkräftiger Kandidat muß es sein : aus dem Wahl¬
kreise lvomöglich, bekannt , von gutein Ruf , ein tüchtiger,
schlagfertiger Redner , beschlagen in allen Fragen des
öffentlichen Lebens ; dazu auch abkömmlich. Doch auch
ein guter Kandidat , wenn er gefunden wird , ist nur
eine  der Bedingungen für den Sieg.

Nachdem die Pause , die das Fest den Politikern ge¬
gönnt hat , vorüber ist, geht es an die Wahlarbeit im
kleinen. Nur in wenigen Wahlkreisen ist diese leicht.
Nur dort , wo ständig gearbeitet wird , vollzieht sich die
Bearbeitung der Wähler ohne Schivierigkeit. Im all¬
gemeinen, namentlich in den ostelbischen Wahlkreisen
und allen denen, wo der Großgrundbesitz eine ausschlag¬
gebende Nolle spielt , beansprucht die Wahlarbeit eine
außerordentliche Menge Arbeitskraft . Die Regierung
hat zwar verfügt , daß diesmal die unteren Behörden
die Liberalen durchaus unparteiisch und neutral be¬

handeln sollen. Aber den Amtsvorstehern , Schulzen,
kleinstädtischen Bürgermeistern , Landräten steckt der
Gedanke zu sehr im Blute , daß die Herren sich nach oben
beliebt machen, wenn sie hinter den Konservativen her¬
laufen . Und so kann diesmal sicher nur bis auf einen
gewissen Grad Bresche in die Parteilichkeit der unteren
Behörden gelegt werden. Sehr wertvoll wäre es, wenn
bei den Wahlen selbst die Regierung eine Beeinflussung
unmöglich machen wollte. Fürst Bülow hat seinerzeit
mit der Einführung der Wahlumschläge sicher etwas
Gutes geivollt. Aber die sogenannte Reform hat sich
vielfach als eine Verschlechterung erwiesen. Denn in
den kleinen Wahlbezirken, wo man ganz kleine Urnen
hat , kann inan die Umschläge aufeinander schichten und
bei ihrer Herausnahme und Öffnung , wenn man Liste
führt über die Reihenfolge der Wähler , genau fest-
stcllen, wie der einzelne abgestimmt hat . Es wäre
höchst erwünscht, wenn Fürst Bülow hier Mißbräuche
verhinderte , eine bestiinmte Größe der Urnen vorschriebe
und das Umschütteln der Kuverte anordnete.

Daß , wenn nicht die Behörden , so doch die Groß¬
grundbesitzer mindestens so starke Einschüchterungsver-
snche machen wie sonst, die Säle abtreiben , die Ver¬
teilung von Flugblättern hindern , ihre Arbeiter be¬
drohen, wenn sie nicht konservativ wählen , wird kaum
ausbleiben . Denn die Herren wissen genau , wo
politische Freiheit in die Dörfer einzieht, schwinden
auch die konservativen Stimmen . So mancher Groß¬
städter würde entschieden seine Kenntnis von konser¬
vativem Herrschaftsgeiste und der politischen Stickluft
auf den: Lande bedeutend erweitern , wenn er gelegeni-
lich einmal ein paar Tage oder wenigstens hier und da
einen Sonntag sich den Liberalen bei ihrer Agitations¬
arbeit zur Verfügung stellte. Außerdem können ja die
liberalen Wahlbureaus gar nicht genug Hilfe erhalten.
Die Hilfstruppen sind ihnen so nötig wie im Kriege die
Soldaten dern Feldherrn . Sie sind außerdem dankbar
für jeden, der durch persönliche Arbeit zeigt, daß er
etwas für die politische Durchbildung unseres Volkes
tun will. Wer aber seine Person nicht selbst mit in die
Wahlkämpfe werfen kann, der sammle Wahlgelder.
Leider sind nur die wenigsten Menschen heutzutage
daran gewöhnt, Opfer zu bringen , um ihrer politischen
Überzeugung zur Macht zu verhelfen. Sie haben keine
Ahnung , wie hohe Summen die Wahlen verschlingen.
Sie wundern sich höchstens, wenn sie davon hören. Die
Sozialdemokratie geht in dieser Beziehung den Bürger¬
lichen in mustergültiger Weise voran . Ein Goldstück in
die befreundete Wahlkasse wäre ein sehr gutes Weih¬
nachtsgeschenk, das der liberale Staatsbürger noch
nachträglich aus dem Altar des Vaterlandes opfern
könnte.

Aus dem Aufmarsch der Parteien läßt sich bisher
sehr wenig ersehen, wie die Wahlen ausfallen werden.
Der einzige Unterschied gegen frühere Wahlen ist der,

daß die' drei freisinnigen Parteien Schulter an Schulter
marschieren und somit das unerquickliche Beispiel gegen¬
seitigen Haders beendet haben. Auch das ist neu , daß
die freisinnige Volkspartei bei einer sogenannten
nationalen .Förderung sich auf die Seite der Regierung
gestellt hat ; somit ebensogut als Regierungspartei gilt,
wie die konservative Partei . Aber sonst ist natürlich
von einem Kartell der bürgerlichen Parteien absolut
keine Rede. Es wäre eine solche Phalanx auch zu un¬
natürlich . Denn gehen wir die entscheidenden Aktionen
der letzten Jahre , den Zollkamps, die Steuervorlagen,
die Frage der Fleischteuerung , das Börsengesetz, die
Mittelstandsfragen , alle anderen Abstimmungen durch,
so hat der entschiedene Liberalismus immer gegen die
Konservativen gestanden. Der Liberalismus kämpft
auch diesmal nach rechts nicht nur gegen das Zentrum,
sondern auch die Konservativen . Denn die konservative
Herrschaft ist mindestens ebenso gefährlich wie die des
Zentrums . In Preußen speziell sitzt sie viel fester als
die ultramontane . Aber auch zwischen den National-
liberalen und den Freisinnigen ist ein scharfer Kampf
entbrannt . Der Parteivorstand der Nationalliberalen
zehrt noch von dein Haß, den er auf die Freisinnige Ver¬
einigung aus Anlaß der Nachwahl in Darmstadt ge¬
worfen bat . Er hat einige ihrer Besitzstände mit 'Gegen¬
kandidaturen bedroht . Auch die Freisinnige Volkspartei
lebt mit den Nationalliberalen an verschiedenen Stellen
in Fehde. Nur in Rheinland und Westfalen haben die
beiden Parteien sich verständigt und sich gegenseitig
Hilfe zugesichert. Sonst suchen sich beide die Wähler ab¬
zutreiben . Die Nationalliberalen marschieren gegen die
Partei Eugen Richters u. a. in Nordhausen , Oldenburg,
Görlitz, Hirschberg. Die Volkspartei vergilt dies mit
Kandidaturen in Koburg , Anhalt 2, Offenburg , Hanau,
Wiesbaden . So beklagenswert dies ist, so ist es doch
lediglich die Folge davon, daß seit Bennigsens Tod die
Nationallibcralcn immer mehr ihren Liberalismus
verloren und sich nach rechts entwickelt haben. Herr
B a s s e r m a n u weiß dies selber ganz genau . Hat er
doch selbst auf dem Eisenacher Parteitag davon ge¬
sprochen, d a ß d i e P a r t e i einen Ruck nach
links tun müsse , denn das Volk hungere
nach Liberalismus.  Aber er hat doch zu sehr
schon von dem agrarischen Gift getrunken , als daß er
noch den Anschluß an den entschiedenen Liberalismus
fände. Erst wenn die Jungliberalcn erstarkt sind,
läßt sich vielleicht von Süddeutschland her wenigstens
bei einem Teile der Nationalliberalen der Ruck nach
links anbahnen , während der agrarische Teil vielleicht
bei Dr . Arendt und Herrn v. Kardorff sein Heil findet.

Die Liberalen — sowohl die um Bassermann wie
die entschiedenen — hoffen eine Stärke durch die
Wahlen zu erlangen . Auch der Regierung wäre das
wohl ganz angenehm . Aber sie hat bisher leider sehr
wenig getan , um in den breiten Massen die Über-

FeniUrton.
Alis dmM des Todes im Jahre 1906.

Militär.
Feldzeugmeister General der Kavallerie Frhr . v o n

Appel,* * 1826 , f 7. September in Graöiska ; ehemaliger
bayerischer Kriegsminister General der Infanterie Frhr.
Adolf v. Asch , * 1889, t 18. Februar in München;
österreichisch-ungarischer Feldmarschall-Lentnant Eduard
Ritter v. Bergler,  Spezialist für artill . Wissenschaft,
* 1817, f 25. September in Mddlingen : General
Blanco,  der letzte spanische Generalgouverneur auf
Kuba, st 4. April in Madrid ; österreichischer General der
Kavallerie Frhr . Karl v. Boxberg,  langjähriger
Flügeladjutant des Kaisers Franz Joseph, * 1817, -s 18.
April in Stübing ; General a. D. Karl v. B u chh a u sc >r,
zulebt im Großen Gcncralstab , bekannter M 'ilitär-
schriftsteller, * 1881, st 13. Mai in Berlin ; französischer
General Dessirier.  Militärgouveruenr von Paris,
* 1842, f 6. Juni in Paris : württembergischer General
der Infanterie z. D. Joh . v. D e t t i n g e r , zuletzt
Kommandeur der 26. Division , * 1843, f 13. April in
Cannstatt ; Generalmajor z. D . Oskar v. D i e b i t s ch,
* 1824, f 18. Mai in Kunzenöors ; Konteradmiral a. D.
Konrad Diedert,  Kommandant der alten „Hansa",
* 1844, f 48. September in Oldenburg ; Generalmajor
z. D . Rudolf Eismalöt,  zuletzt Oberst und Direktor
der 2. Troindepotdircktion in Berlin , *' 1840, y 1. Januar
in Wilmersdorf ; Generalleutnant a. D . Reimer von
Ende,  zuletzt Kommandeur der 11. Division in Breslau,
* 1844, t 1. August in München ; österreichisch-ungarischer
Feldzeugmeister Ludwig Fabini, * 1830 , s' 9. Septem¬
ber in Jgls ; österreichischer General der Kavallerie Jul.
Forinyak,  verdient um die Honved-Organisation,
* 1837, t 26. April in Budapest ; der frühere Gcncrattn-
spekteür des Militär -Erziehungs - und Bildungswesens
General der Infanterie z. D . Frhr , v. Fnnck, * 1841,

t 9. August in Eisenach; General der Kavallerie Max
v. Hagenow,  zuletzt Gouverneur von Metz, bekannt
durch seinen Depeschenritt vor Orleans 1876, * 1844,
t 14. Februar in Metz; Hanptmann Wilhelm von
Ha nn ecken , langjähriger Inspekteur der chinesischen
Armee, -s 14. April in Berlin ; General der Infanterie
z. D . Albert v. Ho lieben,  im Kriege 1870/71 General-
stabsoffizier der 1. Gardcinfanterie -Division , Verfasser
des Werkes „Die Pariser Kommune von 1871 unter den
Augen der deutschen Truppen ", * 1835 zu Erfurt , t 1.
Januar in Naumburg a. S .; Generalleutnant z. D.
Rudolf Keller,  Chef der 4. Ingenieur -Inspektion,
* 1832, 's 6. Juni in Coblenz ; Konteradmiral a. D . Herrn,
v. Je di na , bekannter Marineschriftstcller,, 's 31. Mai
in Graz ; Admiral z. D . Guido Karscher, * 1845.
t Anfang Januar in Wiesbaden ; österreichischerFeld-
zengmeister Georg Ritter v. Kees, * 1822 , t 9. Juli in
Wien ; General der Infanterie z. D. Otto K n a p p e v o n
K na p p stä d t , Führer der 3. Gardeiufanterie -Brigade
bei Gravelotte und St . Privat , zuletzt Kommandeur der
27. Division , * 1815, f 16. Februar in Neubrandenburg;
Vicomte Koda  m a,  Generalstabschef der japanischen
Armee, * 1852, f 23. Juli in Tokio; General der Infan¬
terie Alfred v. Lewinski,  zuletzt kommandierender
General des 15. Armeekorps , * 1831, f 22. Juli inGörlitz;
General der Artillerie Eduard v. Leminski, * 1829,
s' 17. September auf Schloß Burgwitz -Trebuitz ; bayer.
Generalleutnant z. D . Karl Frhr . v. Lichten  sie rn,
zuletzt Chef der 11. Infanterie -Brigade , namhafter Mili¬
tärschriftsteller, * 1848, f 9. April in München ; österrcich.
Feldmarschall-Lentnant Karl Frhr . v. Ludwig,  im
Kriege 1866 Generalstabshauptmann der Südarmee,
* 1836, 's. 16. März in Wien ; ehemaliger italienischer
.Kriegsminister General Graf Sau Marasso, * 1830,
f 16. Februar in Rom ; Generalleutnant z. D. Alexander
v. Massvw,  zuletzt Kommandeur der 12. Division in
.Reiffs, * 1842, f 28.. Januar in Buchwald bei Sagau:
Generalmajor z. D Jakob Meckel,  der Reorganisator
der japanischen Armee, zuletzt Kommandant der 8. Jnf .-

Brigade in Gnesen, * 1842, 's 6. Juli in Gr .-Lichterfelde;
General der Infanterie z. D . Albert v. Mischke,
Generalaöjutant Kaiser Friedrichs III ., * 1830, f 7. März
in Berlin : Generalleutnant z.D. Eduard Nits  chm an n,
zuletzt Kommandeur der 8. Jnf .-Brigade in Gnesen,
* 1836, 's 5. Juni in Gr . Lichterfeldc; Österr . Feld-
marschalteutnant a. D. Felix Freiherr v. Pasch zu
H a n s e n h e i m , * 1830, r 7. April in Preßburg;
General der Infanterie z. D. Georg v. Pc r b a n d t,
* 1845, y 1. Juni in Berlin ; Generalleutnant z. D.
Gustav Richter,  zuletzt Inspekteur der Futzärtillcrie-
Jnspektion , * 1828, s 23. Januar in Charlottenburg:
Franz . Generalissimus General Felix Saussier,  be¬
kannt durch seine Flucht aus der deutschen Kriegsge¬
fangenschaft, * 1829, 's Anfang Januar in Paris ; Fre¬
gattenkapitän Schäfer,  Chef des Admiralstabes von
Kiaütschou, 's Ende Juni in Tsingtau ; General der Inf.
z. D . Reichsfreiherr Joseph Keller  v . S chl e i t h e i m,
langjähriger Kurator des Königs Otto von Bayern,
* 1825, t 3. Juli in München ; Nvrdamerikanifcher Ge¬
neralleutnant und langjähriger Höchstkommandiereuoer
der amerikanischen Armee S cho f i e l d , * 1831, -s 5.März
in New York; Generalmajor z. D . Robert Sichart  v.
Sich artshoff,  Verfasser einer Geschichte der Hanno¬
verschen Armee, * 1837, t 21. Januar in Berlin ; General
der Infanterie und Kommandierender General des
XVI . Armeekorps Louis Stoetzer, * 1842 , f 17. April
in Metz; Graf Hermann v. Thürheim,  Gcneralleut-
nanat , zuletzt Präsident des Geiicral -Auditoriats , * 1835,
's 26. Mai in München: der Direktor von Petersburg,
General Dimitrji Treptow, * 1855 , 's 15. September
in Pctcrhof ; russischer Bize-Admiral Tschüknin,
Kommandant der russ. Schwarzen Mcerflotte , ermordet
12. Juli in Sewastopol ; Kapitän z. S . Oskar Wen Hel,
Chef des Admiralstabes der Ostsee-Station , y 18. Februar
in Dresden : Chef des sächsischen Gencralstabcs General¬
major Georg Wermut, * 1856 , f -18. November in
Dresden ; der nvrdamerik . General Joseph Whecler,
ehemaliger Kavallerieführer der Koniöderierteu,
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izeuguug zu verbreiten , daß sie nicht mehr von Zentrums
Gnaden leben, sondern liberaler regieren möchte. Dre
Auflösung allein beweist zu wenig. Die Regierung hat
-zu sehr dem Zentrumsgeist überall gehuldigt . In
tPreußen könnte ein katholischer Minister kaum
^schlimmer regieren als Herr Studt . Die Unzufrieden¬
heit mit ihm reicht bis in die höchsten Kreise. Seit
Monaten wird an seinem Rücktritt gearbeitet . Ent¬
weder hat Fürst Bülow nicht die Macht oder nicht die
Kraft , ihn zu entfernen . Es wäre wünschenswert, wenn
Dürft Bülow die Ruhe der Weihnachtswoche benutzte,
chm darüber nachzudenken, ob er nicht einen schärferen
-Umschwung seiner Regierungsmethode anstreben soll.
Für den Ausfall der Wahlen wäre es nicht unwesenl-
Uch, etwas darüber zu erfahren.

Der DütletjNstzmiM Md feine Betonten Opfer.
Bor einigen Tagen war in den Zeitungen zu lesen,

Laß einer der gewissenlosesten Darlehnsschwindler , der
„Bankier " Riedel, in Leipzig festgenommen sei. . Sein
Treiben lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit in er-
chöhtem Maße auf jenes verbrecherische Gewerbe, das
in den letzten Jahren sich bedenklich entwickelt zu haben
scheint. Eine regelmäßige Erscheinung in dem An¬
zeigenteil der Zeitungen sind heute jene anscheinend so
menschenfreundlichen Angebote, nach denen zu billigen
Bedingungen an Geldbedürftige Darlehen gegeben
Werden. Es muß etwas ungemein Verlockendes für
snaive Seelen haben, hier Wohltäter zu sehen, die selbst-
slos versprechen, sich ihrer an Geldknappheit leidenden
-Mitmenschen anzunehmen . Mancher, . der fast ver¬
zweifeln wollte, faßt bei dem Lesen einer derartigen
Anzeige wieder neuen Lebensmut . Die weltunerfahrene
Mitwe und Geschäftsinhaberin , die augenblickliche Ver¬
pflichtungen nicht erfüllen kann, schreibt an den
Menschenfreund ; der kleine Kaufmann oder Gewerbe¬
treibende , den ein bald fälliger Wechsel drückt, greift
-gleichfalls zur Feder ; es schreibt der leichtsinnige
Student , der abgewirtschaftete Lebemann : sie alle
ihoffen auf das große Portemonnaie des edlen Freundes
sin der Not -— sie schreiben̂ und schicken den umgehend
perlangten Vorschuß ein. Ost bedeutet dieser Vor¬
schuß den letzten Notgrofchen einer hart mit dem Leben
kämpfenden Existenz. Er wird jedoch von dem Dar¬
lehnsgeber verlangt , weil dieser bei allem Edelmut
sein schönes Geld natürlich nicht in das blaue hinein
verborgen kann, sondern Erkundigungen einziehen muß.
Das findet man als selbstverständlich uno gibt oft mit
recht schwerem Herzen die verlangten l.0 bis 20 nnd
selbst 50 M . zur Post . Hat der Empfänger der Post-
'kaße die . Quittung ausgestellt , so ist in sehr vielen
Fällen für ihn das Geschäft damit erledigt . Der Geld¬
bedürftige hört nichts mehr von ihm. Briefe kommen
lülg unbestellbar zurück oder es läuft auch wohl ein
Schreiben ein, das eine gedruckte Liste von Personen
pder Firmen enthält , die angeblich Geld verborgen . Wenn
pieses wirklich der Fall ist, so geschieht es selbstverständ¬
lich auch nur gegen tadellose Sicherheit . Während der
Geldbedürftige derart vergeblich hoffte und Opfer
brachte, ist aber vielfach sein Fäll kritisch geworden. Der
'Wechsel hat nicht bezahlt werden können und der unge¬
duldig werdende Hauswirt hat den verschuldeten Mieter
jhinausgesetzt. Und doch sind alle diese Darlehnssucher
stoch verhältnismäßig gut , „mit dem blauen Auge", wie
per Volksmnnd sagt, davon gekommen.

Geradezu gemeingefährlich hat der erwähnte
„Bankier " Riedel sein Handwerk betrieben . _ Er trat
namentlich als Wohltäter solcher Leute auf , die für ein

s* 1836, f 25. Januar in New Uork; Generaloberst Adolf
v. W i t t i ch, zuletzt Chef des XI . Armeekorps , * 1886,
ff 23. Februar in Würzburg.

Parlamentarier.
Landtagsabgeordneter Rudolf v. B and cm er,

* 1829, t 15. August in Stolp in Pommern ; Vizepräsident
der ersten Bad . Kammer, Graf Franz v. Bvdmann,

1855, tz 16. November in Karlsruhe ; Reichs- und Land-
tagsabgeordneter I . A. Breuer,  Zentrumsmann,
* 1831, f 1. Dezember in Grotzmönchsöorsf; sozialdemo¬
kratischer Reichstagsabgeordneter August Dreesbach,
* 1844, t 25, November in Berlin ; Jos . Freiherr v. El-
brichshausen,  früheres Mitglied der Reichspartei
>rm Reichstage, * 1882, st 12. September auf Schloß Assum-
stadt; nationalliberaler Abgeordneter Ernst v. Eynern,
'$* 1838, t 2. November in Barmen ; Herrenhaiismitglicd
August v. Ger lach , friihercr Reichstags - und Land-
tagsabgeordneter , * 1830, + 20. September in Parsow;
Reichstagsabgeoröneter Jens Jessen (Däne ), * 1854,
st 22. Juli in Kopenhagen; Chefredakteur der Krouz-
zeitung , früheres Mitglied des Reichstages und Land¬
tages , Professor Dr. H. K r o p at s che k , * 1847, f 29. Juni
in Berlin ; Rechtsanwalt Julius Lenzmaun,  bedeu¬
tendes Mitglied der freisinnigen Bolksvarter , * 1843,
f 21. März in Berlin ; LandtagAabgeordneter Theodor
Mooren,  Oberbürgermeister a. D ., * 1833, st 29. August
in Bad Wildnngeu ; Graf Ludwig Reventlow,  Mit¬
glied des Reichstages für Rinteln , deutsch-sozial, Führer
per wirftchaftl. Vereinigung , * 1864, st 22. Mai in Wies¬
baden ; Eugen Richter,  Begründer und Führer der
freisinnigen Volkspartei , schlagfertiger Redner , Mitglied
des Reichstages und preußischen Abgeordnetenhauses,
* 1833, st 10. März in Berlin ; Landesökonomierat und
(langjähriger Abgeordneter Ernst R i ng , Leiter der
-Milchzentrale, * 1850, st 25. Oktober in Berlin ; Geh.
Reg.-Rat Karl Sattler,  nationalliberaler Abgeord¬
neter und Parteiführer , * 1850, f  13 . Juli ; Karl
2  chu r z, bekannter Deutsch-Amerikaner , mehrmals

^amerikanischerStaatssekretär und Botschafter in . Berlin,
* 1829, st 14. Mai in New York; Wilhelm St stu¬
tza n e r,  früheres Mitglied des Reichstages für Bülow-
Schlawe, Begründer des Bauernvereins „Nordost",
* 1842, f 1. Juli in Pöliz ; Hermann Stockmayer,
Landtagsabgeordneter , * 1842, st 13. März auf Gut
Lichtenberg. (Schluß folgt.)

aufzunehmendes Darlehen keine andere Sicherheit als
ihren Hausrat bieten konnten. Nach einer amtlichen
Darstellung feiner Handlungsweise stellte er ihnen das
verlangte Darlehen in Aussicht, forderte aber regelmäßig
Vorspesen, Spesen und Auskunftsgebühren . Hatten sie
alles das bezahlt und hofften sie nun endlich das Dar¬
lehen zu erhalten , so stellte er ihnen unerfüllbare Be¬
dingungen , so die Beibringung von Bürgen , Ein¬
tragung von Sicherheitshypotheken auf deren Grund¬
stücke, abermalige Spesen zur Einholung von Auskünften
über diese Bürgen usw. Schließlich mutzte auch der
Harmloseste einsehen, daß er einem gewissenlosen
Schwindler in die Hände gefallen fei. Riedel hatte in
den meisten deutschen L-tädten Zutreiber , die auf ihre
Kosten regelmäßig in den Zeitungen inserieren mußten,
daß „rechtschaffenen Leuten gegen Verpfändung des
Hausrats Darlehen direkt durch Bankgeschäfte" gegeben
würden . Zwei Drittel der erschwindelten Spesen be¬
kamen diese Zutreiber für ihre Bemühungen und Aus¬
lagen, das andere Drittel steckte der Herr „Bankier " ein.
Mit gewissen ihm nahestehenden Auskunfteien hatte er
ein Abkommen getroffen , nach dem, sobald sämtliche
Spesen eingelaufen waren , über den Darlehnssucher eine
schlechte Auskunft erteilt wurde , auf Grund derer er
dann die Erteilung des Darlehens verweigerte.

Es gibt unter den Darlehnsschwindlern verschiedene
Methoden der Erledigung von Gesuchen. Die einfachere
Technik ist, überhaupt nichts von sich hören zu lassen,
sobald man den Vorschuß erhielt . Das ist die plumpe
Art , die aber gleichwohl eben ihrer Einfachheit wegen
auch von gerissenen Künstlern des Darlehnsschwindels
überall da ausgeübt wird , wo man . sie dem Bittsteller
bieten zu können glaubt . Etwas umständlicher ist die
Arbeitsmethode mit dem Wechsel. Sie findet nament¬
lich für „Kavaliere " Anwendung ; aber auch kleine Ge¬
schäftsleute sind nicht ausgeschlossen, wenn sich bei ihnen
die Mühe zu lohnen verspricht. Das Verfahren ist zwar
umständlicher als das erste, aber doch auch verblüffend
einfach. Man sucht den hoffnungsvollen Klienten
meistens persönlich aus — oft werden zu diesem Zweck
weite Reisen gemacht — man flößt ihm mit schönen
Worten Vertrauen ein und läßt ihn einen Wechsel aus¬
stellen; je höher der Betrag , um so besser. Angeblich
soll der Wechsel sofort bei diesem oder jenem Geld¬
mann umgesetzt werden und der Betrag nach Abzug der
festgesetzten Spesen an den Aussteller zur Auszahlung
gelangen . In Wahrheit sucht ihn der Darlehnsschwind¬
ler bei seinem Helfershelfer los zu werden ; um jeden
Preis , wenn es sein ,muß. Wechsel, die aus 6000 M.
lauten , werden vielleicht für 2000 M . verkauft , selbst
in das Ausland . Der Aussteller bekommt keinen Pfennig,
aber am Verfalltage stellt sich das Papier pünktlich bei
ihm ein ; oft bedeutet es jetzt ein Schicksal, nicht selten
ein Menschenleben.

Diese gefährlichen Darlehnsschwindler besitzen von
Haus aus meistens keinen Pfennig . Aber das Geschäft
lohnt sich. Ein derartiger deutscher Biedermann , der
sich in seinen Inseraten als „Bankier " bezeichnete und
im Auslande arbeitete , erhielt in zwei Monaten etwa
100 000 Frank Vorschuß durch die Post . Er war der
Hauptmacher eines Konsortiums deutscher Darlehns¬
schwindler, die über die Grenze gegangen wären , da
ihnen bei uns der Boden zu heiß wurde . An dem Tage,
als diese Sippschaft verhaftet wurde, trafen mit der Post
für sie noch rund 10 000 Frank ein, 20 000 waren unter¬
wegs ; täglrch trafen mehrere Hundert Briefe , Karten und
Depeschen ein. Die Gesellschaft wird nachVerbüßung ihrer
Strafe in Frankreich nach Berlin ausgeliefert , wo sie
ein großes Konto zu begleichen hat . Mau sieht aus
diesem Beispiel, wie umfangreich der Schwindel be-

(Nachdruck verboten.)

Hygiene der WinlerVerglmgungen.
Von Dr. Robert Schnitze.

Die Gesundheitslehre der Gegenwart , die Göttin
Hygiea im modernen Gewände , ist nicht mehr so streng
und pedantisch wie in früheren Zeiten . Jetzt braucht
man sich nicht mehr bei zunehmendem Monde schröpfen
oder bei abnehmendem Blutegel setzen zu lassen; man
braucht nicht im Frühjahr mit Latwergen und Mixturen
eine Säftereinigungstur oder im Herbst eine Hungerkur
dprchzumachen. Auch die Vergnügungen mißgönnt die
heutige Gesundheitspflege dem Menschen keineswegs,
nur wünscht sie dieselben in der Art zu regeln , daß sie
eine angenehme Erholung , aber keineAnstrengung bilden,
daß sie Geist und Körper in wohltuender Weise er¬
frischen, aber nicht erschlaffen und schädigen. Denn
wahre, frohe Lebenslust steigert Arbeitskraft und
Leistungsgröße , und „Lachen ist gesund". Bei fröhlichem
Herzen findet sich tatkräftiges Wollen und Handeln , die
geistige Frische verjüngt und macht körperlich elastisch.
Also sind Freude und Fröhlichkeit, Vergnügungen und
Festlichkeiten in hygienischer Beziehung an und für sich
durchaus zu empfehlen, wenn eben dabei nicht gegen die
Hauptregeln der Gesundheitspflege gesündigt wird . Je¬
doch nur zu oft geschieht dies leider, und zwar nament¬
lich im Winter , wo fast alle Vergnügungen in ge¬
schlossenen, staubigen Sälen abgehalten werden, wo die
meiste Erholungszeit in dumpfen, rauchigen Lokalen zu¬
gebracht wird . Hier atmet ein Philister in der stickigen
Gaststube stundenlang am Stammtisch verpestete Luft
ein ; dort schmort eine Matrone mit . sechs andern den
ganzen Nachmittag im heißen Zimmer beim Kaffeklatsch;
hier schmachtet ein junger Mann in einer niedrigen
Kneipe rauchend, trinkend , essend, skatspielend; dort ar¬
beitet sich ein Fräulein beim Tanzen ab in der heißen,
staubigen Luft des Ballsaales , ohne dazwischen einmal
draußen frische Luft zu schöpfen, nur auf die spärliche
Kühlung ihres Fächers angewiesen ; und allen Vieren
gereichte das Vergnügen nicht zur Erholung , denn sie
fühlten sich nachher matt und schlaff, statt erfrischt und
ermuntert . Außerdem passierte es ihnen wohl gar noch,
daß sie sich aus dem Heimweg erkälteten . , Natürlich!
Jener Bierphilister hockt bei seiner gewohnheitsmäßigen

trieben wird . Einer , der dieses dunkle Gebiet gut
kennt, trennt uns in Deutschland 66 Namen und Firmen
derartiger Betrüger . Mit Vorliebe werden stolze Firmen¬
namen gewählt , die Vertrauen einflößen sollen und
nicht selten selbst in das Handelsgesetzbuch eingetragen
sind. Andere Firmen wechseln häufig den Namen ; auch
die einzelnen Darlehnsschwindler verstecken sich oft hinter
wechselnde Namen , um Behörden und Betrogene irre zu
führen . Es gelingt ihnen das um so leichter, da An¬
zeigen gegen diese Schwindler verhältnismäßig selten
erstattet werden, weil Darlehnssucher ihre Not oder
ihren Leichtsinn nicht gerne an die große Glocke hängen.

Natürlich beruhen nicht alle Angebote von Darlehen
.puf betrügerischer Grundlage ; aber in den meisten Fällen

trifft sicher zu, was vor einiger Zeit die Polizei in
Darmstadt in einer öffentlichen Warnung vor den Dar¬
lehnsschwindlern sagte : Es ist diesen Personen gar nicht
um die Gewährung von Darlehen , sondern lediglich um
die Erlangung der Gebühren zu tun . Es ist sicher schon
mancher völlig arm geworden, der nicht daran dachte,
daß heute kein Verständiger an Fremde Geld ohne aus-
retchende Sicherheit verborgt . Wo aber diese vorhanden
ist, da ist unter sonst ehrenwerten Verhältnissen Hilfe
stets näher und besser als durch einen gewerbsmäßigen
Vermittler zu finden . Will man jedoch tue Folgen einer
leichtsinnigen Lebensführung verdecken, so wählt man
gerne einen Schleichweg — und gerät aus ihm in den
Abgrund.

Aus Stadt mih  Land.
Wiesbaden,  29. Dezember.

Die Spekulation im neuzeitlichen Städtebau.
Es wird ja nicht gern gesehen, wenn man immer

wieder seinen Finger aus die Wunde der städtischen
Boden- und Bauspekulation legt. Jedoch ist das not¬
wendig, denn selbst in geistig Höher stechenden Kreisen ist
man sich der wahren Bedeutung der Spekulation für Leu
neuzeitlichen Städtebau nicht ganz klar . Daher ist es zu
begrüßen , daß der Berliner Wohnungstheoretiker vr.
Rudolf Eberstadt im Verlag Gustav Fischer, Jena , diesem
Problem ein gairzes Buch gleichen Namens gewidmet.
Wir wollen hier nicht Stellung zu den Ausführungen
Gberstadts nehmen ; denn das läßt sich mit ein paar
Worten nicht machen. Wir beschränken uns daraus , Ebcr-
stadts Ansichten, wenn sie auch vielfach mit einer öogmen-
haften Bestimmtheit vorgetragen werden, kurz zu skizzie¬
ren . Er weist daraus hin , daß im modernen Städtebau
die Spekulation aus fast allejt Gebieten des Wohnungs¬
wesens zu einer fast vollständigen Herrschaft gelangt ist.
Der Verkehr in Bodenwerten , die Bodeuparzellterung,
die Bauweise , die Hausform , der Realkredit , das Grnnd-
lmchwesen— alles steht in der Gewalt der Spekulation.
Diese ist nach Eberstadt nicht mehr eine Begleiterschei¬
nung von Konjunkturen , sondern eine selbständige Kraft
und Geschäftstätigkeit mit eigenen Zielen und eigenen
Mitteln . Nicht nur die gewerbsmäßigen Spekulanten
treten in Beziehung zu dieser Spekulation , auch die Bau¬
unternehmer , die Hausbesitzer, die Mieter , letztere inso¬
fern, als sie die letzten „Zielobjekte" sind, mit vorwiegend
passiver Betätigung ; sie können sich nur in sehr seltenen
Fällen gegen die Abwälzung neuer Belastung wehren
und müssen daher entweder immer von neuem nach einer
Erzwingung Höheren Lohnes, bezw. Einkommens streben
oder zum illachteil der gesamten. Volkswirtschaft ihre
Lebenshaltung cinschränken. Die Entwickelung des
neueren Städtebaues wird durch die Verhältnisse der
genannten vier Interestentengruppen zueinander in der
ungünstigsten Weise beeinflußt . Um vor allem die

Abneigung gegen jede körperliche Bewegung stundenlang
in der heißen Kneipe und wacht wie ein Cerberus über
das „Es zieht !". Mit jedem weiteren Seidel bringt er
Herz und Pulsadersystem dem Zustande von Überspan¬
nung näher , was sich ja auch in der anhaltenden Wangen¬
rötung ausspricht , und so kann eines Tages der kräftigste
Körper „im besten Mannesalter " gleich einer über ihre
Spannkraft geheizten und darum platzenden Maschine
von; Schlagsluise heimgesucht werden. Denn unser Kör-,
pcrhaushalt stellt einen lebendigen Ofen dar , der sich nur
dann im Zustande des Wohlseins befindet , wenn das
Heizmaterial (Speise und Trank ) in flotter Ver¬
brennung gehalten wird durch genügende Zufuhr von
sauerstoffreicher Atmungslust , durch Ausstrahlung der
Wärme in eine kühlere Umgebung und durch körper¬
liche Verarbeitung der aufgehäuften Spannkräfte . Also
gehe man nicht vom^Studierzimmer , Bureau oder Laden
gleich direkt in die Stammkneipe , sondern marschiere erst
längere Zeit draußen herum . Wohl denen, welche mit
der Kultur sortschreiten und zum Stammlokal einen
luftigen , stets ventilierten Raum wählen und nicht eine
jener engen dumpfen Spießbürgerkneipen . In einer
solchen Restauration kann man sich nie wahrhaft restau¬
rieren , d. h. erholen und erfrischen. Die griesgrämigen
und bärbeißigen Luftfeinde aber sollten überhaupt aus
jeder Wirtschaft wegbleiben und sich in ihren heimischen
vier Wänden hermetisch entschließen. Denn es ist eine
Rücksichtslosigkeit, wenn solch ein grillenhafter Mensch
mit seinem ewigen „Es zieht !" alle anderen tyrannisiert
und dadurch an ihrer Gesundheit schädigt. Infolge
dieser Überhitzung drinnen niuß natürlich oft beim
Heraustreten in die kalte Winterluft eine Erkältung
sich einstellen. Mit Freuden ist dagegen die wachsende
Vorliebe für Billard und Kegelbahn zu begrüßen , weil
beide Spiele in wohltätiger Weise die vom Sitzen und
Trinken kommenden Gesundheitswidrigkeiten aus-
gleichen. Die Sonn - und Festtage aber feiere man nicht
dadurch, daß man um so länger in seiner Stammkneipe
sitzt, sondern daß man — wenn nun einmal restauriert
werden muß — in eine, stundenweit entfernte Wirtschaft
geht.

Wie steht es denn aber mit den winterlichen Ver¬
gnügungen und Erholungen der holden Weiblichkeit?
Woher stammen wohl die gerade in der zweiten Hälfte
des Winters sich häufenden Anfälle von Migräne uird
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’Bodenspekulation in gesündere Bahnen zu lenken, for¬
dert Eberstadt : Wiederherstellung des ursprünglichen
deutschrechtlichenGrundsatzes der Trennung von Boden
und Bauwerk , Scheidung und dauernde Trennung der
grnndvuchlichen Belastungen in Meliorationshypothck
und Boüenschuldeu; Einführung einer Verschuldungs¬
grenze für den Boden ; prinzipielle Verbannung der
Mietskaserne aus den städtischen Außenbezirken mit
Hilfe von Verkehrspolittk und Bauordnung („Je höher
der Bau , desto höher die Mieten !", d. h.: dem Miets-
kasernentnm wohnt nichts Verbilligendes inne, sondern
es hat im Gegenteil merkwürdigerweise die Tendenz , die
Mietspreise in die Höhe zu treiben , erklärlich aus den
Wirkungen des Vodenpreises in Mietskasernenvierteln.
D . Res.) Kein Spekulant , kein Bauunternehmer , kein
.Hausbesitzer bringt die Mitzstände aus eigenem Willen
und aus eigener Kraft hervor . Sie sind alle hervorge-
rusen und abhängig von den herrschenden Institutionen
des Rechts, der Verwaltung und der Technik. Nicht Ein-
grisfe an einer einzelnen Stelle können helfen, sondern
nur eine völlige, zweckentsprechendeUmgestaltung un¬
serer Vermaltungs - und Rechtseinrichtungen . A. M.

Die Bodenschätzedes hohen Wcsterwaldes und ihre
Ausschließung.

Neben dem Bedarf an Brennmaterial in
Deutschland etn immer stärkerer Bedarf an Eisenstein
hervor. Die Befriedigung desselben scheint allerdings
zunächst noch in bequemster Weise durch Bezüge aus dem
Ausland erreicht zu werden . Neben der erhöhten Ein¬
fuhr von Eisenstein tritt aber die Notwendigkeit ein,
eine gründliche Feststellung der Schätze des Inlandes
vorzunehmcu , geologische Untersuchungen in umfang¬
reichem Matze Lurchzuftrhren, um die im Vaterlande noch
befindlichen Mittel auszusuchen und in größerem Um¬
fange auszunntzen . Dieses Bestreben wird naturgemäß
dahin führen , in größerem Umfange Me geringwertigen
Materialien zu benutzen, und wird sich hieraus die Not¬
wendigkeit ergeben, Liese Ausnutzung zur Vermeidung
der Transportausgaben möglichst au Ort und Stelle vor-
zuuehmen. Eine damit erntretcnde Verteilung der In¬
dustrie, welche indessen nur bei billigen Frachtsätzen für
Brennmaterial möglich ist, würde unzweifelhaft günstige
soziale Folgen haben. (Aus dem Jahresbericht pro 1005
der Handelskammer zu Siegen .) Die Notwendigkeit,
eine gründliche Feststellung der Bodenschätze des Inlan¬
des vorzunehmen , wird , die deutsche Montanindustrie
veranlassen, ihre Aufmerösamkeit einem Gebiete zuzu¬
wenden, das man bisher teils mißtrauisch, teils gering¬
schätzig betrachtete, Sem Wcsterivälder Bergbau . Die
gegenwärtig im Bau befindliche WesterMaldqnerbahn
Herborn -Westerbnrg-Montäbaur , wovon die Strecke
Herborn -Renuerod schon im Betrieb ist, wird eine reiche
Anzahl stilliegender Bergwerksunternchmungen zu
neuem Leben erwecken. Zunächst sind es die Braun-
kohlengruben , für die das Interesse rege geworden ist.
Auf dem Westerwald gibt es bis jetzt nur wenige Be¬
triebe dieser Art , die moderne Anlagen besitzen, z. B. die
sstrnbe „Alexandria " bei Höhn-Urdorf , die kürzlich zum
Preise von 370 000 M . in anderen Besitz übergegangen
ist, und die Gewerkschaft „Wilhelmsfund " bei Wester¬
burg , die aber seit einigen Jahren wegen der Trans¬
portschwierigkeiten den Betrieb gestundet hat. Braun-
kohlengrüben nnt primitivster Fördereinrichtung gibt es
auf dem Westerivalde eine große Anzahl . Die bedeu¬
tendste darunter ist die Grube „Eduard " bei Härtlingen
mit einer Gerechtsame von 18 000 000 Quadratmeter . Die
Gewerkschaft „Vulkan ", der dieser Grubenkomplex ge¬
hört . hat die Kohle auf ihre Qualitäten untersuchen
lassen. Von Interesse ist hier die Feststellung, daß der
Heizwert dieser Kohle mit 4650 Cal . doppelt so groß ist

Kopfschmerz, von Mattigkeit und Ohnmacht ? Nach
stundenlangen Sitzen zu Hause bei einer Handarbect
oder Lektüre setzt man sich gleich wieder „zum Ver¬
gnügen " bei einer lieben Freundin au den Kaffeetisch.
Wann soll sich da der fortwährend zusammengedruckte
Brustkorb endlich einmal ausdehnen können? Woher
sollen in dem geschlossenen Raume btc Lungen genügend
reine, sauerstoffreiche Luft nehmen, welche das Blut
verbessert und dadurch die Nerven nährt und stärkt?
Daher sei der kurze Winternachmittag stets dem
Spazierengehen oder noch besser dem Eislauf gewidmet,
und erst der Abend werde in häuslicher Geselligkeit ver¬
bracht. Begibt man sich aber abends ins Theater oder
Konzert , wo „drückende" Hitze herrscht und die Luft
wie ein Gewicht auf der beengten Brust lastet , dann
benutze man die Pausen recht fleißig zum Promenieren
in den kühleren Gängen , zum Einatmen der frischeren
Luft . In noch weit höherem Matze ist dies auf Bällen
notwendig, wo der Körper noch mehr erhitzt und der
Saal mit Staubwolken erfüllt ist. Hier muß man auch
die Verdunstung immer wieder durch kühlende Ge¬
tränke . wie Limonaden , ersetzen, sonst entsteht im Blut
Flüssigkeitsmangel und infolgedessen sehr leicht eine
hitzschlagartige Ohnmacht.

Frische Luft mrd körperliche Bewegung sind die
beiden höchst wichtigen Gesundheitsfaktoren , welche wir
gerade im Winter bei dem vielen Aufenthalte in ge¬
schlossenen Räumen so sehr nötig haben. Ohne diese
können die Vergnügungen nie geistige und körperliche
Erholung bringen , sondern nur Abspannung , Ent¬
kräftung , Krankheit . Die gesundesten winterlichen
Vergnügungen aber sind Schlittschuhlaufen und
Schlittenfahren!

Aus dem Reiche üss Uegus Menelik.
Neues Licht auf Abessinien oder, wie seine Bewohner

lieber sagen, Äthiopien, das durch die jüngsten Verhand¬
lungen zwischen England , Frankreich und Italien der
Interessensphäre Europas nähergerückt ist, wirft ein so¬
eben erschienenes Buch des amerikanischen General¬
konsuls Robert P . Skinner über die erste Expedition
der Regierung der Vereinigten Staaten an den Hof des
Königs der Könige („Abyssinia os To -Day "). Die Mis¬
sion. die in den Jahren 1903 und 1804 in das Land kam

als derjenige der linksrheinischen Braunkohle . Auch
als Gaskohle soll sich die Westerwälder Kohle vorzüglich
verwenden laßen . Diese Kohle ist hart und fest und läßt
deutlich die Holzstruktur erkennen, weshalb sie Lignit-
kohle genannt wird . Daß diese Gruben trotz ihrer vom
großen Verkehr abgeschlossenenLage zum Teil immer
noch eine gewisse Rentabilität erzielen konnten, erklärt
sich durch die leichte Art des Absatzes. Bei manchen Gru¬
ben ist dies heute wie vor 100 Jahren : die Landleute
kommen aus weitem Umkreise mit Leiterwagen an die
Förderstelle , laden dort auf , die Last wird gewogen und
bar bezahlt. Der Andrang war besonders im Herbst oft
so groß , daß die Wagen einen ganzen Tag an der Grube
warten mußten . Die Selbstkosten waren daher für den
Grubenbesitzer äußerst gering , mit Konkurrenz hatte er
nicht zu rechnen und die Bauern brauchten doch nicht über
hohe Kohlenpretse zu klagen. Au Brennmaterial kann
der Westcrwälüer im Winter nicht sparen, denn so heiß
im Sommer die Sonne aus die Wssterwälder Heide
brennt , so bitter kalt sind die Wintertage „unter den
langen Dächern". Im nördlichsten Teil des Westerwal-
dcs, im Westfälischen, im Dillkreis und im Kreise Bieden¬
kopf, steht der Erzbergbau aus Zink, Blei , Eisen und
Kupfer in hoher Blüte . Aus dem mittleren und hohen
Westerwald Harren noch reiche Erzvorkommen der wirt¬
schaftlichen Ausbeutung . Die Berkehrsproj -ekte, deren
seit Fertigstellung der Strecke Herborn -Renuerod plötz¬
lich ein« Menge aufgetaucht ist, erstreben alle eine
leichte Verbindung mit dem Sicgerland und dem Lahn¬
tal . Besonders die Linie Renuerod -Burbach (Kreis
Siegen ) ist für die Arboiterbevölkerung des Westerwal¬
des, die zum größten Teil im Heller- und Siegtal
ihr Brot verdienen muß, von hoher Bedeutung . Ande¬
rerseits wird aber auch durch den Anschluß derjenigen
Betriebe , die ohne Bahnverbindung unrentabel sind und
stilliegen müssen, wie z. B . Steinbrüche und Tongruben,
den Westerwälder Arbeitern Gelegenheit geschaffen, in
der Heimat lohnende Beschäftigung zu finden . Im Ver¬
gleich mit dieser Linie ist das Projekt Haiger -Weilburg
von geringerer Wichtigkeit, besonders da die Linie
.Haiger-Weilburg auf eine lange Strecke mit der Linie
Herborn -Westerburg zusaurmenfallen müßte. Dagegen
wäre durch eine einfache Verbindung Rcnnerod -Weil-
burg mit Verwendung der KerkerbachbaHn auch dieses
Problem gelöst. Haben die Westerwaldbewohner durch
Anschluß au die großen Verkehrsstraßen einmal Fühlung
mit der „Außenwelt " bekommen, dann werden günstige
Erfolge für die Bevölkerung in mancher Hinsicht nicht
ansbleiben . Wer einmal erst ein Kenner des Westcr-
waldes geworden ist, wird auch bald ein Freund dieser
so lange vernachlässigten Landschaft werden. X. E.

— Zur Reichstagswahl. Bei der gestern hier ritt
Zentralhotel abgerhaltenen Sitzung des Lanöesvorstandes
des Bundes der Landwirte für Nassau  er¬
suchte der Landesvorsitzende, Herr Generalmajor von
Kloeden,  von seiner Ausstellung als Kandidat für
die Reichstagswähl im 4. Nassanischen Wahlkreis von
Bundes Seite Abstand zu nehmen. Er könne unmöglich
sich gegen einen bisherigen Reichstagsabgeordneten
(Buchsteb, der wieder ausgestellt wurde), der auf den
Bund verpflichtet sei, vom Bund ansstellen lassen. Seine
Anhänger wüßten auch ohnedem, was sie zu tun hüttem
— Für den 5. Nassau ff chen Wahlkreis wurde beschlossen,
die Kandidatur Burkhardt zu unterstützen. — In den
anderen Wahlkreisen werden zunächst Zählkandidaten
ausgestellt. — Die Aufstellung des Herrn Stadtverord¬
neten nnd Landwirtes Kraft  in Wiesbaden wn,de leb¬
haft besprochen. Der Laudesvorsttzende verlas ein ihm
zngegangenes gedrucktes Schreiben , in dem die „ver¬
einten reichstreuen Parteien " des UnterlaHnkreises zum

und fast ausschließlich Skinners Initiative ihren Ur¬
sprung verdankte, sollte Handelsbeziehungen mit Abessi¬
nien Herstellen. Sv konnte sie ihren Zweck auch ohne die
ausreibenden Verzögerungen erreichen, die charakteristisch
für diplomatische Verhandlungen mit diesem stolzen,
halbzivilisterteu , christlichen afrikanischen Volke sind. ,

Nach der äthiopischen Überlieferung leitet der Negus
Meuelik seinen Ursprung von König Salomo und der
Königin von Saba ab. Jedenfalls ist er ein Herrscher
von nicht gewöhnlichen Fähigkeiten ; Skinner traut ihm
sogar „die schaffende Intelligenz eines Bismarck und die
Fähigkeit McKinleys zu, die Menschen durch bloße
Liebenswürdigkeit zu leiten ". Bezeichnend für seine Art
ist folgende Geschichte von dem Empfang seines rebel¬
lischen Vasallen, des Königs von Kassa: „Dieser Fürst,
der so stolz war , daß er gewöhnlich einen Mantel ohne
Ärmel trug und sich von einem Sklaven füttern ließ,
um seine Hände für den Kampf gegen seine Feinde auf-
zusparcn, wurde gefangen genommen und nach Addis-
Abeba gebracht. In jedem der drei Höfe der Guebi , die
er betrat , warf sich der König von Kassa zum Zeichen
äußerster Unterwerfung zu Boden . Schließlich gelangte
er zum Kaiser : vor diesem warf er sich platt nieder , dann
legte er einen Stein auf seinen Nacken und wartete so
auf Meneliks Ansprache. Bei der Erinnerung au das
Unrecht, das der Fürst von Kassa ihm getan hatte , stieg
in dem Kaiser ein jäher Zorn auf und seine Soldaten
riefen dem unglücklichen König Beschimpfungen auf
Beschimpfungen zu. Nachdem der Lärm einige Augen¬
blicke gedauert hatte , erhob sich aber der Negus , gebot
Stillschweigen und sprach: „Wirf den Stein fort und
erhebe dich. Ans dich fallt weniger Tadel als ans jene,
die von einem Mann im Zorn das Urteil über dich ge¬
fällt sehen wollen." Der König von Kassa stand auf und
der Urteilsspruch wurde aufgeschoben, bis der Kaiser in
ruhiger Stimmung weise und gerecht seine Entscheidung
treffen konnte."

Der Kaiser hat auch einen feinen Sinn für Humor.
Er hatte in Erfahrung gebracht, daß die Amerikaner
zum Salutschietzen die in Äthiopien unbekannten Platz¬
patronen verwandten , und erregte nun große Bestürzung
bei seinem Hofe, als er bei einem offenen Torweg , wo
sich eine Menge Zuschauer versammelt hatte , sein Ge¬
wehr abschoß. Dann bat er sich einige Platzpatronen aus
und sagte: ‘„Ich gehe in der nächsten Woche aus meinen

gemeinsamen Kampf gegen das Zentrum an-fsovderteirtz
Er knüpfte Hieran die Folgerung , daß angesichts dieser!
Solidarität der Interessen es natürlich mich gleichgültig
sei, welchen der Kandidaten bei der Wahl man unter¬
stütze, wenn der Kandidat nur Landwirt  sei ! Unter!
diesen Umständen könne er wohl verstehen, wenn man
mit kräftigem Griffe des Herrn Kraft sich versichere, d. he
ihm die obligaten Fragen vorlege !. In Üb er eiustimmun g
mit dem später eingetroffenen stellvertretenden Bundes -!
Vorsitzenden, Herrn Luche, warnte der Landesvorsitzendc
davor, mi der gegen das Zentrum in Szene gesetzten
Hetze sich zu beteiligen . Der Bünd der Landwirte sei
eine rein wirtschaftliche Parte !«, die in vollster Eintracht
bisher mit ihren katholischen Mitbürgern ihre Zwecke
verfolgt habe. Es läge absolut keine Veranlassung vor,«
den „aus politischen Motiven entbrannten Kamps" gegen
das Zentrum auf das bisher so friedliche Verhältnis
zwischen Bund und Zentrum überspringen zu lassen. —1
Die um 1 Uhr erössnete Versammlung fand erst gegen
5 Uhr ihren Abschluß. Sie war von den Wahlkreis-
Vorsitzenden und Bezirksvorsitzenden des Bundes der
Landwirte aus ganz Naßau besucht. — Aus Kreuz-
ua  ch wird uns geschrieben: Nachdem Gencral-
m a j o r von Kloeden-  Wiesbaden vor einigen
Tagen von der MickelstandSvereinigutig in Kreuznach
als Kandidat für die Reichstagswahl ausgestellt war-
ist er in der am 26. Dezember in Ebernburg stattgesnn-
denen Bersanrmlung der Vertrauensmänner des
Bundes der Landwirte ebenfalls als Reichstagskandidat
aufgestellt worden.

-r - AuS dem 1. Naß . Reichstagswahlkreis , 27. Dezember.
Die Vertrauensmänner des 1. Nass. Reichstagswahlkreises
der nationalliberalen Partei hielten beute eine Veriammlung
im Kasino zu Höchst ab, um einen Kandidaten für dre
bevofftebende Reichstagswahl für den 1. Nass. Wahlbezirk
aufzustellen . — Nächsten Sonntag grsammeln sich me,
Nationalliberalen von Idstein und l»kT -gend im Gasthaus;
„Zum Lamm " zu Idstein , um Stellung gockdem vorgeschlagenen
Kandidaten für den hiesigen Wahlkreis zu nehmen. Hoffent¬
lich akzeptieren beide Versammlungen den von der - frei¬
sinnigen Partei vorgeschlagenen Herrn Dr . Haupt  von
Soden . Wenn alle Liberalen im !. Wahlbezirke, welcher
Sonderpartei sie auch angehören , einen liberalen Kandidatm
wählen , so ist ihnen der Sieg sicher. Hoffentlich .geschieht
dies. Das weiß auch das Zentrum . Deshalb agckrert das¬
selbe auch so fleißig im hlestgen Wahlkreise. Am letzten
Sonntag hielt dasselbe eine Versammlung in Königs --
Hofen  im Horneschen Saale ab. Wie gewöhnlich, so wurde
auch diese Versammlung von einem katholischen Geistlichem
dem Pfarrer von Niedernhausen , eröffnet und geleitet . Die
Wahlreden wurden von dem Generalsekretär der Zentrums¬
partei aus Frankfurt und Herrn Dr . Tews aus Idstein , einem
Sohne des Herrn Postmeisters Tews von da, gebacken. Zum
Schlüsse wurde das „Katholische Volksblatt " an die Anwesen¬
den, die aus Niedernhausen und hier waren , verteilt.

— Todesfall . Am Donnerstagabend starb Herr Geh.
Regiernngsrat Sperling  Hierselbst im 67. Lebens¬
jahre. Er gehörte dem Kollegium der hiesigen Köniest.
Regierung seit Dezennien an, in deren Domänenab¬
teilung er tätig war.

— Naffauische Laubesbank und Sparkaffe. Erfahr
rungsgemäß entsteht an den Tagen um den Jahresschlnß
bei den Kassen der Landesbank nnd Sparkasse ein großes
Gedränge , welches eine prompte Abfertigung sehr er¬
schwert. Am stärksten pflegt der Andrang bei der Spar¬
kasse in der Zeit von 10% bis 12% Uhr zu sein. Es
ivird deshalb dringend empfohlen, bei Geschäften an der
Sparkasse die Zeit von 8% bis 10% Uhr und von 3 bis
5 Uhr zu wühlen, übrigens steht es jedem frei, nach
Abgabe des Sparkassenbuches fortzugehen und später
wiederznkommen, so daß das lästige Warten an der Kasse
wegsällt. 3htr ist zu beachten, daß die Abholung des
Sparkaffenbnches noch während der Kassenstnn-den des¬
selben Tages zu geschehen hat. Ferner wird daraus ans-

Landsitz A'ddis -Alem und viele Offiziere werden mich
begleiten . Mit diesen Patronen gedenke ich mir ein
Vergnügen zu bereiten und einige meiner Offiziere zu
lehren , wie man unter Feuer Mut zeigt."

Skinner lernte auch den Gouverneur von Harrar.
Ras -Makonnen , kennen, durch dessen Tod der Kaiser
einen seiner tüchtigsten Beamten verloren hat . Das
Zivilrecht des Landes gründet sich auf das Alte und Nene
Testament , aber seine Handhabung steht nicht immer im
Einklang mit der biblischen Vorschrift. „Ein Mann und
eine Frau , so erzählt der Verfasser, befanden sich in
einem Rechtsstreit, während dessen die Frau dem Richter
einen Krug Honig, der Mann ein Maultier brachte.
Die Entscheidung des Gerichts lautete gegen die Frau,
die darüber in helle Entrüstung geriet . „Es hat mir
ja viel genutzt, daß ich die Geschenke gebracht habe", rief
sie dem Richter zu, „mein Gegner hat gewonnen ." —
„Warum beklagst du dich," lautete die Antwort . „Ein
Maultier ging vorbei und hat deinen Krug zerschlagen."

Die primitive Einfachheit der häuslichen Bauten in
Abessinien wird den Vorschriften des Grundgesetzes des
Landes zugeschrieben, das befiehlt : „Die Wohnung soll
auf das nur Notwendige beschränkt sein . . . Unser
Heiland Josns Christus befahl, wir sollten unsere
Lebensweise aus sein Beispiel gründen . . . Er
hatte keine Wohnung und keinen Platz , wo er sein
Haupt niederlcgen konnte." An verschiedenen Orten
sind jedoch schöne Kirchen erbaut , die wahrscheinlich das
Werk etngewanderter Baumeister und Handwerker sind.
Der Äthiopier nimmt es übel auf , wenn er für einen
Neger gehalten wird , und während seine Gesichtsfarbe
von hell Olivengrün bis zu Tiesschwarz variiert , „besitzt,
er sonst keine auffallenden , charakteristischen Eigen -,
schäften der Neger . Die Dicke des Schädels , die Gesichts-
bildnng , die Form des Fußes und besonders des Hackens
weichen völlig von der des Negers ab." Tatsächlich
lehnte es Menelik ab . der Führer der in Haiti ent¬
standenen Bewegung zur Befferung der Negerrasse zrr
sein, weil er Kaukasier wäre . Mit der Außenwelt steht
er durch die französische Eisenbahn nach Dirö -Davuah
in Verbindung ; von dort werden ihm auch wichtige aus¬
ländische Nachrichten nach der -Hauptstadt telephonisch
mitsieteilt, so daß er den Zeitungen uw mehrere Tage,
voraus ist. C. K. ;
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merksam gemacht, daß die Lanöesbank ein Girokonto bei
der Reichsbank besitzt. Zahlungen an die Hauptkasse
(Ännuitäten , Brandsteuern usw.) können also von sol¬
chen Personen , welche bei einem Vorschutzvcrein oder
einer Bank ein Konto haben, durch Überweisung ans die¬
ses Girokonto erfolgen.

o. Stadt -Ansschnß. Sitzung vom 28. Dezember.
Vorsitzender: Beigeordneter Körner,  Beisitzer : Staöt-
räte Bickel und Spitz . Die Klage des Herrn Artur
Rösch wegen der Verweigerung der Erlaubnis zur
Ausdehnung seines Schankwirtschaftsbetriebes im Hotel
„Zum Rheinstein ", Taunusstratze 43, aus ein zweites
Parterrezimmer , in dem jetzt Getränke nur an Hotelgäste
verabreicht werden dürfen , wird abgelehnt . Der Stadt-
Ausschuß vermag ein Bedürfnis hierzu nicht anzuer¬
kennen. — Herr Architekt L. Heilmann  hat um die
Erlaubnis zum Schankwirtschastsbetriebe in seinem
Neubau Ecke der Lothringerstraße und des zweitenRinges
nachgesucht. Der Stadt -Ausschuß verweigert diese, da
seiner Ansicht nach zurzeit wenigstens ein Bedürfnis
nicht vorliegt . — Auch das Gesuch des Herrn Ehr.

' Pfauzler  wegen der Erlaubnis zur Errichtung
einer Weinwirtschaft im Hause Clarenthal 21 wird unter
Verneinung der Bedürfnisfrage abgelehnt.

— LanSgemeinde-Vertretnng . pr den Umfang der
Provinz Hessen-Nassau ist die Bildung eines Verbandes
der größeren Landgemeinden in die Woge geleitet . Der
Verband soll einer intensiveren Förderung der Inter¬
essen dieser Gemeinden dienen. Eine Anzahl Gemein¬
den hat bereits ihren Beitritt zu Sem Verband bc-

: schlossen.
— Das Nenjährsschietzen. Der Polizeipräsident er¬

sucht uns um folgende Veröffentlichung : „Bor dem in
der Silvesternacht beltelbten Unsuge des Schießens und
des Abbrennens von laut knallenden und anderen
Feuerwerkskörpern wird hierdurch mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu
gewärtigen ljaben. Die Einwohner Wiesbadens werden
wegen dieses sich jährlich wiederholenden , eine Gefahr
für das Publikum in sich schließenden Unfugs dringend
gebeten, die Polizei in Bekämpfung desselben zu unter¬
stützen, insbesondere auch nach Möglichkeit verhindern zu
wollen, daß angezündete Feuerwerkskörper von Dienst¬
boten und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern
zur Explosion auf die Straßen geworfen werden. Gleich¬
zeitig wird darauf hingewiesen, daß nach § 26 der Polizei¬
verordnung vom 14. September 1906, betreffend den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen,
worunter auch sogenannte Kanonenschläge, Frösche,
Schwärmer und dergleichen zu rechnen sind, an Personen,
von Lenen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist, ins¬
besondere an Personen unter 16 Jahren . verboten und
nach 8 36 der genannten Verordnung strafbar ist."

B. Ans der preußischen UnterrichtSverwaltnng.
Man schreibt uns : Um einen verspäteten Eintritt der

'Kandidaten für das höhere Lehramt in das Seminarjahr,
das ihrer praktischen Ausbildung dienen soll, zu ver¬
hüten , hat der preußische Unterrichtsminister verfügt , daß

/die ProvinZialschulkollegien die Zuweisung der zur Ab-
stcistnng des Seminarjahres sich meldenden Kandidaten
an die einzelnen Seminaranstalten jedesmal mit dem

' Beginn des Seminarjahres abschließen. Kandidaten,
deren Meldungen später eingehen, haben sich für den
nächsten Termin rechtzeitig von neuem zu melden. Für

' Änsnahmefälle behält sich der Minister die Entscheidung
vor,- entsprechende Anträge wird er aber nur dann tu
Erwägung ziehen, wenn es sich um eine kürzere Ver¬
spätung handelt , und diese dem Kandidaten nicht zur
Last gelegt werden kann. Die Zahl von acht Kandidaten
.darf in keiner Seminavanstalt überschritten werden.

Aus Kunst und Men.
* Ein kostbares Manuskript gestohlen. Aus dem

Lateranmusenm ist, wie die „Tribüne " berichtet, ein
altes Manuskript von unschätzbarem Wert verschwunden,

feine Handschrift Palestriuas . Das Manuskript bestand
aus mehreren großen Blattern ! es enthält Text und
Musik der „Jmproperia ", eines Wechselgesanges, der am
Karfreitag beim Gottesdienst gesungen zn werben
pflegte. Auf einem Blatte standen die Worte „pars
rnea" ; es ist kein Zweifel möglich, daß es sich um eine
Niederschrift handelt , die Palestrina selbst im Gebrauch
hatte , als er an dem Wechselgesang noch arbeitete . Das
Manuskript wurde sorgsam gehütet : es lag bewahrt rn
einem besonderen Kasten in einem Raum des Lateran¬
museums , dessen Tür . mit drei verschiedenen Schlüsseln
verschlossen war : jeder dieser Schlüssel befand sich unter
der Obhut eines anderen Aufsehers . Schon vor Jahren/
ging das Gerücht, daß das Manuskript gestohlen sec:
nunmehr ist sestgestellt, daß cs trotz aller Vorsichtsmaß¬
regeln entwendet und für eine Viertelmillion Mark vcr-

: kauft wurde . Aber der Verlust ist in Zahlen nicht aus¬
zudrücken, denn es war das einzige Ntännskripr von
Palestrina , das , soweit man bis heute weiß, erhalten
geblieben ist.

* Der Schlaf im Winter . Wenn das Aufstehen im
Winter , bevor es Tag geworden ist, wohl zu den nn-

Iangenehmsten Beigaben dieser trüben Jahreszeit gehört,
. so muß man sich mit dem Gedanken trösten, daß die Nacht-
ruhe im Winter eine ergiebigere und ungestörtere ist
als im Sommer . Während im Sommer die . Sonnen¬
strahlen ihre Wirkung ans den,menschlichen Organismno
nicht verfehlen und diesen zn erhöhter Tätigkeit an¬
regen, fehlt dem Wintermorgen jeglicher Anreiz zur
Aufnahme der körperlichen und geistigen Tätigkeit , die
der Tag vom Menschen fordert . Infolgedessen hält der

. lethargische Zustand , der durch die Nachtruhe hervor-
gerufen wird , in den Morgenstunden an , und nur mit
Widerwillen gehorcht man der Notwendigkeit , sich z:r
erheben und sein Tagewerk zu beginnen . Es ist ja eine
ganz bekannte Erfahrung , daß der Schlaf in einem
völlig dunklen Zimmer schwere? st und daß andererseits
viele Menschen erwachen, soSa'.:> Lichtstrahlen in ihr
Zimmer dringen . Allerdings gibt cs auch Leute, die
sich mit geringer Mühe gegen jeden Anreiz von außen

ßteichen unter Berücksichtigung dieses Zahlenverhält-
nisses in einer Provinz die Seminaranstalten nicht aus,
so! ist die Errichtung einer neuen Anstalt zu erwägen.
Über die Beurlaubung von Lehrpersonen für einen
Zeitraum von mehr als 6 Monaten hat der Unterrichts¬
minister frühere Erlasse abändernd dahin verfügt , daß
die Regierungen , bezw. die Provinzialschulkollegien , in
folgenden Fällen jenen Urlaub zu erteilen haben : 1. bei
der Beurlaubung solcher Bolksschullehrer , die in den
Dienst der Lehrerbildungsanstalten treten ; 3. bei der
Beurlaubung solcher Lehrpersonen , die durch das Zeug¬
nis eines beamteten Arztes Nachweisen, daß ihr Gesund¬
heitszustand ihre Beurlaubung für länger als 6 Monate
erforderlich macht; 8. bei der Beurlaubung solcher Lehre- ,
rinnen , die sich auf die Oberlehrerinnenprüfung vorbc-
reiten wollen. In Streitfällen ist stets die Entscheidung
des Overpräsidenten einznholen . In Ergänzung des
Rnnderlasses vom 18. Mai 1899 hat der Unterrichts¬
minister bestimmt, daß auch die Prüfungen der technischen
Lehrerinnen in derjenigen Provinz abzulegen sind, in
welcher die Bewerberin ihren Wohnsitz hat. Ausnahmen
hiervon dürfen nur im Einverständnis mit dem für den
Wohnort der Bewerberin zuständigen Provinzialschnl-
kollcginm gestattet werden.

— Kalender . Solange man in Deutschland Kalender
liest, fast ebenso lange verstand man es schon, mit dem
Nützlichen (Kalendarium ) das Angenehme (den unter¬
haltenden und belehrenden Text ) zu verbinden . Das
„Angenehme" waren zunächst allerdings die sogecrannten
Kalenderpraktiken , vom Anfang des 18. Jahrhunderts
an schmückten sich die meisten Kalendermacher aber gern
mit belletristischen Blümchen. Es ist ganz richtig: das
Bedürfnis nach einem Kalendarium , nach einem zuver¬
lässigen Wegweiser durch die Tageseinteilung und die
astronomischen Ereignisse des neuen Jahres rechtfertigt
allein heute nicht mehr recht das Erscheinen eines
Kalenders ; der Haus - und Familienkalender wird , so¬
weit das Kalendarium in Betracht kommt, schon seit
langem von den Wand- und Zettelkalendern etwas bei¬
seite geschoben; manch alter , treuer Kalenderfreund hat
nicht zuletzt vor der Flut derartiger Erzeugnisse sein
Erscheinen einstellcn müssen, und was sich trotz alledem
weiter erhält , das muß unter gewöhnlichen Umständen
schon mit Mitteln arbeiten , die mit dem Kalender als
solchem so gut wie nichts mehr zn tun haben. Aber es
gibt auch noch eine ganze Anzahl Literaturerzeugnisse,
die den ureigentlichen Kalenöerzweck vollkommen er¬
füllen und sich nebenbei durch eine -Originalität aus¬
zeichnen, die so nur in der Kalenderform werden konnte
und die ihre Herausgabe vollständig rechtfertigt . Zu
diesen Kalendern darf sich der seit einigen Jahren im
Verlage der L. Schcllenbergschen Hofbuchdruckerei er¬
scheinende „A l t - n a s s a u i s che Kalender"  rechnen.
Dieses hübsche, handliche Buch (Klein-Oktav, über
60 Seiten , Preis nur 26 Pf .) will in angenehmster Weise
durch geschichtliche Erzählungen usw. die Erinnerung an
das alte Nassau frisch erhalten nnd auch in solchen Kreisen
das Interesse an der Geschichte der engeren Heimat
wecken, die nicht die Lust und die Zeit haben , sich durch
größere Geschichtswerke oder mehr oder weniger trockene
historische Abhandlungen durchzulesen. Im „Alt-
nassauischen Kalender " wird keine schulmeisterliche Ge-
schichts- und Heimatkunde getrieben ; auch der literarische
Dilettantismus wird da möglichst fern gehalten . Denc
textlichen Inhalt des Büchleins schließt sich die Aus¬
stattung würdig an : ein Titelbild (Alt -nassauischer
Kalender für 1907: Ruine Sonnenberg von Frankenbach ),
Monatsvignetten nach Zeichnungen nassauischer Städte
und Burgen , usw. So ist der „Alt -nassauische Kalender"
ein Kalender , der zu seinem Vorteil gehörig von der
Schablone abweicht. h- *

zu verschließen vermögen . Zu den letzteren gehören
hauptsächlich Bleichsttchtige, deren körperliche und geistige
Energie herabgesetzt ist. Wenn der Schlaf auch eine sehr
notwendige psychologische Funktion ist, so kann auch ihm
in allzu hohem Maße gefrönt werden, was zu unlieb¬
samen Folgen führt . Eine verlängerte Nachtruhe hat
aber im Winter Berechtigung , wie denn auch die gesamte
Tierwelt im Winter ein größeres Schlafbedürfnis hat.
Offenbar bietet der lange Schlaf einen Ersatz für den
Mangel der Energie erzeugenden Einwirkungen der
Sonnenstrahlen.

Z. Das Telephon als Alarmapparat . Vorrichtungen,
die selbsttätig einer Feuersgefahr oder vielmehr einen
bereits in der Entstehung begriffenen Brand anzeigen,
sind neuerdings mehrfach konstruiert worden und paten¬
tiert worden . Einen besonders eigenartigen Apparat,
der den Ingenieur Stanley zum Urheber hat und im
„Elektrotechnischen Anzeiger" beschrieben wird , benutzt
den Phonographen als Entdecker oder, wie es mit tech¬
nischem Ausdruck heißt, als Detektor . Die Vorrichtung
bezweckt, wie auch die anderen von ähnlicher Art , erne
deutliche Meldung selbsttätig zu erstatten, wenn die
Temperatur in einem Raum einen bestimmten Grad
überschritten hat. Der Detektor besteht aus einem
Metallrohr , das an den Enden mit Porzellandcckeln ver¬
schlossen ist. Unten ist ein Trichter angebracht, der die
erwärmte Luft sammelt und gewissermaßen auf den
Apparat konzentriert . Dadurch wird ein dünner
Streifen ans Hartgummi durch Erwärmung weich und
biegsam gemacht »nd biegt sich unter der Wirkung einer
Feder derart , daß ein elektrischer Strom entweder hergc-
stcllt oder unterbrochen werden kann. In dem Rohr be¬
findet sich außerdem ein Elektromagnet , der den Hart-
gnmmistreisen wieder in seine ursprüngliche Lage zurück¬
bringt , wenn der Apparat seine Pflicht erfüllt hat. Ist
der Detektor ausgelöst, so setzt ein Strom den Elektro¬
motor eines Phonographen in Bewegung , dessen Töne
wieder durch ein Mikrophon auf den elektrischen Strom¬
kreis übertragen werden. In dom Raum , wo das Signal
erfolgen soll, befindet sich ein lautsprechendes Telephon,

.das dann unter der Wirkung des Apparates den .lauten
Ruf „Feuer " dreimal hintereinander ertönen läßt.
Selbstverständlich kann auch die Einrichtung getroffen
werden, daß das Telephon so oft Feuer ruft , bis es ab¬
gestellt wird . Die Fachzeitschrift wendet gegen den

— Ir » Schnee. Bon der hohen Kanzel,  27,
Dezember, wird uns geschrieben: Der diesjährige Win¬
ter ist reich an Kälte und Schnee. Dieser liegt eben
stellenweise hier 1 Meter hoch. Trotzdem machte am
1. Weihnachtstage eitt in musikalischen Kreisen Wies¬
badens bekannter Herr ganz allein eine Fußtour von
Wiesbaden über die „Hohe Kanzel" nach Niederseelbach
und Niedernhausen , wo er nach 4 Stunden wohlbehalten
und vergnügt ankam. Wer macht's ihm nach? In Frank¬
furt gibt es bekanntlich eine ganze Anzahl Herren , welche
am Nenjahrstag einen Ausflug ans den Fcldberg machen
und wenn der Schnee noch so hoch liegt . Bei dem Hohen
Schnee ist das Wild sehr zu bemitleiden . Dasselbe fin¬
det nirgends Nahrung und geht bis in die Nähe der
Dörfer , um seinen Hunger zu stillen. Die Vögel werden
jetzt allenthalben in den Dörfern gefüttert . Man kann
sie zn Hunderten in den einzelnen Höfen sehen. Gott sei
Dank, daß dem so ist, sonst würden sie massenweise zu¬
grunde gehen.

— Die Ausgaben für Porto , Telegraphen - nnd Fern¬
sprechgebühren der Bewohner der größten Städte des
Rcichspostgcbietes über 160 000 Einwohner betrugen
nach der neuen Statistik vom Jahre 1905 nach Ordnung
der Einwohnerzahl nach der letzten Volkszählung fol¬
gende Summen in Mark : Berlin 63 468 887, Hamburg
24 895 189, Dresden 10 066 800, Leipzig 14 900 472, Bres¬
lau 7 688 240, Cöln 9 347 103, Frankfurt a. M. 11377 803,
Düsseldorf 4 970 034, .Hannover 6 670 372, Chemnitz
3 773 900, Magdeburg 4 032 873, Charlvttenbnrg 2 314 796,
Stettin 3 266 804, Essen 2 355 668, Königsberg 2 910 608,
Bremen 5163 859, Altona 2 020  698, Dortmund 2 352 209,
Halle 2 833 633, Elberfeld 3 022 695, Stratzbnrq 2 911 722,
Kiel 2 071 246, Rixöors 485 008, Mannheim 3 591 986,
Danzig 1 975 096, Barmen 2 648 189, Gelsenkirchen
395 262, Aachen 2 186 448, Schöneberg 886 911, Braun¬
schweig2 189 425, Posen 1827 601, Cassel 2 120 088, Duis¬
burg 1971 622, Bochum 1283 932, Karlsruhe 1 993 679,
Krefeld 2 099 188, Planen 1978 298, Wie s bade  n
2 085 656. Die Zahlen geben ein anschauliches Bild von
Handel und Verkehr in diesen Städten . Besonders lehr¬
reich ist z. B . die Vergleichung von Rixöors und Mann¬
heim. Beide Städte haben . dieselbe Einwohnerzahl,
Mannheim hat aber ungefähr 10mal soviel Einnahmen,
an Porto und Telegrammgebühren wie der Berliner

• Vorort.
— Unerlaubter Schaukwirtschaftsbetriev durch Ver¬

eine. Der Vorsitzende eines Vereins wurde auf Grund
der Bestimmungen der Gewerbeordnung und des Ge-
werbestenergesetzes ivege« Betriebs einer Schankwirt-
schast ohne behördliche Erlaubnis ' unter Anklage gestellt,
weil während der Versammlungen des Vereins Kaffee
zum Genuß ans der Stelle an jeden, der das Bedürfnis
hierzu hatte , verabreicht wurde . Der Angeklagte wurde
sowohl vom Schöffengericht als auch von der Strafkam¬
mer in der Berufungsinstanz verurteilt . Die von ihm

-gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde vom
Oberlandesgericht aus folgende« rechtlichen Gesichts¬
punkten verworfen : Es ist richtig, daß Unternehmungen,
wie Vereine , Gemeinden usw., wenn sie lediglich ideale
Zwecke verfolgen , nicht als Gewerbetreibende betrachtet
werden können, mögen sie sich auch zur Deckung ihrer
Auslagen eine Einnahmequelle verschafft haben. Im
vorliegenden Falle trifft aber diese Voraussetzung nicht
zn, denn durch die Borinstanz ist festgestellt, daß die
Verabreichung des Kaffees nur scheinbar unentgeltlich , in
Wirklichkeit aber gegen Entgelt erfolgte, um dem Ver¬
ein eine dauernde Einnahmequelle zn verschaffen, und
zwar nicht nur zur Deckung der Unkosten, sondern auch
zum Zwecke der Erzielung eines Uberschnsses, der zn
wohltätigen Zwecken verwendet wurde . Es geschah also
der Schankwirkschaftsbeirieb zum Zwecke des Erwerbes

Apparat nur ein, daß die Feder mit der Zeit an Kraft
verlieren könnte, wodurch der Apparat unzuverlässig
wenden würde , doch ließe sich eine Verbesserung nach
dieser Richtung hin wohl erreichen, wenn statt des ge¬
wöhnlichen Phonographen das Poulsonsche Telographon
benutzt werden würde , so ließe sich eine noch größere
Vollkommenheit erzielen , auch in Verbindung etwa mit
einem Telephonamt.

Kirvrs MMMirngstt.
DÄrnmnzio auf dem Index . Es verlautet nach der

„Franks . Ztg ." aus guter Quelle , daß die Jnöexkongre-
.gation . beschlossen habe, alle Bücher d'Annunzios auf den
Index zn stellen, und zwar unter der Formel : „De
obscoenis". Das Verbot gilt auch für diejenige Kategorie
von Katholiken, denen sonst durch Spezialerlaubnis daS
Leien der Bücher, die auf den Index gesetzt sind, ge¬
stattet ist. — Wird der Mann sich über die Reklame
freuen!

Alterinmssnnde bei Kreuznach. Bei Kreuznach sind
die Mauern eines Römer -Kastells freigelcgt und Gesätz-
bruchstücke gefunden worden , drei Altäre , deren Seiten-
reliefs Herkules , Juno , Merkur und Minerva öar-
stellen. Das Kastell ist quadratisch und stimmt mit an¬
deren des linken Rheinufers überein . Es dürfte um das
Jahr 260 nach Christo erbaut sein, äls die Germanen
schon den Limes durchbrochen hatten.

Ein Mittel gegen Wundstarrkrampf . Im St . Johns-
Hospital in Long Island City bei New York hat der
leitende Chirurg Oe. I . G. Gar-vin ein eigenartiges
Mittel angewandt , um einen Patienten von Wundstarr¬
krampf zu heilen . Ein Zimmermann namens Richard
Miller trat sich einen Nagel in den Fuß und als Folge
der Verletzung trat Wundstarrkrampf ein. Um die
Spannung öe.s Blutes im Herzen zu beseitigen, ließ
Di-, Garvin den Patienten zur Ader. Über einen Liier
Blut zapfte er ihm ab. Die Folge war nicht nur augen¬
blickliche Erleichterung , im Verlause von wenigen Tagen
stellte sich auch eine entscheidende Besserung ein, und
eine Woche darauf konnte der Patient völlig -geheilt ent¬
lassen werden.

Die Münchener Künstler-Genossenschaft hat für die
Geschäftsjahre 1907/1909 den Marinemaler Hans von
Petersen zum Präsidenten erwählt.
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und war derselbe ebenfalls mit der Absicht der Fort¬
setzung verbunden , mithin ein gewerbsmäßiger . Dreier
Charakter wurde ihm nicht dadurch genommen, daß erne
gemeinnützige Verwendung des erzielten Gewinnes Mit-
fand und beabsichtigt war . Der Einwand der Rwtston,
daß ein Gewerbebetrieb nur dann vortregc , wenn sich
derselbe im Rahmen des wirtschaftlichen Lebens vollziehe
und aus einen wirtschaftlichen Zweck ” ;
rewd die hier in Rede stehende Versammlung nur religi¬
ösen Zwecken diente , ist nicht stichhaltig, deim der t asse^
ansschank diente zur Befriedigung der Üblichen Be¬
dürfnisse der an der Versammlung teilnehmenden.

— Das Schadcnseuer in der Neugeb au er  scheu
Dampfschreinerei ist, wie sich bald danach herau ^stellt ,
nicht von so schweren Folgen gewesen, als es zuerst
schien Durch das rasche und wirkungsvolle Erngrefte.
der städtischen Feuerwehr ist, wie »ns Herr Nengebau
mittcilt , eine größere Ausdehnung des Feuers und durch
dessen rascheUnterdrückung eine wesentlicheSchabiguug
Betriebseinrichtung verhütet worden . Der betrieb
in seinem ganzen Umfange — bis an e' ncr » nz g
Arbeitsbank — weiter im Gange geblieben. Verzöge
Egen in der Fertigstellung von Arbeiten werden
nicht eintreten . Die Ursache des
wie die Feuerwehr annahm — die schadhafte Unterl ^ e
eines Ofens . Die Unterlage sei ganz in Ordnung
gewesen: die Entstehung sei noch nicht bestlmnst alst
geklärt . Allerdings wäre der Boden des 1. Stockes

ldes Ofens durchgebrannt . Im Parterre
2. Stockwerk sei überhaupt nichts Wesentliches verbrannt
und im 1. Stock nur die nähere Umgebung des Ofens.

- Feindliche Brüder . Zu der unter dieser Sp ' tz-
marke kürzlich gebrachten Notiz »ber einen Streck
milchen den Brüdern U. wird uns von einem derselben
M aeteUt daß er sich nicht nur Artist nennt , sondern
auch ausübender Artist ist, der ^ /ständig ^ernähreund nicht seine Beine unter , des Vaters Trsch zu strecken

E ? arvetten , habê derselbe w betrunkenem Zustande

ÄSU « Jungevon

WiAmi.
holten das Kind alsbald ab.

Vereins -Nachrichten.
. AM «Mkl %S e

Gönner des Vereins ladet her Vorstand un.

Xs Biebrich, 28. Dezember . Die Weihnachtsfeier
E van gelischen Kirchengesang - Ve  r er ns  ,

welche am 1. Weihnachtsfeiertag abends in der tzaupttirch -,
abgebältcn wurde , war gilt besucht. Zwe, grotze. lichterg.
schmückte Christbäume standen zu beiden Seiten de» Chors.
Das Programm war aus stimmungsvollen froren zusamnmn-
aesetzh die warm und erhebend wiedergegeben wurden . Der
Verlauf der Veranstaltung bewies, daß der Verein unter
Deckung seines Dirigenten Herrn Lehrer (S o rz i li Us Vor-
kügliches zu leisten imstande ist und daß er bei der cvange-
wischen Gemeinde in gutem Ansehen steht.
^ ^ ^8 l̂ rbenhetm 27 Dezember. Am 1. Werhnachtstage
bestieg der Milchhandler Wilhelm Koch von Delkenheim
den Omnibus des Heinrich Runzheimer , um bis  an ben

lauf Anordnung unseres Kommunalarztes Herrn Dr . med.

fejSSÄS in"Ji'If  Äi »-Z \£  W
BSSSfftm"ä »ä «3»ßgar %Ä "SÄW
Sängerin Frau Zimmer -Glöckner aufs beste. Daß der Vereinüber bumbriitische Kräfte verfugt , erkannte man so recht
iniEzweitcn T̂eilc des Programms . D̂ie Couplets »Die neue
Richtung paßt mir nicht", „Verschiedene Jagden und „.Nichel
am Telephon ", vorgetrageu von den Herren ,̂ ranzHehner und
August Stahl , fanden rauschenden Verfall. Ebenso entfessel.e
die Posse »Im Vcrbrecherkeller" wahre Lachsalven und wurden
den Herren August Stahl als Gastwirt , Wilhelm stager als
Hausbursche und Bauernfänger , al» alt .r
Sächser, Karl Seitz als biederer Handschuhmacher, August
Hömberger als Kriminalbeamter und Rudols Enge als
Schutzmann ungeteiltes Lob , gewendet Ern gemütliches
Tänzchen hielt die Beteiligten in angeregtester Stimmung bis
zum frühen Margen beisammen, —_®tc Ehefrau des Mi ch-
händlers und Landwirts Hernr,cy H a u i e r pcl so unglücklich
non der Leiter , daß sie sich einen doppelten A r m b r u ch zuzog.
! m Nordenstadt , 27. Dezember . Gestern abend hielt im
'Saalbau „Zur Krone " dahier der Gesangverein „Con-
rL r s j a" sein 1. Winterkonzert  ab . Der Saal war
bis auf den letzten Platz gefüllt . Das Programm brachte an
ssbören Die Reite ? von Wcngert , »Die drei Augenblicke"
L l s Schauß , „Waaßte noch" von Kern u. a. An Soli
min-den vorgetrageu u. a. „Heinrich der Vogler" von Löwe,

Rock ünd me Tage der Rosen" von Baumgartner (Herr Wilh.
Aus dem übrigen Teile des Prograimns seien noch

orwabnt ' „Weihnachten aufPoften " und „Studentenulk ". Dabei
wirtteu ' n hervorragender Weise mit die Herren : Phrl . Pflug,
Sally Löwenstein, H. Schäfer , Franz Schleicher und EniN
Simon . Alle ernteten reichen Beifall . Chor steht unter
»„ituna des Lehrers Rackh hier . Nach Schluß des Konzerts
fand Christbanmverlosnng und Ball statt.

— Eddersheim , 26. Dezember . Vor einigen Tagen wurde
hier der ' in der Jrrenheilanstalt Goddelau bei Hofhcim i. H.
Mr unseligen Tat eines Wahnsinnigen zum Opfer gefallene
T)r ^ eck Otto Weber  beerdigt . Die Grabrede hielt der
Anstaltsqeistliche : ein Vertreter des Ministeriums legte einen
Kranz am Grcche nieder , ebenso ein Vertreter der Anstalt
und ein Vertreter der Gießener Universität.

eh ,(röchsta. M., 27. Dezember . Der Kaufmann Stern,
Inhaber der Firma L. Gros u . Komp-, ist seit einigen Tagen
von hier verschwunden.  Als man im Geschäftszimmer
Umschau hielt , fand man auf dem Schreibtisch ein ver¬
schlossenes Schreiben mit der Aufschrift „An den Herrn
Konkursverwalter ". In dem Kassenschrank fand sich ein Bar¬
bestand von 170 M. vor. Man nimmt an, daß Stern nach
Paris gereist sei. — Oberlehrer Dr . Siecke vom hiesigen
Gymnasium wurde zuni Professor ernannt.

lr . Usingen, 27. -Dezember . Zum 1. Januar wird Herr
Kostsekretär Heß,,  der reichlich8 Jahre am hiesigen Postamt

tätig war , auf seinen Wunsch an das Postamt in Homburg
vor der Höhe versetzt.

ö. Oberursel , 27. Dezember . Unsere Stadtverwaltung hat
die Erweiterung des Wasserwerks  beschlosien. Die
Arbeiten wurden dem Ingenieur Pichler -Frankfurt a. M.
übertragen.

o. Nastätten , 27. Dezember . Hier wendet man in neuerer
Zeit der Schafzucht  wieder mehr Interesse zu. Die
Gemeinde beabsichtigt, die hiesige Schafweide an einen aus¬
wärtigen Weidepächter zu verpachten ; zahlreiche Landwirte
hielten jedoch energisch cm einer im Entstehen begriffenen
Schafhaltereigenossenschaft fest und so mußte der Plan , die
Weide zu verpachten, fallen gelassen werden . Die Genossen¬
schaft entwickelt sich zusehends.

* Bad Wildungen, 27. Dezember. Der Badearzt Dr.
Reinhard Rörig  von hier , gegen welchen seit Monaten
Strafverfahren wegen Vergehens gegen 8 218, sowie Tötung
der früheren Krankenschwester Fraulein Meyer aus Minden
schwebte, wurde , wie der „Hann . Kurier " meldet , auf An¬
ordnung des Untersuchungsrichters vor der Weiterreise nach
Breslau im Eisenbahnzuge in Cassel verhaftet.

* Mainz , 28. Dezember . Rheinpegel:  0b cm gegen
10 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
*  Für das Kaiscrpreis -Taunns -Rennen haben nun¬

mehr die Daimler Mercedes in Cannstatt ebenfalls drei
Wagen genannt , die voraussichtlich von I e n a tzy , Willy
P ö g e und Salzer  gesteuert werden.

* Die deutsche Geweih-Ausstellung. Das Programm für
die vom 27. Januar bis Mitte Februar 1907 in der Aus¬
stellungshalle am Zoologischen Garten in Berlin ftattsindende
Deutsche Geweih-Ausstellung besagt folgendes : Zur Aus¬
stellung gelangen Hirschgeweihe, Elch- und Damschauseln,
Rehkronen und Gemskrickel, die im Laufe des Jahres 1906
von deutschen Jägern im In - und Auslande oder von Aus¬
ländern auf deutschen Jagdrevieren erbeutet sind. Aus häus¬
licher Pflege dürfen sie nicht stammen. Ausgestopfte Vier¬
füßler können der Platzverhältnisse wegen in diesem Jahreweder in einzelnen Exemplaren noch in Gruppen oder ganzen
Sammlungen angenommen , werden . Nur der Erleger des
Wildes oder der Jagdbesitzer selbst ist berechtigt, solche Tro¬
phäen auszustellen . Die ausgestellten Geweihe, Gehörne und
Krickel müssen schädelecht und ungefärbt sein. Im Bast ge¬
schossene Geweihe und Gehörne werden nicht prämiiert , eben¬
sowenig solche, an denen abgeworfene oder abgebrochene
Stangen künstlich wieder befestigt sind. In jeder Kategorie
erhalten die nach Maßgabe der örtlichen, klimatischen und
anderen Verhältnisse besten Einzelstücke deutschen Ursprungs
Ehrenpreise , deren Zuerkennung durch ein Preisgericht er¬
folgt, das vom Vorstand berufen wird , und gegen dessen Aus¬
sprüche eine Berufung nicht stattfindet . Der Aussteller hat
die einzusendeudenAusstellungsgegenstände bis spätestens zum
5. Januar bei dem Königlichen Hofjagdamt (Berlin W. 9,
Schellingstraße 6) anzumelden.

* Die Meisterschaften des Deutschen Eislauf -Berbanbes
sollen, wenn die Witterung es zuläßt , am 5. und 6. Januar
in Hamburg -Altona zum Austrag kommen. Für die Meister¬
schaft im Kunstlaufen hat der Kaiser einen Wanderpreis ge¬
stiftet . Von den Bewerbern werden zwölf der schwierigsten
Figuren verlangt , deren jede dreimal zu laufen ist und ein¬
zeln gewertet wird ; in einem Kürlaufen bis zur Dauer von
fünf Minuten haben die Bewerber dann Gelegeüheit , ihre
Kunstfertigkeit im freien Stile zu zeigen. Die Meisterschaft
im Schnellaufen kommt über drei Strecken von 5009, 1500 und
500 Meter Länge zum Austrag . Der Sieger erhält außer der
Meisterschafts -Medaille und einem Diplom einen vom Pro¬
tektor des Deutschen Eislauf -Verbandes , dem deutschen Kron¬
prinzen , ausgesetzten Wanderpreis . Als dritte Meisterschaft
ist dre Meisterschaft im Paarlaufen (Dame und Herr ) aus¬
geschrieben. Daneben sollen zum Austrag kommen Kunstlauf-
und Schnellauf -Wettbewerbe für Junioren und ein Einzel-
Kunstlaufen für Damen.

Uerrnischres.
* Gärtnerinnenberuf . Nachdem durch die bekannten

Lehranstalten von Frl . Elwire Kästner in Lichterselde
und vvn Frl . Back in Kiel die Neigung für den weib¬
lichen Gärtnereiberuf erweckt und gefördert worden ist,
eröffnen nun auch staatliche gärtnerische Lehranstalten
die Aussicht ans gründliche Ausbildung für Frauen im
Gärtnerberuf . So hat die König!. Preußische Gärtner¬
lehranstalt in Dahlem bei Steglitz -Berlin mit Ge¬
nehmigung des Ministers für Landwirtschaft beschlossen,
auch Damen als Hospitantinnen un!d Praktikantinnen
zu den einzelnen Lehrgängen zuznlassen. Die Anstalts¬
leitung kommt mit diesem Beschlüsse den seit längerer
Zeit zahlreich an sie hexangetretenen Wünschen ent¬
gegen. Den eintretenöen Teilnehmerinnen ist Gelegen¬
heit gegeben, nach eigener Wahl sowohl den allgemeinen
Lehrgang als auch die Lehrgänge für Gartenkunst , Obst¬
bau oder Pflanzenbau zu hören . Weitere Auskunft
erteilt auf Anfrage die Direktion der König!. Gärtner¬
lehranstalt in Dahlem.

* Ein historisches Häuschen. Durch Vermittelung
des Bezirkspräsidenten von Metz hat der Kaiser das
Haus , in welchem Wilhelm I . die Nacht zwischen der
Schlacht vvn Mars -la-Tonr und Gravelotte (17./18.
August 1870) zubrachte, für 20 000 M . angekauft . Das
Haus liegt zwischen Rezonville und Gravelotte und be¬
steht aus zwei Stockwerken. Im Oberstock schlief da¬
mals der Kaiser. Das Zimmer ist in demselben Zu¬
stande erhalten tlnd alljährlich wurde bei der Gräber¬
schmückung ein Kranz aus das darin stehende Bett ge¬
legt. Der jetzige, fast 70jährige Eigentümer darf bis
an sein Lebensende darin wohnen bleiben, dann soll in
den unteren Räumen eine Wohnung für den Kriegcr-
gräberwärter des Schlachtfeldes von Gravelotte einge¬
richtet werden.

* Weihnachtskarten am englischen Hofe. Aus London
wird dem „Pester Lloyd" berichtet: König Eduard , der
alljährlich zu Weihnachten die landesüblichen „Merry
Christrnas"4tavteit für seine Freunde nach eigenen An¬
gaben anfcrtigen läßt , hat in diesem Jahre dem Zeichner
dieser Grußkarten ein politisches Grundmotiv aufge¬
geben. Die Obristmos-Karten des Königs bringen die
Allianz Englands und Japans zum Ansdruck, indem
sic einen englischen Marine -Offizier zeigen, der in einem
Ballsaale eine fücherbewehrte japanische Schöne zum
friedlichen Tanze führt . Der Hintergrund des Bildes
zeigt mehrere andere , gleichfalls anglo -japanischc Tanz-
paärc , die der neuen Bündnisverstärkung zwischen der
westlichen und der östlichen Seemacht Ausdruck geben.
— Die 0tzristwÄ8-Karten der Königin Alexandra , die
in der Regel Stoffe aus der Bibel wählt , veranschau-
lichen diesmal einen hübschen dänischen Volksbrauch.

Die Karten zeigen einige Dorfbewohner , die nach
dänischer Sitte ein Strohbündel über der Hüttentüre
befestigen, sobald der erste Winkerschneegefallen ist. Die
Karten der Königin Alexandra haben ein außergewöhn¬
lich großes Format . Sowohl der König als auch die
Königin signieren diese gemalten Karten persönlich und
versenden sie an ihre Freunde eigenhändig , wie dies
die englische Höflichkeit guter Marke bedingt.

* Des kranken Kindes Weihnachtsbanm . Der sieben¬
jährige Sohn eines in der Alsensiraße in Altona woh¬
nenden Ehepaares erkrankte vor wenigen Tagen schwer.
Die das Kind unermüdlich pflegende Mutter erzählte
ihrem Liebling von den kommenden Weihnachtsherrlich-
keiten, die das Christkind den braven Kindern schenke,
und beseligt schlief der kleine Kranke ein, um im Schlafe
weiter von den erzählten Herrlichkeiten zu träumen.
In der Nacht stieg das Fieber wieder und unruhig
wälzte sich das Kind auf dem Lager hin und her. Die
im Nebenzimmer weilende Mutter hörte , wie das Kind
sich im Schlafe mit dem Wethnachtsmanne unterhielt.
Plötzlich erfolgte ein Klirren , dann ein markerschüttern¬
der Schrei. Das Kind war erwacht, und im Halbtranm
hatte es nach der neben dem Bette stehenden Lampe
gegriffen in der Meinung , den brennenden Tannen¬
baum zu sehen. Dabei war die Lanrpc umgefallen und
explodiert. Als die entsetzten Eltern in das Zimmer
eilten , stand dieses schon lichterloh in Flammen . Durch
Überwerfen von Decken gelang es den Eltern und den
hinzngekommenen Nachbarn schließlich, das Feuer zu
ersticken. Das fiebernde Kind hatte so schwere Brand¬
wunden an: ganzen Körper davongetragen , daß es so¬
fort nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte.

Kleine Chronik.
Amerikanische Conleurstudcuteu . Bei einem kürz¬

lich zu Ehren des Kaiser Wilhelm -Professors Or. Schu¬
macher vom Deutschen Verein der Kolnmbia gegebenen
feierlichen Kommerse erschienen die Vereinsmiiglieder
zum erstemnale seit der 1898 erfolgten Gründung des
Vereins in voller Couleur . Die Mützen haben die
Umiverfitätsfarve HeWlau mit fchwarz-weiß-roter Ein¬
fassung und sind genari den deutschen Stndentenmützen
nachgeaHmt, während die Bänder viel breiter sind als die
ans deutschen Hochschulen üblichen. Jnr übrigen ist der
Komment ähnlich dem deutschen, man benutzt die Leip¬
ziger Kommersbücher und trinkt den edlen Gerstcnf-aft
ans Deckelschoppen. Amerika, du hast es rveit gebracht^

Gerädert . In Oberlans bei Roscnhcim fiel der
Ökonom Stettncr so unglücklich in das Schwungrad
eines im Gange befindlichen Motors , daß er sich nicht
mehr losmachen konnte, sondern jämmerlich zu Tode
gerädert ivnrdc.

Der an der Südkante von Helgoland gestrandete
engl-ifche Danrpfcr „Glenpark " ist mit Hilfe von Helgo¬
länder Bootslenten flott geworden.

Ein gewaltiger Brand vernichtete in den Silvs der
Firma Schreiber und Sohn in Heringen (Provinz
Sachsen), einer der ersten Weltfirmen auf dem Gebiete
der Samenzucht , 10000 Zentner Rübenkerne . Der
Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, beträgt über
300  000 Mark.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 28. Dezember. (Amtlich.) Am 25. d. M.
sinid inr Außenhafen von Lüderitzbucht  bei einer
llberfahrt nach Uriffits -Bay infolge Kenterns  eines
Segelbootes ertrunken:  Nnterossizier Felix Lem¬
uren,  geb . zrr Cöln , früher irü Husaren -Regt . Nr . 7,
Unterofsizier Robert Schmidt,  geb . zu Breisach, früher
Feldartillerie -Regt . Nr . 66, Unteroffizier Fritz Gold¬
man n,  geb . zu Schweidnitz, früher Jnfanterie -Regt.
Nr . 14, Reiter Richard Glanbke,  geb . zu Darsow,
früher Jnfanterie -Regt . Nr . 141.

Hamburg , 28. Dezember. Infolge des anhaltenden
Frostes herrscht auf der U n t e r e l b e schwerer
Eisgang,  der für kleinere Seeschiffe bereits ein
großes Hindernis bildet . Der große Eisbrecher Nr . 3
wurde in Dienst gestellt und ist nach der Unterelbe
abgegangen.

Konstantinopel , 28. Dezember. Infolge der letzten
Meuteret ist Admiral Hassan - Rami,  Kommandant
des Dardancllen -Geschwaders, an Stelle Dschacal-Paschas
zum Mar in cm inist er  ernannt worden.

bä . Prag , 28. Dezember. Der tschechische
Ministerrat  hat beschlossen, eine Kundgebung an
alle städtischen Bezirke und Gemeinden zu erlassen,
worin diese ausgesordert werden, in deutscher
Sprache  abgefaßtc Zuschriften, Dokumente nsw.
unter keinen U m st ä n ö e n m ehr a n z u -
nehmen,  gleichviel , ob sie von Staatsbehörden oder
privater Seite kommen.

hd. Paris , 28. Dezember. Einer int Ministerium des
Innern zusammengestellten Statistik zufolge sind bis jetzt
71 erzbischöfliche und bischöfliche Palais , 73 große und 83
Ereilte Seminare gcrä  u m t worden.

hd. London, 28. Dezember. Fünf Frauen¬
rechtlerinnen,  die zu mehreren Tagen Gefängnis
wegen Teilnahme an öffentlichen Kundgebungen vor¬
dem Parlamentsgebäude verurteilt worden waren,
wurden gestern, nachdem sie ihre Strafe verbüßt hattet:,
im Triumph zug  e von ihren Kolleginnen mis dem
Gefängnis abgeholt und in ein Restaurant geführt , wo
ihnen zu Ehren eine große Weihnachtsfeier stattfand.
Zurzeit befinden sich im Gefängnis von Holloway noch
15 Frauenrechtlerinnen . Seit Beginn der diesjährigen
Bewegung sind 35 Frauen , darunter 22 verheiratete,
wegen derartigen Kundgebungen vor dem Parlament
zu Gefängnisstrafen verurteilt worden.

hd. Petersburg , 28. Dezember. Der „Tirana " zu¬
folge erließ der Minister des Innern an die Gouver-
ucnre . den Besohl, den Zeitungen  während des
Wahlkampfes den E i n ze lv e r kans zu ve r -
bieten.
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bä . Petersbarg , 28. Dezember. Nach einer Meldung
anS Sinfcrinopnl würbe gegen die dortigen früheren
Dn m a -Kan  d i >da t e n Rosenow und RaSjonnofs die
Airtlage wegen Beteiligung an B o m b e n - F a b r i -
ka t i ott erchoben.

!hd. Rom, 28. Dezember. Verschiedene liberale
.Blätter,  deren Abonnement den Katholiken unter
-Androhung der Exkommunikation verboten  worden
ist, wollen gemeinschaftlich den Vatikan aus Ent¬
schädigung verklagen.

hd. Washington , 28. Dezember . Der belgische Ge¬
schäftsträger hatte gestern eine längere Unterredung mit
dem Staatssekretär Root Wer die K o n g o - Fra g e. Es
heißt, daß zwischen Belgien und den Vereinigten
Staaten in dieser Frage ein vollständiges Einvernehmen
Herrscht. Die Unionsregiernng habe die Versicherung
chbgegÄen, daß solange das belgische Parlament sich mit
Her Kongo-Frage beschäftige, die Vereinigten Staaten sich
jeder Intervention in der Angelegenheit enthalten
würden.

*
wb , Ludwigshaien , • 28 . Dezember . Der Eisenbahn-

offistent Riffel hat zur Beseitigung seines Magenwehs
anstatt Opiumtinktur eine zu photographische» Zwecken
verwandte S a u r ?e ei n g e n om m e n. Er starb
unter den gräßlichsten Schmerzen.

wb. Zabrze , 28. Dezember . Auf der Königin Luise-
Kruste, Weftfeld, sind gestern abend drei Bergleute
durch ein zu Bruch gehendes Gestein verschütt ei
worden.. Einer wurde getötet, die anderen schwer ver¬
letzt, aber geborgen.

hd. Sachalin , 28. Dezember. Am Donnerstag wurden
.ftt Alexandrowsk mehrere heftige Erdstöße  verspürt.
Mehrere Häuser wurden beschädigt.

NoUrswn'tschaftli ch es.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
«Deutschen Landwirtschaftsrats vom 18. bis 24. Dezember 190».
Meder die amtliche Bestätigung der russischen Fehlernte noch
«ric ermäßigte Schätzung der amerikanischen Frühjahrswcizcn-
«ernte hat den internationalen Getreidemarkt sichtbar bcern-
iflnßt ; für die Beurteilung der ferneren Entwickelung Inet '»
die argentinischen Erntcoerichte noch keinen genügenden
Anhaltspunkt . Inzwischen scheint der Mangel c-n Unter¬
nehmungslust eher durch die bestehende Unsicherheit als durch
die Nähe, der Feiertage und die neuerliche Versteifung des
Geldmarktes veranlaßt zu sein. In Deutschland hält dre
der amtlichen Erntestatistik widersprechende Entwickelung im
Getreidegeschäsi an . Die Zufuhren sämtlicher Getreidearterr
halten sich in bescheidenen Grenzen , selbst die auf gesteigerten
Geldbedarf der Landwirte zu Jahresschluß gerichteten Hoff-
»rrmgen wurden enttäuscht , und nun hat auch der eingetretene
Frost die iwäalickileit einer Krkiän îtna der .idandelsbcitände
durch
um so ... . . . , ^
durch Verkehrsschwierigkciten wesentlich beeinträchtigt war.
während andererseits dein Jnlande durch die Ausfuhr be¬
deutende Mengen entzogen wurden . Im Jnlande finden die
Zufuhren gute Ausnahme . Die. Forderungen vom Auslande
-sind festgehalten, für Roggen neuerdings erhöht. In Berlin
-gibt sich zur Erfüllung der Dezember -Verbindlichkeiten reges
jDeckungsbodnrfnis kund, dessen Befriedigung ein weiteres
Anziehen des Dezemberpreises veranlaßte , und zwar bei
Weizen von 180.20 auf 184, bei Roggen von 165.60 auf 166.75.
Mailieferung folgte nur bei Merzen mit % M „ während
.Mairoggen auf Abgaben gegen umfangreiche Erwerbungen
russischer und Donau -Frühiährsabladung nur seinen letzten
-Stand behaupten konnte. Die Haferzufuhren bleiben gleich¬
falls hinter den Ansprüchen des Bedarfs zurück und brachten
-wieder bessere Preise . Russische Offerten lassen keine Rcch-
inung . Das Bestreben, sich vor Schiffahrtsschluß zu ver¬
sorgen, hat den Absatz von Mais und Futtergerstc günstig bc-
ieinflnßt , für spätere Lieferung wendet sich der Verbrauch an-
-gefichts erhöhter Forderungen für südrussische Gerste dem
elfteren Artikel zu. Im Mehlgeschäft veranlaßte der Fest¬
bedarf und die kalte Witterung , etwas mehr Lebhaftigkeit . Es
stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark
Pro 1000 Kilogramm je. nach Qualität , wobei das Mehr (+ )
>bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern 0
beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 173 (— 2),
Roggen 152% (—) , Hafer 159 (+ 10, Danzig : Weizen 176
(— 3) , Roggen 154 (—) , Hafer 161 (— 1), Stettin : Weizen
174 (—), Roggen 157 (—) , Hafer 157 (—) , Posen : Weizen
>177(—), Roggen 152 (—) , Hafer 153 (-—), Breslau : Weizen
181. (—), Roggen 157 (—), Hafer 154 (—), Berlin : Weizen
(180 (—) , Roggen 163 (+ 1), Hafer 175 (+ 2), Magdeburg:
Weizen 174 (—), Roggen 161 (4- 1), Hafer 168 (4- 3), Halle:
Weizen 173 (— 1), Roggen 169 (+ 1), Hafer 169 (4- 1) ,
Leipzig: Weizen 177 (—1, Roggen 172 (+ 3) , Hafer 173
(+ 3), Rostock: Weizen 174 (ch 1) , Roggen 154 (—) , Hafer
162 ich 1), Hamburg : Weizen 176 (—) , Roggen 161 (—),
Hafer 176 (—), Hannover : Weizen 173 (—), Roggen 163
>:7—), Hafer 180 (ch f»), Braun schweig: Weizen 174 (—) ,
Roggen 166 (ch 1) , Hafer 173 (-—), Düsseldorf : Weizen 184
>(—-), Roggen 165 (—) , Hafer 175 (-—) , (Köln: Weizen 181
(—) , Roggen 167% (—), Hafer 180 (ch 2) , Mannheim:
Weizen 193% (ch 1), Roggen 169 (ch 1%) , Hafer 174»'..
(ch 1/s),  Stuttgart : Weizen 197V, (—), Roggen 182 (—)~
Hafer 177V: (—) , Straßburg : Weizen 195 (̂ ), Roggen 178
(— 2) , Hafer 190 (—) , München : Weizen 203 (—), Roggen
188 (—l , Hafer 172 (ch 2V Weltmarktpreise : Weizen:
Berlin Dezember 184.— (ch 3.75}, Mai 183.75 (ch 0.75},
Budapest April 126.10 (ch 0.10}, Paris Dezember 190.15
(ch 1.65), Liverpool März 144.70 (— 0.70), New Jork
Dezember 126.90 (ch 2.75) , Roggen : Berlin Dezember 166.75
(ch. 1.5) , Blai 166.— (0.35) Mark.

Groß -Gerau , 27. Dezember . Die bei unserem letzten
Ferkelmark .te  aufaeiriebenen 455 Tiere fanden fast
nahezu alle ziemlich raschen Absatz nnd sind fiir Ferkel 10 bis
.16M „ für Springer 17—19 M . und für Einleger 30—37 M.
pro Stück bezahlt worden. Mit dem nächsten Ferkelmarkt,
der am Mittwoch, den 2. Januar 1907, stattfindet , ist eine
Prämiierung verbunden und wird an diesem Tage auch
gleichzeitig ein Krämcrmarkt abgehalten.

Gmsercklmgen aus dem Leserkreise.
«us Rücksendung oder Ausbewahruug der uns für viele Rubril zuachendeu, nicht

«erniendeteu Eiulendnnsen kann sich die Redaktion nicht eiulailen.)
* Die Stadt Wiesbaden ist auf der Suche nach neuen

Einnahmeguellen,  man spricht von Erhöhung der
Einkommensteuer, der Abonnenientskarten für das Kurhaus,
Eichebnng einer Kurtaxe , Kehrichtsteuer ufw. Nun gestattet
sich der Einsender unsere Steuerbehörde ans folgende Quelle
zu verweisen. In unserer schönen Stadt lebt seit vielen
Fahren eine große Anzahl Ausländer,  ohne irgendwelche
S t e u er zu bezahlen. Der Einsender kennt einen gewesenen
Kaufmann , unweit hier geboren, der in England tätig war,
sich dort naturalisieren ließ, ein Vermögen von mindestens
8—400 Mille Mark besitzt, mrd einen Deutsch-Amerikaner , der
noch viel vermögender sein soll. ' Elfterer lebt seit ca. 6 Jahren
und letzterer noch viel länger hier , ohne zur Steuer heran-

gezoaen worden zu sein. Sie stützen sich darauf , daß sie at§
Ausländer gemäß den hiesigen Bestimmungen , über welche
sich die Herren vergnügt die (Hände reiben , nicht zur Zahlung
von Steuern verpflichtet seien, Wafern sie innerhalb 1 oder
gar 2 Jahren ihren hiesigen Aufenthalt auf % Jahr unter¬
brechen. Dies geschieht denn einfach dadurch, daß sie nach
ihrer polizeilichen Abmeldung auf % Jahr nach einer
Sommerfrische oder im Winter nach der Riviera gehen, dort
den der Stadt Wiesbaden entgangenen Steuerbetrag ver¬
zehren» um nach Vi  Jahr nach dem schönen Wiesbaden zurück-
zukehren nnd sich wieder polizeilich cmznmelden. Der Ein¬
sender führt nur die zwei Beispiele aus seinem kleinen Be¬
kanntenkreise an, aber wie viele Hunderte , ja Tausende
wohnen hier und genießen alle Annehmlichkeiten unserer
schüncil Stadt , ohne auch nur einen Pfennig zu deren Unter¬
haltung beizutragen , während der Ansässige mit kleinstem
Einkommen jetzt in schärfster Weise zur Steuer heranaezogen
wird , welche Verhältnisse doch gewiß ungerecht sind. In
anderen Städten , wie z. B. in Frankfurt a. M. und üi
München, soll die Frist der Steuerfreiheit eine kürzere sein
und diese Städte sind deshalb doch nicht entvölkert worden,
vielmehr wohnen auch dort viele reiche Ausländer . Wenn
man die hier wohnenden Ausländer z. B. nach 6 Monaten
nicht etwa mit ihrem ganzen, doch wohl auch aus dem Aus¬
land herrührenden Einkommen, sondern in loyaler Weise
mit dem ungefähren Betrag , den sie hier verleben, zur Steuer
heranziehen würde, dann wäre dies doch gerecht gegen die
Einheimischen und eine ganz schöne Einnahmequelle für die
Stadt . Ausländer , welche nicht gerade ganz steuerfrei durch¬
kommen wollen, werden gewiß so einsichtsvoll sein, um in
angedeuteter Weise gerne ihr Scherslein zur Unterhaltung
des Schönen und Angenehmen, das Wiesbaden und seine
Umgebung bieten, beizutragen . Ein alter Wiesbadener , der
gerne seine volle Steuer bezahlt.

* Bahnhof - Allerlei.  Keine Behörde ist berechtigt,
vom Publikum , zumal Ausländern , abgezähltes Geld
zu verlangen , dies scheint mir Nur eine Bequemlichkeit für
die Beamten zu sein. — Eine mrd er e praktische Neuerung
fehlt im Bahnhof (nicht Hauptbahnhof , denn es gibt ja jetzt
nur noch einen «. Komme ich da neulich in der letzten Minute
angerannt , der Zug fuhr schon in die Halle und ich frage ven
Knipser um eine Bahnsteigkarte . Ja die bekommen >Lie
drinnen am Schalter , wurde mir zur Antwort , also blieb mir
nichts übrig , als meinen Gast außerhalb der Schranke zu
empfangen . Ich sparte 1.0 Pf ., die Bahn verlor sie aber durch
die neue Einrichtung . — Die Bahnsteigkarten -Autonraten ge¬
hören auf den Perron neben den Kontrolleur an die Schranke,
wie in Berlin , und nicht inwendig in das Bahnhofsgebäude.

* Auf das Eingesandt , dessen Inhalt , mit dem Brand
eigentlich nichts zu tun hat , über die Rauch - und R u ß -
plage  durch unseren Betrieb für die Nachbarschaft möchten
wir hervorheben, daß wir schon lange keine Hobelspane nnd
dergleichen unvermischt mit Kohlen mehr verfeuern . Der
Defekt im Rußfang wird , sobald die Witterung es zuläßt,
ausgebessert werden . Die Anordnung dazu hatten wir schon
vorher getroffen , wie wir überhaupt von selbst nichts unter¬
lassen, um die Rauchentwickelung zu vermindern . Alle be¬
währten Vorrichtungen dazu hatten wir im Gebrauch und
nach eigener Erfahrung sowohl wie auch nach den Angaben
der Königs. Gewerbe-Inspektion und der Polizeibehörde
haben wir alles , was gegen den Rauch und Ruß getan werden
kann, getan . W i l h. N e u g e b a u e r.

Briefkasten.
Larrdliriefträger . Fron - oder. Handdrenste sind von sämt¬

lichen>Steuerpflicht  i g e n gleichheitlich zu leisten. ’Daß
auch derjenige zu HanddieNsten herangezogen werden kann,
der in der Lage ist, dieselben zu leisten oder durch andere
leisten zu lassen, versteht sich von selbst. Beschwerde gegen
die Aufforderung zum Frondienst ist binnen vier Wachen vom
Tage der Aufforderung an beim Gcmcindevorstand einzu¬
reichen: der Einspruch schließt jedoch die vorläufige Ver¬
pflichtung zum Handdienst nicht aus . Gegen den Beschluß
des GsmeindevorstandeS kann binnen 2 Wachen vom Zu-
stellungstag an Beschwerde beim Kreisausschuß eingelegt
werden.

C. H. 160. In der Nähe unserer Stadt gibt es keine
Dampfmaschinensabriken ; die nächste befindet sich unseres
Wissens in Mannheim.

S . B., Riehlstraße . Uns unbekannt . Wenden Sie sich
an das hiesige Gesellenhaus . Dotzheimerstraße 24.

K. S . Gegen die Unflätigkeiten der Nachbarn müssen
Sie die Hilfe des Vermieters in Anspruch nehmen, wegen
der Bedrohung und der Beleidigungen bei der Staatsanwalt¬
schaft Strafantrag stellen. Der Mietvertrag muß ausge¬
halten werden.

A. Z. Darüber geben die hiesigen Reisebureaus gerne
Auskunft . _

L. M. Die Bewerbungen sind an die betr . Behörden
direkt zu richten.

W. Die Erbschaftssteuer beträgt , wenn der Erbe zu dem
Erblasser in keinem verwandtschaftlichen oder dienstlichen
Verhältnis stand, 8 v. H.

HandelsteiL
Beichsbank-Ausweis. "Wie notwendig die Diskonterhöhung

war, zeigt der gestern veröffentlichte Ausweis für die dritte
Dezemberwoche. Sehr starke Einreichungen bei der Bank haben
bekanntlich schon vor Erhöhung des Diskonts stattgefunden.
Inzwischen hat die Bank auch wieder dem Reich zu Diensten,
sein müssen und es ist ihr nicht gelungen, den Metallbestand
weiter zu kräftigen, sondern es hat abermals ein weiterer Ab¬
fluß von Gold stattgefimden. Die Zunahme des Wechsel-
bestandes um 78.81 Millionen Mark ist allerdings hinter dem
vorjährigen von 180.24 Millionen wesentlich zurückgeblieben.
Auch der vorjährigen Zunahme des L̂ombards um 15.75 Mill.
Mark steht diesmal eine Abnahme um 8.16 Millionen Mark
gegenüber. Dagegen hat sich der Effektenbestand um 17.08
Millionen Mark erhöht . Der Metallbestand, ,der im Vorjahr um
28.58 Millionen Mark gestiegen ist, zeigt diesmal eine Ver¬
ringerung um 11.53 Millionen Mark und ist um 151.15 Millionen
Mark niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Depo¬
siten haben sich um 10 Millionen Mark vermehrt (35.07 Mill.
Mark), der Notenumlauf ist um 88.24 Millionen Mark (82.21)
stärker geworden; 1 Die Bank verfügte im Vorjahre noch über
eine geringfügige Notenreserve, diesmal ist sie mit 191.18 Mill.
Mark in der Notensteuer. j

Von der Berliner Börse. Die erste Börse nach den Feier¬
tagen war ziemlich fest, doch war eine ,gewisse Zurückhaltung
wegen der Geldlage zu beobachten. Auch verstimmte die starke
Verschlechterung des Reichsbank-Status . Da aber am Montau-
Aktienmarkt sowohl für Kohlenpapiere wie Gelsenkirchener, als
auch für Hüttenaktien sehr gute Meinung herrschte, wurde die
Tendenz im allgemeinen fester. Auch Russen wiesen %proz.
Kursbesserung auf. Amerikaner waren gleichfalls etwas höher
auf die Aussicht einer neuen Unterstützung des Geldmarkts
durch Shaw. Die Börse beschäftigte sich u. a. mit der Frage,
was geschehen solle, wenn demnächst bei der Reichsbank der
Notenumlauf das gesetzliche Höchstmaß erreichen sollte.
Privatdiskont 5% Proz.

Beins Zachen — Hnttenzechcn. Wenn auch die auf diesem
Gebiete im Vordergrund des Interesses stehenden Fragen gegen¬
wärtig eine etwas kühlere Beurteilung zu finden scheinen, so
sind sie doch nach wie vor hervorragend aktuell. Bekanntlich
beginnen demnächst Kommissionsverhandlungen , in denen alles

Dahingehörige einer eingehenden Erörterung unterzogen wird;
Die „K. Z.“, die über die Stimmung der direkt beteiligten
Kreise stets informiert ist, schreibt , daß es in diesen Kom-,
missionsverhandlungen wohl noch zu mancherlei scharfen Aus¬
einandersetzungen kommen kann, aber es sei doch zu hollen,
daß man schließlich zu einer schiedlichen und friedlichen Ver¬
ständigung gelangen wird.

Ilambunj -Amerika-Linie. Die „N. H. B.-H." erörtert die
Verhältnisse der Hamburger Reedereien und bespricht dabei
auch die Lage der einzelnen Schiffahrtsgesellschaften. Bezüg¬
lich der Hamburg-Amerika-Linie wird in dem Artikel u. a;
folgendes bemerkt : Für die Gesellschaft dürfte das verflossene
Jahr aus dem regelmäßigen Betrieb Erträgnisse gebracht haben,
wie sie noch in keinem Jahr zu verzeichnen gewesen sind, so!
daß 1906, obwohl es keine Extragewinne wie seine beiden Vor-|
ganger gebracht hat , finanziell unter die weitaus besten Jahre!
gehört.

Preisbewegung. Der Mansfelder Kupferpreis ist am Menü
tag wieder um 4 M. auf 227 bis 230 M. gestiegen. — Die Preis¬
steigerung für Kupfer hat den Kupferblechverband veranlaßt,1
eine abermalige sofortige Preiserhöhung um 2 Proz . pro Tonne
vprzunehmen . — Der Verein sächsischer Wäschefabrikanteh
beschloß, ab 1. Januar die Preise um weitere 5 bis JO Proz.(
zu erhöhen.

Navigazione Generale Italiana in Rom. Der Bemgewinn,’]
den das Geschäftsjahr 1905/06 gebracht hat, beträgt 3 869 05l|
Lire gegen 2 929 262 Lire im Vorjahr. Die Dividende kommt'
wieder mit 25 Lire pro alte Aktie zur Verteilung. Die neuen
Aktien erhalten in diesem ersten Jahre 12% Lire.

Dividendanscbäizangen . Die Dividende der Kieler Bank'
ist auf 7% gegen 7 Proz. im Vorjahr zu schätzen. — Die West-i
deutsche Eisenbahngesellschaft wird voraussichtlich wieder]
3 Proz. wie im Vorjahr verteilen. — Die Dividende der Farb-j
werke vorm. Meister, Lucius u . Brüning in Höchst wird auf.
28 bis 30 Proz . (i. V. 24 Proz.) geschätzt und die der Badischen'
Anilin- und Sodafabrik in Lüdwigsbafen auf etwa 30 Proz.1
(i. V. 27 Proz.).' — Von Hamburger Dividendenschätzungen er-1
wähnen wir die der Vereinsbank in Hamburg mit 8% Proz?
(8 Proz .), Wechslerbank 4% Proz . (4 Proz.), Harnburg-Altonaer
Zentralbahn 10 Proz . (10 Proz.) und 60 M. (60 M.) per Genuß-jj
schein. — Anglo Continentale Guanowerke wieder 7 Proz .,
Asbest- und Gummiwerke wieder 6 Proz., Gerb- und Farbstoff-,
werke Renner wieder 12% Proz., Alfred Gutmann , Aktien-
Gesellschaft für Maschinenbau , wieder 9 Proz ., Norddeutsche
Jutespinnerei und Weberei Stammaktien 5 bis 6 Proz. (5 Proz.),
Vorrechtsaktien 8 bis 9 Proz. (8 Proz.), Sprengstoff-Aktien-
Gesellschaft. Ga.rbonit wieder 7% Proz. Erwähnt sei weiter,
daß die Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigshafen, die im 1
Vorjahr trotz des Brandunglücks , von dem sie betroffen wurde,
10 Proz. ausschüttete , inzwischen so schlecht beschäftigt war,
daß der allenfallsige Jahresgewinn wohl zur ' inneren Kräftigung
des Unternehmens verwendet werden wird. — In Börsenkreisen
wird die Dividende der Bergbaugesellschaft Massen mit etwa
8 Proz . gegen vorjährige 5 Proz. geschätzt. — Für die Kali¬
werke Aschersleben ist wieder die gewohnte Dividende von
10 Proz. in Aussicht zu nehmen.

BCuxen- Markt.
Das Geschäft auf dem Kuxenmarkte war heute nur gering;

Umgesetzt wurden von Kohlenwerten Johann Deimelsberg,
Kaiser Friedrich bei ca. 2850, Langenbrahm , die mit ca. 3200
bezahlt wurden ; ferner Schürbank und Charlotten bürg, Trier
und Viktoria bei Kupferdreh.

Von Braunkohlen wurden Lüpherberg mit ca. 3100, Hum-,
hold mit ca. 2050 und Schallmauer bis zu 4150 bezahlt.

Auch auf dem Kalimarkte fanden nur wenig Abschlüsse
statt : Gehandelt wurden Hattors-Aktien bei ca. 51 Proz., Zen¬
trum bei ca. 1200, Deutschland Justenberg, Sachsen-Weimar
bei ca. 1050 und Hansa-Silberberg bei ca. 2800. Erze wenig
verändert ; wesentlich schwächer lagen Wildberg.

Preiseermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Heulsclien Effieliten - «and Wechselbank«

iFra .nlif 'urt m! SS.
Freitag , den 29. Dezember 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase 1825 — Helene, Amalie . . _ 19750
Auguete Victoria . 1 -800 13300 Hermann I—III . — —
Blankenburg . . . . 3100 3200 König Ludwig . . 28500 29300
Borussia. 650 675 Königin Elisabeth 23250 23800
Constantin der Gr. 36000 39000 Lothringen . . . . 34600 35500
Deutschl.b.Haßlgh. — — Mont-Cenis . . . . 21000 22000
Dorstfeld. 15350 15450 Schürb. Charlottb. 1860 1910
Eintracht Tiefbau . 7800 3675
Ewald . . c 58700 61000 Tremonia . . . . . 3425 3500
Fr.Vogelu.Unverh. 3425 3575 Trier . . . . . . . 4500 4550
Graf Schwerin . . • 11550 11800 Victor . . . . . . . 19000
Heinrich . . . . . . 5150 5250

Braunkohls.
Brühl » «• • • • • • 11000111300 Roddergrabe . . . 133000
Donatus . . . . . . — 13100 8challmauer . . . . 4125j 4075

Sali.
Alexandershall . 8450 8550 Heldrungen . . . .
Beienrode . . . . . 7500 7550 Hohenfels . . . . . — 9600
Burbach 12900 13160 Hohenzollem . . . — 6900
Carlsfund. 8800 8900 Johannashall . . . 5000 5200

4850 4950 80i,0 8400
Deutschi.Justenbg. 4900 4975 Neustaßfurt . . . .

*Glückauf Sondersh. — 18000 Rothenb.,Hedwgb. 2925 3175
Großh. v. Sachsen 4250 4425 Wilhelmshall . . . 13900 14400
Günthershall . . . . 4925 4975 Wintershall . . . . 13100 13300

Erz.
Apfelbaumerzug. . 1800 1850 Henriette . . . . . . 1890 1910
Bautenberg . . . . . 2000 2050 Klöserweide . . . . 560 590
Biboret Gruben . » 16 0 1650 Victoria b-Littfeld 975 1610
Perms . . » 4000 4100 Wildberg . 665 675

Geschäftliches.
Mir Wc» 0l4e-rle’ s Sänger-Pastillen̂

leingetragenrS äBaretijeiditn unttr St». 506741 OS
sind die allein echten. An; feinstem Gummi arabicum , Lackritzen » ^
und Bcilchengefchmack hergestellt, werden sie nicht allein Von Säugern «r i
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Ms Muud» §
Pastillen verbreiten Weckerle ' s Sänger - Pastille « eine» angenehmen
Geruch-, bei Salsempsindlichkeit sehr bekömmlich. Nur echt in tmsern»
Schachtelnä 23 Pfge. Wo nicht erhältlich, liefen« direkt. ^

WeckeHe 's Bosibonsfabriki Feuerbach-Stuttgarl. @

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Kette « .
die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche Anzeigen
des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 96, sowie eine Sonderbeilage,

Leitung : W. Schulte Vom Brühl . .

Verantwortlicher Redakteur für Volitik und Handel: A. Moe glich ; fLr daL
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : E- Rütherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaderr.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.



Jedermann,
OLLLnsckkiS billigst , u. ’ ifcjL?.

VW  ungef &hr!. Leucht-, Koch,
W Heiz- u. Kraftgas, f. alleinsteh. H
W Häuser, Anstalten, Kirchen, Ort- 1
' schatten , kl. Städte etc. 7 PaL. 8 gold.
Med., v. höchst Behörd . ccspi , üb. 1000
Anlagen ausgefdhrt Prosp . u. Kosten¬
anschläge grat Central -Vertriebstelle

Bemianä Beskant, Cnhlenz L.

liegen wieder an den Schaltern zur gsfl. Einsicht offen.

* * *

NnmMungrn von Uteujabrs*©rahilatlousn für erltere mr<Un schon Mt
rntgrgrngenomme«.

Der Verisg.

Unsere
EZektr. Licht- u. Kraft -Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - Pferdigen Gasmotor laus der
Bert n-Anbalt. MaschinenfabrikA.-G . Dessau', einer Gleichstrom»
Nebenkcht tz- pnan ! »viasdiine für 50 Ampere Stromerzeugung
nebb Unis rmer und iner vollständigen Schaltanlage für Liebt
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FreiiÄW Mobilieil-DerkM.
Ans dem Nachlaß der Baronin Dirckinck v. Molm-

feldt sind im Hause
Parkstraße 40

nachfolgende Gegenstände freihändig zn verkaufen:
2 große zweitürige Mahagoni - Spiegelschränke , ein
Eckschrank, l Waschkommode , Nachttische, Lüftres,
I Schreibt - ch, 1 Büfett in Eichen , geschnitzt, 1 Speise-
ziinmer -AnSziehtisch , 4 Wiasschrauk, kleine Tische,
1 roter Klubsessel , Salongarnitur mit rotem Seiden-
bezng , 2 grrße Sessel mit Seidenbezng , Paravents,
reiche Fenstergarnitnren in roter Seide , Teetische,
1 Standuhr , 1 Pendule und verschiedene Hans-
und Küchengeräte . ^ 241

Perkanfszeit 10 —12 und 3 —5 Uhr.
Der Testaments-Vollstrecker:

Justizrat © r . li ©et >9
__ Kirchgasse 43. _

Berliner Pfaitnkicben
mit Johannisbeer -, Himbeer-, Aprikosen-

imd Pfirsich -Füllung
am Silvester - Tage in bekannter Güte.

F. Bossong, Kirchgasse 42a.
Telepiuen 4 ^ 6». 3198

und Kraft. Alles IN beitem, gebrauchsfähigem Zustande unv icoerzcii
im Betrieb zu scheu.

Außerdem ae>en wir ab' ein? Anzahl Transmistionswellcuund
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampen-Widerständej Wandarme u. A. m.

£. Hchellenberg sche Kofbuchdruckerei,
Wiesbaden.

KluVer-Belvayr-Anstait.
Zur Weihnachts-Bescherung sind uns noch freuudlichst zugegangen:

Von Frau Schulte Spiele und Puppen, von Heren Bäcker Weygandl
Konf., Lebk. u. 3 Weihnachtsstollen, von Herrn Hack Schulutens., von
Herrn Ruf in Kloppenheim1 Korb Aepfcl, von Herrn Fuchs Nüsse,
Orangen u. Konf., von Herrn Ed. Weygandt 12 Hemd., 12 Taschent.,
4 Unterh., 5 Sm. u. 3 Pal ., von Herrn Wegner in Sonnenberg1 Korb
Aepfcl, von Herrn Or. Roser 20 Mk. zu einem warmen Abendessen für
die Kinder, von Herrn Bäcker Wald 6 Kuchen, von Herrn L. Blach
Schrcibmat., vom Residenz-Theater 50 Freikarten; durch Herrn Drcsler
von G. K. Burk 3 Mk., von Herr» Vogel in Bierstadt 2 Mk.; durch
das „Tagblatt " von I . B. 10 Mk., von K. Kolbe5 Mk.. von Frau
Steeg 5 Mk., von I . B. W. 5 Mk.

Allen freundlichen Spendern, welche uns halfen, den Weihnachtstisch
zu decken, herzlichen Dank. _ _ F 216Der Vorstand.

Lisette,
vergessen Die nicht, ein Paket Veilcheaseifcnpulver

„Marke Kaminfeger"
mitzubringen, er sind so hübsche nützliche Geschenke dabei! F16

In den meisten Geschäften zu haben.
IcrSrikcrnt : @ Cirf tz»6Ntner , HÖPPlNgeN.

Vorsicht beim Einkauf!
Man achte auf die „Marke Kaminfeger!"

LLeilien-VereinW>68b3llön. E.V.
Samstag , den 29 . d . I . :

Probe
für die Damen abends 7 Uhr,
für die Herren abends 8 Ubr . F346

Der Vorstand.

jhinsch-Essenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch - Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
la murg -und >-r S’ unscli , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk. 2.50 1 1 Fl.
Ia Arrak -, tn inai - Punsch , aus altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 7* Sh , ,
Za Iturn -Pu »eh . mit echtem Jamr .ica -Rum bereitet , Mk. 2.50 /1 Fl.

(Gleiche Sorte « in Ila Qualität Mk. 2.— 1/i  Fl.
‘/j Fi . entsprechend höher.

J ©s . Heiners JPMH&cSa- Essenzen.
Burgunder , Arrak und Ananas */1 und l/-i Flaschen.

Schwedischer Punsch — Calorec-PunschvonJ. C’ederlunds Söner in StockholmhMk. 3.507i FL
Echter Jamaica-Rum «a fl h Mk. 2.- , 2.50,3- u. 4.—.
Alter Batavia-Arrak*/*fl k Mk.2- , 2.50,3.- u. 4.- .
Elsäss. Kognaksv>fl  a Mk.1.70,2.- , 2.50,3.- .
Franzos. Kognaks 71 fl  a,Mk. 3.50, 4.—, 4.50 und höher in

Orig .-Füllung.
Sämtliche gleiche Sorten in ' /* Fl . entsprechend höher.

Alle Liköre von Wynand Fockingu. Eron Luc. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-«.Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Sämtl. Sekte und Champagner.
ApfelsektRv fl & Mk. 1.25u. Mk. 1.50.
iä Ananas, ganze Frucht, in Dosenk 85 Pf., 1.25u. 1.50 Mk.

Ia Tafelro . inen , Sa ffiaroucn , Hafteln , Tafeifeigen
und liraclimandeln.

Süsse .tlnndarinen per Dutzend 70 Pf.
Valencia - Orangen per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

With. Kelnr. Streit,
Eck © Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirhs - Vernspreelier Bio . 216 . K195

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag » den 30 . er«, nachmittags 4 Uhr , im Saale der Turn-

Gesell, chaft» Wcllritzstrape 44:

Weihnachtsfeier mit Tanz.
Hierzu ladet sreundlichst ein
EB. Die Vera stiallung findet bei Bier statt.

Der Vorstand.
F356

Gartenbau-Verein.
Versammlung

Samstag , 20 . Dez«, abends 8Uhr.
im Hotel Union , Neugasse. F388
_Der Vorstand ._

Punschsirupe,
Rum, Arrak, Kognak ete.

der Firma

Peters ßlachf «, Göln,
empfiehlt 3203

Peter . IM Bit1b.
Mwi êr - iriedric - ISing 11 .

Dis Attolimo
Frackt nii nitm

zur SSalm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Roll ii Gapckvapa
zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

(Frachtgut: binnen5—6 StimdenkEilgut : » 3 —4 » /

Bestellungen Demi Bureau:
ILh ein strasse 21,

neben der Hauptpost.

_ Königlicher Holspedlteur
l \ IJfettGnmayer*

I \ .= Wiesbaden ——

■j
3207empfiehlt

Kaiser - Priedr.
Hin " 8 ._

Pnmenftiefel-

I » meiner seit 1» Jahren
hier bestehenden; Schuhmacherei

mache die feinsten
Sohlen und Fleck zu

2.- - bis 2.20 Mk.
JjrchÄM-̂ S,SSä “

Alte Reparaturen gut « . dittig
in 1—2 Stunden.

Pins Schneider,
Michelsberg 26 , Laden.

NormaS-fierrci-Hemden,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jaeken und-Socken

werden , um damit voll-
stündig zu räumen , ■»« sehr

billigen Preisen verkauft.

Off. Schmitt,
l,anij " " asse 1.7 . 2927

Punsch-Essenzen
Rum- Arrak -Kognak

allererster Firmen empfiehlt

Drogerie Älexi,
Miohelsbevg 9. — Telephon 652.
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Kirchpasse
39/41. I  Blumenthol L Cs

•i

Kirchgasse
39141.

Suli ester

Zur

Scherz -Artikel
Letzte Neuheiten in reichster Auswahi.

ßleihguren , Glücksnüsse,
Schweine zum Aufblasen,
Scherzfrüchte mit Einlage,
Knallende Fische , Knallerbsen,
Bauchender Hinterlader,
Scherzpralinees , Scherz -Fondants.
Feuerwerks -Zigarren,
Vexir-Feuerzeug , Frösche,
Kleeblätter , Negerküsse,
Knallende Glücksnüsse.

Knall-Bonbons,
Kottillon-Orden, Mützen

etc. bis zu den allerfeinsten.

erhalten
Vereine etc.

einen angemessenen

Extra-Rabatt.

!\ ÜT

Weingläser, Bowlen etc.
Weingläser.Mathilde“. . .
Weingläser, gepresst. . .
Bowlengläser.
llOWlen mit 1 3 Gläsern . . .
Moderner Römer mit srön6m  52 48?f. «
Sektbecher. ^ 8 pun.
Sektbecher auf Fass. .
Champagner-Sehalen. . . . von 28 p*

stuck | y Pf.

Stück 10 Pt.

. von 20 Pf. an.
' 5«

von ?) ,Mk. an.

Pf. an.

Große Auswahl in;
ff. geschliffenen Glasern für Rotwein,

Weisswein , Moselwein, Madeira,
Sherry etc.

Biskuits und Waffeln,
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

Feinste Tafel -Schokoladen , erste Marken , wie Lindt , Sarotti , Galapeter.

Katzenzungen, Pralinees, Fondants, gebrannte Mandeln etc.

Neujahrs -Postkarten
und Neujahrskarten,

einfacher Druck , Litographie , Goldprägedruek etc.,

ImMWr WlWtzllWlielkili. f. p.
Wegen unzulänglicher Beteiligung cin der am 16. d. M. statt-

,gchabten Versammlung werden unsere Mitglieder wiederholt zu einer
Mtgliederversammlung

auf Sonntag , den 30 . Dezember d. I ., vormittags 1« Uhr,
in den Gemeindesaal , Schulberg 3,

hiermit höflichst eingeladen.
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes.

. „ der Rechnungsprüfer.
Sonstige Vcceinsangelegenheiten.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1906. F316Der Vorstand.

Schlittschuhe

Sn den neuesten Systemen empfiehlt

OdtttfUtt JClfflllf Taunusstrasse
K129

13.

L"Biiaseta;-Msscrn z
ron Banernu n & 4 <». , Mannlieini , garantiert rein , nur aus Ara «!,

Hum oder Portwein bereitet.
Niederlage bei: F84

H . Kneipp , Goldgasse , 44 »»",-. Seyl », Viktor !a-Di^ gerie.

Onimi-Bettcinlagen,
garantiert wa »ser .Ite !it,

für WSi lineri , ne » . Kranke und Kinder,
von Mk. cn per Meter.

Windelhöschen, KL? ch§ »E&
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2973

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woebenbettpflege.
dir . Tauber , “ Ä 1

in allen
Preislagen
vorrätig.

prächtigen *nü/d
aSfärbe/idefly
Hochglanz!

Fabr/kan ! :
Cär/Genfner, GöppingenF̂ 86

# # # # # # #
f Mlesbadeiier
| MM-Imin.

* # # #ltr. I
E . B.

Sonntag
d. 30 . Dez.

1906,
abends

8 Uhr , im
Festsaale

der
Walhalla

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Konzert , Verlosung
und Ball.

Zu diesem seit Zähren so
sehr beliebten Weihnachtsfeste
laden wir unsere Herren Ehren¬
mitglieder u. Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins hier¬
mit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für
Nichtmitglieder 1 Mark » Mit¬
glieder 80 Pf . » eine Dame
frei , jede folgende 50 Pf.
Diejenigen Mitglieder , welche
ein Geschenk zur Verlosung
sp nden , haben freie » Zutritt.
Karten sind b.unserem Kassierer,
Herrn Tang , Schnlgasse 9,
sowie abends an der Kasse er¬
hältlich . Die Geschenke wolle
man bis zum 29 . d. M . an
Herrn le «» er abliefern.

Zur Feier sind Vcreinsab-
zeichen anzulegen . F 497

Der Vorstand.

Lager in amcrik.Sctitilieii.
Aufträge nach Mass. 3044

Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 4.

Stroh — Kartoffeln.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr .,
1 Waggon Sp isekartoffcln , div. Sort .»
20 Waggon Futkerfartoffeln , do. do., ^
20 Waggon Brenukartosseln , do. do.,

liefert franko jede Bahnst.
C. A . Schmidt & Co .,

Schweinfnrt a. M.
Telephanruf No . 3<'4. lNä106574F136

Garantiert naturreine 4994er u. 19 Sex
Oestrrcher Weine

in Flaschen und Gebind n empfiehlt
Casp . Jtsae. Ulm , Oestrich,

_ 8._
Nbvnzia -Pe »chen (■1815

von Hthn L Haffelvach » TreSr-en.
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen
duftend , k Fl . Mk. 0.50 1.—, 1.50 u. 2.50
Seist ä 5(i Pf Otto Siebert , Marktür^

Vmiiessmgsbmel»!des meid. Lmidmessers Koerr,
Herderftratze >0.

Ausführung amtlich gültiger Fortschreibungsmessungen.
Grenzwicderherstellungen, Schluß- und Neumessuugen, Längen- und
Flächennivellementsu. s. w.

Abbruch !!!
B 'erstadterstr . 13 , Wiesbaden , Bierstadterstr . 13

(Knoopsches Terrain)
sind Fenster , Türen , Fußböden , Oefen , Herde, mehrere Schieferdächer , Wellblech¬
dächer , Träger , komplette Stall -E >nrichttmgcn aller Art , 1 Dampfmaschine»
1 großes Reierooir , 2 große Hallen mit eisernen Schiebetüren , Glasdächer , 42 eis.
Tore , 4 Orangerie -Gebäude , mehrere eiserne Etagen -Gestelle für Pflanzen , eisern:
Pflanzcnlische ' für Gärtner , zirka 1000 Quadratmeter Pflastersteine , Sandsteine.
Mettlacher Platten , Bau - und Brennholz billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster , Kellerstraße 18,
oder an der ' ' anstelle.

,« * .. , s.j

sind in allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Man aolite genau , anf die Firma:

Aug. Kramer & Co. Naehf. in Cöln a. Rhein
Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 17, I.
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29. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

In dir ünnffßüjc
negen

den Vorarbeiter Wilhelm Hock
von Wiesbaden, Wellritzstraße No. 3
wohnhaft, geboren zu Ibersheim,
Kreis WormS, am 22. April 1874,
katholisch, verheiratet,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht
zu Wiesbaden am 8, November 1906
für Reckt erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 15 — fünfzehn — Mark,
hilfsweise3 — drei — Tagen
Hast und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Schutzmann Schmidt II . zu
Wiesbaden, die Befugnis zu-
gesprocken, den entscheidenden
Teil des Urteils einmal inner¬
halb vier Wochen, nachdem ihm
eine Ausfertigung des Urteils
zugestellt worden ist, auf Kosten
des Angeklagten im Wtes-
badeuer Tagblatt zu ver¬
öffentlichen.

Die Nichtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt. F 255

Wiesbaden,
den 24. Dez mber 1906.

Thies , Aktuar.
als Gerichtsschreiber des Königlichen

Amtsgerichts 5.

Püiisdsslnipe
von

Peters Nachf.,Cöln,
emi 'fiehlt 3213

fielt . Schütz.
A'iolfstr .tsf-e 6. Tele ; hon .97 9

^lot/leimonstrasso21.

Institut

Handels-, Spracli-
und Sclireibleliraustalt.

Beginn neuer
Kurse

3. u. 8 . Januar 1907 j
für

Damen und Herren
zur

lusltildii « siurdenkaufm.
Beruf.

Bauer4 Monate.
Tag-

und

Abendkurse.
Zeugnis. —Kostl. Stellenverm.

Schüler und Schülerinnen
der Anstalt erhalten stets
vorzügl. Stellungen. 3104

Anmeldungen baldigst.

Große Spezerei-, Wem- und
Zigarren-Versteigerung.

Heute Samstag , den 28 . Dezember er. , vormittags9"- u. nachmittags
2 ' l‘i Uhr anfangend , lallt Herr Kaufmann Wiliielm ülecs , dahier , wegen
Umzug nachverzeichnete Waren in dem Laden

Moritzstratze 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung
versteigern . Zum Ausgcbot kommen : onnW!f,

Za . 500 Dosen Konserven , als : Bohnen , Erbsen , Spargel rc. rc., za. 300Pfd.
gebr. Kaffee, Hafergrütze , Haferflocken. Nudeln , Schokolade , Scuev Pulver,
Zitronensaft , Hülsenfrüchte , Eis - u. Gcleepulver , Puddingpulver , getrocknete
Pflaumen , Brünellen rc. rc„ verschiedene Reste Flcismextraklc , za. 2 Mtlle
Zigarren , za. 1000 Flaschen Rhein -, Moselwein und Jngelheimer Portwein
und Sbcrry , sowie eine kompl. Ladeneinrichtung , best, aus : Realen mit
Schubladen , 1 Theke mit Schubladen , 2 Erkcrgest-llc, 1 DUinalwage,
1 Pctiolpumpe , 4 Oelmeßapparate , 3 Eisigfäsfer mit Gestell. 2 Tafelwagen
mit Gewichten , Mastbleche, 2 Weinschränke , 1 2-tür . Eisschrank , sowie noch
vieles mehr.

A.ÄSLNI fLeniler , Auktionatoru. Taxator,
Geschäftslokal : 2 Bleichstraste 2 . — Telephon 1847.

Verweigerung : Mor itzst ^aste 37. _

Allgemeine Ncntemnistalt zu Stuttgart,
Lebens- u. Rentcnversichernngsvereinauf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember l . Z . fällig werdenden Renten
können von dn an gegen tlebergabe der m t Lcbensbcstattatwg des Mtt-
qlicds und rnit Quittung v riehencn Rentenscheine (Coupons ) ohne leg-
ltchen Abzug bei dem Unterzeichneten Vertreter der Anitalt crbobcn werden.

Soweit ein Divideitdcnanspntch besteht, entfallen auf le eine volle
Mark Rente 4 Pfennig Dividende . (Stg . h 1673 g.) F 137

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommeu . Zn W »es-
vadcn : Bankgeschäft tlit lener , Tanntisstr. 9.

Feuerwerk! Feuerwerk!
in allen Sorten , auch zum Beleuchten von lebenden Bildern , das ganze Jahr -n
haben in dem seit über30 Jabrc bestehenden Macke, rgardcrovc -Bcrlerstgeschalk

Treitler , GoldgaFs 13 .
Achten Sie bitte auf die Aakne! "WÄ

0  olldi 816  bitte nach fOrellgfasse 5 S
Setzen Sie sich mitJ. C. Keiper in Verbindung

Legen Sie Sich1 Fl . Peters Punsch zu und
Stellen . Sie Sich eine vorzügl. Bowle her. 321'3

Frisch geschossene schwere

Saldhascn,
.Hasenbraten,
,tzn enrneken,
Hasentenie » ,
Fasanen,
Revstüiner,
Krammetsvögel»

Frisches Rest,
slänse , Enten,
Suppe, «stnstner,
Kapaunen , Hähne,
Tauben,
Franz . Poularden

empfcdleii in 1. Qualität zu den billigen Preisen

Karl u. ttdols Schneider,
Herrnmnhlgasse 9 . Telephon 24536.

Tüchtige Verkäuferinnen
der Kolonialwaren - oder Delikatessen -Branche gegen stosteS Solair
«nd ve> scrbständigcr , dauernder Stellung für sofort oder spater zu

Brancheknndige Bewerberinnen , welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätigkeit answeiken können,
wollen Me düng mit ausfünrlichem Lebenslauf ir. Zeugmsab, «stritte«
unter A. 5ss an den Tagbl .-Beriag einrelchen

389  Mk . Belohnung.
Verloren ein großer Brillant auf dem Wege

von Hotel Kaiserhvf nach der Hnmboldtstraße . Ab¬
zug eben im Hotel Kaiserhof . 8107

.. .

/stftSsjllb. & • j Die besten u. bekömmlichstenCJutlSßllSirupeĈunsehsirape
reisgekrönte beliebteste Marke g

eters Nachf., Cöln, ®
empfiehlt 3211

Lorenz Becker,
Kaiser- Friedrich-Ring 44. — Tel. 935.
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Die so beliebton und vorzüglichen

Pmisclisirupe
von

H.J.Peters&Cie.N.,COta.
Ei diel --VI ar ke,

empfiehlt 3214
C. Kramt », Römerberg.

Die anerkannt Eiesten find
belebtesten

Punschsirupe
von

Petersk Cie.Naclif., Cöln,
Elc 5i©I- i'Sarke,

empfiehlt 6209

Hch. Maus,
Schwalbacherstrasse 79, Ecke Adlerstr*

Gelegenheilskauf!
Mehrere

10
flttttll-lljMlJfn-JlDlttClS

AiizAe uh Üoppcn
für Herbst u. Winter , teilweise auf Rost-
haar und Seide gearbeitet , n modernen
Farben , werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 8101

Marktftrahe 22 . 1.
Kein Laden . Telephon 1^94.

eters Macht., Cöln,
beste EirliRl -nark«

empfiehlt 3206
Ff.  CrFOll,

tSoetbestr . IS . Telephon 565.

Sie kaufen
eine Fl . prima Kognak und Nnm»
h s/4 Liter Mk. 1.10, Proben gestattet,

Bismarckring 9, Hof liuks , durch
s» <>! r«-rt . A uktio nator.

Wohnnngs -Nachweis-
Bnrean

Lionk die.,
Fried,ichstrafle 11.

Telephon 708.
Gröszte Auswahl von Miet - und

Kaufobjekteit jeder Art.

Schlussverkauf
bis 31 . Deseaaifoei * in unseren Ausstellungsräumen Langpässe 48 , Ecke Webergasse (früher

W . Eichhorn ), bestehend aus

echten Perser Teppichen , Bettvorlagen , Pellen , Tisch -, Bell -
u. Reisedecken , Tuch- u. Leinenpliisch -Portieren , Gardinen,

Fnsskissen etc ., J192
zu (Hisser § ewöhnlicli biBBigen Preisen.

TeppichhausJ . &  JP. Siith.

Hobes Anzeige.
Schmcrzcrfüllt machen wir

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, dal; mein innigstgelicbter,
stets treu fürsorgendcr Vater,
unser guter , lieber Bruder,

Herr Julius Ittrock,
nach langen , aber mit Geduld
ertragenen Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Dir lieftraurrndrn
Ljinicrblicbenrn.

Wiesbaden , Kreslau,
Tegeloet b. Berlin,

den 27. Dezember 1806.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag vormittag i.0 Uhr vom
Leichen haus des alten Fried¬
hofs aus statt.

DanksaglMS.
Für die vielen Beweise der

herzlichen Teilnahme und
Kranzspendung bei dem Be¬
gräbnisse meines lieben Gatten
sagen wir Allen besten Dank,
ganz besonders für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Grein.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Frau Adam Uhrig.

litllll

Darrksagmitz.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme, ins¬
besondere der Gesangriege
des Türn-Vereins sage
herzlichen Dank. 3240

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Maria Kchwarx.
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Weibliche Personen.

, Tüchtige Verkäuferin
Kr die Toiletten - u. Bürstcnw .-Vr.
für den, 1. oder 15. Januar 1907 gcf„
cbti. mit der einfachen Buchführung
vertraut . Offerten unter V. 269 an
den Tagbl .-Verlag.

Geübte Arbeiterin zur Aushilfe
sagt, gef.  Kratzenberger .̂ Adolfftr . 8.

Eine Stütze,
welche lochen u. nähen kann, zu zwei
Da men ges._ Näh. Tagbl .-Verl ._ 0n

Braves Mädchen sofort gesucht
Seerobenstr atze 1, Parterre . _
rr  Gesucht per oder 151 Januar

reinliches Mädchen. Lohn
25 Mt . Bl eichstraste fo_

Älleinmädchen,
w. . äut kochen kann, für 1. Jan . ge-
sucht S chenkendarfsiraüc 4, 2. Et ._

Ae!irres Küchenniädchen,
sow. i. Kinderm . ges. Karlstr . 3, P.

Ein züverl . Älleinmädchen
zu zwei Damen z. 15. Jan . gesucht.
Off,  n . E. 270 an d. Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Dienstmädchen
t Fahnstraße 42, 2. Et.gesucht Jahnstra ß, _ __
Braves williges Mädchen

gesucht^ K hclsbera 9. 1 re chts.Junges Hausmädchen
und tüchtiges Hotel-Zimmermädchen
für sofort gesucht. „Hotel Nizza",
Frankfurterstraße. _

Drittmädchen,
erfahrenes , besseres, welches nähen,
bügern und servieren kann, zur Mit¬
hilfe bei der Pflege eines kleinen
Kindes gesucht. Frau Fabrikbesitzer
H. Kratzer, Haus Gutenberg bei
Winket, Rheingau . " 3194

JÜng . williges Hausmädchen
sof. ges ucht Goethesträße 25, Bäckerei.

Zuverl . Älleinmädchen
nur m. g. Zeugn ., sof. od. spät . ges.
Kirchg asse 4, 1 r ., zu melden 10—3.

Zimmermädchen sofort gef. '
Villa Wilhelmine , Viktoriastr . 14.

Alleinmädchen
per 1. Januar in bcff. Haushalt ges.
Dam bachtal 14, 1. Eta ge._

Saub . Nichts Äadch. p7ftof. W 'i .' I.
gesucht N ieder waldstraße 6,  P art , r.

Durchaus perfekte Büglerin
sofort  ge sucht  F eldstraße 17,JL_

Mädchen kann das Bügeln
grdl.  erlern . Nerostraße 23, Hth. 1.

Eine ältere zuverlässige Frau
zur Pflege eines kleinen Kindes fürsofort gesucht.  Haas , Körnerstr .. 7, 1.

Waschfrärr
gesucht Sedanplatz 6._

Tüchtige Waschfrau auf dauernd
gesucht. Näh. Kaisers Kaffeegeschäf!,
Nerostraße  14 . _ _ _ _

Waschmäbchen
gesucht Sedansiraße 10, Vdh. I r ._
Saub . Monatsmädchen tagsüber ges.
Näh. Adelheidstr. 53, 1,  vo n 10—2.

Tücht. saub. MvnatsinKchen ges.
B. von Sant en, Ma uritiusstratze 8.

Monätssrou,
sauber , zuverlässig, tüchtig, gesucht.
Anzufragen Bismarckring 88, 1 r„
vorm ittags zw. 9 u. 12 Ühr._

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Bertra mstraße 2, Part , r.

Mouatsmndch . f. e. Std . vorm.
gesucht Nerotal 31. _ ___

Stundenmüdchen
vorm. 9—10 ges. Kle iststraße 1, 1 r.

Mädchen,
braves sauberes , das schon in bess.
Häusern war , auf halbe Tage vorm,
gesucht. Näh, im  Tagbl .-Verl . Hb

Tagesmüdchen oder Stundenfrau
per 1. Januar für ständig gesucht
Saalgasse 4, 1 St . rechts.

I . Mäbch. z. Stundenarü . f. vorm.
gesucht Dotzheimerstratze 76, 2 links.

Männliche Personen.
Junger Mann

der Kolonialw .-Branche gesucht. Off.
m. Angabe von Alter , Gehaltsanspr.
u . Ze ugn .-A.bschr. u. M . 269 Tg bl.-V.

Selbständ . Schloffergeselle
auf Gitte rarbeit ges. Stijtstra ße 24,

Vergolder
ges. Oranienstraße 44, Part . 8092

Tücht. Schuhmacher gesucht
Kleine Kirchgasse 3, Part erre. _

Junge Schneidergesellen
iRockarbcitcr) a. Zuarbeiter a. Woche
lucht Max Möller , Webergasse 11.

Lehrling,
am liebsten mit Berechtigung zum
Einjährigen , zu Ostern gesucht.
Leopold Max , Wö rt hstraße 3.

Ern braver solider Diener
mit g. Empf . wird in ein Herr-
schaftsh. ge;. Militär bevorz. Nab.
Tagbl .-Haupt -Ag., Wil helmstr . 6. Az

Hansbnriche,
junger kräftiger , gesucht. Barzustellen
von 2—5 Uhr Rheinstraße 65, P ari.

Junger Ausläufer
gesucht. Offerten mit Ang. bisher.
Tätigkeit u. L. 269 an d. Tagbl .-V.

Tüchtiger solider Fuhrmann
für Zweispänner ges. Sedanstr . 3.

Ein braver Zadtkundiger Knecht
gesucht bei Wilhelm Görg junior,
Frankfurter La ndstraße ._

Knecht gesucht.
Althen , Schlachthausstraß e 12.

Leute z. Brebelaustragcn gesucht
Näh. Saalgasse 14._

suche
Weibliche Personen.

Empf . z. 1. tüchtiges Mädchen,
das kochen k. Frau Maria Lubrich.
Stellenvermittlerin , Blücherstr. 7, 2.

Besseres Mädchen sucht
Stellung zur Führung des Haush . b.
einz. Dame oder Herrn . Rauen-
talerstraße 7, Parterre.

Männliche Personen.
Ja . tücht. Koch sucht Stellung

bei hesch. Anspr . Hellm nndstr . 36, L
Kautionsfähiger junger Mann,

verheiratet , sucht Stell , als Kassierer
oder Ausläufer . Offerten u. T. 263
an den Tagbl -̂Verlag.

'wimMsmmsßmw

Weibliche Personen.

Lehrerm-Gesuch!
Für nachmittags 3 Stunden eine ge¬

prüfte energische Lehrerin zu 3 Kindern,
Alter 9—12 Jahre . Franzos. Konver¬
sation wird v rlnngt. Off. unt. V . D»
an Tagbl.-Haup tag., Wilh elmstr . 6. 8100

"PerMk WhMrrill
in Rhemgauer Weinbandlung für so'wrt
gesucht. Angeb. mit Zeugnis-Abschriften
und Angabe der Gehalts-Ansprüche u.
Ai. L7 » an den T anblatt- Verlag.

^ehrmäDchen
für hiesiges feineres Geschäft für
Verkauf und Bureau per April
1907 aus hiesiger, besserer Familie
ges. Gute Schulbildung erwünscht.
Gest. Anfragen u. Ay  Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8062

TirWe icriifluferin
für Trikotagen u. Handschuhe ges.

Simon Meyer.
BerMuferrn

NUS der Schuhbranche gesucht. Ein¬
tritt 1. Febr., cvent. 1. März 1907. Off.
mit Zeugnisabschriften und Bild , sowie
Saiairausprüche unter I" . 84l2!« an
D. Frenz , Mainz . (No. 8426) F 47

Aai p» lrS
Ein junges Niädchen, das sich noch
im Kochen und Haushalt ausbilden
will , wird als Stütze au palr auf
sogleich gesucht. Offerten u. K. 268
an  den Ta gbl.-Verl ag._

T , Mädchen z. 2 Pers. ges., 25—30 Mk.
Lohn. S . g. Stelle. Frau Anna Müller,
St llcuver mittlerin, Hcllmu ndstr. 42, 1.
ZerLMlgstragerlnnett,

einige sleltzige und ordentliche,
finde » sofort dauernde Beschütt . ,
nnr für nachmittags . Zn melden
Rikslasstratze 8.

Russische Herrschaft
sucht eine selbständige Köchin und
einen Haushofmeister . Ferner suchen
Köchinnen für Hotel - Restaurants u.
Pensionen für hier und auswärts,
eine Köchin für Pensiot zur mehrw.
Aushilfe , eine Beiköchin nach Heidel¬
berg, ern Büfettfräulein , ein Kinder¬
fräulein , welches franz . spricht, ein
Weitzzcugmädchen, adrette Mädch-'N
als Alleinmädchen, Hotelzimmer¬
mädchen, Hausmädchen , Küchen-
tnädchen, letztere freie Stellen -Vec-
mittelung durch .

Carl Grünbeeg , Stcllcnvcrmittler,
Goldgaffe 17, Part . — Telephon 434.

-AU " Kalte Mamsell
für meine Personalkantine
gesucht.
Warenhaus JfultuS Bormatz.

AlieiMUchk!!, welches etwas
lochen kann,

sofort gesucht MSYringstratze 7.

Frarrerr
oder Mädchen finden für Werktage
dauernde leichte Beschäftigung (täglich
einige Stunden ) bei guter Bezahlung.
Zu erfragen Nikolasstraße 9.

Männliche Personen.

Ein hiesiges bekanntes Näh-
maschinen-Geschäft sucht für den
regelmäßigenBesuch seiner Kund¬
schaft in dem angrenzenden Land¬
bezirk einen tüchtigen fleißigen
Mann , der guter Verkäufer ist
und das Inkasso mit vernimmt,
für dauernd zu engagieren.

Dem Handwerkerstande ange-
hörendc Leute werden bevorzugt.
Kleine Kaution ist erforderlich.
Offerten unter M. StiN befördert
der Tagbl.-Verlag.

Hausmeister,
verheiratet, aber kindcrl., geg. freie Wobn.
f. Auf. Jan . ges. Nikolasstr. 9, Stb . Pt.

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.

Fräulein,
welches sich gerne in einer Metzgerei als
Verkäuferin ansbildcn möchte, sucht per
sofort oder später Stellung . Off. unter
tL. 413 » an D . Freu », Mainz . F47

Empfehe
Hotel- u. Herrschafts-Personal . Schul¬
gasse 6,1 , H . Grotzer , Stellenvermittler.

Christ!. Heim,
terderstr.31,P.l., empfiehlt beffereslleinmädchcn. d. fein bürgerl. kocht.

- Wohimilgs-Anzeiger des Wiesbaüeirer Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen tm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Dotcheimcrstr. 12 SB., 1 K., K.. gl.
Frauken straße 5 1 Dz. m. K., 1, Febr.
Kar lstra ße 2 j ;hva. u.  Küche zu vm.
Walramstraße 12 Dz. m. K., gl. o. sp.
Westendstraße 18 1 Zim . u . Küche.

2  Iümner.
Gneisenaustratze 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Znbeh. per sof.
_z :i Herrn. Näh. Vdh. Erdgcsck. t.
Dochkftraße 22 2 Zim ., Küche, Kell. p.
^chsof. zu vermiet . Näh. im Laden.

Aoikstratze" 29. 2-Zi-Wohn." sof. biL
3 Dimmer.

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf  gleich zu vermieten. 3501

_ flat ), daselbst Erdgeschoß I. 3897
Wreisenaustraße 14, 2, drei Zimmer

mit Zubehör . 3. S t . _ 4030
Karlstraße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.
Dorkstraße  29 sch. 3-Z.-W. ffof. ' bist.

4 Ammer.
-Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zuo ., neu herg., per sofort zu
verm. Näh . Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. 3500

5 Zimmer.
Herderstraße 31 5-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entsvr ., mit 3 Balk., sos.
zu verm. Näh. Part , rechts. 3940--

Hüben nnb Geschäftsräume.
Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-

Räüme , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh., das. Part . l. 3895

Helenenstraße 9 eine große u. kleine
Werkst, z. 1. April zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Adelheibstraßc 40, P ., sep. in. Z. sof.
Ädelheidstratze 46, Ä. 1 r ., m. Z. fr ..
Albrechtstraße 3V, P „ m. Z., sep. E.
Älbrechtstraße 30, 3 l„ m.  Z . brllig.
Berträmstraßr 4, 3 l., m. Z. fKlav.'j
Bertrarnstr . 6, 3 I., nt. Z. m. SB., 1. I.
Bismarckrittg 26, P . r ., g. nt bl. Zim.
Bleichstraße 7, 1 L, mbl. Zim. auf

gleich od. später zu vermteten ._
Bleichsträße 15 Z2 ' r ., gx. m. Z. z. v.
Bleichstraße 29, 2. iw. m. Zim. frei.
Blücherstr. 14, 3, tn. Z . M. 18 tn. K.
Große Bnrasträße 9, 2, m. Msdz. fr.
Clärenthalerstraße 8, Hochpart., gilt

möbl. Zimmer sofort zu vermieten.
Clärenthalerffraße 8, 2 r ., sät. m. Z.
Dotzheimerstraße 2, 2," g. tnbl . Zim.
Dotzheimerstratze 18, I I., eins. m. Z.
Dötzheimerstra tzc, 49, 2, sch. m. Z. fr.
Elisabethenstraße 14, P ., Wohn- und
■ Schlafz . (2 58.) sof. zu verm.. ev. P.
Eltvillerstraße 9, 1 l „ IN. W.- u. Schz.
Faulbrunnenstras ie 11. 2.. sep. m. M.
Frankenstraße 1, 1. r .. sch.m. Z., v. P.
Frankenstraße 3, 1, mbl. Z. a. j . Al.

Friedrichstrahe 14 fm. Z. b. Schenk.
tzloldgasse 5, 3, kann onst. Geschäfts-

fräuleitr bis 1. od. 15. Jan . ein
nett möbllZim . billig erhalten.

Gocthestraße 1, 1, am Hauptbahnhof.
möbl. Zimmer zu vermietcn ._

Gustav-Äbolfstraße 5, 1, drei schön
möblierte Zimmer , auch getrennt,
billig zu vermieten ._ __

Hellmundstraße 5, i r ., sch. mbl. Zim.
Hellmundstr . 12,1 r., ^m. Z. m. u. o. P.
Hellntundsträtze lk,W gut üt . Z/ zffw
Hellmundsträßc 23, 3 I.,stn . Z., f71z,
Hellmundstraße 30,. 2, möbl. Z. zu p.
Hcllmundstraße 36, 1, sch. mbl. Zim.
_ (fep.), gut bgl. Pens ., zu verm.
HelWu ndstraße 50, 1, sch. m. Z. l . J.
Herderstraüe 27, 8 l., m.  Mans . z. v.
Ka pell-nsträße 7, 1, "tn. Z. bill.  z . v.
Kirchgasse 19, 2 l., schön m. Zim . mit

P ens, so fort zu vermieten ._
Kl.Kirchgnffe 1, Ecke Neug., 2 r„ m. Z.
Luisenstraße 12, G. 1, m. Zm. zu v.
Luisenstraße 14, H. 2, m. Zim . z. v.
Lulsenstratze 43, 1 r ., gut m. Z. z. v.
Moritzstraße 64, HthD2 l., misep . Z.
Oranienstraße 4, Part ., schönes gr.

möbliertes Zimmer zit vermteten.
O ra nicnstratze 6, Wh . 2^I".',^m. Midi
Öranienstraßc 23, MM 2 !I, Schl. fr.
R -idersträße 7~2 m .. Zs zu mt.
Römerberg 3, H. 2, möbl. Zim . frei.
Römerberg 16 möbl. Zim . (T . u . W.).
giömerberg 21, 1 l., m. Mans . z. vm.
Römerbera 30. P .' Z r„ >u. Z.. 12 Wf
Saalgaffe 32, Hth. 2, mbl. Zim . z. v.
Saalgaffe 38, '2 m, m. Z. sof. zu vu-
Scharnhorststraße 20, 3 r ., g. m. .>
Schärnhorststr . 40,“3 r. , nt. Z. 16 Mk.
Schnlberg  8 , P . L, frdl . m. Z., 18 M
Schulgaffe 7, 2 r ., 2 m. Zim . mit od.
_o hne Pen sion per 1. Jan . zu verm.
Schulgaffe 7, 2 l., g. m. fi.'X 1. Jan.
Schwalbacherstratze 6 frdl . m. Z. mit

2 B., m. o. o. Pens , per sofort.

Schwalbacherstratze 49 m. Z. m. u. o.
Kost, sow. 2 Mans . Näh. Part.

Sedan stratze 1, 2 r „ sch, in. Z., 3.50.
Seerobenstraße 2 I., sch. A.-Ü.
Steingafftj 3, gut mbl, Zim . z. v.
Stiftstraße 1, 4 s in. Zimmer zu vm.
Walramstraße i  eins . möbl. Mans.

zu verm. Näh. bei^Link.
Weißeiiburgstraße 1, 1 r.» sch, m. Z.
We stendstraße 22, P ., schön m. P .-Z.
Uorkstraße 9, 1 l„ m. Z-, 1—2 B., fr.
Zimmerm annstraße 9, P . r ., m. Z . fr.

Feines Privatlogis.
Elegant möbl. Zimmer abzugeben.
Rheinstraße 72, Part ._ _
1 a tn. 2 Bett ., 1 Z. nt. 1 Bett zu

v. N. Kl. Schwalbacherstr. 14,2 r .,
Neubau , ni d. Mauritiusstraße ._

Hübsch möbl. Zimmer in bess. Hause
an sol. Herrn zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . 6 -̂

Zwei elcg. Zim . nur an soll H., inkl.
Kaffee 60 Mk. Nh. Tagbl .-Verl . Gz,

€tsxt  Biramer « nd Men neben ete.

Röderstratze 30, 2. Et ., 2 ineinander-
gehcnde Zimmer , od. auch einzeln,
ohne Pension per 1. Jan . zu verm.

Walramstraße 12 heizö. Ms. gl. o. sp.
Borkstraße 29 einig , l. Mans . sof. b.

■ 1 ■
Bäckerei mit Inventar

sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter W. 267 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Leute mit einem Kind
suchen in ruh . Hause z. 1. April Drei-
Zim .-Wohnung . Off . mit Preisang.
unter R. 269 an d. Tagbl .-Verl . erö.

B-n pünktl. Zahler z. 1. April 07
große 4- oder 5-Zim .-Wohn. gesucht.
Zentrum oder nächste Nähe. Off.
unter  F . 269 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiger Mieter sucht
z. 1. April 7—8 Zim . oder 2X3—4
Ammer im Süden . Off . mit aen.
'reis un t. K.  2 69 an  d en T ag bl.-V.
Eheleute suchen 2 möbl. Zimmer

mit Frühstück oder mit Pension ver
1. Jan . f. 14täq. Aufenthalt . Offert,
mit vollem Preis unter Z. 268 an
den T ag bl.-Verlag.  _

Möbliertes Parterre -Zimmer,
mit separatem Eingang , fürs ganze
Jahr von einem Kaufmann gesucht.
Offerten unter E. 270 an den
Tagbl .-Verlag.__

Kaufmann sucht
gut möbliertes ungen . Zim. per sof.,
am liebsten Bismarckring . Offerten
irnt. D . U. 100 hauptpostlagernd.

Eine Geschästsdame,
Witwe , sucht möbl. Zimmer mit
voller Pension , in Mitte der Stadt.
Am liebsten da, wo gleichzeitig 7jähr.
Töchterchen in liebevolle Pflege ge¬
geben werden könnte. Offerten mit
Preisangaben unter M. 270 an den
Tagbl .-Verlag. _

Masseur
sucht eins. möbl. Zim . in unmittel¬
barer Nähe vom Kurhaus . Breis-
Off . erb itte an Bolz, Bahnhof str. 18.

Geiucht per sofort
Platz für 1 Pferd nebst 1 Rolle zu
stellen. Südv . Oranienstr . 45, Bender.

Fremden-Pensions

Vermietunqenr

5 Zimmen.

»WÄtt 49, l,
große 5-Zimmer-Wohnung sofort
zu vermieten.

4 Zirn-mee.

» » . 26
1. April , «v. fr.»zu v. N. «Sth, 1r.

•‘>--v'K?aarc-xvuix?txiB-.i;mw'»vzi!mmaBriUMaui
Hüben und Geschäftsräume.

Langgasfe 48
ist ein schöm-r Laden mit Laden-
zimnier zu vermieten. 3984
Heinri I« K Un«er *Langg.25.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

5 , Wohn-u.SLlaf-
zimmerm. Schreibtischb. e. Dame z. v.

2—3 mSvlier ' e Zimmer
von Arzt gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 8 . , L TLgb!.-Hauptag.,
Wilhelmstraße6. 8099

per Januar 1907
ein mittelgroßer

Laden in der Langgaffe , We ver¬
gaffe oder Wilhelmstratze . Offerten
mit Preisangabe unter V.
den Tagbl.-Berl ag zu richten. 1?47

Gesucht strenge Pension
für lOjätzr. Knaben , wo Altersge¬
nosse. Ausführliche Preis -Offerten

Zur Errichtung eines
seinen KßkMi-Ausschnnkes

für deutsches Pilsner einer bedeutenden
Brauerei suche ein geeignetes Lokal
in S« Lage zu «listen » evtl, auch zu
kaufen.

Gleichzeitig ioird hierzu ein tlichtiger
Leiter fiir obiges Lokal gesucht. Offert,
u. M . A ..8 an sr» TLLbP-.Perl.

FremdenP n̂sions

JVixxa.
Pension von Türclie,

Villa Daheim, ATeime Anber 17.
Pension von 8 Frcs. an.

Empfohlen durch den Offiziers-Verein.
Geöffnet von Oktober bis Juni.
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Geld-und Zmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
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Geldverkehr
Vielfach vorgekommeue Mißbräuche geben

uns Beranlaguna zu erkläre», daß wir nur
direkte Offertbricfe, nicht aber solche von
Vermittlern befSrdern. Der Bering

_ Kapitalirn- Auge bote._
Privatkapital.

200 —230,000 Mk. , auch geteilt, auf
prima 1. Hypotheken auszuleihen.

SCIIae Henniagfr , Moritzstr. 51.

WM MM ÜUSJlll.
auf 1. Hypotheken in Betragen
von 80,000 dis 300,000 Mk. UN»
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erdete« nut.
V . S « 8 an den Tagbl .-Ve rlag.

oder20MssMk . Ä , ^
zu 5 "/» ausznlcihen . Offerten mit
genauen Angaben n . an
den Tagbl .-Verlag erb. Richtkorw.
Off. werden znrückgesandt. Verm. verb.

Hypothekenkapital.
Wir haben zu vergeben an erste
Stelle : 20,000 M. zu 4>/«"/>. bis
zu 60°/., der Taxe, ans gutes Ob¬
jekt in Wiesbaden. 40,000M. per
). April 1907. Für zweistellige
Hypotheken - 15—20,000M. per
1. April. 17- 20,000M. per sof.,
ein. Bost, von 20,000 M. per sof.,
30.000 M. p. 1- Jan ., 50—6(',000
Mark per 1. April und 80,000 M,
per sofort. F397
Sans - u . Grundbefitzerverein

E. B.
Wiesbaden , Luisenstraße 19.

Kaprtalien-Grsuche.

30.000M. auf1. Kyp.
per 1. April 1807 zu leihen gesucht.
Nur 30 °/« der seldgerichtl . Taxe.
Antwort sofort erbeten unter
D. SK8 an den Tagblatt -Verlag.

14,000 bis 15,ÖÖ(TäßfZ
1. Hyp. auf g. Objekt gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 0v

Prima zweite Hypotheke,

Hypothek von 11,500 Mark
zu 5 Proz . zu zedieren gesucht. Off.
unter V. 267 an den Tagbl .-Verlag.

«k . 1»,«««
2. Hyp. (60°/« der Taxe) per Januar
auf Ia Geschäftshaus gesucht. Offerten
unter U. 385® an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 5000
Betriebskapital zu guten Zinsen für
Geschäftsmann von Selbstgeber ge¬
sucht. Off . I . 270 a. d. Tagbl .-Verl.

Immob Men-Verkäufe.

Geschäftshaus
mit schönen Läden in beste« Lage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
unter S !!?8 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten , zusammen 11 »r 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat St ' . Alberü . Adelheid¬
straße 24. F 245

| Am HTerotal |
S eleganteEinfamilien-Villa*
^ wegen "Wegzug zu verkaufen. <$>
| Preis ©5,000 Mk . $
4 3,  Meier , Agentur, Taunustr . 28- ^

Ham s J . ijüetl
in zentraler Laae Schierstein a . Rh . ,
evtl, auch für Neubau geeignet, und
Grundstücke an der Wallufcrstraße zu
verkaufen durch Siempei,
Rechtsanwalt, Nikolasstr. 13.

Hotel -Restaurant
i« Wiesbaden , best bürgerlich , in
guter Lage , zu verkaufen . Offerte»
unter w . 268  an den Tagbl .-
Verlag rn richten. _ _

Ziegelei bei WM $4"
und Tonfelderu, ausdchnungsfahig, ev,
mit landwirtschaftlichen Grundstücken, zu
verkaufen durch Stempel,
Rechtsanwalt, Nikolasstraße 13.

ImmohiUcn -Kanfgesuchr.

Rentables Haus,
verbunden mit gutgeh. Kolonralw .«
Laden, bei kl. Anzahl , sofort gesucht.
Off , u. O . 268 an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht besseres Hotel
mit Anzahl , von 100,000 Mk. u»
mehr von answ . Fachmann.

im » a d, Taunusstr aste 12«_
Größeres Terrain

mit gutem Boden für eine Back-
steinsavrik zu kaufen gesucht.

Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Lokale

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Milchgeschäft, 100—120 Liter , .
mit oder ohne Fuhrwerk , zu verlauf.
Näh. Oranienstraße 56, Parterre.

Milchgeschäft mit Handwagen
sof. zu verk., 60—70 Ltr . Pr .,250 Mk.
Offert , unt . A. 20 poftlaa. Bismarckr.

Bernhardiner,
Rüde , langhaarig , 12 Monate alt,
selten schon. Ausstell.-Exeinpst, in
gute ' Hände preiswert abzugebcn.
Wo ? sagt der Tagb l.-Verlag . Cy
I . deutsch. Boxer, stubenr . u. s. tr .,

zu verkaufen Dorkstraße 15, 1 r ._
jed. Art, fpr. Stare

billig zu vk. Walramstraste 22, H. 1.
Wenig getragenes Ballkleid,

yeuülau Crep de Chine, ganz a. 1 v,
eleg. gearb ., für schlanke Fig ., für
60 Mk. abzug., fow. e. weiße seidene
Bluse a tour gearb., fast neu, für
25 Mk. abzugeben. Offerten unter
B. 269 an  den Ta gbl.-Verl ag.

Ueberzielier, gold. Herren -Uhr,
Brillant -Radel , st ein Drittel des W.

verk. Dotzheimerstraße 78, 3.m.
Ern fast neuer Gebrock-Anzug,

f. schl. gr. Fig ., geteilt oder ganz zu
verkaufen  Iahustraße22,2 ._

Neujahrs -Geschenk.
Hochelea. Mantel (Wörth , Paris)
Umst. h. f. 150 Mk. zu verk. Diskret.
zuges. Anzus. n. 11. Adr. Tgbl .-V. 6r
Reich verzierte Base mit Ständer,

ca. 2 Meter groß , außergewöhnliches
Prachtstück, wegen Geschäftsaufgabe
billigst abzugeben. Daselbst sind auch
Ladenreale , kl. Theke, sowie Zarin.
Lüster billig zu verkaufen . Ellen¬
bogengasse 10, Lad. Chr. Reininger.

Schlittendecke billig zu verkaufen.
S chwerdt fe gcr , Faulvrunnenstr . 2.

Zwei Panorama -Kodaks,
beide tadelt. funkt ., f. 30 u . 45 Mk.
Main zerstraß e 17, Kutfchcr En gler.

Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill.
zu verkaufen Eltvillerstraße 6, 1 r.

Nickel-Schlittschuhe,
Columbus Nr . 25, bill. zu verk. Näh.
Langg affe 6, Z ig arren geschäft. _

Zwei schöne Diwans sehr billig
zu verk., gebr. Möbelstücke w. in
Tausch gen. Iah nstraße3,H. P . r.

Diwan , neues Berttko
h. z. vk. Schwalbacherstr . 27, S . 2 r.

Kanfqewche

Vertikos, ^Sekretär , Kleiderschr..
l - u. 2tür „ Waschtom., „ Stegttfch,
Stühle, ""Nett , Rohrsess., NEttsS,'
Etagere , .Türport ., Waschtische, Inr .,
, . * ~ . ' .-Spreg .,

viu . zu vk. Schwalbacherstr- — -
feite , linkes Hinterh ., Ging, gr. T>

Pferdegeschirr . ^
ein fast neues , halbpl ., zweispanru,
billig zu verkaufen bei H. ^ nug,
Goldgasse 21.

Zwei neue Schncppkarren
und ein gebrauchter starker Hand-
wagen bilng "zu verk. Feldstraße 16.

Einspänner -Schlitten
äu  verkaufen . Dr . Rüo , Sonnenberg,
Wiesbade ner straße 29. _
Zweifpl Schlitten u. 2 Schellengeläute
bill.  zu vk. Aarstraße 19, Part . rechts.

Schellengeläute für Schlitten
bill. zu jfL Näh, im Tagbl.-Verl . 0w

Borzgl . Riesenrr Dauerbrandofen
u verkaufen Goethestra ße 13, 1.zu_

Ei » neuer Ofen
billig zu verk. Albrechtstr. 46, H. 2.

Photograph . Apparat
(für Films und Platten ), gut erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
genauer Beschreibung und Preis unt.
H. 270 an den  Tagbl .-Verla g._
~ Kl. gebr. Kassenschrank
billig zu kaufen gesucht. Off . unter
P . 269 an den ^Tagbst-Verlag.

zu
Guterh. Fellschaukelpferd

ka uf. aes. Off . Taunusstr . 22,
Eine gut erhaltene Koprerpresse

.u kaufen gesucht. Offerten unter
y>. 260 an den  Tagbl .-Verlag . _

Gebrauchter Gasofen
(gut erhalten » zu lauf , gesucht. O
m. gen. Pr . u. S . 268 an  d . Tagbl.

Gebr . Gasbadeöfen zu kauf, gef
Ka^ MettBoEra ^ L

PachtKsuche
Erfahrener kautionsfäh . Wirt

Öt eine nachweislich rentablewuration , Weinstube od. kl. Hot.,
ev. mit Vorkaufsrecht , m,  pachten.
Off , u . A. 575 an den Tagbl .-Verl.

Verloren Gefunden
1 Bund Schlüffe! m.. Schlüffelr.

verloren , 4 0tücf , habet ein Kaffen-
schrankschlüssel. Gegen Belohnung ab¬
zu geben Moritzstraß e 46, 1.

Muff und Svruchbrctt
liegen geblieben. Abzug, gegen Ern
r ückungtzg. C. Koch, Papierlgger.

Gr. Muff Verl. , . d. N. d.
Gegen Belohnung abzugeben Billa
Theresina , Frankfurt  er straße  9 ._ _

und lange weiße Glacehandschuhe in
seid. Futteral verloren . Gegen gute
Belohnung abzug. Bismarckring 2,
Hochpart., Schattauer.

Roter Girmmigürtel
Bismarckring verloren . Gegen gute
Belohn,  abzug eben Sedanstraß e 7, 1.

Geld gefunden.
Abzuholen bei Krankenwärter G.
Busch, Steing asse 3.

Junäcr kleiner Fox
am Freitag Sedanplatz abh. gek., auf
den Namen „Popi " h. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzug, gegen Belohn.
Bülowstraße 11, P art , rechts._

Montag Tiger -Teckel entlaufen.
Gegen Belohn, abzug. Hochstättc l0,
1 st Vor Ankauf wird gewarnt.

j-t— •---—-i, !» ArSW - ,3
Englischen Unterricht

Kriegshund entlaufen.
Gefl . Mitteilungen über Verbleib
nach Adelheidstraße 11, Hoefling . Vor
An kauf  wird gewarnt.

Empfehlungen
Patente usw. erwirkt

und verwertet C. Meierling , Zwil-
Jn aenieur , Dotzheimerstraße 62.

Privat -Mlttagstisch
Schw alba che.rstraß e 22, 1.

Zeugnisabschriften
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanseat.  Sch reibstube, Kirchg. 30, 2.

Näherin sucht Kunden
a. d. Hause. _ Albrcchtftraße 31, 2.

.Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird prompt
und billig besorgt- Frau Pfeiffer,
Clarenthal 21. Eigene Bleiche.

tfS  I «
Englisches Kränzchen f. Schül.

u. Std . bei Eng län derin . Nerotal 5.
Gründlicher Unterricht

im Schönschr. u . Rundschr. w. erteilt.
Näh/ Hellmundstr . 39, 2 r . Müller.

Ein kl. braunes Zwergspitzchen
mit Hundemarke 657 v. d. Stadt
Frankfurt abhanden gekommen. Gcg.
gute Belohn , abz. Müllerstr . 1, Dst .,
Faust . Vor Ankauf wird gewarnt.

Wirtsleutc,
junge tüchtige, tautionsfähige , suchen
wieder per sofort oder später hier od.
auswärts gute -aangbare Wirtschaft
od. kl. Gasthof zu iibernehmen . Off.
unter G. 270 an den T agbl.-Verlag.

Teilhaber gesucht
mit kl. Einlage i. Jngen .-Bureau.
Off , unt >̂M ^ .F . 53 post la gernd.

Mitlefer
für das Casscler Tagblatt gesucht.
Off . i, . N. 269 an  den Tagbl .-Verlag.

Dame » finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Ma inz , Slugustinerftr . 59. P 46

Ein Kind erhält gute Pfl -"- '
Rauenthalerstratzc 20, Hth. 3

Für Liebhaber!
Gold . Damen - Spinberuhr . ganz

Emaille eingel., Kunstwerk erst. Ranges,
über 100 Jahre alt , gutgeh., zu verk.
Händler Verb. Zietenrina 12, Gth. 1.

Dieser Tage wird
ein Posten dauerhafter wichslederner
Schube für Herren, Damen u. Kinder
in schöner Ausführung u. Ia Boxkalf-
tt* Cstevreanx-Stiefel billig ver kauft
WT tmt Neugaffe 22 , 1 St.

NuMM-MM 180 MK.
zu verk. Menig . Bismarck- Ring 16.

Moderne UlvslkMMM,
neu , Sofa » . 4 Sessel , f* 195 Mk.
zu verk. Oranienstratze 10, 2 St.

An lEiäjter UersonenslKlitten
;u verkaufen

auf der Kupfcrmühle.

Kaufgesuche
Gebr . MSbel und ganze Ein¬

richtungen gegen sofortige Kaffa
kaust unter Diskretion . Näh . n.
3.  s -»r Tagvl .-Ber lag

fw-rössei * Ankauf
in der Kl. Webergakie 9, 1.

Wer guterh. Herren- u. Damenkleider,
Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel, ganze
Nachl. 2C. zu sehr guten Preisen verk. will,
wende sich nur an Stummer,
Kl . Webergafle 9, 1, kein Laden.

Postkarte genügt.
Die bekannt meistbietende
Frau CS-rosslBiit,

Metzgergaffe 27,  Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schubwcrk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.

Der gr ölte Bedarf am Plaste.
_ i'Olt KSelai,

Michelsberg 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren- und Damen-Klcider,
Schuhe, Gold, Silber.

Für  Privatleute.
Suche nur von Herrschaft gut erh,

Herrn - u. Damenkl., Pelze etc. Off.
unter t «. ät »8 a. d. Tngbl.-Yerl, erb.

An» u- 'Verkauf i>. 'Antignitäten i
aller Art Goldgaffe 15 . luftig . I

Gebrauchter » gü? erhaltener
CaffaschrauL gesucht.
Off. an S . Blumenthal & Eo.
"Knllfe Eisen , Met . , Gummi,
Flaschen , sämtl . Ze, »g b. p . Abh.
lavoh Neuinan,i , Hermannsir . 17.

Institutriee fran̂ aise Pariser Hof,

Wiesbadener
iilitärberechtigte

PmatsdinSe,
Eealprogyniiiasinm«. Eealsclinle.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 8. Januar 1907,
morgens 8 v,i  Uhr.

Anmeldungen nelime ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zuru 24. Dez.̂ 06 unddann wieder vom 3. Januar l>7 ab ent-
<re<ren. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adellieidstrasse 39.

MB. Mach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8. Januar
1907 in meine Schule
ehigetreten sind.

lOBveFBattMs-Stmleii
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
Berlitz Seliool,

Luisenstraße 20.

Atz-« siis.
Erfahrene Modistin erteilt gründ¬
lichen Unterricht . Rähcrcö

Anna Brandenberg,
Well ritzstraffe i . _

Goldene Damen - Uhr
mit dem Monogramm ,1. Q. verloren vom
Bismarckring. Unter den Eichen. Beau-
site, Taunusstr ., Wilhelmstr. bis Dotz-
beimerstr. Gegen felir gute Belohnung
abzugebcn Dotzheimerstraße 47, Part.

Adel ‘eid »trasse 48 , 1.
Beginn des neuen Kochkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein bürgst u. feinen
Küche, Backen, Garn. etc. Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

SC. I*ap 3><-8 iiaina.
Schülerinnenarbeiten prämiiert Koch-

luinstausst . Bromberg und Mainz.

Fächertasche
nt. Inhalt v. Hellmundstr . nach
Saalgaffe verloren . Abzugebcn
gegen Belohnung Adlerstr . 41, 8.

Geslhlklhls-
u . Hautleiden , alte Fälle , beh . IN. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. DiSkr. Beh.

Ilnberi Uressler,
Vertreter der Naturhciikunde,

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.
.jixL ^ Fein gebild . alleinstehende
Frau wünscht mit älterem, seinem
Herrn bek.mnt zu werden zw» späterer
Heirat . Diskretion erwünsck)t. Offerten
erbeten unter EK. £900 vahnpost-
lagernd wiainz » (Na, 1019M.) F 47

~ Frauen¬
leiden, Rcgelstör. usw. beh. »8» i-riel,.
Ko!n-Braünsse!d 181. Frau in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. E186

Vergesst die hungernden
~M ~] Vögel nicht ! [ M"
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!Achtung!
SchUhwaren-

reiche Auswahl in allen Sorten. Farben,
Qualitäten und Größen, zu staunend
_ bill. Preisen findet man 8102

WarkLftratze 22. 1.
Kein Laden._ Tel. 18 94.

M laitMifl. fcönilt
15,000 Adressen zu schreibe,,. Oss.
ui. Preisangabe u. Chiffre ss . s ®»
an den Tagvk.-BerHg.

Mesdadmes TaM ^Zi» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 604.

Orakelgoss in der Silvester-lacht mit PyropSollen
ohne Löffel und Feuerung, grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner Gltieksmis &e , Cwlüeksüigureia , sowie Silvesterselierze in Form von Fi *ücMejt,
.Konfekt , Würsten etc., knallende Herren , Sclaweincliesa , Karpfen , Walnüsse,

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Salon - Feuenaerks - Körper,
Mederlage der Hof - Kwnstfenerwerkerci Aug . Hecker Nachfolger hei

II . Seift weif zer 9 Hoflieferant , ^te«tes und grösstes Spiel-
pp* 1" IS Fillcnbegengasse LH.

Warengeschäft am Platze,3237

Die besten u. beliebtesten

UmiftWrupe
von

MsliVLiL'», Cöln.
empfiehlt 8210

Äef * üag ?fea ©lBs
Hestmundstr. 43._

RestaurMm Ugertzais
Schisrstsiuerstratze 62.

Wüte Käjiküitftfl.
wozu freundlich einlade,

-L=•.Üi«»S-> Mooli . *

MMiaus. ÄdeqdWWhMNKWerhnachtsball.
Königliche Schaufvtcle . Abds. 7 Uhr:

Dte Fledermaus.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Olympische Spiele.
Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla lRestaurantl . Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichshallen-Theatcr . Abends 8 Uhr:

Vorfiell una ._

Bereins .Nachrich.en
Turngesell , chaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:

Turnen der Mädchen-Abteile an,.
-M? ' . turnen der zweitenKnaben -Abterlung.

Cäcilien -Berein Wiesbaden . E. V.
Abends : Probe.

Meteo^ osffchr ^ eobachtnugsuWiesbaden.

26. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 739.7 727.9 723.0 730.2
Thermom. C. -6 .5 —4.9 —3.4 —4.6
Dunsisp. mm
Re>. Feuehtig-

2.5 2.8 3.2 2.8
fett ( Io . 99 90 91 90.3

Windrichtung
Niederschlags-

NW. 1NO. 3 W. 1

höhe (mm)
Höchste Temv eratur

2.8
—1.3.

4.9 —

Niedrigste Temperatur —8.3.
*) Die Barometerangaben sind auf

0 ° C. reduziert.

Versteigerung von Spezereiwaren,
Wein und Zigarren ,m Laden
Moritzstraße 37, vootn. 9.30 Uhr.

, (S . Tagbl . 604, S . 9.)
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Maurerarbeiten
für die Stützmauer unterhalb des
Zufahrtsweges zur chirurgischen
Abteilung auf dem städtischen
Krankenhausgelände , im städtischen
Verwaltungs - Gebäude , Friedrich¬
straße 15, vorm. 11 Uhr. (S . A.
A. Nr . 95, S . 2.)

Königlich - fpgMm *trsü £&«.
Samstag , den 29. Dezember.

293. Vorstellung.
20. Vorstellung im AbonnementC.

Die Flederrmms.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Straub.
Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stotz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Gabriel o. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau * * *
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . * „ *
PrwzOrlofsky FrauSchröder -Kaminskh.
Alired, sein Gesangs¬

lehrer . . . . . Herr Frederich.
Dr. Falke, Notar . . HerrEnqclmann.
Dr. Blind , Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . Frl . Hans.
Aly-Beh, ein Egypter Herr Rohrmann.

Ramusin, Gesandt¬
schafts-Attache . .

Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gcrichtsdiener
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Herr Martin.
Herr Spich.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.

Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
* * * Rosalinde: Frl . Schiroky vom

Opernhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

* * * Frank : Herr Köchy vom Stadt¬
theater in Koblenz als Gast.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arran-

girt von Annetta Balbo.
1. Spanischer Tanz, ausgeführt von

den Damen Kappes, Merlan ,Weickerth,
Renne, Rohr und Lcwendel.

2. Schottischer Tanz, ausgcfübrt von
den Damen Hoevering und Rost.

3. Russischer Tanz , ansqeführt von
Frl . Peter.

4. Polka, ausgeführt von Reidt I
und 71 und Vowinkel III.

6. Ungarischer Tanz , ausgeführt von
den Damen Peter, Salzmann , Lciäier,
Ambrosius, Schmidt I, Nefferdorf,
Lucia, Mondorf, Schmidt II , Schuck,
Broemser I.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 30. Dez. 300. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnem. Oberon.

Montag , den 81. Dezember: Der ge¬
mütliche Kommissär. Wiener Walzer.

Ke srderrx-The«r4or.
Direktion: vr . phii . K. Manch.

Samstag , 29. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Curt

und Max Real.
Spielleitung: vr . Hcrm. Rauch.

Personen:
Gustav Großbcrger,

Privatier . . . .
Penelope, seine zweite

Frau.

linde, ' } ' " ne Töchter
Paul ' Werkentheim,

Maler, Helcnens
Gatte.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . .

v.Schneidheim,Landrat
Joseph Osscnbrunner

Theo Dachauer.

Rosel van Born.
Elie Noorman.
Steffi Sandori.

Rudolf Bartak.

Emanuel Süsscngut,
Kandidafi. . . .

Miez! Schönchen,
Modell.

Wilhelm Süddecke,
Borsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" .

Eulalia , seine Frau.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
Vereins„Thespis " .

Amanda, seine Frau
Friedrich Haasc. Vor¬

sitzender des Gesang-
vcreinS„Rheingold"

Bertha, seine Frau .
Der rote Palisadenkarl
Klictsch, Vereinsdiener

Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Rudolf Miltner-

Schönau.

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden.

Gerhard Sascha.
Clara Krause.

ricdr. Dcgener.
Unna Agte.

Theo Ohrt.
Sofie Schenk.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.

Auguste,Dienstmädchen
bei Großberger . . Lydia Herting.

Ein Schutzmann . . Max Nickisch.
Das Stück spielt in einer kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97*^ 7.

Sonntag , den 30. Dezember, nachmittags
1d4 Ubr : Die Brüder von St . Bern¬
hard. Abends 7 Uhr : Nemesis. Vor-
hcr : Ali, __

Kurhaus im Wiesbaden.
Samstag , den 29. Dezember,
abends 8 ‘/ä Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal -Oefthung : 7 ‘/a Uhr.

Festlich dekorierter Saal . Mehrere
Weihnachtsbäume.

Während der Pause:
Verlosung von 20 wertvollen Gegen¬

ständen.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und

weiße Binde ).
Tanz -Ordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten (Inhabei
von Jahrosfremdenkarten , Saisonkarten
und diesjährigen und nächstjährigen
Abor .nernentskarten für Hiesige ) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr,
2 Mark ; Nicht -Abonnenten 4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße , von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

“ Städtische Kur -Verwaltung.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Steiermark.

Serie 2: Moselreise.

Hotel Aegir.
Remy , Amtsrichter m. Fr ., Rheydt . —
Schreiner , Direktor m. Fam ., London.
— Thieme , Hilfsgeistlicher , München.
— Seelig, 2 Frl ., Riga . — Gammeil,
Fr . iRent ., London . — Slimon , Frl.
Rent ., London . — Seelig , Frl ., Lau¬
sanne.

Astoria - Hotel.
Seager , Fr ., London . — Schild , Fr ,
Frankfurt.

Belgischer Hof.
Reuter , Weinhändler , Rüdesheim . —
Glinski , vr . med ., Köln.

Bellevue.
Gammersbach , Koisdorf . — Schauff,
Kfm ., Düsseldorf . — Gammersbacli jr .,
Fabrikbes , Roisdorf .— Gammersbaeh,
2 Frl ., Roisdorf. — Gammersbach, Fr .,
Roisdorf . — Bischkopff , Chemiker Di’,
m . Fr ., Odessa.

Hotel Biugel.
Hartmann , Hanau . — Babel , Kfm .,
Kirchheimbolanden . — Barth , Hausen.
— Jung , Kfm . m . Fr ., Worms.

Schwarzer Bock.
Sehadrack , Fr . Rent ., Paris . —
Treinkel , Rent . m . 1<T., Schauin . —
Müller , vr ., Erfurt . — von Gilardi,
Major , Landau . — Feibusch , Zahnarzt
Dr . m . Fr ., Frankfurt . — Brecht,
Kfm ., Havre . — .Bruggemann , Ober¬
leut ., Saarbrücken.

Hotel Buekmaim.
Falck , Frl ., Kulmbach . — Geppl , Frl .,
Wien.

Hotel Dahlheim.
v. Bertouch , Fabrikbes . in . Fr ., Alf.
— Soddin , Kfm ., Köln.

Hotel Einhorn.
Herz , Kfm ., Berlin . — Hemmel , Kfm .,
Karlsruhe . —- Richter , Frl ., Mann¬
heim . — Jäger , Fr ., Auerbach . —
Steinhardt , Kfm ., Frankfurt . —
Schiebeier , Fr . in . Fam ., Auerbach.

Eisenbahnt - Hotel.
Möllmann , Bürgermeister a. D .,
Düsseldorf . — Schwonder , Dr ., Weil-
burg . — Klingenberger , Kfm ., Kiel . —
Port , Oberinspektor , Auerbach . —
Haiecker , Architekt , Hagen . — Thal,
Kfm . m. Fr .,; Basel . — Hoyer , Kfm .,
Bingen . — Jonas , Klm ., Frankfurt.

Englischer Hof.
Simson , Fabrikant . Köln.

Hotel Erbprinz.
Reinartz , Lütinghausen . — Kahn,
Kfm ., Stralsund . — Wolf , Düsseldorf.
— Messer , Bauassistent , Waldböckel¬
heim . — von Jakenbusch , Kfm .,
Magdeburg . — Merlon , Direktor,
Kassel . — Maier , Koblenz . — Hardt,
2 Hrn . Kflte , Mattau.

Europäischer Hof.
Heimerle , Chemiker , Pforzheim . —
Scheuing , Kfm ., Stuttgart . — Gail¬
bach , Kfm ., Heidelberg . — Klatsehko,
Rent ., Petersburg . — Hammon , Fr .,
Kaiserslautern . — Cronheim , Kfm .,
Berlin.

Hotel Falstaff.
Grams , Kfm ., Luxemburg . — Müller,
Kfm ., Köln . — Lester , Stud , Mainz.

Hotel Fuhr.
Querner , Kfm ., Köln . — Brunner , Frl.
Lehrerin , Wien . — Halpert , Fabrik,
m. Fr ., Gera . — Peenroller , Kfm . m.
Fr ., Hamburg.

Grüner Wald.
Winter , Kfm . in. Fr ., München . —
Strämmer , Ivfm ., Düsseldorf . —
Mischler , Architekt , Dortmund . —
Pontschuk , Apotheker , Darmstadt . —
Vuhey» Kfm ., Kassel . — Baum , Arch.
m. Fr ., Mannheim . — Utsch , Leut .,
Karlsruhe . — Herz , Rechtsanwalt,
Altona . — Hanauer , Kfm ., Kitzingen.
— Lemmes , Kfm ., Köln . — Reitzen¬
baum , Kfm ., Berlin.

Hamburger Hof.
Knap , Ingen , m. Fr ., Leipzig . —
Cohen , Fr . Dr ., Hamburg . — Wuidart,
Frl ., London.

Hotel Happel.
Teuser , Ivfm ., Mannheim . — Kolb,
Kfm ., Frankfurt . — Kretzer , Ivfm .,
Koblenz . — Kraus , Kfm ., Stuttgart . —
Bachmann , Frl . rn. Schwester , Han¬
nover . — Keller , Stud ., Darmstadt.

Vier Jahreszeiten,
v. Voorst van Beest Eyck von Zuy
liehen , Fr . Rent ., de Bilt . — Eyck
von Zuylichen , Rent ., Haag . — von
Zuylichen , Fr . u . Frl ., Haag . — Diet¬
rich, . Reg .-Rat Dr ., Koblenz.

Hotel Imperial.
Roden , Amtsgef .-Rat Dr ., Frankfurt.
—- Harrer , - Dr . med ., London . —
Stisser , Hameln.

Kaiserbad.
Dietrich , Kfm ., Hameln .— Bergmann,
Fabrikant , Berlin . — Freitag , Mün¬
chen . — Nagel , m . Kinder , Köln . —
Bloche , Frl . Rent ., Berlin.

Kölnischer Hof.
Schmidt , Dr . med ., Offenbach.

Metropole n . Monopol.
Blunn , Ivfm ., Mainfe. — Wetzel , Lorch.
— Ellmer , Stadtrat , Heidelberg . —
May , Kfm ., Darmstadt . — Laeb , Ban¬
kier , Frankenthal . — Spies , Frank¬
furt . — Vollmer , Hamm i. W . —
Wirth , Fabrikbes . Dr ., Dortmund . —
Rc-mkes , Berlin -Grunewald . — Heine¬
mann , Frl ., Duisburg . — v. d . Goot,
Zaandam . — Wäger , Reg .-Rat , Posen.
— v. rl. Bosch , Goch . — v. d. Bosch,
Frl ., Goch.

Hotel Minerva.
Kiesow , Fr ., Stettin . — Grabert,
Major , Freiburg.
Hotel Kassau u . Hotel Ceeilie.

v . Truchsess , Freiherr , Schloss Wctz-
hausen .— Röchling , m .Fr ., Lothringen.
— Hamm , Fabrikbes ., Gelsenkirchen.
— Kaiser , Düsseldorf . — Sindhen,
Paris . — Beaufort , Baron m. Frau,
Paris . •— Straal , Rechtsanwalt Dr .,
Pforzheim.

Honnenhof.
Hauffe , , Kfm , Berlin . — Steinberg,
Ivfm ., Köln . — Meinzer , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Heinibach , Kfm . m. Bruder,
Münster i . W . — Bender , Fr ., Bonn.
— Heusler , Kfm ., Limburg . — Goid-

schmidt , Fr ., Limburg . — Mann , In¬
spektor , Wien . — Leopold , Kfm .,
Essen . — Hecht , Frl ., Limburg . —
Völker , m . Fr ., Mainz . — Ralinowiez,
Kfm ., Heidelberg ! — Riesenberg ir,
Kfm ., . Zwickau . — Riesenberg , Rent .,
Zwickau . — Hecht , Prof . u . Studien¬
rat m. Fr ., Limburg . — Krasa , Kfm .,
London . — Parje , Kfm ., Lamprecht.
— Hamei , Fr ., Düren . — Struth,
Stud ., Giessen . — Stier , Kfm ., Gera.
— Lutter , Kfm ., Malmedy . — Matzke,
Kfm ., Strassburg . — Federlein , Kfm .,
München . — Leopold , Ivfm ., Essen.
— Menkoff , Kfm ., Berlin . — Hartung,
Inspektor , Köln . — Struth , Kfm .,
Luxemburg.

Pala,si - Hotel.
Stier -Somto , Prof ., Bonn . — Gaert-
ner , Rent ., Mühlheim . — v. Bossanyi,
Gutsbes . m . Fr ., Ungarn . — Cremers,
Baumeister , Rheydt . — Wolff , Kfm.
m . Fr ., Mannheim . — Reiss , Kfm .,
Frankfurt . — Marsson , Oberlandes¬
gerichtsrat m . Fr ., Frankfurt.

Hotel du Parc u . Bristol.
Neuendorf , Fabrikant , Erfurt.

Hotel Petersburg.
Gotthelf , Fr . Rent ., Duisburg.

Pfälzer Hof.
Sehohe , Kfm ., Mannheim . — Vie-
weger , m . Fr ., Mannheim . — Riesopp,
Giessen . — Polster , St . lohann . —
Udry , Verwalter , Langensteinbach . —
Heintze , Kfm ., Berlin.

Zur neuen Post.
Freitag , Rüsselsheim . — Böhmer,
Rüsselsheim . — Winter , Kfm ., Mün¬
chen . — Rager , Simmcrn.

Promenade - Hotel.
Meyer , Rent . m . Fr ., Hamburg.

Quelleiiliof.
Schwenk , in . Fr ., Passau . — Lohmann,
Kfm ., Mannheim.

Hotel Quisisaua.
Nicholson , Frl . Rent ., Isle of Wight.
— König , Gutsbes ., Alwind . —
Schindler , Fr . Rent ., Leipzig . —
Salzer , Dr . phil ., Charlottenburg . —
Salzer , Hauptmann , Berlin . — Leon¬
hard , Hauptmahn , Metz . — von
Lövenskiold , 2 Baronessen , Kopen¬
hagen . — Freiherr von Imhoff,
Kammerherr , Koblenz . — Fitz Roy
Talbon , Fr . Rent ., Oxeter . — Pohi-
maim , Rent ., Hamm . — Koenig , Frl.
Rent ., Petersburg . — Schmitz , Stud .,
Dresden . — Hockmeyer , 2 Herrn
Kflte ., Hamburg.

Hotel Reielispost.
Trebmal , Kfm ., Frankfurt . — von
Gollers , Offizier m. Fr ., Bonn . —
Waldow , Ingen , m . Fr ., Bonn . —
Kolb , Kfm . ni . Fr ., Hanau . — Glass,
Baurat , Berlin . — Kunze , Ingenieur,
Köln.

Rhein - Hotel.
Valkenburg , Rent . m . Fr ., Haag.
Magel , Dipl .-Ingen , in . Fr ., Koblenz
— Meehelhoff , Ingen , m . Fr ., Bochum.
— Pilz , Ingen ., Frankenthal . —
Schramm , Kfm . m. Fam ., Amerika . —

Mattes , Kfm ., Mannheim . ■—■ Dümler,
Rent ., Darmstadt . — Rosenthal , Kfm,
Frankfurt.

Kitters Hotel u . Pension.
Crofton , Rent ., London.

Sömerbad.
Nahgel , Hamburg . — Müller , Peters¬
burg . — Naetzel , Moskau . — Bracker,
Ingen ., Hanau.

Hotel Rose.
Freiherr Fredereek van Beuthem van
der Bergh , Zivilingen . m. Fam . und
Bed , Haag . — Wollner , Dr ., Koblenz.
— Horch , Justizrat vr ., Mainz . —
Noether , Chemiker , Freiburg . — Roos,
Prof ., Freiburg . — Wehl , Kgl . Bau-
Inspektor , Aurich . — Lövenskiold,
Baron m . 2 Töchtern , Kopenhagen . —
Swys jr ., Amsterdam . — Wegeier , m.
Fr ., Koblenz.

Hotel Royal.
d’Orville von Loewenclau , Baron m.
Fr . u . Automobil !., Paris . — von
L ’Eestocq , Major m. Fr ., Potsdam . —
von Hohenastenberg -Wigaud , Stud .,
Heidelberg . —• Dieckmann , Kfm . mit
Fr ., Hamburg . — Boesner , Fabrikant,
Augustenthal . — de Osa, Fr . mit Bed .,
Paris . — de Osa, Paris . — de Osa,
Leutnant , Schleswig.

Schüfzenliof.
Ax, Major z. D., Hannover.

TannAänser.
Andrä , Reallehrer m . Fr ., Ludwigs¬
hafen.

Taunus - Hotel.
Reuter , Kfm ., Frankfurt . -— Koetter,
Ivfm ., Brüssel . — Piron , Fähnrich,
Karlsruhe . — Dallerso , Genua . —
Luge , Sonneberg . — Hofmeister , Kfm .,
Bernkastel . — Sarodski , Kfm ., Lim¬
burg . — Schalkwald , vr . med .,
Giessen . -— Goldschmidt , Kfm . m. Fr .,
Rastatt . — Ahrens , Dr . med ., Ulm
an der Donau . — Eckstein , Kfm . mit
Fr ., Thale . — Normann , Frl ., Chem¬
nitz . — Leven , Kfm ., -Sonneberg . —
Corlsh , m . Fr ., London . — Spiess,
Buchhändler ', Marburg . — Rockmann,
Kfm ., Strassburg . — Spiess , Apoth .,
Düsseldorf . — Mentner , Karlsruhe . —
Voss, Ivfm ., Bielefeld . — de Greek,
Direktor , Düsseldorf . — Gideon,
Zürich . — Sherman Wedell , Frau m.
Gesellschafterin , London . — Krebs,
Rent ., Frankfurt . — Merz , Dr . med .,
München . — Schwab , Dr . med ., Er¬
langen . — Rehberg , Kfm ., Darmstadt.
— Siede , Ingenieur , Hagen.

Viktoria - Hotel u . Ba .dSiaus.
Pira , Fr ., Remagen . — Eich , Frl .,
Remagen , — Klespe , Frl ., Geisenheim.
— Jansen , Advokat , Brüssel . — Scher,
Kfm ., Moskau . — Graf , Rent ., Geisen¬
heim . — Koch , Fr ., Braunschweig . —
Heidenheim , Dr . med . m. Fr ., Köln.
— Roclia , Rio de Janeiro . — Cham¬
bers , Fr . m . Bed , London . — Cham¬
bers , General , London . — König , Fr.
Dr , Harzburg . — Hufmann , Dr,
Berlin . — Fuhr , von Seckendorff,
Stud ., Rüsselsheim.

Hotel Union.
Menzel , Kfm , Kim . — Langer , Kfm,
Bonn . — Gronache , Kfm , Hamburg.

Hotel Vogel.
Eberhard , Kfm , Worms . — Ayrton,
Ingen , Frankfurt . — Wagner , Kfm .,
Frankfurt.

Hotel Weins.
Jontz , Kfm , Darmstadt . — Ebertz,
Dipl .-Ingen , Dülmen i . W . — Merl,
Referendar , Speyer . — Hoehl , Geisen¬
heim.

Hotel Wilhelm » .
Sachse , Kfm , Bremen . — Benzinger,
Fr . Kom .-Rat m . Tochter , Stuttgart.

In Privathänsern.
Villa Albion:

Mollink , Fabrikbes . m . Fr , Bergen op
Zoom.

Villa Carmen:
Alias , Fr . Landes versicherungsrat,
Düsseldorf . — Schmarsow , Afrika.

Dambaehtal 14:
Hildebrand , Leutnant , Metz.

Villa Elisa:
von Neergaard , Leutnant , Flensburg.

Elisabethenstrasse 19:
Spencer , Frl ., England . — Lourie , Fr.
m . Fam , Wien.

Villa Humboldt:
Goedecke , Fr . Reg .-Rat in . T , Elt¬
ville . — Dem , Landesinspektor m. Fr,
Neustadt a . FI. — Pocorny , Kfm,
Lennep . — Hammacher , Kand . med,
Kiel . — Wilhelm !, 2 Frl , Frankfurt
a . M . — Wilhelm !, Frankfurt a . M.

Marktstrasse 22:
Oheim , Frl , Plauen i. V.

Villa Pensee:
Graf zu Solms -Wildenfels , Offizier,
Gross -Lichterfelde . — Graf zu Solms,
Offizier , Danzig.

Villa Roma:
Eckersdorf , Dr . med , Brieg . — Oester¬
held , Stud , Dessau . — Oesterheld,
Godesberg . — Fröhlich , Frankenthal,

Villa Speranza:
Richter , Landgerichtsrat m . Familie,
Frankfurt a . M . — Monk , Stud , Lon¬
don . — Monk , Frl , London.

Privathotel Splendide:
Kiinzlen , Apoth , Oppenweiler . —
Sommer , Fr , Worms . — Walther,
Kfm , Frankfurt . — von Günther , Lt.
mit Fam . u . Bed , Hanau . — Hey¬
mann , Fr . in . Nichte , Gelsenkirchen.
— Heymann , Kfm . m . Fr , Rott¬
hausen . — Heymann , Maler mit Fr,
Gclsenkirehen . — Aurich , Kfm ., mit
Fam , Bayreuth . — Oberbnmner , Rt.
in . Fam , Offenburg i. B . — Heymann,
Kfm , Essen . — Kaufmann , Komm,
Köln . — Dreyfus , Kfm . m. Fr , Offen¬
burg . — Dreyfus , Frl , Offenburg . —
Dreyfus , Kfm , Crailsheim . — Dreyfus,
Kfm , Saarbrücken.

Stiftstrasse 17:
Relim , Dr . med , Hannover.

Taumisstrasse 1:
Meklo , Fr . m . Tochter , Karlsruhe.

Pension Wild:
Müssigbrodt, Prof . u. Reg.-R, Berlin.
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*— • - • fcö .tr ^ Qi o oi
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r$ ' e ^ to ^9
<-+• er p ''

w - o 2  er
p 3 irr P to
e « M§u « ra yy .

; 3

"to ■ er o Er-3 to -er cp

NO
TO^
cp 2-
3  s
3  „

s - H
S : -T

TO
TO erTO
tos  p
P : w-TO

Sb^ ^ 2 -
£ 3 er,2 K £ ?w P - P p ; p .co p /- verp .- s - * er -re. to  ®

p er -,.re ->e. s to, to
er w <!B Or o ^ 3vr w  er ' ^ epoe er —*-

S . — _ P ' - • ^ . 0 ^ 0,2 P - *
2 ^ -P 3 - TOCP TO p3p - - P

- -̂ v- —- -—-V̂ T' rerecTO P J TOrere- j ■• ’ • Sw - i* ■ fr re—i -rew-
(, 0„ l3 - . re2 ? . " o « « S
o p - g *S -3 g • ^ er ' g 5 er ^ S.firTOTO -- POTOp *- TOji { * .

TO- CP p ^ Opr ^. £pTO , •

- ^ ZV T . MKLZ

% . ^ - ? g| rt 2 n

3 Z ^ Z _
" ■ffgiS v ~* " «r ; « p
n " * ii

torS « !
2tO 9 s
g re ® »

§-

3

GZ
re ' E
-re , °
ZL

rs
re a

' n
ao 3 cn -

o reo 3
p TO 02 ep TO

'S 1 p
Ö * 2-

^ ©
P TO*
Sto

»9 ' O

3 TO* g *p
fO er -eP -p

i er
er 2  q

il

3
P
450
er

CP

c * '
.DT*__

3

Pi3gTO TO O
e5

-̂ to ^ ET—-« a
cn

kS »? Zs-
re ' r̂e Ire
re ^Zen Z g
p TO p e^

^ er
CP p
p ^
- »- rs

-er ^P TO
er p
cp .
L (

er

o:
3

. ^ .-. 2. CP
— 2 - erP TO
to ^

S & S*•—* TO TO

er *p >cp
2 . p
LS^
3 " a or

-ZZ
-*a —
re = 27P 3 TO

« ■s - s -gga @ © s
ä - oS a, f | s -=25
Za 2ZZ ZLI .Z-

iSsasgas®
2T

o ^ re' o
» ? * a

<50
C-
8 . F

rs § o‘ c r
S © ^ s - s is -.“ a s

f -£ fSil § §rf|
r» 2 « 3 - toa n « a S

t S ' 5 i 2 . ' <a *3 «■

? - - o

£2 re .—re*re 0, re fia —
o re re , « C- c - 2,3>L5re- X 03 O »JO
™ K gc « « «^ TO

p P TO"P 2 S
‘ ~ ° P * >TO

2 . W -LR SZ ' L
P.

»
■p? 53

» •.
TO TOQ t—- .er to  w n> p - >sop ; i-i jx -
re re - * a k- a -Z ' re - k. ,
a - ^ s - n - L^

3 .̂2 § Ds . TO*TO

'S ' t* & <JP TOß 'Sw'
cr

o> 3 to  p gp

3 ffLAZ - ZZ«
2 I^ Aa c - 3 3 ^ g re-
p to o 2 S tr - *•
5 S“ 150» Z S - Ä3 « ® m

I Z » LS - 2ZZHW
se - 2 c/aS 'f ' lfiS.TO*4 re-»- L? f“ [5 w* 2 fl«b,  n i + ßoS t/3 v\

TO

to  i
3 p:

;□ <D ^pp ^ pr ' -er -p ’eP ^ ^ «S

:*er— PP
sre -i&pQ p 4

GZ « ro c?
% EZ -35

g <» a

- er: 2-??
Sg

m

-SZZ ' 2 M«
o - '

" S f < <mfß § -

C£
c

-O.- 5., <50 No '(-/■ -.
e . 02 ,.ei <-4 TO.
-- 3 ^ 0 Z - S - ^ a - s

«V- CP

P
CO

er
e?

*- et —>s er er
'^ P ^ TO

]g3 > 5© 3 3 . | S - - -

2 " ^ Hä ‘§ | S ) S A " « ■*-i P TO *T»̂ S_/ p Cw■TO. TO
TO 2 02 8 . P* 0^ p CD

^ ee rp - ro*to p

- « op 2 P t-
°ffg® 3 f5

-G

3 -!
-Za oP TO TO,

' 8
; P

; pr TO er <

E ' S - c - re

35ÄZ2
» » B **

’-ßsa ^ f ' ^ *to*^ 2
^3 -Er 2 . S p n Q et

TO

*fO

er :
o

re®
L ? - a ' Z

■sS ?0et P p er
- to  2 8 P e > ,w to;* 2 * er  P pft
5 ^ " * 2 2 ^ S

- ^ P % ® TtSg
_ _ _ __ _ p  S p S3S

p  to- o < to ^p P 2 er -~S^
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-er ^ p ° o 1
t * 2 TO-P ' ^
o ^ to\ 3 *-»-
« ra — E : m

^ TO.^ cp - er
g *p 3 § 8-

eZZ " Z

3 2 - GZ
^ - .SZI

sA § ZZ.p p 8 ra
f-i o 3 i

CJ> ZP 'CO etc »er -p : er j
8 »= * * ‘

. . -5
•& ! cS

-3Zn ScKa - 3 -Sac

4 ^ X ra .ATO P CP o
P : E> p ^ P TOP p.
ehsCP TO 04 p-
TO- O : I..,- TO re—_. . .

^Irel - S^ ^ la # *

Z « - Zn 2 j^ c- 3p p co es TO tr --

to  er p er to 8

K
' NO

co er p̂ * p »t er g
• « TM . s 2,s R

TO 02 ,3s:
TO - PIP ' .
“ TO <2

,8

j ' ao
a 3 -o — —

i r 5 '“ S
3 S it ctÄ - « "TO TO TOSs~J^ _ f-

P
P
S

- «3

•; 0
E, « Zen ZLZ

TP r J TO - -O-, <—.. w TO -
R Z -G

g . a
S

3ZGS

35^

. *© ■§ ;
er 5^ tos  2 O;
CO Nt) p q
TO ® TO TOCO
TO *-

tp g ^ p ^ ,3< 7

H ZZ ZS" 3  n [
TO P p  TO

P g : <g NO;

1,0 © f O Sr . ™ « ^ S ^ -S - e e,

EZZZ ' G - 2  re g » 3
re - « - NlS LZSS  er e to-  p p o*j to-“: p tos—'-co« 3 2 3 &ZL 2 s «-cn roo TO.TO P p p _pr -p2 P

ZV m  re « — re « r <re' - re0 ^ g ® 2 ra' J ® § a  c » n"AO _ « - — 2 « - 2 . TO3 3 n<
3 ,' cw re - - - 5 gn fv n ar

. e  L " § ^ ^ Da 3 Z - ZL

p

er CiS ^ (V-
No TO «P o * To¬
to cp

^ 7-to »E2
p Pr <̂ -
JePp o .

rpp to to TO-~er
ip ^ p cS er3 <L

O to . ^ ^
rsZLs - Z LZ

ffEfl -- ■
« - V <5>1 üa — C

cn
3 Ö Z

-n o - .Sn,
TO /er irr TO-LP

2 i ^.eP TO 0-4 o TO
cn « cn A

. TO ep TO 'ww*- re,
3  2 . « ’ S - ra ‘ S

:' » wS : Sc <re'A, f/a TO. TO-
O co -TO, TO TO

8 aca .« «i ' S7

er

' © !

RlS E —re GZ £=3 «
3 - ZZE ^ 'Z 92 re -S O
g « gs « 3n3 r
”3 §S « « o3to - ^ er to ,—- w -v,

TO_ro,C ^ r~t NO -p -er

I f ^ ÄMo . a ™ s
3 - j ro 2 2 - 2 crcn g,
er - 3 9- ĉ ä ZZ ' «
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Amtliche
des

Aiireiaen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. Miesbaüener Tagblatts. Verlag: Langgaffe 87.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 6.

Nr . S6. Samstag , AN. Dezember. IN« « .

Veranlagungsbezirk : Stadtkreis
Wiesbaden.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Stcuer-

jahr 1907.
Auf Grund des § 25 des Einkom¬

mensteuergesetzes wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden autgefordcrt , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis ein¬
schließlich 21. Januar 1907 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab¬
zugeben. daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bczeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Angabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder cinFormular nicht zugegnngen ist

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß § 31, Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veränlagungs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im 8 72
des Ernkommensteuer - Gesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Münd¬
liche Erklärungen werden während
der Dienststunoen in dem Amtsge¬
bäude des Unterzeichneten : Fried¬
richstraße 32, zu Protokoll entgegen¬
genommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor¬
gezogen. so empfiehlt es sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlagcn
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zusammenzustcllen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer sclbstgefertigtcn Dekla¬
ration wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben oer Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4s oder aus einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungs¬
steuer erfolgte im Jahre 1905 für
drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 31, März 1908.

Gemäß § 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer
in Preußen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der¬
jenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Gcschäfts-
aewinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
tz 71 a. a. O. erwarten , mögen sie
bereits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der oben bczeichneten Frist
eine, die nähere Bezeichnung deS
empfangenen ' eschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare
zu Steuererklärungen werden von
heute ab, vormittags van 9 bis 12
Uhr, in meinem Amtsgebäude,
Friedrichstraße 32, Zimmer 3, auf
Verlangen kostenlos verabfolgt , so¬
weit sic nicht bereits durch die Post
zugesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adressieren , An den Herrn Vorsitzen¬
den der Veranlcrgungs - Kommission
für den Stadtkreis Wiesbaden , hier,
Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden, Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer anzngeben . *

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Friedrichstr . 32.

Der Vorsitzende der Bcranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Froehlich, Rcgierungsrat.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung bau Lehrschmiede-
meistern an der Lehrschrniede in
Charlottenburg ist auf Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmc--
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D. Brand
in Charlottenburg , Spreestraße 58,
entgegen. *

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , ben 3 Nov. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit vielfach die

Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt worden,
daß Kinder auf das Gleise oder in
die Schiencnrillen der elektrischen
Straßenbahn Steine und andere
harte Gegenstände legen, bei deren
Ueberfahren die Wagen einen ge¬
waltigen Schlag erhalten und Be¬
schädigungen ausgesetzt sind. Außer¬
dem werden dadurch die Fahrgäste in
unangenehmer Weise belästigt , auch
können unter Umständen die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden . Ferner wurde des Oeftcrcn
wahrgenommen , daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sie explosive
Stoffe , wie Zündhütchen , Knallerbsen,
Streichhölzer usw. auf die Straßen¬
bahnschienen legen, um sie von den
darüber fahrenden Bahnwagen zur
Explosion bringen zu lassen. Durch
den damit verbundenen , teilweise
recht heftigen Knall werden die Fahr¬
gäste oft in Schrecken und Aufregung
versetzt, was für manche der Be¬
troffenen unter Umständen von nach¬
teiligen Folgen sein kann.

Diese Mißstände geben mir Ver¬
anlassung auf die Bestimmungen der
88 360 und 366 des Reichsstrafgesetz¬
büches hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmündigem Alter wegen
Verübung groben Unfuges , bczw.
wegen Hinderung oder Störung des
öffentlichen Verkehrs mit Geldstrafen
bis zu 150 Mk. oder entsprechender
Haft bestraft werden können. Äußer
diesen Strafen können die Eltern
oder Aufsichtspflichtigen der in , Be¬
tracht kommenden Minderjährigen
gemäß 8 882 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angerichteten
Schaden ersatzpflichtig gemacht
werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht
auf die damit verbundene Gefahr
Aufsichtpflichtige davor warnen , daß
sie kleine Kinder ohne jede Aufsicht
auf den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahnglcises spielen oder
kurz vor den in Bewegung befind¬
lichen Straßenbahnwagen über das
Gleis laufen lassen, wie dieses
namentlich am Bismarckring häufiger
beobachtet wurde.

Ich ersuche die Eltern und Auf¬
sichtspflichtigen, dies beherzigen und
mich in dem Bestreben zur Ver¬
hütung von derartigen Belästigungen
usw. unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident.

_ v. Schenck. _ _

In
Bekanntmachung.

letzter Zeit sind wiec»erholt Zu¬
sammenstöße von Lastfuhrwerken mit
Wagen der elektrischen Straßenbahn
dadurch verursacht worden , daß die
Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Ein¬
biegen in andere Straßen nicht die
nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des Oeftcren die
Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt , daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Hcran-
nahen der Wagen der elektrischen
Straßenbahn diesen trotz Warnungs-
signale teils absichtlich, teils aus Un¬
achtsamkeit nicht rechtzeitig oder
nicht genügend answeichcn und da¬
durch Verkehrsstörungen hervorufcn.

Diese Mißstände veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung zu
bringen und darauf hinzuweisen,
daß Zuwiderhandlungen gegen die¬
selben unnachsichtlich geahndetwerden.

Außer den in der Polizcivcrord-
nung angedrohten Bestrafungen
haben Leiter von Fuhrwerken zu ge¬
wärtigen , daß ihnen nach mehrfacher
Bestrafung wegen Verfehlungen
gegen die nachstehenden Vorschriften
auf Grund , des 8 3, -iä t> der Poli¬
zei-Verordnung vom 14. April 1905
der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.
Polizei -Verordnung,

betr . die mit elektrischer Kraft be¬
triebenen Kleinbahnen des Reg.-Bez.

Wiesbaden.
Vom 9. Juli 1902. (A.-Bl . S . 361.)
Auf Grund der 88 6, 12 und 13

der Verordnung vom 20. September
1867 und auf Grund der 88 137 und
139 des Landesvcrwaltüngsgesctzes
wird im Einvernehmen mit der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt
a. M. unter Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für die mit elek¬
trischer Kraft betriebenen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden Verordner, was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser
Verordnung betroffenen elektrischen
Kleinbahnen unterliegt den Be¬
stimmungen der von dem Unterzeich¬
neten Regierungs - Präsidenten im
Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahn - Direktion , zu Frankfurt
(t. M. erlassenen Betriebsvorschriften.

' Insoweit nicht die Betriebsvar-
fchriften oder die gegenwärtige Poli¬
zeiverordnung Ausnahmen begrün¬

den, ist der Betrieb außerdem den
allgemeinen stratzenpolizerlichen Vor¬
schriften unterworfen.

8 2. Jede Beschädigung der Bahn
und der dazu gehörigen Anlagen , so¬
wie der Betriebsmittel , nebst Zube¬
hör, die Nachahmung der Signale,
die Verstellung oder Versperrung
der Ausweichcvorrichtungcn , über¬
haupt jede den Bahnbetrieb ge¬
fährdende odeh störende Handlung ist
untersagt usw. _

§ 4. Beim Ertönen „ der Mar-
nüngssrgnale haben Fußgänger , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
sofort die Fahrbahn für den Bahn¬
betrieb freiznrnachen. Reiter , Rad¬
fahrer und Fuhrwerke haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu
geben, daß weder die letzteren in der
Fahrt , noch die Fahrgäste beim Ein-
und ÄuSsteigen behindert oder ge¬
fährdet werden usw.

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die
Bahn , sobald und soweit der Fahr¬
damm neben derselben frei ist, nicht
befahren.

8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne
Aufsicht aus dem Geleise oder un¬
mittelbar neben demselben stehen zu
lassen, ist untersagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk
und Vieh, sowie sonstige Gegen¬
stände, welche die Geleise versperren,
sind die Bahnbcdiensteten zu ent¬
fernen befugt , unbeschadet der Straf¬
barkeit der Verantlvortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz,
Steinen und sonstigen Gegenständen
auf dem Bahnkörper , sowie neben
demselben innerhalb 1 Meter von
der äußeren Schicnenkante ist ver¬
boten.

Sofern die Einhaltung dieser Ent¬
fernung nach den örtlichen Verhält¬
nissen nicht inöglich ist, muß so weit
Raum gelassen werden , daß der Ver¬
kehr auf der Straßenbahn nicht be¬
einträchtigt wird usw.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verodnung werden, soweit nicht
nach sonstigen gesetzlichen Vor¬
schriften, insbesondere nach 8 366,
Nr . 10. des Reichsstrafgesetzbuches,
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Unver¬mögensfalle nnt verhältnismäßiger
Haft bestraft nsw.

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
Der Regierungs -Präsident.

Prüfung für den einjährig -frei¬
willigen Dienst.

Diejenigen tm Reg.-Bez. Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wissenschaftlicheBe¬
fähigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar 1907 bei uns ein-
znreichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
etwa Mitte Januar 1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben , in welchen
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat der
sich Meldende einen selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf beizusügen.

Außerdem sind die im 8 89, Zif¬
fer 4, der Deutschen Wehrordnung
aufgcführtcn Papiere in Urschrift
einzurcichen. *

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 15. Dez. 1906.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
das Militär -Ersatzgeschäft für 1907

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22. Nov.
1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zerr vom 1. Januar bis
31. Dezember 1887 einschließlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde ge¬
stellt, und

o) sich zwar gestellt, über ihre Mili¬
tärverhältnisse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben,

hierdurch aufacfordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierung ? - Stammrolle im
Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stock!
nur vormittag ? von halb 9 bis halb
1 Uhr anzumeldcn , and zwar:

1. Die 1835 und früher geborenen
Militärpflichtigen:

Mrttwoch, 2. Januar 1907, mit den
Buchstaben A bis einschl. E .,

Donnerstag , 3. Januar 1907, mit den
Buchstaben F bis einschl. K,

Freitag , 4. Januar 1907, mit den
BuchstabenL bis einschl. O.

Sanrstag , 5. Januar 1907, mit den
Buchstaben P bis einschl. S,

Montag , 7. Januar 1907, mit den
Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1886 gcb. Militärpflichtigen:
Dienstag , 8. Januar 1907, mit den

Buchstaben A bis einschl. D,
Mittwoch. 9. Januar 1907, mit den

Buchstaben E bis einschl. H,
Donnerstag . 10. Jan . 1907, mit den

Buchstaben I bis einschl. M,
Freitag , 11. Januar 1907, mit den

Buchstaben R bis einschl. R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den

Buchstaben S bis einschl. U,
Montag , 14. Januar 1907, mit den

Buchstaben B bi? einschl. Z.
3. Die 1887 geb. Militärpflichtigen:
Dienstag , 15. Januar 1907, mit dem

Buchstaben B,
Mittwoch. 16. Januar 1907, mit den

Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17. Jan . 1907, mit den

Buchstaben E. F,
Freitag , 18. Januar 1907, mit den

Buchstaben G, I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem

Buchstaben H,
Montag , 21. Januar 1907, mit dem

Buchstaben K,
Dienstag . 22. Januar 1907, mit dem

Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem

Buchstaben Ä,
Donnerstag , 24. Jan . 1907, mit den

Buchstaben N, O,
Freitag , 25. Januar 1907, mit den

Buchstaben P , O,
Samstag , 26. Januar 1907, mit dem

Buchstaben R,
Montag , 28 Januar 1.907, mit dem

Buchstaben S,
Dienstag , 29. Januar 1907, mit den

Buchstaben T , U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den

Buchstaben W, T, N,
Donnerstag . 31. Jan . 1907, mit dem

Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Melde-

vflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die zu¬
rückgestellten Militärpflichtigen ihre
Losungsscheine vorzuleoen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zrvilstarrds-
rcgistcr der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizilbe¬
rechtigt . aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.i haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus¬
und Wirtschaftsbeamte , Handlnrrgs-
diener , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter usw., welche hier ,n
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehran¬
stalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Stammrolle
anzumclden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum cin-
rährig -freiwiltigsn Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer-
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvörsitzenden der Ersatzkom-
mission, Herrn Polizeipräsident von
Schenck hier , zu beantragen und sind
alsdann van der Anmeldung zur Rc-
krutierungs - Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe brs zu 30
Mark oder mit Hast bis zu 8 Lagen
geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht ans ihre Familien -Berhültnisie
nsw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die deSfallsigen Anträge bis
zum 1. Februar 1997 bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzu¬
rcichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingercichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 11. Dez. 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Rcichstagswahl betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis , daß dre Wähler¬
listen irr der Zeit vom 28. Dezbr . er.
bis inkl. 4. Januar n. I ., also 8 Tage
lang , und zwar an Werktagen von
vormittags lü/ - bis abends 6 Uhr u.
an den dazwischen liegenden Sonn-
und Feiertagen je van vormittags
9 bis 1 Uhr in dem Rathause , Zim.
No. 6, zu jedermanns Einsicht aus¬
gelegt sind. Wer die Listen für un¬
richtig oder unvollständig hält , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzeigen oder
in dein oberrbczeichnetcn Zimmer zu
Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls
dieselben nicht aus Notorictät be¬
ruhen , zugleich beibringen.

Gleichzeitig machen wir die Ein¬
teilung der Wahlbezirke bekannt . Es
gehören:

Zum 1. Bezirk : die Adelheid-, Al-
brecht-, Hallgartener -, Hattenheimer -,
Möhring -, Nendorser -, Nikolas»,
Ocstricher- und Winkclerstraße.

Zum 2. Bezirk : die Adalbertstraße,
Adolfsallee , Adolfsstraße , Alexandra-
Biebricher -, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Heiligcnbornstraße,
die Heinestraße und Kaiser -Friedr .»
Ring , sowie die zwischen der Bieb-
richer- und Schierstcinerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Zum 3. Bezirk : die Jahn -, Joachim-
Johannisbergerstraße , Karscrvlatz,
Kaiserstraße , Rassauer Ring , Ruß¬
baum - u. Rauenthalerstraße , Rhern-
aauer Platz , Rherngauer -, Rückert«,
Rüdeshermer -, Schlichter- u . Winter-
meherstraße , sowie die zwischerr der
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Auguste-Viktoria -, August-Wilhelm -,
Eichendorsf-, Eitel -Friedrich -, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop-
stocksträtze, Krorrprinzenvlatz , Kron-
prinzenstr ., Luxemburgplatz , Luxem¬
stratze und Wörthstratze.

Zuni 5. Bezirk : die Gerichts -,
Niederwald -, Prinz -Heinrich-, Schier¬
steiner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraße.

Zum 6. Bezirk : die Goethestraße.
Luiscriplatz, Luisen - u. Moritzstraße.

Zum 7. Bezirk : der Gutenbergplatz,
die Gutenbcrg -, Körner -, Mosbächer-
und Oranicnstraße.

Znm 8. Bezirk : die Rhein -, Riehl -,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Zum 9. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Dreiweidcnstraßc.

Zum 19. Bezirk : die Eltviller -,
Gcisenheimer -, Herder -, Kiedrichcr-
und Clarenthalerstraße.

Zum 11. Bezirk : die Bertram -,
Bleich- und Zimmermanrrstratze.

Zum 12. Bezirk : der Blücherplatz,
Blücher- und Göbenstraße.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren -,
Helenen - und Hellmundstraße.

Zum 14. Bezirk : An der Ring¬
kirche, Bismarckring und Frankenstr.

Zum 15. Bezirk : die Gncisenau -,
Hermann - und Nettelbeckstraße.

Zum 16. Bezirk : die Bülow -,
Roon-, Scharndorststraßc , Sedanplatz
und Sedanstraße.

Zum 17. Bezirk : die Werder -,
Westcnd- und Dorkstratze und der
Zietenring.

Zum 18. Bezirk : die Walram -,
Weißenburg - und Wellritzstraßc.

Zum 19. Bezirk : die Drudenstr .,
Elsäfferplatz. Elsässerstraße, Emser -,
Gagern -, Georg-August-, Gersdorff -,
Habelstraße , Clarcnthal , Kruse -,
Lahn-, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall - Preen -, Seerobeirstraßc,Waterlooplatz und Waterloostraße,
sowie die zwischen der Dotzhcimer-
und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemckrkungs-
grenzc, sowie das Försterhäüs vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das
Holzhackerhäuschen, die Fischzucht-An¬
stalt , das Waldhäuschcn , das Hofgut
Adamstal und die Walkmühle.

Zum 29. Bezirk : die Aar -, Albrecht-
Dürer -, Atzelberg-, Bachmcher-,
Belle-Alliance-, Blumenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernförde-, Fach-, Firn-
baber-, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kessclbach-, Knaus -,
Bhilippsberg -, Ouerfeld -, Riether-
berg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz , Walkmühl - und Walk-
mühltalstratze , sowie die zwischen der
Lahn- und Platterstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur ,Ge-
markungsgrenzc.

Zum 21. Bezirk : die Kant -, Keller-,
Ludwig-, Mariahilf -, Platter -, und
Ruhbergstraße , sowie die zwischen
der Plätter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrcnze einschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-
bcrges.

Zum 22. Bezirk : die große und dieklerne Schwalbacherstrape.
Zum 23. Bezirk : die Bahnhof -,

Burgstraße (große), Burgstr . (kleine),
Deläspeestr ., Eltenbogengasse, Fried-
richstraße, Herrnmühlgasse , Markt¬
platz, Markt - und Muserimstraße.

Zum 24. Bezirk : die Faulbrunnen-
ftratze, Hochstätte, Kirchgasse (große),
Kirchgassc (kleine), Mauergassc,
MauritiuSvlatz . Mauritiusstr ., Neu¬
gasse, Scknllerplntz und Schulgafse.

Zum 25. Bezirk : Am Römertor,
Bärcnstraße , Gemeirrdcbadgäßchen,
Goldgasse, Grabenstr, , Häfnergassc,
Kochbrunnenplatz, Langgasse (große),
Larrggasse (kleine), Mcbgcrgasse,
Michelsbcra . Mühlgasse, Schloßplatz,
SÄützenhosstraße , Schulbcrg.

Zum 26. Bezirk : die Büdingen -,
Conlinstraße , Hirschgraben, Karscr-
Fricdrich -Platz , Kranzplatz , Lchrstr .,
Saalgasse , Schachtstraße, Spregel-
gassd.

Zum 27. Bezirk : die Adler- und
Caitellüraße.
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Zum 28. Bezirk : die Feld -, Röder -,
Stift - und Weilstraße.

Zum 29. Bezirk : der Römcrberg
und die Steingasse.

Zum 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, Geisbergstr,,
Heinrichsüerg , Lanz -, Müller -, Nero-
berg-, Nerostraße und Nerotal , Neu¬
berg, Pagenstecherstraße , Torberg¬
weg, Weinberg - und Wilhelminenstr.

Zum 31. Bezirk : der Amsclberg,
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel¬
len -, Sonnenberger -, Taunus -,
-Thomae- und Wilhelmstraße (große).

Zum 32. Bezirk : die Alwinen -,
Augusta -, Beethoven-, Bierstadter -,
Frankfurierland -, Frankfurter (gr .),
.Frarikfurter - (kleine), Fritz-Reuter -,
jGustab - Freytagstraße , Hainerweg,
sHümboldtstr., Kaiser -Wilhelm -Ring,
iLangenbeckpl., Mainzerland -, Main-

ier-, . Martin -, Oskar -, Rheinbahn -,
. toffel-, Schlachthaus -, Schubert -,
Solms -, Sophien -, Theodoren - und
.Viktoriastraße , sowie die zwischen der
'Bierstadter - u. Biebricherstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Zum 33. Bezirk : die Abeggstratzc,
Adolfsberg , Bahnholzstr ., Bismarck-
Platz, Blumen -, Bodenstedtstraße,
Cansteinsberg , Erath -, Fresenius -,
Gartenstr, , Grünweg , Hans -Sachs -,
Haydn-, Hergenhahn -, -Heß-, Hilda¬
straße , Hohenloheplatz, Hohenlohestr,,
-Jdsteiner -, Kreidelstraße , Kursaalpl,,
Leberberg , Lessing-, Lortzing-, ^Mo¬
zart -, Neubauer -, Park -, Paulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, Rößler -,
Rosenstraße , Schöne Aussicht, Thele-
'mann -, Uhlandstraße , Webergasse
(große), Webergaffe (kleine), Wil¬
helmshöhe u. Wilhelmstraße (kleine),
sowie die zwischen der Ncrotal - und
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze , einschließlich der Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße
iund des BrcmdschcidschenHauses im
Distrikt Weinreb.

Wiesbaden , den 21. Dez. 1906. *
Der Mstgistrat. I . V.: Dr . Scholz.

Amtliche Anreise » des Miesks - ener Tagblatts. 8 . Jahrgang . Nr . 96.
500 Mk. erkannt werden , wenn die
eingereichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sorg¬
falt nicht entgehen konnte. (R.-G.
8 166 und 8 1b7).

Zu den landwirtschaftlichen Fach¬
arbeitern gehören die in Gärtnerei¬
betrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmerksam ge¬
macht wird.

Für Betriebsbeamte und Fach¬
arbeiter ist, falls sie neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Äaturalwert mit 1 Air.
20 Pf . pro Tag für Beköstigung und
50 Pf . pro Tag für Wohnung in An¬
rechnung zn bringen . r

Wiesbaden , den 7. Dez. 1908.
Der Sektions-Vorstand.ita

(Stadtau sschuß,)

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

.werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1895,
Abschnitt VI , Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Zinimer Nr . 29, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienststunden
zu Protokoll gegeben werden.
' Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben
ein anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
fchriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
gesetzcs in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vor¬
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
tz 40 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der zit.
Anweisung bei den Herren Vorsitzen¬
den der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerausschüsse der Ge¬
werbesteuerklaffen 1, 2, 3 und 4
schriftl-ch abzumelden.

Wirs - ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt. aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort¬
zuentrichten . *

Wiesbaden , den 20. Dez. 1906.
Der Magistrat . Steuer verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Adolf Lewalter,

geb. an: 19. September 1873 zu.
Weinbach, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstütztwerden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
feines derzeitigen Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 23. Dez. 1906.
Der Ma gistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfall -Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
des Jahres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen . Betrieben Betriebs¬
beamten oder Facharbeiter beschäftigt
haben , werden hierdurch aufgefordert,
die in 8 108 des UnfallversicheruugS-
gesetzes vom 30. Juni 1900 und in

40 des Genoffenschaftsstatuts vom
4. Dezember 1901 vorgeschriebcne
Lohnnachweifung bis spätestens den
5. Januar 1007 im Rat Hause, Zim¬
mer Nr . 26, einzureichcn . Das notige
Formular wird ebenfalls kostenlos
verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der rechtzeitigen Einsendung der
Nachweisungen im Rückstand bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genossenschäfts- bezw. Sek¬
tionsvorstand (R:-G. § 108, Abs. 2i.
Die Betreffendest können außerdem
von: Genoffenschaftsvorstande mrc
Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. be¬
legt , auch kann gegen Betriebsunter¬
nehmer auf Ordnuugsstraseu bis zu

Verdingung.
Die Ausführung der Fußboden-

Plattenbeläge , etwa 185 Qmtr ., für
den Umbau des Kochkrichcugeüäudes
auf dem städtischen Krankenhansge-
lände zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 178" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
* Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart , der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Dez . 1906.
Stadt bauamt , Abt. fü r Hochbau.

Walter, welche von der angegebenen
Erlaubnis während des bevorstehen¬
den Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ibre diesbezüglichen An¬
träge im Rathausc , Zimmer Nr . 58,
während der Vormittagsdienststunden
mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , in . Dez. ">906.
Städtisches Kanalbauamt.

Oeffentliche Ausschreibung.
,Das Reinigerhaus auf dem Grund¬

stück der ehemaligen Gäsfabrik an
der Nikolasstraße soll auf Abbruch
verkauft werden . Hierauf bezügliche
Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Abbruch Reiniger¬
haus " versehen bis spätestens 31. d.
M >, vormittags 12 Nhr, in Markt¬
straße 16, Zimmer Nr . 12, einzu¬
reichen.

Dortselbst werden Angebots -Vor¬
drucke und Bedingungen gegen eineGebühr von 50 Pf . abgegeben. Das
Gebäude kann Werktags zwischen 10
und 12 Uhr vormittags besichtigtwerden. *

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
«»*• CT\ j 1* “Pj- rit*

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
Halbertsma.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintcrmonate (Oktober bis ein-
schließlico März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1000 Cbm.

Melaphyrpslastersteinen für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormitta ^ Zdienststuuden im Rat¬
hause, Zimmer . Rr . , 53, «ungesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und keine Nach¬
nahme ), und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 9. Januar 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem, vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 20. Dez. 1906.

Stadtbäuamt,
Abteilung für Straß enbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

gußeisernen Schiebern , Schacht-Ab¬
deckungen, Röhren und sonstigen
Kanaiisations -Eisenteilen im Rech¬
nungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vornnttagsdienststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreic Einsendung von Mk. 1.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 5. Januar 1907,
.vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu-
rcichcn.

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etwa ' erscheinenden An¬
bieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vargcichricbenen
und ausgefüllten BerdingungSformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist ' 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19. Dez. 1906.
_ Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung
Auszug aus dem Ortsstatut für die
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. Avril 1891.
8 16.. Spill -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min-
oestens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzufilhrungsrohr der ' Wasser»
leitung zur Klosettspütung darf dem¬
gemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt wer¬
den. Bei besonders dem Froste nus-
gesetzten Leitungen kann auf Antrag
der Beteiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzu-
führungsrohres bei Gefahr des Ein-
frierens auch bei Tage durch beson¬
dere schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer und HauSver-

Bekanntmachnng.
Auszug aus der Volizeiverordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen

bei einer Begegnung mit anderen
Fuhrwerken oder Reitern nach rechts
nnd zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhr¬
werke müssen schwer beladenen , falls
cs der Raum gestattet , mit ganzer
Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen,
Leichcnzügen oder sonstigen öffent¬
lichen Aufzügen , den Hofequipagen,
den kaiserlichen Postwagen , den
Mannschaften und Wagen der Feuer¬
wehr , dem städt. Sanitätswagen , den
Gieftmagen und Straßenreimgnngs-
maschincn. sobald sie auf Straße in
Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter voll¬
ständig ausweichen und , falls dies
der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wiedertft.

Auf vorstehenden Paragraphen
machen wir besonders aufmerksam.

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion

■Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag nach Weihnachten , 30. Dez.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Ziomendorff. — Abend-Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schnßler . — Amts¬
woche: Pfarrer Ziemendorff.
Montag , den 31. Dez. (Silvester ).
Militärgottesdienst . 4 Uhr (an¬

schließend Beichte und heil . Abend¬
mahl ): Divisions -Pfarrer Franke . —
Abends 6 Uhr (Silvestergottcsdienst ) :
Pfarrer Ziemendorff . (Mitwirkung
des Kirchengesang - Vereins .) (Die
Kollekte ist zur Kleidung armer Kon¬
firmanden bestimmt.)
Dienstag , 1. Januar 1907 (Neujahr ).

Militärgottesdrenst 8.40 Uhr : Div .-
Psärrer Franke . — Hanptgottesdienst
10 Ubr : Pfarrer Schußler . — Abcnd-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Ziemen¬
dorff aus Holzappel. — Mittwoch,
den 2. Januar , von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag nach Weihnachten , 30. Dez.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Veesenmeher. — Abendgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer Eberling . — Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : Bfr.
Veesenmeher. Beerdigungen : Pfr.
Eberling.
Montag , den 31. Dez. (Silvester ).
Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Dielst. (Die Kollekte ist für bedürf¬
tige Konfirmanden bestimmt .)
Dienstag , 1. Januar 1907 (Neuiahr).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling.

Ningkirche.
Sonntag nach Weihnachten , 30. Dez.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hause. — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Friedrich . — Amtswoche:
Laufen und Trauungen : Pfarrer
Risch. Beerdigungen : Pfr . Schlosser.

Montag , den 31. Dez. (Silvester ).
Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Schlosser.
Dienstag , 1. Januar 1907, (Neujahr ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Risch. — Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinettstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauenvcrein . — Montag , nach¬
mittags 6.30 Uhr : SUvestergottes-
bteuft, Beichte und heil. Abendmahl.

Neujahr , vorm. 10 Ubr : Haupt¬
gottesdienst . Pfarrer Christian.
Christlicher Verein junger Männer.
. Vereins lokal : Blcichstraße 3, 1.

Sonntag , vorm. 8 Ubr : Schrippen-
ftrdic, , Marktstrasie 13 ; nachmittags
3 Ubr : Gesellige Zusammenkunft und

Soldaten -Versammluna . — Montag,
abends 8.30 Ubr : -Silvesterfeier im
Ev. Berernshaus . — Dienstag , nach¬
mittags von 3 Uhr an : Gesellige Zu-
sammenkunft und Soldatenvcrsamm-
lung . — Mittwoch, abends 8.45 Uhr:
Bibelbesprechung der Jugend - Ab¬
teilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posaunenchor - Probe . —
Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstünde . ' — Das Ber-
cinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet . Gäste sind herzlich
willkommen.

Verein vom binnen Kreuz.
Vereinslokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.80 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkoinmen.
Evangcl . Bercinsbans , Platterstr . 2.

Sonntag , den 30. Dezember . Die
Sonntngsschnle fällt aus . Nachm.
4.30 Uhr : Weihnachtsfeier des Sonn¬
tagsvereins . — Montag , abends:
Srlvesterfeier . — Donnerstag , den
3. Januar , abends 8 Uhr : Vortrag
des Herrn Pastor I . Jäger -Bethel.
Evgl. Männer - ». Jünglingsvcrein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : ' Gesellige
Zusammenkunft . -— Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprechstunde der ält.
Abteilung . Freitag , abend 8.30 Uhr:
Posauncnchor . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Die , Ver-
einsräume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich will¬
kommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde . -- Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 llhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvercins

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrharzes

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 14.30 bis 12.30. Uhr:

Kindergöttesdienst . Rachm. 4.30 bis
7 Uhr :" Versammlung junger ^Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkoinmen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Katholische Kirche.
Sonntag , nach Weihnachten. 80. Dez.

Pfarrkirche zuin hl. Bonifatius.
HI. Wessen 6, 7, Aemter 8 und ,9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Weihnachts - An¬
dacht mit Segen (Nr . 342). ■— An
den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.30, 7.80 und 9.30 Uhr. ,—
Montag , abends 6 Uhr : Feierliche
Andacht zum Jahresschltissc mit
Predigt und Te Deum (Nr . 840). —
Dienstag . Fest der Beschneidnng des
Herrn . Neujahr . Der Gottesdienst
ist wie am Sonntag . Nachm. 215
Uhr : Andacht zum hl. Namen Jesit.
(Nr . 342). — Samstag , 4 Uhr:
Salve . — Beichtgclcgenhcit : Am Sil¬
vester und Samstag , nachm, von 4
bis 7, und nach 8, sowie am Feier¬
tag- und Sonntagmorgen van 6 Uhr
an . — Freitag , abends 6 Uhr : Hcrz-
Jesu -Andacht im Hospiz zum heil.
Geist.

Maria -Hilskirckie.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite heil . Messe
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm
2.15 Uhr : Rosenkranz -Andacht mit
Segen : abends 6 Uhr : Gestiftete
Kreuzwegandacht für die arme ::
Seelen , darauf Segen . (345). —
Montag . 4—6 nnd nach 8 Uhr, ü
Gelegenheit zur Beichte, um 6 Uhr
ist feierliche Andacht mit Predigt und
Te Deum zum Jahresschlüsse . —
Dienstag , am Feste der Bcschneidung
des Herrn , zugleich bürgerliches
Neujahr , ist der Gottesdienst wie an.
Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht zum heiligsten Namen Jesu.
(342). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen 111  7 und 9.15 Uhr
Gelegenheit zur Beichte ist Donners¬
tag , ' abends 5—6 Uhr. — Freitag,
abends 6 tlhr ^ Gestiftete Hcrz-Jeiu-
Andacht (357). — Waisenhauskapelle,
Vlatterstraße . 5. ' Donnerstag , früh
7 Uhr : Heil . Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbachi"str

Sonntag , den 30. Dezember , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . —̂ Mon¬
tag , den 31. Dez. (Silvester ), abends
6 Uhr : "Jahresschlußfeier ntit Pre¬
digt . — Dienstag , den 1. Januar
(Neujahr :, vormittags 10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelhcidstraße 23.
Sonntag , den 30. Dez. (Sonntao

nach Weihnachten ), vormittags 9.30
Uhr : Predigtgottesdienst . — Montag,
den 31. Dezember (Silvester ), abends
8.15 Uhr : Beicht - Gottesdienst . —-
Dienstag , den 1. Januar (Neujahr ),
vormittags 9.30 Ubr : Predigtgottes¬
dienst und heil . Abendmahl.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evanq.-luth . Kirche in Preuße:
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 30. Dez. (Sonntag
nach Weihnachten), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst . — Dienstag , den
1. Januar (Neujahrsfest ), nachm.

>3 Uhr : Gottesdienst . Kand . Biehler.

Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde
>1. A. (S.

sn der Krypta der Illtkatholischcn
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 30. Dez. (Sonntag

nach Weihnachten ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Mcthodistcn-Gemeindc,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 30. Dez., vorm.
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Son «-
tagsschule. • Nachm. 4 Uhr : Jung-
frauen -Versammlung . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Sylvester , abends 9 Uhr:
Predigt und Weihnacht. -— Neujahr,
vormittags 10 Uhr : Predigt . Abends
8 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
ZionskaveUe

Büptisrengeincinde ). Adlerstraße 17.
Sonntag , den 30. Dez., vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Nachnt. 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim, Nheinftr . 53,
abends 8 Uhr : Predigt . — Montag,
den 31. Dez., abends 8.80 Uhr : Ge¬
betsandacht . — Dienstag , den 1. Jan.
(Neujahr ), nachin. 4 Uhr : Liebes-
mähl . Jedermann herzlich einge¬
laden . Prediger Karbinsky.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 60. Dezember , vor¬
mittags 9)30' Uhr : Hauptgotlesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst und
Predigt , wozu^ Jedermann freundl.
eingeladen ist.
Dcurschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Montag , den 31. Dezember , nach¬
mittags 5 Ubr : Erbauung im Wahl-
saale des Rathauses . Lied Nr . 375,
Str . 1, 2, 3. Der Zutritt ist für
Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Nufsischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
aottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.
Antr iean Chnrch of St . Ansmstine,

i )ec. 30., Sunday after Chi'-gtmas.
8.30. Holy Euoharist. 11. Martins,
Litany & Sermon . 6. Evensong.

Deo.31..New Yoars Eve. 6, Evensong
an:l Address.

Jan . 1., Circumcision of Our Lord.
3.80. Holy Euchari t. 11. Mateins &
Holy Euoharist.

Jan . 2., Wednesdav. 11. Martins &
Litany . 11.30 Holy Euoharist.

Jan . 4., Friday . 11. Mattins &
Litany.

Jan . ‘6., Epiphany of Our Lord.
93(J. Holy Euoharist (ohoral). 11.
Martins, Litany & Sermon, 12. Holy
Euoharist. 6. Evensong.

F. E; Presse..M. A., fhaplain,
Kaiser-Friedrieli-ßing 11.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 30. Dezember , vor¬

mittags 10 Uhr :, Gottesdienst - Pfr.
Christian vom Paulinenstift . (Ciu-
sührung der Diakonissinnen .) —
Montag , den 31. Tcz ., abends 7 Uhr:
Silvestergottesdienst . Pfr . Bender.
— Dienstag , 1. Januar (Neujahr ;,
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.

Bender, Pfarrer.

Drmixfer-Fahrterr.
NorddeutscherLlopd in Bremen.

iHauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstrnße 50.f i 341
Letzte Nachrichten über die Beweg

niiaen der Dämprer,
Schnelldampfer Bremen -Ncw Dorr:

Kronprinz Wilhelm nach Bremen,
31. Dez.. 11.15 .Uhr vorm., von P -v-
mouth. — Mi-ttelmecr -Linic : Kov 'g
Li lbert nach New Jork , 19. Dez.,
5 Uhr nachm ., in New ?)ork. — "New
L)ork-, Baltimore -, Galvcston-, Ph >:a-
delphia- und Savannah - Linien:
Chemnitz nach Bremen , 20. Dez,. 3
ihr vorm., in Bremerhaven . Hacke
nach Bremen , 19. Dez ., 10 Uhr vorm.,
von Baltimore . Hannover nach Batti-
more, 19. Dcz., 5 Uhr naapn ., in
Zaltimore . Friedrich der Große nach
New Aork, 19. Dez., 11 Uhr vorm.,
in New Bork. — Ost-Asien-Linie:
Roon nach Bremen , 20. Dcz., 8 Uhr
vorm., von Genua . Scydlitz nach O',r-
Asren, 19. -Dez., 8 Uhr nachm., in
Hongkong. Gnerscnau nach Ost-Ajien,
30. Dez., 8 Uhr nachm., von Genua.
Ireußen nach Ost-Asien, 21. Dez.,
6.30 Uhr vorm ., von Rotterdam.
..-,-achsen nach Ost-Asien, 21. Dcz.,
' 2.80 Uhr vorm.. Borkum -Riff Pas.
iiert . — Australien -Linie : Zielen
nach Bremen , 20. Dcz., 5 Uhr nachm.,
von Genua . Großer Kurfürst nach
Cremen, 19. Dez., 7 Uhr nachm., von
(remantle . Barbarossa nach Austra¬
lien, 21. Dcz., 7 Uhr vorm., in Shd-
aey. Scharnhorst nach Australien,
31. Dez., 2 Uhr nachm., in Aden. —
Frachtdainvfer : Thüringen nach
Jrcmen , 20. Dez., 12 Uhr mittags,
von Marseille . Rygja nach Bremen,
31. Dem, 10 Uhr vorm., von Socra-
baia. Epsom nach Bremen , 20. Dez.,
l Uhr nachm., von Albanh . West¬
falen nach Australien , 20. Dcz., 6 Uhr
nachm., Dover passiert . — Cuba-,
Brasil - und La Plata -Linien : Eller¬
bek nach Bremen , 20. Dcz. von Rcw-
port News. Weimar nach Vigo,
Bremen, 20. Dcz. von Funchal . Bonn
nach Funchal , Lissabon, Oporto , Aut-
ivcrpcn, Bremen , SO. Dcz. von Pcr-
nambuco. Gera nach La Plata , 20.
Dez. Queffant passiert . Heidelberg
-ach Cuba , 20. Dez. in Antwerpen.
- Deutsche Mittelmeer - Levanre-

tinie : Therapia nach Genua , 21.
Lez. in Smyrna . Stambul nach
Icolajeff , 21. Dez . in Nicolajcff.
Dra nach Batum , 21. Dez. von
nnvrna . Skutari . nach Merieille,
:0: Dez. ist Genua . —- Austral -Japan»
Inte : Manila nach Hongkong, 21.

Dez., 7 Uhr nachm., von , Sydney.
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1. Wicrtt . _

Politische Wochenschau.
Wie alle Jahre so ist auch in diesem am Weih-

na cht i s f e st die verheißungsvolle Botschaft „Friede
aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen" er¬
klungen, aber wie in jedem Jahre so zeigte sich auch in
diesem, daß wir von der Verwirklichung dieser Ver¬
kündung noch weit entfernt sind.

Erfüllt es uns auch mit Befriedigung , daß trotz der
oüsteren Wolken, die noch zu Beginn des Jahres den
politischen Horizont verdunkelten , das kostbare Gut des
Friedens unserem Vaterlandc erhalten worden ist, so
hat sich dennoch an uns das Wort bewahrheitet : Mensch
sein, heißt Kampfer sein. Wir nehmen als Erbteil vom
alten Jahre in das neue einen schweren Wahlkarnpf mit,
der schon jetzt mit aller Heftigkeit entbrannt ist, wenn
auch die mit Spannung erwartete folgenschwere Ent¬
scheidung erst am 25. Januar fallen wird.

In dem K o l o n i a l k r i e g e , der die Ursache dieses
Wahlkampfes  bildet , ist unterdessen eine Ent¬
scheidung von weittragender Bedeutung eingetreten.
Vom südwestafrikanischen Kriegsschauplatz sind als an¬
genehme Weihnachtsüberraschung hochersreuliche Mel¬
dungen eingetrofien , die eine baldige völlige Nieder¬
schlagung des Aufstandes , die mit Sehnsucht erwartete
Beruhigung des Schutzgebietes und damit den Wieder¬
beginn der kolonisatorischen Friedensarbeit in nahe, in
allernächste Aussicht stellen. Der Stamm der Bon-
delzwarts hat sich unterworfen , und es stehen zurzeit
nur noch einzelne Banden von anderen Stämmen im
Felde . Nach einer offiziösen Darlegung hegt man an
den leitenden Stellen in Übereinstimmung mit deni
Oberkommando in südwestafrika die Überzeugung, daß
nunmehr der Krieg rasch zu Ende gehen werde.

Nicht ganz so weihnachtsfriedlich wie die Meldungen
aus unserem Schutzgebiet lauten die Nachrichten aus
Marokko,  wo der aufrührerische Raisuli noch immer
in Fehde gegen den Sultan steht und auch der europäi¬
schen Diplomatie mancherlei Kopfschmerzen verursacht.
Zwar hat jetzt der Sultan den ungeberdigen Raisuli
feierlichst abgesetzt, aber es fragt sich sehr, ob die
marokkanische Regierung in der Lage sein wird , diese
Absetzungsorder vom Papier in die praktische Tat zu
übertragen . Jedenfalls scheint sich aber alles in allem
in Marokko eine Wendung zum Besseren vorzubereiten,
woran allerdings die Franzosen , die sich noch immer
darauf spitzen, bei dieser Gelegenheit unter allerhöchster
Protektion der Konferenzmächte im trüben zu fischen,
keine sonderliche Freude haben werden.

Geht es in Marokko der französischen Regie¬
rung nicht  nach Wunsch, so hat sie desto größere Er¬
folge in dem Kampfe gegen den Klerus und den
Vatikan  zu verzeichnen. Die Weihnachtsfeiertage,

fasOktssif*
(Nachdruck verboten^

Berliner btimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Die letzte Woche im Jahre . — Bon unseren Museen und
Galerien. — Die Umwandlung der National-Galcric. — Das
Verkehrs- und Ban-Museum. — In den Kunst-Salons . —

Rita Sncchetto. — Drei Premieren.
Die Stille vor dem Sturm bedeutet diese letzte

Woche im Jahre!  Festlich und ruhig verfließen die
Tage zwischen Weihnacht und Neujahr , es ist eine er¬
sehnte und willkommene Ausspannung der Kräfte , die
ja sonst so unermüdlich in Anspruch genommen werden.
Da hat man Zeit — Notabene , wenn man die Lust dazu
verspürt ! — zurückzubliüen , was das alte Jahr dem
einzelnen wie der Allgemeinheit gebracht oder auch ge¬
nommen, und Ausschau zu halten , was uns vielleicht
das neue Jahr bringen wird . Aber das sind meist recht
unsichere Betrachtungen , auf Hoffnungen und Er¬
wartungen beruhend , und man weiß ja, was sich im
Sprichwort aus „Harren " reimt ! Der diesmalige
Jahresanfang allerdings steht, von allem sonstigen ab¬
gesehen, in einem sehr gespannten Zeichen, denn sobald
der feierliche Ton der Neujahrsglocken verhallt , wird
mit vollster Kraft der politische Klang einsetzen, gehen
wir doch einem Wahlkampfe entgegen, der von weit
größerer Bedeutung sein wird , wie es seit langem der
Fall gewesen! —

Aber heute nichts von Politik , zumal ja dieser
Raum hier unter dem bewußten Strich der Erörterung
anderer Fragen . Vorbehalten ist, die in engerer Ver¬
bindung mit dem Kleeblatts ,Lunst , Wissenschaft und
Literatur " stehen. Und gerab' auf diesem vielnmfasscn-
den Gebiet brachte der Schluß von 1906 mancherlei

Wiesbaden , Samstag , 29 . Dezember 1906.

an denen man infolge der klerikalen Agitation ernst¬
liche Unruhen befürchtet hatte , sind ohne jeden Zwischen¬
fall verlaufen . Die Geistlichkeit ließ zum ersten Male
als Protest gegen das Trennungsgesetz nicht die übliche
Mitternachtsmesse lesen, aber dieser Protest hat an¬
scheinend keinen starken Eindruck verursacht. . Vielfach
beginnt die Geistlichkeit eirizusehen, daß auf die Dauer
der Widerstand gegen den Staat nicht durchzusühren ist,
und das um so mehr, als eS an dem mangelt , was znm
Kriegführen am notwendigsten ist, nämlich am Gelds.
Im Vatikan laufen zahllose Schreiben französischerGeist¬
licher ein, die Geldunterstützung verlangen , und dies
könnte vielleicht der Punkt sein, an dem der Widerstand
des Klerus zuerst erlahmen wird . Die Protestnote des
Vatikans an die katholischen Mächte aber hat die beab¬
sichtigte Wirkung nicht gehabt, und so wird der weitere
Kampf zwischen der Kurie und der „ältesten Tochter der
katholischen Kirche" ohne Bundesgenossen ausgefochten
werden.

Kampflustiger und kriegerischer aber als in irgend
einem Lande geht es nach wie vor im Reiche des
Zaren  zu , wo die Attentate und Überfälle, Arbeiter-
ausstände und Bauernaufstände zur Tageschronik ge¬
hören. Dazu kommt noch, daß sich jetzt der Revolution
von unten eine Revolution von oben entgegenzustellen
scheint. Heißt es doch, daß einflußreiche Kreise bei der
Arbeit sind, den Wiederzusammentritt der Duma zu
vereiteln . Wir glauben freilich, daß solche Pläne bei
den verantwortlichen Leitern der russischen Politik keine
Sympathie finden werden, aber die ehrlich gesinnten
Ratgeber des Zaren haben alle Ursache, gegenüber solchen
Plänen einer Gegenrevolution ans der Hut zu sein. Im
übrigen sind die Gerichte in Rußland nicht nur damit
beschäftigt, die Aufrührer und Übeltäter abzustrafen,
sondern sie sind auch noch durch die Regulierung der Erb¬
schaftsmasse aus dem unglückseligen Kriege gegen Japan
in Anspruch genommen. Die Verurteilung des Admirals
Nebogatow  zum Tode, der allerdings die Be¬
gnadigung zu Festungshaft folgen dürfte , ist eines der
zahlreichen Nachspiele zu dem leichtfertig heraufbe¬
schworenen Kriege, die nicht geeignet sind, das unrühm¬
liche Ereignis rühmlicher zu gestalten.

Politische Übersicht.
Bnllestrems Abschied.

L. Berlin,  27 . Dezember.
Bei dem Verzicht des Grafen Ballestrem auf eine

neue Mandatsbewerbung hat , wie man sich vertraulich
erzählt, - die Tatsache mitgesprochen, daß der aus den
Reihen des Zentrums hervorgegangene Präsident sich
mit seiner Partei vielfach nicht mehr in Meinnngsüber-
einstimmung befand. Bekanntlich stimmte er im Gegen¬
sätze zum Zentrum für die Kolonialvorlage . Diese
Trennung von der Partei hätte sehr bedeutsame Folgen
haben können, da das Ergebnis von wenigen Stimmen

Neues für unsere Relchshauptstadt, verschiedene längst-
gchogte Wünsche fanden da ihre Erfüllung , andere
schwimmen mit dem großen Strom weiterer Pläne und
Entwürfe lustig hinüber in 1907!

Von großer Bedeutung für viele unserer besten
hiesigen Kreise ist die Umwandlung und Er-
weiterung unserer itt Jen Museen und
Galerien untergebrachten Sammlungen.
Im Lause der letzten Jahre mag da manches versäumt
worden sein, jetzt, wo ein neuer Generaldirektor das
Heft in fester Hand hat, geht man umsichtig ans Werk,
um eine gründliche Veränderung zum Besseren hcrbci-
zusührcn . Vieles muß neugestaltet , anderes ergänzt
und vergrößert werden. In den Kellerräumen der
Museen lagern Hunderte und Aberhunderte von schwe¬
ren Kisten mit den wichtigsten Funden und Erwerbun¬
gen, über es fehlt in den Sälen an Platz, auch nur das
Bemerkenswerteste anfzustellen, ist doch dort schon sowieso
jeder Raum mehr wie zur Genüge ausgcnutzt . Daß auch
in diesem Falle vielerlei Wünsche den Tatsachen voraus¬
eilen, ist wohl erklärlich, aber nicht minder , wie vorsich
tig die ausschlaggebenden Männer hier ihre Entschei¬
dungen treffen müssen, da sich Fehler kaum wieder gut-
machcn lassen, und die Kritik hier mit doppelter, und
zwar doppelt berechtigter Schärfe einsetzt.

Die Nati on « l - Galerie  machte mit einer
gründlichen inneren Reorganisation den Anfang . Man
weiß, daß auch sic einen neuen Leiter erhalten hat, der
den modernen Knnstströmnngcn weit mehr Berücksich¬
tigung , die sich mit regsamer Förderung verbindet , cni-
gegenbringt als sein Vorgänger . Das bewies schon die
„Deutsche Jahrhundert -Ausstellung ", deren Veranstal¬
tung ja einen Mcrkstcin in den künstlerischen und kunst-
geschichtlichen Bestrebungen auf Berliner Boden bildete,
gleichzeitig aber auch in der Entwicklung der Galerie
selbst. Denn an jene Ausstellung schloß sich eine wesent¬
liche Umgestaltung der Schätze unserer der neuen „dcut-

54 . Jahrgang.

abhing . Wenige im Zentrum dürften auch damit ein¬
verstanden sein, daß Graf Ballcstrem , weit davon ent¬
fernt , die Kritik des „persönlichen Regiments " zu be¬
günstigen , strikte daran festhielt, die Besprechung kaiser¬
licher Reden, Telegramme und anderer Kundgebungen
von ihrer vorherigen Veröffentlichung im „Reichs-
anzeiger " abhängig zu machen. So wiederholte sich der
Gegensatz zum Zentrum , in den Graf Ballestrcm mit
dem Freiherrn v. Huene schon bei der Septennatsvorlage
geraten war . Da er sich auch ans keine andere Partei
sicher stützen konnte, so begreift man seinen Verzicht um
so mehr, als auch das Mandat für seinen Kreis von den
Polen schwer bedroht ist.

Das Kaisergcschcnk an den Papst.
Die „Freis . Ztg ." knüpft an die Hohenloheschr Mit¬

teilung über den 600 000 Frank -Handel einen Rückblick
auf die fortwährenden Versuche der römischen Päpste,
die politischen Geschicke Deutschlands mit dirigieren zu
helfen — seit Jahrhunderten ! „Noch bis 1806 übte das
Papsttum , gestützt auf Österreich und Bayern , eine ver¬
hängnisvolle Macht in Deutschland aus . Als die Nation
sich ohne Österreich einigte , bot der Vatikan alles auf,
um die Konsolidierung der Macht des Norddeutschen
Bundes und dann des Deutschen Reiches zu verhindern.
Wenn es nach ihm gegangen wäre, so hätte sich Bayern
1870 von dem großen Kriege gegen Frankreich fernge¬
halten ; die „Ultramontanen " stimmten fast wie ein
Mann für Neutralität . Dann hat sich das Zentrum als
Großmacht innerhalb des deutschen Parteilebens ent¬
wickelt. In kirchenpolitischenDingen folgt es unbedingt
dem Gebot des Papstes ." Das Blatt kommt weiter aus
die Schwäche Bismarcks zurück, sich zwecks Durchdringung
des Septennats 1887 an den — Papst zu wenden, der
sich dann auch in diesem Sinne beim Zentrum beniühte,
aber vergeblich. Nun kam der Hohenlohcsche 600 000
Frank -Skandal , der voni Reich und Papst allerdings
dementiert worden ist. Ein Glück! Denn die Folgen
wären unabsehbar geworden. Jedoch klingen die beiden
Dementis nicht ganz zweifelsohne und die „Freis . Ztg ."
schließt ihre Betrachtung mit folgenden verständlichen
Sähen : „Daß alles aufgeklärt war , kann man leider
nicht sagen. Die Geschichte wird , wie die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " sehr richtig sagt, schon„seit längerer
Zeit " erörtert . Weshalb hat man sie so spät dementiert?
Der Kreis allenfalls orientierter Persönlichkeiten, die
man fragen mußte , war doch sehr klein. Nicht dementiert
ist, daß die Mitteilung in den Hohenloheschen Denk¬
würdigkeiten enthalten war . Wir fragen : Wie konnte
sie  h i n e i n k o m m e n ? Der damalige Statthalter
kannte doch sicherlich auf beiden Seiten die Verhältnisse
und die Persönlichkeiten. Sein Bruder , der Kardinal,
zwar im Vatikan ohne den geringsten Einfluß , lebte
noch; er starb erst 1896. Ein solcher M a n n setzt
doch keine grundlose Narrheit in seine
D e n kw ü r d i g k ei t e n. Als buchstäblich richtig hat
sich überdies die im Zusammenhang damit erzählte Ge¬
schichte von dein an den Papst überbrachten Brillant-

schcn Kunst" gewidmeten, vornehmsten Galerie an , die
seit kurzem wieder — bis auf wenige obere Säle — der
Besichtigung freigegeben worden ist. Der neue Eindruck
ist MM überwiegenden Teil ein sehr günstiger , wenn sich
auch in einzelnen Füllen nicht Bedenken unterdrücken
lassen, daß gewissen Künstlern eine auffallende Berück¬
sichtigung zuteil wurde , während man andere unhöflicher
behandelte, als sie es ihrem ganzen Wirken nach ver¬
dient . Denn hier und da ward gründlicher Kehraus ge¬
halten , um den Neuerwerbungen , für welche Isst Millio¬
nen Marl zur Verfügung standen, Platz zu schaffen. So
schaut man sich jetzt nach manchem, uns im Lause der Zeit
befreundet gewordenen Gemälde, nach mancher uns seit
langem vertranten Skulptur vergeblich um, kann aber
auch nicht die Frage unterdrücken , ob nun auch alles von
dem Neuen und Neuesten jenen hervorragenden Platz
verdient , den cs erhalten . Die Ncneintcilung an sich ist
durchaus anz-nerkcnnen , man erhält dadurch einen siche¬
ren Einblick in das Lebenswerk der einzelnen Künstler
sowohl — z. B . bei Fenerbach, Cornelius , Böcklin,
Menzel , Leibl, Liebermann — wie in die Gesamtleistun¬
gen der verschiedenen Künstlergruppen und -schulen; so
finden wir jetzt u. a. die Münchener , Düsseldorfer,
Weimarer , Berliner , Wiener Maler vereint , ferner ein
Alt -Berliner Zimmer , und in seiner Nachbarschaft wird
ein froh zu begrüßender Tribut der Dankbarkeit Gott¬
fried Schadow gezollt, indem eine Zahl seiner wichtigsten
Arbeiten und Entwürfe vereint wurden.

Zu den bisherigen Museen hat sich vor kurzem ein
neues gesellt, das Verkehrs- und  V au -M ü s e u m,
welches sein Heim in dem ehemaligen Hamburger Bahn¬
hof, der mit großem Geschick seiner neuen Bestimmung
angcpaßt wurde, gefunden. Was hier an Originalen,
Modellen, Plänen , Erfindungen , an Wohlfahrts -Einrich¬
tungen nsw. im Rahmen des Eisenbahn -, Wasserbau- und
Hochbauwesens ausgestellt ist, mag in erster Linie den
Techniker internieren , aber auch die übrigen Besucher
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ring erwiesen. Sollte doch im Eifer für das Militär¬
gesetz die eine oder andere Persönlichkeit auf den Ge¬
danken gekommen sein, vom Papst die Unterstützung
durch das Zentrum gegen klingende Münze zu erkaufen?
Natürlich wären sie nicht damit durchgedrungen, und
cs wäre auch für strengste Vertraulichkeit Sorge ge¬
tragen . Der Wortlaut der Dementis läßt
das wohl gerade z u."

Jer MrchlKmnpf.
Wahlbild vom Rhein.

VomRhein wird uns geschrieben: Am ganzen Rhein,
chon Konstanz bis Cleve, ist der Reichstagswahlkampf
-wesentlich ein Kampf gegen die Zentrumspartei : Da-
j£)iitter verschwindet sowohl die Kolonialpolitik , die hier
beim Gros der Bürger und Wähler nie viel Interesse
gefunden hat , als auch die Frage des persönlichen Regi¬
ments , die in der letzten Zeit mehr die Gemüter auf-
negte. Ein großer Teil der Wahlkreise am Rhein ist
allerdings bekanntlich dem Zentrum sicher. Bei dm
zweifelhaften und umstrittenen aber zeigt sich der Unter¬
schied, daß in der Rheinprovinz (Duisburg , Essen, Düssel¬
dorf» Cöln) und in Mainz die Zentrumspartei mit der
Sozialdemokratie zu ringen hat und sich als bürgerliche
Ordnungspartei gerieren muß, während sie in Baden
die Liberalen zu Gegnern hat und sich als Hüterin des
Verfassungs - und Budgetrechts und als scharfe Opponen¬
tin gegen das persönliche Regiment empfiehlt . In den
oben genannten Wahlkreisen und den beiden benach¬
barten westfälischen, Bochum und Dortmund , prophezeit
die gesamte örtliche und provinziale Presse den Sozial¬
demokraten weitere bedeutende Fortschritte ganz wie
1903, so daß man doch fragen darf , ob das tägliche
Wiederkehren dieser Äußerungen nicht eine suggerierende
Wirkung haben muß . Im übrigen erfüllt sich die hier
wiederholt ausgesprochene Erwartung , daß das Zentrum
mehr Arbeiterkandidaturen aufstellen würde . Cao in
Dortmurw Herrn Effert von der Siebenerkommission der
Bergleute . Freilich , eine Aroeiterkandidatur dürfte
hier zu spät kommen, abgesehen davon, daß Herr Effert,
falls er in die Stichwahl gelangte , noch weniger natio¬
nalliberale Stimmen erhalten würbe als ein Zentrums¬
kandidat aus der bürgerlichen Klasse. Unerwarteter-
iveife war in Dortmund Widerspruch gegen die Wieder¬
aufstellung Bömelburgs durch die Sozialdemokratie
hervorgetreten : ein Teil wollte an seiner Stelle Herrn
Hansmann , ebenfalls von der Siebenerrommifsion und
im Wahlkreise wohnhaft , auf den Schild erheben. Bei
dieser. Kandidatur wäre die Aussicht auf Wieder¬
gewinnung des Wahlkreises für eine bürgerliche Partei
lfehr groß gewesen, und sie wäre auch jetzt nach der
Wiederaufstellung Bömelburgs nicht gering , wenn das
^Verhältnis zwischen Liberalen und Zentrum weniger
schroff wäre. Alles in allem bezweifeln wir , daß die
Sozialdemokratie in Rheinland -Westfalen ein Mandat
^inzugewinnen wird : dagegen besteht für sie die größte
Gefahr , Altena -Iserlohn wieder zu verlieren . Dies
kann sogar als sicher gelten, wenn die Nationalliberalen
;ber ausgegebenen Parole , schon im ersten Wahlgange
kür den freisinnigen Kandidaten , Oberlandesgerichtsrat
Müller in Cöln , zu stimmen, einmütig folgen. Und dies
darf man wohl erwarten . Richten wir nun den Blick
weiter südlich, so tritt uns , wie gesagt, ein anderes Bild
entgegen : das des antiklerikalen Blocks. In Baden
liegen aber die Verhältnisse so, daß die Sozialdemokraten
'in mindestens vier Wahlkreisen die Nationalliberalen
unterstützen und dadurch das Zentrum schlagen helfen
können, während die Nationalliberalen nirgends in der
Lage sind, den Sozialdemokraten einen Gegendienst zu
leisten, sie müßten denn einen Wahlkreis an sie abtreten
und dort schon im ersten Wahlgange zu ihren Gunsten
verzichten. Obschon nicht bloß die „Franks . Ztg .", son¬
dern auch badische nationalliberale Blätter diesen Vor¬
schlag niachen, der aus den bekannten politischen Partei¬
verhältnissen Badens verständlich ist, so bezweifeln wir
doch noch, daß sich ein Wahlkreis finden wird , in dem
die Liberalen das Mandat den Sozialdemokraten schen¬
ken wollen.

WisSÄKÄLASD Sugfcilltt*

Auers Wiederansstellung.
Der bisherige sozialdemokratische Abgeordnete Auer

ist dem „Vorwärts " zufolge in seinem alten Wahlkreise
Glauchau-Meerane „unter lebhafter Zustimmung ein¬
stimmig wieder aufgestellt worden". Da der Zustand des
Herrn Auer es dauernd ausschlieht, daß er wieder eine
politische Tätigkeit ausübt , so nahm man an, es werde
von seiner Wiederaufstellung abgesehen werden. Die
Partei ist anders verfahren , und zwar , wie es heißt,
um Herrn Auer den Fortbezug der Diäten zu sichern.

Kandidatur Maurcnbrecher.
Im Wahlkreise Sorau -Forst ist von den Sozial¬

demokraten der junge Historiker Max Maurenbrecher als
Reichstagskandidat ausgestellt worden. Maurenbrecher
ist von den' Radikalen in der Partei viel angesochten
worden, und diese haben sogar seinen Rücktritt von der
Arbeiter -Hochschule erzwungen . Aber eine Kandidatur
Maurenbrechers haben sie doch nicht vereiteln können,
und sie ist sogar eine nicht aussichtslose, denn der Wahl¬
kreis war schon einmal , von 1898 bis 1803, durch einen
Sozialdemokraten , den „Dauerredner " Antrick, vertreten;
es wird diesmal wieder ein sehr heißer Kampf ent-
brenneri.

-s
bä . Frankfurt a. M., 26. Dezember. In einer Mitglicder-

Bersammlrmg des Zentrums -Wahlvereins , die gestern statt-
fand, wurde Erzberger einstimmig als Kandidat des Zen¬
trums für Frankfurt aufgestellt. In der Versammlung
wurde bekannt gegeben, daß sich Herr Erzberger bereit erklärt
hat , demnächst m Frankfurt zu sprechen.

bä . Hanau , 28. Dezember . Der konservative Verein für
Hessen empfiehlt seinen Gesinnungsgenossen, gleich am erstm
Wahlgange folgende Kandidaten zu wählen : Hanau -Geln-
hausen -BockenLeim: Amtsrichter Dr . Lucas (nat .-lib .) : Hof-
geismar -Rinteln -Wolfhagen : Bürgermeister Herzog-Obern-
kirchen (Antis .) ; Caflel-Molsungen : AmisgerichtSrat Latt-
mann -Schmalralden (Antis.) ; Homberg-Fritzlar -Ziegenhain:
Liebermann von Sonnenberg -Charlottenburg (Antisemit ) ;
Marburg -Kirchhain : Dr . Böhme-Berlin (deutsch-sozial) ;
Eschwege - Schmalkalden : Porzellanmaler Raab -Hamburg
(Antisemit ).

.. bä . Trier , 29. Dezember . Die offizielle Aufstellung
Rörens als Kandidat für Saarlouis -Merzig seitens der
Zentrumspartei ist erfolgt . Am 13. Januar spricht Rören inSaarlouis.

bä . Saarbrücken , 2g. Dezember . Die allgemeine national-
liberale Wühlervcrsainmlung , die am vergangenen Sonntag
im hiesigen Saalbau tagte , sandte an den Reichskanzler
Fürsten Bülow ein Huldigungs -Telegramm . Darauf ist
folgendes Dankschreiben eingegangen : Berlin , 28. Dezember
1806. Für Ihre patriotische Begrüßung bitte ich Sie , meinen
verbindlichsten Dank hierdurch entgegen zu nehmen. In vielen
selchen Kundgebungen .hat der nationale Sinn zu mir ge¬
sprochen. Möge er bei den Wahlen darnach handeln und
Erfolg haben, v. Bülow.

bä . Ludwigshafen , 28. Dezernber. In der am 25. d. M.
ab,gehaltenen Vertrauensmänner - Versammlung wurven
folgende Kandidaten der Zentrumspartei für die Pfalz ausge¬
stellt: 1. Wahlkreis Redakteur Saven -Spever , 2. Wahlkreis
Bürgermeister Erlewein -Niederkirchen, 3. Wahlkreis Bürger¬
meister Spindler -Forst, 4. Wahlkreis Schreinermeister
Gochring -Zweibrücken, 8. Wahlkreis Dr . Jäger -Speyer , e.
Wahlkreis Pfarrer Kempf-Gerbach.

bä . Rothenburg (Tauber ) , 28. Dezember . Der seitherige
Vertreter des hiesigen Wahlkreises , Hilpert (Bauernbund ),kandidiert wieder.

bä . Kempten, 28. Dezember , Im Wahlkreise Kaufbeuren
stellte d:e Zentrumspartei den Rechtsanwalt Dr . Wilhelm
Meyer aus München als Kandidaten auf.

Deutsches
* Graf Vallestrem und eine JesnitenniederlaflnNg

in Oberschichten. Graf Ballestrem, der bekanntlich vom
Reichstag nichts mehr wissen will, scheint sich ein ihm
würdiger dünkendes Feld der Tätigkeit ausgesucht zu
haben. In der ,Lattow . Ztg." finden wir folgende inter¬
essante Notiz : „Wie man hört , beabsichtigt der Graf
Ballestrem in Ruda eine Niederlassung der Jesuiten zu
begründen . . Zu diesem Zwecke soll nach den Feiertagen
das Pfarrhaus an der alten Kirche, das jetzt leer steht,
vollständig ans Kosten des Grafen restauriert werden.
In dieses Hans sollen mit Anfang des nächsten Jahres
zwei oder drei Jesuitenpatres aus Galizien einziehen
und ständig wohnen bleiben . Auch soll dieses Haus zu¬
gleich ein Absteigequartier für alle durch Schlesien öurch-

kommen nicht zu kurz, da man mit Recht auch solche
Gegenstände wählte , die auf allgemeines Verständnis
stoßen. Las ist hauptsächlich bei der Entwicklung des
Eisenbahnwesens der Fall mit den vielen Erinnerun¬
gen an die ,/gute, alte Zeit " und mit zahllosen neuen
Sicherheitsvorkehrungen , um Unglücksfälle zu verhüten.
Das Museum verdient eine nähere Berücksichtigung, die
erfolgen soll, sobald der eingehende Katalog erschienen
-st, der reichliches Material verspvichr.

Natürlich suchten kurz vor Weihnachten unsere Kunst¬
salons die Aufmerksamkeit zu erregen , um den Kauf¬
lustigen und Kauffähigen nahezulegen , daß die Kunst aus
Gunst rechne. Aber an zwei Stellen scheint dieser er¬
hoffte Erfolg auSgeblieben zu sein, und man ist darob
nicht verwundert . Keller u. Reiner  bedeckten die
Wände ihres Hauptsaales mit Gemälden und Studien
von Leo Putz , jenem Südtirol entstammenden Maler,
der aus einigen unserer größeren Ausstellungen Inter¬
esse wie Befremden erweckte. Und das geschieht reichlich
auch diesmal wieder. Ein Meister der Farbe , weiß Putz
wundervoll weibliche Akte zu inalen und tut es mit sicht¬
licher Freudigkeit , dann aber spielt ihm seine Phantasie
einen Streich, und er sucht durch die unglaublichsten Ge¬
stalten und Gestaltungen Knalleffekte " zu erzielen , die
ins Ungewollt-Komische Umschlägen, gleich seinen selt¬
samen Darstellungen aus der Rokoko-Periode . — Einen
ausgeprägten Gegensatz zu dieser Ausstellung bildet jene
der Worpsweder  bei Fritz G n r l i t t. Dort ein
Farben - und Märchenzanber keckster Art , ein Dranflvs-
siürmen voll Lust und ohne Ziel , hier abgeklärte Ruhe
und ein weises Ma schalten in jeder Beziehung . Diese in
dem von Moor und Heide umgebenen, weltabgelegeneu
Örtchen lebenden und schassenden Künstler kennen ge¬
nau die Grenzen ihres Talents und überschreiten sie
nicht, auch nicht bei der Wahl ihrer Motive , da stellt sich

denn von selbst eine vielen verdrießliche Einförmigkeit
Heraus. So wie es die genannte Ausstellung uns zeigt,
trotz der iresflichen Leistungen, bei Heinrich Vogeler,
Otto M o d e r so h n und Fritz Overbe  ck, weniger bei
Fritz Mackensen,  dessen große „Bergpredigt " einen
stimmungsvollen Realismus answcist, auch nicht bei
Hans am Ende,  der uns mit seinen kernig empfunde¬
nen, von echter Innerlichkeit erfüllten Landschaften auf¬
richtig erfreut.

Aus künstlerischen Anregungen schöpft eine schöne
graziöse Münchnerin , Rita Sacchet 'to,  deren Bekannt,
schaft als „lyrisch-dramatische Tänzerin " uns kürzlich eir
Gefellschaftsabend des „Vereins Berliner Künstler" ver
mittelte . Die Genannte , Tochter eines Malers in Isar
Athen, dessen Familie italienischen Ursprungs ist, Hain
schon in früher Jugend nahe Beziehungen zur Kunst
die ihr rhythmisches Empfinde» stark beeinflußte ». Be-
roits Franz v. Lcnbach riet der jungen Rita , ihre ange¬
borene Tauzfühigkeit ausznbilden , und der Rat wnrd,
um so lieber befolgt, als das holde Fräulein vor dresi,
Jahren auf einem Münchener Mchltätigkeitsfeste anläß¬
lich eines rasch von ihr improvisierten Tanzes reichen
Beifall erntete . Mit idealer Körperbewegung will, nach
ihrer eigenen Äußerung , Rita Sacchetto vor allem den
wahren Ausdruck innere « Empfindens rvicdcrgckben, den
Tanz mit einer Handlung verschmelzen und durch dein
Charakter r -'sprechende Kostüme in eine stilvoll abge¬
schlossene Form bringen . Das gelang ihr auch in man¬
cher Hinsicht, besonders in dem ersten Tanz zu Mozart-
ichen Menuetten , wobei sie das kleidsam-kostbare Kostüm
der Herzogin von Devonshire (nach dem bekannten Ge¬
mälde Gainsiboronghs ) gewählt. Hier kam eine vornehm-
edle Anmut neben der königlichen Erscheinung zur voll¬
sten Geltung , dagegen erschien die Leidenschaft in den
ungarischen und indischen Tänzen nicht ganz echt, wenn¬

MSend-AnSgavs, 1. Glatt. Nr. 005.

reifenden Jesuiten aus Galizien sein." Die „Leipz. N.
Nachr." bemerken dazu : Vielleicht uimmt Ballestrem ttt
dem neuen Absteigequartier selbst dauernd Aufenthalt:
als würdiger Abt wind er sich sicher wohler fühlen denn
als Ncichstagspräsident.

* Ein neuer Vrcmserlaß . Minister v. Stnöt hat de»
preußischen Lehrerseminaren die Benutzung aller
neueren Lehrbücher verboten . Am 1. Juli 1901 hatte er
den Seminaren neue Lehrpläne gegeben, und diese for¬
derten neue Lehrbücher. Diese gediegenen Lchrmittel
sind darauf ans der Praxis bervorgewachsen, und die
Provtnzialfchulkollegien haben ihre Einführung dringend

.Befürwortet Doch Herr v. Studt ist mittlerweile
anderen Sinnes geworden. In einem Erlasse vom 5.
November, den die „Franks . Ztg ." jetzt veröffentlicht, hat
er die Kinder seiner früheren Verfügungen verleugnet.
Der Geist, der in 'den Spalten der neuen Lehrbücher lebt,
erscheint ihm gefährlich, und darum muß alles beim alten
bleiben. Die Entwicklung des Unterrichtswesens zu
bremser, gilt ihm als eine seiner vornehmsten Aufgaben.

Prinzliche Hofhaltung . In Stettin werden gegen¬
wärtig Verhandlungen darüber geführt , das alte Schloß
in Stettin für die Hofhaltung eines der jüngeren
Prinzen des Kaiserhauses auszubauen.

* TenernngsznsHtch . Das Fürstentum Schwarz-
burg-Sondershausen bewilligte allen in ihren Staats¬
betrieben beschäftigten Arbeitern einen einmaligen
Teuerungszuschutz.

* Metzger und Fleischpreise. Die Umgehung der
Schlächter beabsichtigt auch der Magistrat in Aschafsen-
bnrg . Er hat dem „Frank . Kurier " zufolge die von zwei
Metzgern angebotene Lieferung von Kalbfleisch — 20
rcsp. 23 Proz . höher als der Ladenpreis bei vorschrifts¬
mäßiger Lieferung — abgelchnt und wird nun für die
städtische Krankenanstalt die Schlachtungen in eigener

! Regie ausführen lassen.* Nichts geändert . Die vor einiger Zeit angestellten
Erwägungen , ob den Bezirkskommandos und den Offi-
zierkorps des Beurlaubtenftandes die Wahl der Reserve¬
offiziere ganz oder teilweise zu nehmen und den aktiven
Offizierkorps zu übertragen sei, haben, wie die „Nar.--
Ztg ." erfährt , zu dem Resultat geführt , daß an den bis¬
her gültigen Bestimmungen nichts geändert werden soll.

* Der Hamburger Scclcutcstreik . Die gestrige, von
63 Kapitänen und Offizieren der Hambnrg -Amerika-
Linie, darunter 80 Mitgliedern des Vereins deutscher
Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine , abgehaltene
Versammlung hat eine Resolution gefaßt, in der ver¬
sprochen wird , der Reederei - treu zu bleiben. Es wurde
beschlossen, die Zurücknahme der geforderten Revers-
Unterschriften, die mit der Ehre der Kapitäne und Offi¬
ziere nicht vereinbar seien, zu erbitten . Eine vier¬
gliedrige Kommission wurde gewählt, um mit der
Direktion der Hamburg -Amerika-Linie noch einmal des¬
halb zu unterhandeln . Die Offiziere der Levante-
Linie halben einstinMig beschlossen, die Unterzeichnung
des Reverses abzulehnen nnd die Wioderelnstcllnng der
genratzregeltcn Offiziere zu verlangen.

Das frmyMchr TremmyMZeletz.
erb. Paris , 28. Dezember. Der Senat begann die

Verhandlung über das neue Kultusgesetz. Der Konser¬
vative Las Cafes bekämpft die Vorlage in längerer Rede.
Berichterstatter Maxime Lecomte tritt für die Vorlage,
welche die Freiheit des Gewissens, Achtung vor dem Recht
der Familien und das Recht des Staates gewährleistet,
ein. Die französische Republik dürfe kein Vasall des
heiligen Stuhles werden . Die Regierung gewähre den
Katholiken mehr als Deutschland den deutschen Katho¬
liken. Trotzdem gestand der heilige Stuhl Frankreich
nicht das Meistbegünstigungsrecht zu. Durch die Annahme
der Vorlage werde der Senat der Regierung die Waffen
in die Hand geben, welche sie gegen eine offene Aufleh¬
nung bedürfe. Lamcirzelle wendet sich gegen die Vorlage,
die den religiösen Grundsätzen widerspreche und betont,
die Katholiken seien dem Papste Gehorsam schuldig.
Redner erhebt Einspruch gegen die Ausweisung Mgr.

gleich die malerischen Eindrücke starke waren . Ob sich ans
die Dauer in materieller Hinsicht bas Talent der liebens¬
würdigen und gewinnenden Künstlerin nutzbar erweist,
mag bezweifelt werden, es ist doch schließlich nur eine,
wenn auch willkommene, so doch schnell verblassende Zer-
stt cnung.

Drei Premieren bescherten uns unsere Bühnen als
WeihnachtSgaben, es waren Geschenke ungleicher Art.
Am eigenartigsten erwies sich Hermann B a h r s Lust¬
spiel „Ringelspiel " im Deutschen Theater,
über das Ihnen bereits von anderer Seite ausführlich
berichtet wurde . Einen in jüngster Zeit mehrfach mit
Erfolg behandelten Stofs wählte sich Robert M i s ch zu
seiner im Neuen Theater  ausgchühricn Komödie
„Kinder ". Wieder ein Ausschnitt aus dem Gym-
.kasiastcnlcben, fleißig beobachtet, Ernst und Scherz glück¬
lich vereint , mit sehr wirksamen Szenen , Las Ganze aber
doch ohne tieferen seelischen Gehalt . — Und das fehlt
>uch Felix Philtppis  Schauspiel „Der Helfer ",
welches in sorgsam abgerundeter Darstellung und guter
Inszenierung das „Nene Schauspielhaus"
brachte. Philippi erweist sich hier von neuem als ein
außerordentlich geschickter Bühnenpraktikus , der genau
die Mittel kennt, um einen Dheatercrsolg zu erzielen,
5. fj. um die Mehrzahl der Zuschauer zu fesseln, daß sie
schließlich sagen: „es war sehr interessant !" Eine
spannende Handlung , einige gewagte Situationen , die
Verfechtung wie die Bekämpfung moderner Schlagworts,
klug berechnete Aktschlüsse— voilä, ein „neuer Philippi"
ist fertig ! Und wer damit zufrieden ist, kommt aus seine
Kosten,'er betrachtet den Abend nicht als verlorenen , und
das war , nach dem starken Beifall zu schließen, die An¬
sicht sehr vieler Premierenbesucher . „Jedes Tierchen hat
sein Plaisierchen", nu eben!
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Montagninis , die er für unberechtigt erklärt . Clemenceau
unterbricht den Redner und sagt, die Berechtigung werde
sich bald von selbst Herausstellen. Lamarzelle fährt dann
fort und sagt, die gegen den Willen des Papstes erfolgten
Erklärungen von den Kultusvereinignngen seien nichtig
und die Haltung des Klerus zeige, Latz die Regierung
den Gehorsam desselben gegenüber dem Papste nicht
brechen werde. Im Verlaufe seiner Rede sagte der
Kultusminister , die Regierungsvorlage gewähre den
Katholiken das gemeine Recht, das der Papst gefordert
habe. Man könne aber keine katholische Hierarchie An¬
lassen, die besondere Rechte mit sich bringe , welche unter
der Aufsicht einer auswärtigen Macht ständen. Er werde
sich mit Rom in keine Besprechung einlassen, denn das
Monarchische Papsttum und die demokratische Republik
seien nriteinanöcr unvereinbar : übrigens würde auch
jede Verhandlung überflüssig sein. Der Minister bittet
schließlich den Senat , der Vorlage zuzusttmmcn, welche
der Kirche wider ihren Willen den gesetzlichen Zustand
verleihen und den Papst nötigen werde, falls er in seinem
Widerstande verharre , eine private Kultusausübung zu
organisieren , dem die französischen Katholiken niemals
Anstimmen würden . (Anhaltender Beifall .) Der öffent¬
liche Anschlag der Rede des Ministers wurde mit 183
gegen 86  Stiunncn beschlossen.

wb. Paris , 28. Dezember . Bei der Ausweisung der
Seminaristen in Cambrai wurde der Bischof Delamatre,
Koadjutor des Erzbischofs, verhaftet , weil er den Unter¬
präfekten anfatztc. Das Znchtpoltzeigericht verurteilte
Delamatre unverzüglich zu einer Geldbuße von 28 Fr.

Um den Fortbestand von Sominaricn in Form von
höheren Unterrichtsanstalten zu ermöglichen, beschloß
Kardinal Richard ebenso wie zahlreiche kirchliche Pro-
vinzialüöhördcn , die im letzten Rundschreiben Brianös
geforderten Formalitäten zu erfüllen.

Der Gemeinderat von Verdun stellte dem Bischof das
Kommanöantnrgebäude zur Verfügung , welches von dem
sn Nichtaktivität versetzten Oberste,! Fcchalvcs verlassen
worden war.

bä. Nom, 29. Dezember. Der Marquis Sacchetti,
Fahnenträger des Vatikans , hat durch eine Zirkularnote
die Katholiken ftir nächsten Sonntag zu einer großen
P ro testku ndg ebnnq gegen die anti -religiöse Politik
Frankreichs Ungeladen . Wahrscheinlich werden verschie¬
dene Kardinale im Verlauf der Versaurmlung Las Wort
ergreifen.

bä . Rom, 29. Dezember. Verschiedene beim Vatikan
akkreditierte Gesandte, darunter die von Spanien , Öster¬
reich, Rußland und Belgien , haben gestern dem Vatikan
die Antworten ihrer Regierungen ans die Note des Pap¬
stes über die Ausweisung Montagninis aus Paris zu¬
gestellt. Man glaubt , daß alle Antworten in einer ein¬
fachen Empfangsbestätigung der Protestnote bestehen und
keinerlei Kommentar enthalten . Der Vatikan , welcher
zuerst beabsichtigte, die Noten der Mächte zu veröffent¬
lichen, hat infolgedessen diesen Plan ausgegcbcn.

bä. Rom, 29. Dezember . Die ungarischen Bischöfe
haben dem Vatikan eine Million Kronen jährlich zur
Verfügung gestellt zur Unterstützung LeS französischen
Klerus.

Die Nevsiution in Rußland.
bä . Petersburg , 29. Dezember . Der Gouverneur

-von Omsk Litwinow ist ermordet worden . Der Mörder
'entfloh , einen Revolver hinterlassend.

i,ä. Petersburg , 29. Dezember. Die Wahlbewegung
wird seitens der Negierungsanhänger mit größter
Energie betrieben . Man hofft, Laß die liberale Par .e:
wie Lei Len Gemeinderatswahlen unterliegen werde,
und Latz speziell in Petersburg alle Regierun -gSLandÄa-
ten gewählt werden.

bä . Odessa, 28. Dezember. Um 12 Uhr Wittags dran¬
gen in das Kontor der hiesigen Zeitung „Odeßkija
Nowosti" ans der Jckaierincnstraße im Zentrum der
Stadt acht bewaffnete Leute, besetzten die Ein - und
Ausgange und raubten 680 Rubel . Alles dauerte nur
einige Minuten ) nlle entkörnen. (Franks . Ztg.)

M dem Kg des« rs i« Ich« 1S0K.
lSchlub.l

Geistlichkeit und Theologen.
Päpstlicher Geheimkämmerer und Domkapüniar

ci n z Philipp von Arenber g, - 1848 , 7 11.
gust in Wien : der Bischof von Padua Kardinal
illegari,* * 1841 , 7 14. April rn Padua : der tsieneial-
lerintendent in Hannover Dr . Duster dick,  18 —,
Anfang Mai in Hannover : der Bychof von Fulda
aXBcrt End ert, * 1850 , 7 17. Juli tn Fn .da: Bilchvs
it St . Gallen Augustin Egaer , * IM . 7 Marzm

Gallen : Geh. Kirchenrat 1)r . Otto Fortsch, -̂ 1839,
Z8. Juli in Weimar : Superintendent Hermann Fr er-
int f * 1841 , 7 2. August in Berlin : Päpstlicher Geh.
immerer Ferdinand Graf Galen, ^ 1891 , Mitte
muar ans Burg Dinklage : Vizepräsident des -vangcl.
ierkirchenrates ' Wirkl . Geh. Rat Professor Ĥermann
:ür. v. d. Goltz , * 1838, 7 25. Juli in Berlin , Crz-
chof von Mccheln Kardinal P . L. G 0 0 s s e n s , * 1828,
4 Fanuar in Brüssel : Konsistorialpräsibeiit a.
aacma u„ , * 1837 , 7 24. Mai in Hannover : General-
perivicivdeut Dr . Otto H 0 l tzh e n - r , * 1836 7 29.
aventber in Magdeburg : der Erzbischof von Rennes
rrdinal Labvurö, » 1841 , 7 21. April in R -nnes:
r der deutschen Goethebnnd-Bereinc und
oxmJL »des Monistenbundes Pastor Dr. Albert
altl  üsi * 1850, f 11. Mai in Bremen : Bischof von
acona Ebinal Mauara, * 1829 , 7 1b. Februar in
acona : der Jesuitengencral Ludwig Martin, *1846,
16 April in Rom : der Bischof von Antun Kardinal-
rester Perraud. * 1828 , 7 10 . Februar in Autun:
r Bischof von Regensburg Ignatius v. S e n e str e y,
1818, 7 16. August in Rcgensburg : Erzbischof von
evilla Kardinal S p i n v l a , * 1886, 7 Ende Januar in

Erzbischof von Pvsen -Gnesen Florian von

bä . Odessa, 29. Dezember. Der Oberkommandeur
des Oöeffaer Militärbezirks General Kaulbars hat aus
Befehl aus Petersburg seinen Posten verlassen. Der
Grund hierfür wird in seinen engen Beziehungen zu
dem Verbände des russischen Volkes gesehen und darin,
daß er es nicht verstanden habe, den Ausstand der Hafen¬
arbeiter zu verhindern.

wb. Lodz, 28. Dezember. Heute wurden sämtliche
dem Fabrikantenverbande angehörige Fabriken ge¬
schlossen, da die Arbeiter der Fabrik Posznanski die ihnen
gestellten Bedingungen nicht angenommen haben. Durch
diese Maßnahme sind 40 000 Arbeiter beschäftigungslos
geworden. _ _

Ausland.
Gsterreich-Wrrgaim.

Der tschechische Landesausschntz legte dem am 28. ds.
erössneten Landtage einen Antrag vor ans Aufnahme
zweier Lanöesdarlehen von 14 600 000 Kronen und von
0 200 000 Kronen zur Deckung der Landesüefizite von
1906 und 1907, die unter der tschechischen Landcsverwal-
tung entstanden sind.

RttKlmrd.
Petersburg,  29. Dezember. Die unter Gctubews

Leitung in Petersburg tagende Untersuchnngskommission
beendete die Prüfung der Affäre Gurkow -Littwall . Das
Resultat , das vorläufig nicht veröffentlicht wird , soll un¬
verzüglich dem Zaren unterbreitet werden, darauf dem
Ministerkonseil und schließlich dem ersten Departement
des Senates übergeben werden . Die ursprüngliche Vor-
schnbsummc, unterzeichnet vom Departementschef Litwiue,
betrug 80 000 Rubel . Später machte Gurkow 800 000
Rubel daraus.

Spanien.
Der Minister des Äußeren Perez Cabalero hat die

Vorbereitungen für die Hinterlegung des Originals der
Akte von Algeciras beendet. Die Hinterlegung wird am
31. Dezember erfolgen. Im Anschluß daran wird der
Minister ein Bankett veranstalten , an̂ welchem der
Ministerpräsident und die Vertreter der Signatarmächte,
die die Originalakte unterzeichnen werden , teilnchmen.
Die Vereinigten Staaten , deren Zustimmung allein noch
ausstand , haben gestern die Akte von Algeciras ratifiziert.
Der Minister des Äußeren hat erklärt , das Reglement
über die internationale Polizei in Marokko werde in
20 bis 30 Tagen in Tanger abgefaßt werden . Der
Redaktionskommission werden außer dem französischen
und dem spanischen Delegierten ein Oberst des schweizeri¬
schen Heeres und der marokkanische Kriegsminister an-
gehörcn.

Türkei.
Wie der Walt von Bassörah meldet, haben zwei eng¬

lische Kriegsschiffeaus der Insel Nedjah und einer kleinen
Nachbarinsel die englische Flagge gehißt. Der Mali ver¬
langt Instruktionen . Die Pforte beschloß, Gegcnmaß-
regeln zu ergreifen.

Sitzung der Sladtverordueton
vom 28. Dezember.

Die unter dem Vorsitz des Geheimen Sanitätsrats
Dr. Page  n st e che r stattfindende Sitzung ist gut be¬
sucht. Auch der Magistrat ist beinahe vollzählig an¬
wesend. Der Oberbürgermeister verpflich-
t c t zunächst die neuen Magistrats m itgliede  r.
die seitherigen Stadtverordneten Blume , Kimme!
und Weidmann,  in der vorgeschriebenen Weise. Er
bemerkt dann : „Sie sind in einer Zeit in den Vermal-
tungSkörpcr gewählt , in welcher ganz besondere An¬
sprüche an die Stadt gestellt werden. Die Stadt Wies¬
baden .befindet sich in einem ÜLergangsstadium zur
Großstadt, das bringt mancherlei Ausgaben mit sich. Wir
haben in Len letzten Jahren große Veranstaltungen un-
Lcrnvmmen und stehen im Begriff , noch weiteres zu un¬
ternehmen , was sehr kostspielig, aber unumgänglich not¬
wendig ist, um den ferneren Aufschwung der Stadt zu

Stablewski, * 1841 , 7 20. November in Posen:
Bischof Dr. Theodor Weber,  Bischof der Altkatholiken,
die das Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstes nicht
anerkennen , * 1836, 7 12. Januar in Bonn : der frühere
Pfarrer der reformierten Gemeinde in Leipzig Dr . Joh.
Deyü 0 rsf, * 1834 , 7 Anfang Januar : Geh. Hofrat
Professor Dr . Oskar v. Gebhardt,  Universitäts-
Professor in Leipzig, * 1844, 7 10. Mai in Leipzig:
Professor für Kirchenrecht an der Wiener Universität
Dr . Karl Gros,  Verfasser mehrerer Werke über
Kirchenrecht, * 1837, 7 21 . Februar in Wien : Geh. Reg.-
Rat Liz. Dr. Karl Ludwig Leimbach,  Kirchen - und
Literarhistoriker , Provinzialschnlrat in Breslau , Ver¬
fasser kirchenhistorischer Schriften und Herausgeber der
Zeitschrift „Schule und Haus ", * 1844 in Treysa , 7 1.
Januar in Hannover : liberaler Theologe Heinrich
Lisco,  bekannt durch seinen Konflikt mit der Kirchen-
behördc, * 1862, 7 Mitte Juli in Halle a. S .: Professor
der praktischen Theologie an der Universität Greifswald
Dr. Martin v. Nathusins, * 1848 , 7 9. März in
Greifswald : Professor der katholischen Apologetik Dr.
Hermann Schell, * 1850 , j  31 . Mai in Würzburg:
Geh. Kirchenrat und Professor der praktischen und syste¬
matischen Theologie in Jena Dr . Rudolf Scyerlcu,
* 1831, 7 28. März in Jena : Ordcntl . Professor der kath.
Theologie in Tübingen Di-. Paul Vetter, * 1830,
7 Ende September in Tübingen : Professor Dr. William
Sreiic,  Professor der neutestamentlichen Exegese an
der Universität Breslau , * 1859, 7 23. Noveutber in
Breslau : Konsistorialrat Professor Dr. Otto Z 0 e ckl e r
an der Universität Greifswald , Herausgeber der „Evan¬
gelischen Kirchenzcitung", * 1888, f 0. Februar in
Greifswald.

Sonstige bekannte Persönlichkeiten.
Die Borkämpferin der amerikanischen Frauenbe¬

wegung Susan B . Anthony, * 1820 , 7 Mitte März in
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gewährleisten. Unsere Verhältnisse sind infolge der Viel¬
gestaltigkeit weit schwieriger als anderswo : die verschie¬
densten Interessen stoßen hier außerordentlich scharf auf¬
einander . Ich brauche da nur an die Berkehrsverhält-
l-isse zu erinnern : wie schwer ist es beispielsweise schon,
öen Straßenbahirverkehr so zu regeln , daß alle Teile zu¬
frieden sind. Dem einen geht die elektrische Bahn nicht
frühe genug, dem anderen geht sic zu frühe nsw. Wir
müssen alle stets eingedenk sein, daß wir unser Amt aus-
znnben haben niemand zu Lieb und niemand zu Leid-
und Laß uns immer das Wohl des Gemeinwesens ober¬
stes Gebot sein mutz. In diesem Sinne heiße ich die
neuen Magistratskollegen herzlich willkommen." —
Stadtverordneter F lind  t als Senior der Stadtverorö-
ncten-Vevsammlung dankte daraus dem Magistrat für die
treue Pflichterfüllung im verflossenen Jahr . (Lebhaftes'
Bravo .)

Beigeordneter Körner  erklärt , daß der Magistrat
ans Empfehlung der Verkehrsdeputation und iusolge
einer aus der Stadtverordneten -Versammlung gegebenen
Zlnregung sich entschloffen habe, die Gültigkeit der Ar¬
beit e r w och e n kar t en auf der Dotzhckimcr
Linie  vormittags vis 8 und nachmittags von 5 bis
8 Uhr zu verlängern und außerdem die Gültigkeit auf
die Zeit von 3YS bis 4 Uhr anszudchnen . Mit Rücksicht
daraus , daß zurzeit noch ein Überblick über das finan¬
zielle Ergebnis der Dotzheimer Linie fehle, solle auf dre
Verbilligung der Karten erst später zurückgekommen
werden . Weiter erklärt Beigeordneter Körner , daß auch
die vielgewünschten Anhang ewagen  nicht einge-
führt werden können, bevor nicht die Ausweiche am Dotz-
heimcr Bahnhof geschaffen sei.

Kämmerer Scholz teilt mit , daß die Vorlage , be¬
treffend Regelung der G e h ä l t e r der st ä d t i s che n
Beamten,  durchgreifende Erhöhung des Anfangs - und
Endgehalts , sowie der Steigerungssätze porsehe. Die
Einführung der neuen Gehaltsordnung sei zum 1. April
1907 in Aussicht genommen, der Magistrat stelle aber an¬
heim, sie bereits am 1. Januar 1907 oinzuführen . Dre
Löhne der städtischen Arbeiterschaft  seren
bereits im Lause des letzten Jckhrcs aus Anlaß der
Teuerung erhöht worlden: der Magistrat werde den
Stadtperordneten demnächst eine Zusammenstelluiig
sämtlicher Arbeiterlöhnc vorlegen , aus welcher hervor-
gehc, in welchem Maße die Löhne im letzten Jahre ge¬
stiegen seien. Vorderhand soi eine weitere Erhöhnng
der Arbciterlöhne nicht in Aussicht genommen. — Stadt¬
verordneter Ban mb ach regt an , die Vorlage der Ver¬
sammlung im Druck zugänglich zu machen. — Stadtver¬
ordneter v. D ct t c n begrüßt die Vorlage des Magi¬
strats mit Freuden , er bittet aber, sie möglichst schon am
1. Januar 1907 in Kraft treten zu lassen. — Stadtver¬
ordneter Esch beantragt , die Angelegenheit dem
Finanzausschuß zuzuweisen. — Kämmerer Dr. Scholz
spricht sich für Überweisung an die vereinigten Ausschüsse
aus . — Stadtverordneter Schröder  wünscht , daß Herr
Schulinspektor Müller zu den Beratungen der Ausschüsse
beigezogen werde. — Vürgermeister H etz erwidert Herrn
Stadtverordneten Schröder , daß die Lehrergchälter be-
svndcrs geregelt würden , und daß dann selbstverständ¬
lich Herr Schulinspektor Müller gehört werde. — Ober¬
bürgermeister Du. v. Jbell  meint , cs genüge, wenn
man den Normalbesoldungsplan drucken lasse. Die Ge¬
hälter der Beamten sollen, soweit sic noch nicht das Mini-
innm der lünfngen Gehaltssätze haben, aus dieses Mini¬
mum steigen, soweit sic es erreicht haben, soll ihr Gehalt
außerordentlich um eine Stufe erhöht werden. — Der
Antrag Scholz wird angenommen.

Bürgermeister Heß ergreift iivch das Wort : Mit
Herrn v. Thi ersch ist vereinbart worden, daß er außer
dem Architektenhonorar noch 1200 M. monatlich für die
örtliche Bauleiinng erhält . Dmnals waren 26 Monate
Bauzeit in Aussicht genommen : diese Zeit ist aber über¬
schritten worden . Dazu kommt, daß Herr v. THiersch
schon zwei Monate vor dem Anfang der Bauarbeltcii
sein Bauburean einrichten mußte, v. THiersch hat nur
den Antrag gestellt, daß ihm die 1200 M. weitere fünf
Monate — bis Ende Mai 1907— bewilligt werden.

D îe Kurhaus -Sreubandepntation hält in Übereine
stimmung mit dem Magistrat den Anspruch des Herrn

Rochester: der Präsident der Barmer Handelskammer
Geh. Kommerzienrat Philipp Barthels, * 1838 , 7 0.
Juni in Barmen : Alfred Beit,  englischer Minenkönig,
7 16. Juli in Teroin Water : Kommerzienrat Karl Berg,
Chef der größten Aluminiumfabrik Deutschlands in
Lüdenscheid, Mitgründer der Volksheilstätten , 7 26. Mai
in Bonn : Pfarrer Dr . Joh . D z i e r z 0 n , Altureister der
deutschen Bienenzucht, * 1811, 7 26. Oktober in Lokowitz:
Marschall F i el d , Besitzer des größten Warenhauses der
Welt in Chicago, 7 16. Januar in Chicago: Geh. Kom¬
merzienrat Bernhard H a s c n c l c v e r , * 1844, 7 6. Mai
in Remscheid: Geh. Kommerzienrat Ernst Hargers-
bcrg,  7 21. Mai in Berlin : Geh. Kommerzienrat A.
Ket 'tner, * 1833 , 7 30. Mai in Berlin : Baron Ernst
M all et , Chef des nach ihm benannten Pariser Bank¬
hauses, * 1819, 7 11- März in Paris : der berüchtigte
Anarchist Johann M 0 st , Herausgeber des anarchistischen
Blattes „Die Freiheit ", * 1816, 7 17. März in Cincinnati:
Hermann Oelrichs,  Generalvertreter des Norddeut¬
schen Lloyd in New York, einer der Skew Yorker 400,
* 1850, 7 1. September an Bord des „Kaiser Wilhelm
der Große" : der württembergischc Großindustrielle Geh.
Kommerzienrat Heinrich Otto, * 1824 , 7 3. Juli in
Nürtingen : Schachmeister Pillsbury, * 1872 , 7 An¬
fang Juni in Philadelphia : Vorsitzender der Rheinisch-
Westfälischen Textil - Berufsgenossenschaft Kommerzien¬
rat Wilhelm Q u a ck, * 1829, 7 9 . April in München-
Gladbach: Karl v. Siemens,  Chef der Weltfirma
Siemens und Halske, * 1829, 7 21. März in Mentone:
der Erfinder der Onecksilber-Luftpnmpe Professor Dr.
Hermann Sprengel,*  1834, 7 14. Januar in London:
Seniorchef der Firma Gebr. Stollwerck Koumerzienrat
Peter Jos . Stollwerck, * 1842 , 7 17. März in Cöln:
Dr. Heinrich Sulz er,  Chef der schweizerischen Lokomo¬
tivenfabrik Gebr . Sulzer in Winterthur, . * 1837*.$ 41,
Mai in Bern . '
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i». Thiersch für durchaus berechtigt, zumal er trotz öer
inzwischen erfolgten bedeutenden Erhöhung öer Bau-
summe auf eine Erhöhung des Architektenhonorars ver¬
zichtet hat . Es handelt sich heute nur noch darum , den
vorhandenen Überschuß von 6000 M. aus dem Architek-
ien'honorar für die Mobiliarentwürse für die fünf¬
monatige örtliche Bauleitung zu verwenden . — Die
Sache wird dem Bauausschuß zugewieseu.

Stadtverordneter Dr. Drcyer  berichtet für den
Finanzausschuß : 1. über bell Verkauf einer
fr ad tischen Feldwegfläche (die Rute 400, bezw.
800 M.) und unentgeltliche Rückgabe einer solchen an
den Vorstand der Blindenschule,'  2 . über das Ab¬
kommen mit dem Forstfiskus wegen Walöaus-
t a u sichs zurAnlegung eines Golf spiel Platzes im
Rabe ngründ  unterhalb des Nundfahrweges ; 3. über
die Zustinmrung zu der gesetzlich vorgeschricbcnen Er¬
wähnung des Prozentsatzes der Grund -, Gebäudc-
und Gewerbe st euer (125 Prozent Gewerbesteuer,
,139,3 Prozent der staatlich veranlagten Grund - und Ge-
bäudestcuer ; die „Erwähnung " war versäumt worden,
der Bezirksausschuß hat infolgedessen aus Anlaß einer
Klage den Steuerverteilungsplan aufgehoben) irr der be¬
reits von der Stadtverordnetcn -Versammlnng genehmig¬
ten Steuer «ertcilnng für 1906 und 4. über den Ver¬
kauf einer Feldwegs lache (die Rute 1150 M.)
an der Johannisbergerstrahc . Der Finanzausschuß emp¬
fiehlt die Genehmigung sämtlicher Vorlagen ; die Ber-
saurmlung beschließt demgemäß.

Stadtverordneter Fink  berichtet für den Bauans-
schutz über die Pflasterung  von Übergängen von der
Jahnstraße zur R h ei n st raße  n s chu l e und Erbrei¬
terung öer Umgänge im Hose derselben Schule. Es wer¬
den 3500M . verlangt und bewilligt.

Der vom Stadtverordneten Franke  vorgetragenen
Abänderung des F l u cht l i u i e n p lau es der südwest¬
lichen Grenzstraße (Waldstraße) am Exerzierplatz wird
zugestimmt.

Über die , Erweiterung der höheren
L»! ä d che n s ch lr l c, insbesondere Schaffung der erfor¬
derlichen UnterLunstsräume in dem städtischen Gebäude
Dotzheimerstrahe 5 berichtet für den Organsiationsaus-
schuß Stadtverordneter E s ch. Die Zahl der Schüle¬
rinnen der höheren Mädchenschule ist in zehn Jahren auf
754 gestiegen, und es ist anzunchmcn , daß bis zum näch¬
sten Frühjahr 800 Schülerinnen die Schule besuchen wer¬
den. Das Kuratorium der Schule beantragt , daß zu
Ostern 1907 die erforderlichen Unterkunftsräume be¬
schafft ün>d daß die Gehälter für drei neue Lchrkrüfte
!Oberlehrer , ordentliche Lehrerin und Hilfslehrerin)
bewilligt werden. Der Magistrat hat die Vorschläge des
Kuratoriums genehmigt und außerdem beschlossen, daß
das ehemalige Stubcrsche Hans in der Dotzheimerstratzc
vom 1. April 1907 ab mietfrei zu machen und der Schul¬
verwaltung zur Verfügung zu stellen sei. Das Gebäude
enthält ungefähr 15 Zimmer und die nötigen 9!ob en-
raume ; es wird also auch für die bis 1912, wo eine neue
Mädchenschule fertig sein muß, noch weiter sich ergeben,
deu Bedürfnisse genügen . Auch ist ein größerer Hof vor¬
handen . Dem Antrag des Ausschusses auf Genehmigung
der Vorlage wird stattgegeben. — Stadtverordneten -Vor-
sieher vr . Pagenstecher  gibt bei dieser Gelegenhei:
Kenntnis von einer Eingabe der Lehrer  um Er¬
höhung ihrer Gehälter.

Den Bericht des Ausschufses für Erhaltung der
Bäume , betreffend die Entfernung der Allee-
b ä u m einder Gustav Freyt  a g st r a ß e, erstattet
Stadtverordneter Flindt:  Die von dem Stadtverord¬
neten Büdingen angeregte Frage wegen Entfernung der
Alleebäumc in der Gustav Freytagstraße hat den Aus¬
schuß zunächst zu- einer Besichtigung an Ort und Stelle
veranlaßt ' unter ZuzMhuug des städtischen Garten -,'
inspektors. Es handelt sich um 98 Lindeubänme . Der
für die Beseitigung der Bäume geltend gemachte Grund,
.daß sie dem Verkehr in der Gustav Freytagstraße
hinderlich seien" konnte nach der an Ort und Stelle
vorgenommcncn Probe nicht als zutreffend bezeichnet
werden. Der Bürgersteig in der Gustav Freytagstraße
ist genau 2 Meter breite Eine Probe ergab, daß zwei
Personen bequem nebeneinander gehen können, ohne sich
zegenlseitig zu berühren oder mit der Gartenmauer oder
den Bäumen selbst in Berührung zu kommen. Der
Ausschuß vermag deshalb die Entfernung der^Bäume
nur so weniger zu empfehlen, als die Bürgersteige in
den vier Diagonalstraßen : der Blumen -, der Uhland -,
Beethoven- und Alwinensrratze ebenfalls mit Zlllee-
bäunren bepflanzt sind, die teilweise , wie in der früher
angelegten Blumenstraße schon eine bedeutende Stärke
erreicht haben und -deren Beseitigung , weil Schatten
spendend, sicher nicht von den Anwohnern gewünscht
wird,' .sie liege auch nicht im aAgemeinen Interesse , weil
gerade nach dieser Seite öer Stadt , der nordöstlichen, hin,
die sehr kahl ist, eine Bepflanzung mit Schatten spen¬
denden Bäumen sich besonders empfiehlt und aus die¬
sem Grunde auch seinerzeit angeordnet worden ist. Der
Ausschuß Mautragt demnach und auch der Konsequenzen
wegen die Ablehnung des Magistratsantrages , nur so
mehr, als auch eine Anzahl Anwohner sich entschieden
gegen die Entfernung der Bäume ausgesprochen Hai.
In letzterer Beziehung bringt der Referent eine an
den Magistrat gerichtete zu den Akten genommene Ein-
aabe zur Verlesung ; sie rührt von dem Grafen von
Matuschka-Greiffenklan her. Er hielt sich auch für ver¬
pflichtet, zu erwähnen , daß nicht alle Mitglieder des
Magistrats für die Entfernung der fraglichen Bäume
gestimmt haben. — Stadtverordneter Büdingen  be¬
fürwortet öle Beseitigung der Bäume und weist darauf
hin, daß 19 Anwdhncr ,dafür und nur 2 sich dagegen er¬
klärt haben. Die Bäume seien tatsächlich dem Verkehr
hinderlich, denn das Trottoir sei so schmal, daß zwei Per¬
sonen nicht aneinander Vorbeigehen könnten. Der Refe¬
rent und Stadtverordnete v. D e t t e n bitten , den An¬
trag des Ausschusses anzunehmen , was daraus mit gro¬
ßer Majorität beschlossen wird . — Der Vertrag mit der
Gemeinde Bierstadt wegen der. Erbauung der elek-
t r i s che n Bahn n ach Bier  sta d t ist auf Wunsch
der B.terstadter Gemeindebehörde einer nochmaligen
jSßjjjlimtA unterzogen worden. Er wird io. wie dabei ver¬
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einbart , heute aus Antrag des Finanzausschuss cs (Refe¬
rent : Stadtverordneter Esch ) genehmigt. Die Stadt ist
verpflichtet, innerhalb 6 Wochen nach der Genehmigung
die erforderliche Genehmigung nachzusuchen und inner¬
halb 18 Monate nach Erteilung der Genehmigung die
Bahn zu bauen und den Betrieb zu eröffnen. Erfolgt
die endgültige Festsetzung der Fluchtlinien für das Ge¬
lände rechts und links der Bierstadtcrstraße . später, so
beginnt der Laus der 18monatigen Frist erst mit dem
Zeitpunkt dieser Festsetzung. Im Falle der Versäumnis
hat die Stadt für jeden Monat 500 M. Strafe an Bicr-
stadt zu zahlen. Sic kann von dem Vertrag zurücktreten,
wenn der Lauf der 18mvnatlgen Frist am 1. Januar 1909
noch nicht begonnen hat.

Aus die Anfrage des Stadtverordneten Bau m b a ch
wegen der Gasmesser und der Gasautomaten
erwidert der Magistrat durch den Oberbürger¬
meister,  daß er nach Anhörung der Gaswerksdepn-
tation dem Anträge ans Aufhebung der festen Gebühr für
den Gasmesser und Einführung der Jstkostenberechnung
nicht stattgeben könne; er ist der Ansicht, daß es bei den
Einheitspreisen , bleiben müsse. Dagegen hat er sich für
eine Ermäßigung entschieden: Bei dreiflammigen
Messern verbleibt es bei dem Satze, von 6 M ., der jedoch
bei fünfflaMMigon von 7 M. 50 Pf . auf 6 M., bei zchu-
flamnAgcn von 9 auf 8 M., bei zivanzigslammigen von
14 auf 12  M . herabgesetzt wird , und bei örcißigflammi-
gen verbleibt cs bei 15 Ni. Dem Vorschläge,
bei den Gasautomaten das obligatorische
Nt o n a t s q u a n t u m von 20 Kubikmeter hcrnnterzn-
setzcn, hält der Magistrat entgegen, daß nicht die effek¬
tive Zahlung von 20 Kubikmeter verlangt werde, son¬
dern das Gaswerk , falls weniger verbraucht werde, be¬
fugt fei, den Automat zurückzuziehen. Der Magistrat
gibt zu bedenken, daß der Gasmesser monatlich 80 Pf.
Miele koste, für die Automaten aber trotz des um 1 Pf.
höheren Gaspreises , 15 Pf . statt 14 Pf . für den Kubik¬
meter, bei 20 Kubikmeter Verbrauch nur 20 Pf . Ausschlag
bezahlt würden . Die Einrichtung werde doch auch in der
Voraussetzung gewählt , daß mehr wie 20 Kubikmeter ver¬
braucht würden . Der Magistrat wolle erst weitere Er¬
fahrungen abwartem Stadtverordneter Baumbach
weist daraus hin , daß früher der Gasautomat als eine
soziale Wohltat bezeichnet worden wäre . Er bittet den
Magistrat , die Angelegenheit nochmals von diesem Ge¬
sichtspunkte ans zu prüfen , ob nicht doch für die kleinen
Leute eine Ermäßigung eingeführt werden könne.

Dem Anträge des Magistrats , das Gehalt des neu¬
gewühlten vierten Beigeordneten Travers,  dem der
übrigen Beigeordneten entsprechend, auf 5000 M.,
steigend bis 8000 M„ festzusctzen, stimmt die Versamm¬
lung ' debattclos zu. — Die übrigen auf der Tagesord¬
nung stehenden, sowie einige neue Vorlagen , darunter
eine solche wegen Bewilligung von 45 000 M. für
Teppiche für das neue Kurhaus und ein Gesuch öer
Lehrerschaft  um Gehaltserhöhung , werden den zu¬
ständigen Ausichüssen zur Vorprüfung überwiesen. —-
Schluß der Sitzung um 6 Uhr.

Ims Stadt ttud Larrd.
Wies  b ad  c n,  29. Dezember.

Ans dem StadtsarlameNt.
In der gestrigen Sitzung des Stadtparlaments wur¬

den zunächst die seitherigen- Stadtverordneten Blume,
Kimmcl und Weidmann zu Rittern des Magistrats ge-
ühlagen. Sie leisteten den bekannten Eid aus die Ver¬
fassung und dann hielt der Herr Oberbürgermeister eine
kleine Ansprache, in welcher er die gegenwärtige schwie¬
rige Lage der Stadt Wiesbaden einigemal besonders be¬
tonte und an einem aus den Stratzenbahnverhältnissen
gegriffenen Beispiel die nicht selten heftig anfeinander --
platzenden Interessen der reinen Kurinteressenten und
der Bürger , die keinen direkten Vorteil aus der Kur¬
industrie ziehen, trefflich darstellte. Wir müssen sehr
auf dem Posten sein, denn die Anforderungen , die ge¬
rade jetzt an uns gestellt werden, find sehr  groß , und
was wir noch zu erwarten haben, ist s ehr viel . Unge¬
fähr auf diesen Ton hatte der Herr Oberbürgermeister
seine AuAführnngen gestimmt. Herr Senior Flindt hat
offenbar der Mehrheit der StadtvervrLncten --Berfamm-
lung aus dem Herzen gesprochen, als er dem Magistrat
bestätigte, daß er im abgelaufenen Jahre seine Pflicht ge¬
tan habe. Auf den Magistratsplätzen begann ein großes
Stuhlrückcn und trotz der knapp gewordenen Sitzgelegen¬
heiten fanden die drei neuen Herren noch Platz.

Die VerkehrWeputation und der Magistrat haben die
Gültigkeit der Arbeiterwochenkarten der Dotzheimcr
Linie aus nicht ganz zwei weitere Tagesstunden ausge¬
dehnt ; ist's auch vorderhand nur wenig, so ist damit doch
die Berechtigung der Wünsche der Arbeiter nach verlän¬
gerter Gültigkeitsdauer der Karten anerkannt , und man
darf hoffen, daß mit der Zeit noch mehr geschieht. An
die Verbilligung wagte man sich freilich noch nicht, man
will erst das finanzielle Ergebnis abwarten . Dagegen
hat sich der Magistrat für eine durchgreifende Erhöhung
der Bewurtengehälter ausgesprochen: den Arbeitern
glaubte er für diesmal noch keine Zulage schuldig zu
sein. Daß die Lohne der städtischen Arbeiter bereits mit
der teuren Zeit in Einklang gebracht sind, will der Magi¬
strat nächstens durch Vorlage einer Lohnzusammen-
stellung beweisen. Ob ihm der Beweis einwanLAfrei ge¬
lingt , darf vorläufig dahingestellt bleiben.

Worüber man sich in Wiesbaden nicht mehr wundert,
das ist das : es wird mit einem MillionenausnMrL eine
Schule gebaut (zweifellos ein Meisterwerk der Architek¬
tur ) und drei Tage nach der Eröffnung bereits kann kein
Zweifel darüber sein, daß die Schule zu klein ist. Man
behalf sich im vorliegenden Fall — cs handelt sich um die
höhere Mädchenschule — allerdings einige Jahre lang,
jetzt aber geht's nicht mehr, und es mutz ein Haus von
fünfzehn Zimmern und soundsoviel Ncbenräumen miet¬
frei gemacht werden, damit Platz für die Schülerinnen
geschafft werden kann, die die Schule nicht mehr zu
bergen vermag . 91tau wundert sich in Wiesbaden über
so etwas nicht mehr.

Eine teilweise recht lustige Diskussion ries öer An¬
trag des Magistrats ans Beseitigung der Alleebäumc in
der Gustav Freytagstraße hervor . Die Koumrtsfion für
Erhaltung der Bäume berichtete über diesen Antrag ans
Entfernung von Bäumen . Sie beantragte aber ihre Er¬
haltung . Dagegen wendete sich Herr Büöin -gen, die
Majorität der „sehr einschätzungswerten" Anwohner der
Gustav Freytagstraße sei für die Füllung der Bäume.
Die Bäume ,seien zu nahe an die Gartenmauern gerückt,
wenn Herr Senior Flindt im Pelzmantel , in der einen
Hand den Stock, die andere Hand in der Hosentasche über
das Trottoir der Gustav Freytagstraße gehe, so nehme
er sicherlich mindestens neunzig Zentimeter in Anspruch,

" es bleibe dann also noch ein Restlein von etwa zwanzig
Zentimeter . Das sei zu wenig. Herr Kauzleirat Flindt
erwiderte darauf , daß die Majorität der reichen Leute die
Abstmmmng keineswegs , beeinflussen könne. Erst recht
nicht! ries Herr Oberstleutnant v. Detten . Für die Ent¬
fernung der Bäume stimmten nur drei oder vier Stadt¬
verordnete . &

Der neue EisenHMntaris
Eine wenig angenehme Überraschung bringt uns das

neue Jahr in Gestalt des neuen Eiseubahntarffes , der
für Personen - und Gepacktärife am 1. Mai 1907 in Kraft
treten wird . Wenn man sich durch die Bestimmungen
des neuen Tarifs dlirchgearbenet hat, so kommt man zu
dem Ergebnis , daß er im großen und ganzen nur N a ch-
r e i l e für die Reisenden bringt . Sind auch die Preise
für die einfachen Fahrkarten,zumal wenn man im Per¬
sonenzuge und ohne 'Gepäck reist, nicht unerheblich billi¬
ger als die bisherigen , so tritt für die Reifenden , die
aus lange Strecken im Schnellzuge mit Gepäck und mit
der Absicht baldiger Rückkehr fahren , gegen die jetzt gel¬
tenden Preise eine gar nicht geringfügige Verteue¬
rung  des Reifens ein. Eine Übersicht der Preise des
alten und des neuen Tarises , die der „Franks . Gen.-
Anz." gibt, mag die Verschiebungen näher exläutern:

A. 2111c r Serif . Personenzüge : Es kostet das
Kilometer : 1. Klasse: 8 Pf ., 2. Klasse: 6 Pf ., 3. Klasse: 4 Pf .,
4. Klasse: 2 Pf . Schnellzüge:  Es rostet das Kilometer
1. Klasse 9 Pp , 2. Klasse 6,7 Pf ., 3, Klasse 4,7 Pf . — Gepäck:
Bis 25 Kilogramm frei . — Rückfahrkarten : Das Doppelkilo,
meter kostet:' 1. Klasse 13 Pf ., 3. Klasse 9 Pf ., 3. Klasse 6 Pf.

8 . Neuer Tarif . Einheitspreise  für alle
Züge : Das Kilometer wird kosten: 1. Klasse 7 Pf ., 2. Klasse
4,5' Pf ., 3. Klasse 3 Pf ., 4. Klasse 2 Pf . — Z u s chI ä g e für
Schnellzüge (Platzgeoübr fällt demnach fort ) : 1 bis 75 Kilo¬
meter 50 Pf . für 1. und 2. Klasse, 25 Pf . für 3. Klasse, 76 bis
150 Kilometer 1 M. für 1. und 2. Klasse, 50 Pf . für 3. Klasse,
über 150 Kilometer 2 M. für 1. und 2. Klasse, 1 M. für
3. Klasse. Zuschläge sind, wie ein ' Artikel im „Tag " mit
Recht chervorhebt, auch bei kleinen Reisen voll zu zahlen, bei
20 Kilometer also für 75 Kilometer , währenü bisher bei
Schnellzügen eine Preiserhöhung , ■für den zurückgelegrcn
Kilometer verlangt wurde , ch Pf . für die l ., 0,7 Pf . für die -1.
und 3. Klasse; kleinere Schnellzugsreisen werden etwas
teurer , längere ein wenig billiger als bisher . , Dazu trägt
auch der Fortfall der Platzkarten in O-Zügen bei. Gepäck-
t a r i f : Gepäckfracht für Sendungen im Gewicht von 35 bis
200 Kilogramm nach Entfernungen berechnet: Es kosten ie
angefangene 25 Kilogramm : 1 bis 25 Kilometor -M .Pf .» 28
bis 50  Kilometer 25 Pf ., 51 bis 100 Kilometer 50 Pf ., 101 bis
150 Kilometer 75 Pf .. 151 bis 200 Kilometer 1 M -, 201 bis
250 Kilometer 1.25' M-, 251 bis 300 Kilometer 1.50 M., für
je wertere 50 Kilometer 25 Pf . mehr bis zu 5 M. bei Ent¬
fernungen über 800 Kilometer.

Wählen wir zur weiteren Veranschaulichung der
neuen Verhältnisse zwei Beispiele, nämlich die Reisen
nach Frankfurt -Berlin und Frankfurt -Heidelberg. Die
Fahrt nach Berlin und zurück kostet gegenwärtig in der
2. Klasse 51 M. 30 Pf ., in der 8. Klaffe 33 M. 30 Pf ., wozu
noch je zweimal v -Zng -Platzgcbühr mit 4, bezw. 2 M.
kommen, Gepäck war dagegen bisher bis 25 Kilogramm
frei. Diesen 54 M. 80 Pf ., bezw. 35 M. 30. Pst gegenüber
wird sich bei 24 Kilogramm Gepäck die Fahrt nach dem
neuen Tarif wie folgt gestalten: Der Einheitspreis für
588,9 Kilometer würde in der 2. Klasse 24 M. 25 Pf ., in
der L. Klasse 16 M . 20 Pf . betragen , ü. h. also für die
Hin - mnd Rückfahrt 48 M . 50 Pf ., bezw. 82 M. 40 Pf.
Dazu kommen für Schnellzugzuschlag in der 2. Klasse
zweimal 2 M., in der 8. Klaffe zweimal 1 M. und für
'Gepäck (24 Kilogramm ) zweimal 1 M . 50 Pf ., mehr
fünfmal 25 Pf ., gleich 6 M. 50 Pf ., so daß im ĝanzen zu
zahlen sind in der 2. Klasse 48 M. 5» Pf ., mehr 4 M„
mehr 5 M. 50 Pf ., gleich 58 M., in der 3. Klasse 82 M.
40 Pf ., mehr 2 M., nrehr 5 M. 50 Pf ., gleich 89 M. 90.Pst
Die einfach  e Fahrt Frankfurt -Berlitr ist allerdings
gegen bisher verbilligt ; sie kostete mit Platzkarte bisher
88 M„ bezw. 28.M. 20 Pf . und wird künftig kosten 29 M.,
bezw. 19 M. 95 Pst Für Kranksurt -Heidelberg (87,9 Kilo¬
meter) und zurück stellen sich die Preise bei 24 Kilogramm
Gepäck wie folgt : Alter Tarif (mit v -Zug-Zuschlag)
10 M. 65 Pf ., bezw. 6 M. 80 Pf -, n euer Tarif  10 M.
90-Pf ., bezrv. 7 M. 30 Pf.

— Personal - Nachrichten. Den Rechtsanwälten und
Notaren v. Eck in Wiesbaden , Hilf  in Limburg a. L. und
Schreiber  in Höchst a. M., dem Rechtsanwalt Richard
Bruck in Frankfurt a. M. ist der Charakter als Justizrat
oerliehen Warden. — Dem Ddmänenrcntmeister Schult-
heis  zu Dillenburg ist der Charakter als Domänenrat ver¬
liehen worden. — Dem Kreissekretär Müller - Langen-
ickwalbach wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.
— Dem Oberlehrer Meister-  Diez ist der Titel „Professor'

a ReichstagSwühlerlisten. Von der Gelegenheit zur
Einsichtnahme der Reichstagswählerlistcn wird sehr star¬
ker Gebrauch genracht. Das Zimmer 6 im Rathause , in
dem die Listen aufliogen , ist häufig gedrängt voll von
Personen , welche sich vergewissern wollen, ob sie einge¬
tragen sind. Die sozialdemokratische Partei hat ihrer.
Gesinnungsgenojsen , die vielfach in den Stunden , wäh¬
rend welcher die Eistjichtnahme möglich ist, den üblichen
Bureaustunden , nicht abkömmlich sind, die Prüfung der
Listen abgenouttnen : sie laßt diese von ihren Vertrau¬
ensmännern besorgen. Die Zähl der ReichstagswÄhler
hat sich gegen 1903 von 20 200 aus rund 22 000 erhöht, und
dementsprechend mutzten auch die Wahlbezirke vermehrt
werden ; es sind deren jetzt 38.

o. Ladcuschlntzzeit. Für die Papiergeschäfte
und die sonstigen Verkaufsstellen sind in diesem Jahre
Ausnahmen von der üblichen Geschäftsze>it nicht zuge-
laffen. Im vorigen Jahre war dies der Fall , weil Sil-
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ucfier auf Len Sonntag fiel, während in Liesem Jahre
vor Neujahr noch ein voller Geschäftstag liegt, au Lern
alle Verkaufsstellen , nicht nur Sie Papiergeschäfte, bis
10 Uhr geöffnet bleiben dürfen . Diese Verlängerung
gilt auch für Len heutigen Samstag.

— Ein neues Bureau für die Königliche Negierung.
Wir brachten vor einiger Zeit eine Besprechung über
Waldschulen für kränkliche und schwache Kinder , welche
von der bekannten Firma Holzindustrie Albert Maassen,
A.-G. in Duisburg a. Rh ., gebaut worden uns sich durch
leichte Zerlegbarkeit auszeichnen : außerdem den Vorteil
genießen , ohne jede Beschädigung jederzeit innerhalb
weniger Tage anderswohin übergeführt werLen zu
können. Heute können unsere Leser schon einen ähnlichen
Bau in unserer Stadt sehen. Es handelt sich um ein
Bureau im Garten der Königlichen Regierung an der
Bahrchofstraßc, welches zur Ausnahme für 20 Kanzlisten
nrrd einen Raum , für die Schreibmaschine bestimmt ist.
Mit dem Ban wurde gestern früh begonnen , heute abend
steht das Gebäude schon unter Dach und wird nach
Hertigstellnng der inneren Einrichtung gleich nach Neu¬
jahr dem Betriebe übergeben werden . Es dürste keinem
Zweifel unterliegen , daß die oben genannte Firma
mit diesen: rasch und schön aufgeführten Bau viele An¬
hänger und Nachahmer finden wird.

o. Der Januar -Umzug ist zwar hier nur von ge¬
ringer Bedeutung , da aber das Neujahrsfest in Frage
kommt, so sei daran erinnert , daß am 1. Januar als
einem Feiertage - die Verbindlichkeit des Mieters zum
Umziehen ruht , d. h. dieser Tag wird nicht als Umzugs¬
tag gerechnet. Die Räumung mutz 1. bei kleinen Woh¬
nungen von höchstens 2 Wohnzimmern und Zubehör am
2. Januar bis spätestens 8 Uhr nachmittags , 2. bei
mittleren Wohnungen von 3 bis 4 Zimmern und Zu¬
behör am 3. Januar bis spätestens 12 Uhr mittags , 3. bei
größeren Wohnungen von 8 Zimmern und Zubehör am
4. Januar bis spätestens 12 Uhr mittags beendet sein.

— Professor Spieß . Man schreibt uns : „Ihre Nach¬
richt, daß Professor Spieß zur kirchlichen Rechten gehört
habe, ist mindestens mißverständlich. In seinen reli¬
giösen Anschauungen neigte er allerdings mehr zum so¬
genannten positiven Standpunkt , dabei war er aber auch
gegen andere Auffassungen tolerant . Den Bestrebungen
der kirchlichen Rechten, d. h. der Partei,  welche den
Liberalen das Existenzrecht in der Kirche bestreitet, stand
er meines Wissens völlig fern ."

o. Kanarien -Ansstellnug. Der hiesige Vogelschntz-
verein „Kanaria"  veranstaltet in den Tagen vom
30. Dezember bis einschließlich1. Januar im Saale des
„Deutschen Hofes", Goldgasse 2a, die 2. deutsche
B u n d e s - K a n a r i e n - A u s st e l l u .n g mit Prä¬
miierung und Verlosung . Die für die Prämiierung ge¬
stifteten Ehrenpreise sind in der Ziigarrenhandlung von
Biebrich er , Kleine Bnrgstraße, ausgestellt.

— Schutz den Vögeln ! Wir erhalten folgende Zu¬
schrift von Herrn Professor vr . Schäfer  Hierselbst:
„In einer der letzten Nummern des „Tagblatts " war
der Hilferuf unserer Hungernden Waldvögel zum Ab¬
druck gekommen. Im Anschluß hieran möchte ich an die
zuständige Behörde die Bitte richten, auf folgenden
Wegen den Schnee etwas auf die Seite schaufeln zu
'lassen: aus dem früheren sogenannten Nervenstarker , dem
Wege nach dem Speyerskopf und von da nach der Lcicht-
weishöhle , vor der Hohle selbst und auch auf dem am
Walde sich hinziehenden Parallelwege zur Platterstraßc.
Wie diese Wege jetzt beschaffen sind, ist cs kaum möglich,
den zahlreichen Vögeln dort Futter zu bringen . Aber
Eile tut not ! Auch würde sich der Tierschutzverein ein
großes Verdienst erwerben , wenn er an geeigneten
Stellen Futterkasten für die Vögel aufstcllcu ließe. Ich
bin gern bereit , meine Ortskenntnis in den Dienst der
Sache zu stellen."

— Elektrizität für den Landkreis Wresbaden . Die
Rheingauer Elektrizitäts -Gefellschaft plant , wie schon
kurz erwähnt , den Barr einer elektrischen Kraftstation
zwischen Sonnenberg und Vierstadt , von wo ans diese
beiden Orte und eine Reihe anderer Gemeinden des
Landkreises rnit elektrischer Kraft für Beleuchtnngs - und
gewerbliche Zwecke versorgt werden sollen. Die Gesell¬
schaft verlangt von den Gemeinden keinerlei Zuschuß,
sondern lediglich eine Garantie dafür , daß Strom in
bestimmter Menge abgenommen wird . Auch die Stadt-
gcmcinde Wiesbaden verhandelt gegenwärtig mit dem
Borort Sonnenberg wegen Lieferung von elektrischer
Krakt. Sie will das Kabel im Aukamm zunächst in die
Bingertstraße verlängern . Für elektrische Straßen¬
beleuchtung kommen Sonnenberg und Bierstadt nicht irr
Betracht, denn sie haben seit langem Gasbeleuchtung
und diesbezügliche langfristige Verträge mit der Stadt
Wiesbaden . Für die übrigen in Betracht kommenden
Gemeinden, die znm Teil noch ohne Straßenbeleuchtung
sind, ist aber die Errichtung des Elektrizitätswerkes von
großer Bedcntrrnq.

— Di - Crscnbahuverkehrsstörnngen zn Weihnachten
haben einen Umsang erreicht, wie man ihn bei uns sonst
nicht gewöhnt ist. Bei Bahnhofseröffnungen hat wohl
die Eisenbahnverwaltnng manchmal Pech, aber im all¬
gemeinen läßt die preußische Exaktheit und Pünktlichkeit
doch nur selten zu wünschen übrig . Wenn man nun die
Störungen in den Weihnachtstagen objektiv betrachtet,
so wird man finden , daß sie durch das Zusammentreffen
verschiedener ungünstiger Umstände verursacht worden
sind. Zunächst die Höhe des Verkehrs : ein Pfingstver-
kehr zn Weihnachten. Als Beispiel sei der Frankfurter
Hauptbahnhof angeführt . Dort wurde :, zu Pfingsten
dieses Jahres 320 000 M ., in den Weihnachtstagen, vom
23. bis einschließlich 26. Dezember, 308 000 M. für Fahr¬
karten vereinnahmt , eine Summe , die niemals vorher
auch nur annähernd erreicht worden ist. Der Andrang
zu den D- und Schnellzügen war auch deshalb so un¬
geheuer, weil neuerdings ja jeder Soldat diese Züge
benutzen karrn. Jeder Urlauber saust im Schnellzug
feiner Heimat entgegen. Was den Soldaten eine Freude
bereitet , bedeutet für die Eisenbahner das Gegenteil.
Die Schnellzüge waren enorm überlastet . Dazu kommen
nun noch die zahlreichen Extrazüge und die Postsonöcr-
züge. Als Beispiel einige Zahlen . Im Frankfurter
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Hauptbahnhof verkehren täglich 840 Züge . An Sonder¬
personenzügen wurden während der obengenannten Tage
120 gefahren, ferner 60 Postsonüerzüge und mehrere
Dutzend Bor - und Nachzüge. Das wäre alles tadellos
gegangen, aber nun kamen dazu Schnee und Eis.
Stellenweise blieben die Züge im Schnee stecken, die
Heizungen froren ein, so daß sie auf den Stationen oder
gar auf freier Strecke anfgetaut werden mußten . Der
Schnee drang in die Lokomotiven und verursachte viel¬
fach Defekte. Es war eine Riesenarbeit , die die Erserr-
bahnbeamten zu bewältigen hatten . Dazu noch der
Arger mit dem unzufriedenen Publikum , die Notwen¬
digkeit, bis zu 20 Minuten auf Anschlüsse zu warten
und anderes mehr . Die Beamten hatten wahrlich keine
vergnügten Feiertage , und es gebührt ihnen Dank und
Anerkennung für ihre unermüdliche Arbeit . Was sie
leisteten, überstieg vielfach ihre Kräfte . .

— Natureisbahnen von großer Stärke , Ausdehnung
und guter Beschaffenheit findet man jetzt überall am
Rhein , und überall ist man dabei, die gewaltigen Schncc-
rnengen zu beseitigen, welche die Grenzen zwischen Land
und Eis verwischt halben und aus letzteren das Schlitt¬
schuhlaufen nur da ermöglichen, wo eifrige Hände gekehrt
und einen Fußweg vom Land her geschaffen haben.
Natürlich herrscht auch unter den einzelnen Rhecngan-
orten ein edler Wettbewerb, Wintergäste ans der Schrrce-
und Eisbahn heranzuziehen , und daß hierbei einer den
anderen üb erbieten will und die Vorzüge der eigenen
EiS- und Schneebahn ins hellste Licht rückt, ist selbstver¬
ständlich, bringt doch ein tüchtiger Winter immer will-
kommene Gäste ans den Städten , deren Strom sich über¬
allhin ergießt, wo etwas los ist und Vergnügungen ge¬
boten werden. In diesem Jahre ist daran nirgends
Mangel.

— HandwerkerMrse . Die offizielle Eröffnung des
von der Handwerkskammer hierselbst veranstalteten Kur¬
sus für Gcsetzeskunde, Buchführung und Kalkulation
findet am Montag , den 7. Januar 1907, abends 8 lrhr,
im Gewerbefchulgebäude hierselbst, Wellritzstraße 34,
Lchrsaal 13, statt. Etwaige weitere Anmeldungen wcr-
dcn in dein Erossnungstermin noch entgegengenormnen.

— Sparkasse in Biebrich. Am 2. Januar k. I . wird
in unserer Nachbarstadt Biebrich eine städtische
Sparkasse  eröffnet . Bisher bestand im ganzen
Regierungsbezirk Wiesbaden nur ein derartiges städti¬
sches Institut , und zwar in Frankfurt a. M. Die Satzun¬
gen der Sparkasse sind unter dem 18. Oktober d. I . vom
Oberpräsid eilten genehmigt und seinerzeit veröffentlicht
ivorden. Im übrigen verweisen wir ans das Inserat in
der heutigen Nummer.

— Karolrne Bnrgess-Stiftnng . Am 1. Januar 1807
eröffnet die evangelische Gemeinde in H o chh e i m a. M.
ihr aus einer Stiftung der Frau Karoline Burgcsf er¬
richtetes Altersheim und Siechenhaus . Das Haus ist
freundlich inmitten eines Gartens gelegen, die Räume
sind ans das gemütlichste eingerichtet und alle mit elek¬
trischem Licht und Zentralheizung versehen. Es werden
Einzelzimmer abgegeben und solche mit 2 bis 3 Betten.
Ist die Anstalt auch zunächst für Angehörige der evange¬
lischen Gemeinde Hochheim bestimmt, so ist doch so viel
Naum , daß auch Alte und Sieche von auswärts auf-
genommcu werden . Die Aufnahme findet statt gegen
Zahlung einer niedrig bemessenen Pension oder gegen
Kapitalcinzahlung oder auch ans Leibrente . Die Leitung
des Hauses liegt in der Hand von zwei Diakonissen.
Aufnahmegesuche sind an den evangelischen Kirchenvor¬
stand zu richten.

— Rechtsauskunftsstelle im Rhcnrgan . Unseren
Lesern im Rheingau zur Kenntnis , daß der Leiter der
hiesigen Rechtsauskunftsstelle Herr Geheimrat Meyer
von Montag , den 7. Januar , ab alle 14 Tage Montags
von HV2 bis 1 Uhr an jedermann ans Eltville  und
Umgegend, vor allem an Unbemittelte völlig unentgelt¬
lich Rechtsrat aller Art erteilen , eventuell auch die er¬
forderlichen Schriftstücke anfertigen wird . Der Magistrat
in Eltville hat dazu in dankenswertem Entgegenkommen
ein geheiztes Zimmer zur Verfügung gestellt. Das
Publikum von Eltville und Umgegend wird zu reger
Benutzung dieser Neueinrichtung mit dem Bemerken
erngeladeu, daß im Jahre 1006 etwa 1900 Rechtsuchende
von der Wiesbadener NechtsausknnftSstelle beraten wor¬
den sind, und deren Leiter aus seiner mehr als zehn¬
jährigen Amtswirksamkeit im Landgerichtsbezirk Wies¬
baden mit den Verhältnissen im Rheingau vertraut ist.

— Das Anfahren der Kohlen im Winter . Vor
14 Tagen schon machte der Tierschutz-Verein an dieser
Stelle auf die Nachteile aufmerksam, die durch verspätete
Aufträge seitens der Käufer verursacht werden, und
wies auf die unangenehmen Folgen für Menschen und
Tiere hin . Wie sehr diese Warnung am Platze war , hat
sich in den Tagen nach Weihnachten gezeigt. In allen
Straßen konnte man Kohlenfuhrwerke sehen, die trotz
Vorspannes nicht von der Stelle kamen, und das schon
auf ebenen Straßen , während es fast unmöglich war,
in die höher gelegenen Teile der Stadt zn gelangen.
Fortwährend sielen Pferde zu Boden, die nur mit
größter Mühe wieder auf die Verne gebracht werden
konnten . Wenn ein Schneefall wie in den letzten Tagen
auch in Wiesbaden zu den Seltenheiten gehört, so muß
doch immer mit einer solchen Möglichkeit gerechnet wer¬
den. Es muß daher nochmals betont werden, daß der
größte Teil der Schuld an all diesen unangenehmen
Zwischenfällen auf seiten des kaufenden Publikums liegt,
das sich nicht entschließen konnte, seinen Bedarf an
Kohlen für den Winter beizeiten zu decken. B.

— Wie serviert man Werne? Daß in der Kunst des
Servierens die Weine eine besondere Rolle spielen, nrrd
daß man öterfiei auf zahllose Dinge achten nruß, um
den Genuß eines guten Tropfens nicht durch . einen
Fehler ästhetischer Art zu beeinträchtigen, war einem
Vortrage des Fachlehrers Anton Sirvwy zu entnehmen,
der im Wiener Kellnervercin gehalten wurde . Das
„Ikeue Wiener Tagblatt " berichtet darüber : Die bei uns
üblichen Weine, deutsche, österreichische und französische,
erfordern beim Servieren eine verschiedene Behandlung.
Ist fa auch die Beschaffenheit dieser Weine so grundver¬
schieden. Der gehaltreiche österreichische will anders als

Her alkoholreiche ungarische, der bnkettreiche deutsche
anders als der ruhige , kräftige Bordeauxwein serviert
sein. Schon die Temperatur spielt hier eine wichtige
Rolle. Weine, die zu kalt oder zu warm serviert wer¬
den, verlieren das ihueu eigentümliche Bukett ; die'
ferne Blume , das liebliche Aroma gehen gänzlich ver --
lvrerr. Welche Temperaturen erfordern nun die einzel¬
nen Marken ? Rhein - rrnd Moselweine werden am besten
bei einer Temperatur von 6 bis 10 Graid, Bordeaux und
Burgunder bei 14 Grad , schwerere Sorten bei 18 Grad'
Celsius serviert . Nun noch einiges über Flascheuweine.
Auch ihre Handhabung ist nicht ganz einfach. Die meisten
Rhein - und Moselweine lagern ab, das heißt, sie setzen
Bodensatz an . Die französtschcu Rotweine sind hierin
nicht besser und man muß daher beim Etnschenken dieser
Weine mit Vorsicht vorgehen , damit der Bodensatz nicht
ausgerüttelt -werde. Daher stanrmt der Brauch, -bet
Rhein - und Moselweinen sich farbiger Gläser , der Römer,
zn bedienen, die eine leichte Trübung des Weines nicht
bemerken lassen.

0 . Kurhaus - Neubau . Die Kursmus - Ncubarrdepu-
tatiorr vergab in ihrer letzten Sitzung die Herstellung:
1. des Fernthermometers für die Heizungsanlage an die
Firma C. Th . Wagner hier ; 2. der Schrctnerarbeiten für
die Garderobetische an Schreincrmcister S ch 11 erde  r
und Kons, hier ; 3. der Monierarbeiten für den Luftkanal
an die Firma Kneifet  und B i I s c und B ö h -l mau  u
hier ; 4. der Schreiuerarbeiten für das Herrenzimmer an
die Firma Ph . Besrer  hier ; 8. der Möbel für die
Spielzimmer an die Firma L. Christians  ihrer;
0. der Möbel für den kleinen Restcmrationssaal an die
Firma Adolf Dams  hier ; 7. der Brvnzclairdelaber für'
die Emporen in der Wandelhalle an die Firma Stutz
zu Stuttgart.

— Die gestohlenen Wertbriefe . Der Inhalt bei
20 Wert - und Einschreibebriefe, die, wie schon gemeldet,
am 12. d. M . auf dem Wege von Cöln nach dem Frank¬
furter Hauptpostamt entwendet worden sind, ist jetzt
genau festgestellt und die Absender sind ermittelt . Die
Briese enthielten rund 30 000 M . in Schecks, 28 500 M.
in Wechseln, 8000 M . bar und 4000 M . in Aktien. Die
Briefe stammen zum Teil aus den Niederlanden , ferner
aus Duisburg , Ruhrort , Essen, Mülheim a. d. Ruhr,
Grefrath und verschiedenen anderen Orten des Rhcin-
lanöes . über den Verbleib der Sachen ist noch nichts
bekannt . Die Post wird , wenn sie nicht ermittelt werden,
einen gehörigen Schadenersatz zu leisten haben . Daß
auch gewöhnliche Briefe manchmal in Verlust geraten,
wenn sie Geld enthalten , beweist die Tatsache, daß eins
am 2. Dezember in Paris abgeschickter Brief , der nach
Langen bei Frankfurt bestimmt war rrnd eine 10-Psund-
note der Bank von England enthielt , nicht am Bestim¬
mungsorte eingetroffen ist. In diesem Falle ist die -Post
natürlich nicht schadenersatzpflichtig.

— Der Rausch und seine Folgen . Der angebliche
Eisenbahnarbeitcr Jean Pf . aus Wiesbaden steuerte anr
Freitagvormittag in Mainz in betrunkenem Zustande in
den Schvfsengerichtssaal hinein , in welchem Sitzung ab¬
gehalten wurde . Pf ., der in der Sitzung nichts zu tun¬
hatte und anscheinend nur seinen Rausch hier ausschlafen
wollte, wirkte störend auf den Gang der Verhandlung.
Das hatte zur Folge , daß er vor das Forum des Gerichts
gestellt und wegen Ungebühr zn 3 Tagen Haft  verurteilt
wurde . Die Strafe mutzte der Betrunkene sofort arr--
treten ; er hat nun Zeit , seinen Rausch ungestört aus-
schlafen zn könrrerr.

0 . In bewußtlosem Zustande wuvde gestern nach-
mittag eine altere Frau an der Ecke des Kaiser Friedrich-
Rings und der Jahnstraße an der Erde liegend gesrnr-
Lcn. Die Sanitätswache brachte sie in das städtisches
Krankenhaus , wo festgestellt wurde, Latz sie vorr einem
Schlagansal! betroffen worden war . Hier konnte auch'
ermittelt werden, daß die Bewußtlose die Kaffen
Friedrich -Ring 7 wohnhafte 09 Jahre alte Witwe Elise'
5kr 'i c g c r ist. '

— Beim Fensterputzen ist heute vormittag das
Dienstmädchen des Gastwirts Meilinger irr der Röder¬
straße ans einer Höhe von einigen Metern abge --
stiirzt.  Die Verunglückte, die offenbar recht ernstktche
Verletzungen öavongetragerr hat, wurde ins städtische
Krankenhaus gebracht.

— Weihnachtsfeier im Kindergarten. Im großen Saale
>s evangelischen Vereinshauses fand die Weihnachts-
iet des Kindergartens der Fräuleins Lorch und N e u -
a n n stati . Der große Saal ' war fast bis auf den letzten
latz gefüllt von den Angehörigen der ansehnlichen Kinder-
har, welche nnicr frohen Weihnachtsgesängen und lieblichen,
rtgelungenen Vorträgen das herrlichste Fest der Kinder bo¬
ng.' Zum Schluß richtete Herr Pfarrer Schußler , als
freundlicher Weihnachtsmann ", verschiedene Fragen an die
inder und man konnte aus den Antworten ersehen, wie gute
ortschritte die Kleinen wieder in diesem Jahre gemacht
rben und der reiche, mit Arbeiten belegte Tisch zeigte den
coßen Fleiß der kleinen Hände. Unter dem Gesang „Stille
acht, heilige Nacht" schloß die schöne Feier und 'die mit
-pielzeug und Naschwcrk beschenkten Kinder zogen fröh-
ch heim.

— „Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblait "-Verlaa
inaen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Kraiker 10 M.,
in Ä. Ch. 8 M., von Frl . M. L. 1 M„ von 88. n. K. Schäfer
) M. — Für Mittagstrsch für bedürftige Kinder : von Frk.
I.  L . 1 M., von SB. u . K. Schäfer 20 M . — Für Frühstück
ir Schulkinder : von W. u. K. Schäfer 20 M.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die
irma Christian Fischer, Inh . Emil Fischer, mit dem Sitz in
Wiesbaden und als deren Inhaber Emil Fischer  hierselbst
ngetragen worden.

— Eisklrib-Sportplaü . Auf der Eisbahn am Wolken-
cuch findet morgen Sonntagnachmittag voll 3 Uhr ab
tilitärkonzert  statt.

' — Eisbahn . Der Verschönerungsverein in Schier-
ein  a . Rh . besitzt laut Anzeige eine schöne Eisbahn im
ortißen Hafen in dessen rrördlichern Teil in der Nähe ver
Rheinlust".

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l ! st e für Militür-
nwärter Nr . 82 liegt in unserer Expedition unentgeltlich

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spiclpla  n .) Sonntwr,

den 30. Dezember , bei aufgehobenem Abonnement : „Oberon ".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 31., Abonnement O, 20. Vor.
stellung : „Der gemütliche Kommissär". „Wiener Walzer ".'
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kitfcma 6 Uhr. DienZtag , den 1. Januar . Stborineittmt A,
Bl. Vorstellung : „Lohengrrn ". Anfang 7 Uhr.

Womrement B, 21. Vorstellung : „Drei Erlebnis )e crasa
englischen Detektive^". Anfang 7 Uhr. ^Donnerstag , den 3-, ^
Abonnement C, 21. Vorstellung : „Der fliegende Holländer .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 4., Abonnement v . 21. Lor-
stellwrg : „Zar und Zftnmermann ", Anfang / Wr . ©am»*
tag , den 5-, Abonnement A, 22. Vorstellung : „Der L.raun:
-ein Leben". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den b.» . der aufge¬
hobenem Abonnement , Boltspreisc , Anfang -U/„^Uhr nach¬
mittags : „Schneewittchen und die sieben Zwerge . -loonne-
ment 8 , 22. Vorstellung : „Carmen ". Anfang 7 Ubr. — ^ n
der morgigen Aufführung „Oberon  singt die .̂ rtelpart .c,
zum ersten Male Fräulein H c b l ö h I.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , Pen
80. Dezember , nachmittags 3% Uhr : „Die Bruder von St.
Bernhard ". Abends 7 Uhr : „Nemesis". Vorher : :
Montag , den 81.: Silvester -Prolog . „Des Uhrmachers Hut ,
„Karriere ", „Die Raturherlmethode . (Neuheit .) Diens .ag,
den 1. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Der Abt von ,St.
Berirhard ". Abends 7 Uhr : Silvester -Prolog , „mcs Uhr¬
machers Hut ", „Karriere ". „Die Raturheilmethode . Mitt¬
woch, den 2.: „Olympische Spiele ". Donnerstag , den s . :
„Sherlock Holmes ". Freitag , den 4. : „Des Uhrmachers Hut . ,
„Karriere ", „Die Naturheilmethode ". Samstag , den o.: „Dm
Siebzehnjährigen ". (Neuheit .)

* Kurhaus . In dem morgigen Sinf  v n ie-  K o n Sc r t
des städtischen Kurorchesters gelangen zur Aufführung : elm-
demische Fest-Ouverture von Joh . Brahms , Serenade tu
D-moll op. 69 für Streichorchester mit obligatem Bwloncello
oon R. Bollmann , BiolonceNo-Solo : Herr Max Schildbach,
Sinfonie in G-<lur von J .Hahdn und Tasso bmento e trionfo,
sinfonische Dichtung , von F . Liszt . — Wie allzahrltch fallt am
Silvesterabend (Montag ) das abendliche Abonnements-
Konzert  im Kurhause aus . -— Morgen Sonntag frnd t̂
Johann S traust - Abend  des städtischen Kurorchesters
tm Kurhause statt.

* Walhalla -Theater . Da das Berliner Schaiispiel-
Ensemble, welches zurzeit im Walhalla -Theater gast,ett , für
den heutigen und morgigen Abend bereits früher ander¬
weitige Gastspielverpflichtungen cingirrg, finden an diesen
beiden Abenden keine Vorstellungen statt . Am Montag , den
31. d. M ., und allen folgenden Tagen , abends .8 Uhr, gelangt
wieder das Repertoirestück „Sherlock Holmes" in der Berliner
Original -Bearbeitung zur Darstellung.

* Nassarnscher Kunstvercin , Neu ausgestellte Bilder : Bon
E. L. Euler in Wiesbaden 13 Bilder : „Hammerschmiede",
„Partie aus Alt -München", „Schmiede", „Jnterrenrstudrc
„Dachauerin ", „Italienerin ", „Hammerschmiede . „.Hofkirche in
Bruck", „An der Amper in Bruck", „Landschaft , „Schmrede ,
„Landschaft" und „Schmiede". Von A. ,Kästner in GunterS-
blnm 5 Bilder : „Tölzer Berge ", „Mohn in den Vorbergen ",
„Am Mühlbach", „Dorfweiher " und „Wintertäg ". Von C. C.
Schirm in Berlin zwei Bilder : „Am Schlgchtensce' und „Aus
der Rheinebene bei Karlsruhe ". Von A. Marcks in München:
„Mühle an der Werra " und „Beilstein an der Mosel". Von
K. Kögler in Wiesbaden zwei Aguarellbilder.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Silvester -Dekoration des Wareuhauscs Julius Bormaß.

Tine hervorragend schone und mit reichen Ideen ausgedachte
Silvester -Dekoration zeigt obengenannte Firma . Der
scheidende Weihnachtsmann als Symbol des .verflossenen
Jahres und demgegenüber eine schöne Engelsgestalt an der
Wiege eines Kindes als Symbol des beginnenden Jahres,
Im Hintergrund eine genaue Nachbildung der großen Kuppel
mit dem bekannten Globus , welcher elektrisch beleuchtet sehr
schön wirkt . Eine elektrische Beleuchtung in Hufeisenform,
der bekannte Glückspilz, Liqueure , Weine . -Lebensmittel und
andere Attribute des Silvesterabends vervollständigen die sehr
wirksame Dekoration.

h . Frankfurt n. M., 20. Dezember . In der Beeil,oven-
stratze wurde -anr Freitagmittag ein verdächtiger Gasgeruch
wabrgeilvmmen, .der die Beranlaffung dazu gab, den Schacht-
kanal der Gasleitung zu untersuchen . Mit einer -rAlamve
'leuchteten Arbeiter im Schacht nach der defekten Stelle , als
plötzlich eine Explosion erfolgte rmd ein Schachtdeckclin die
Luft flog. Ein Unfall ist aber nicht vorgekommen.

* Mainz , 29. Dezember . Rhcinpegcl:  02 cm gegen
05 cm am gestrigen Vormittag.

; WtvUjUfmL
l'i. Berlin , 29. Dezember. Ein erst 28 .Jahre alter

Lehrer in Deutsch-Wilmersdorf stand unter der An¬
klage, sich gegen eine Anzahl seiner Schüler vergangen
zu haben, vor der 4. Strafkammer des Landgerichts 8.
Bor der Verhaftung hatte sich der Angeklagte die Puls¬
adern ausgeschnitten. Der Gerichtshof nahm an , daß
der Angeklagte bei den ihm zur Last gelegten Stras-
taten in einer krankhaften Storung der Geistestätigkeit
gehandelt habe. Auf Grund des 8 51 erkannte die Straf¬
kammer aus Freisprechung.

h. Posen , 29. Dezember . Vor dem Oberkriegsgericht
des 5. Armeekorps stand gestern der Leutnant Wilhelm L.
>vom 7. Königs -Grenaöier -Regiment in Liegnih , der
vor einiger Zeit vom hiesigen Kriegsgericht wegen Miß¬
brauch der Dienstgewalt und Verübung widcrnatür-
licher Handlungen in 8 Fällen zu einem Jahr Gefäng¬
nis verurteilt worden war . Das Oberkriegsgericht be¬
stätigte das erste Erkenntnis,

* Znm Prozeß Bonmartini . Der „B . L.-A." meldet
aus Rom : Die neueste Enthüllung Naldis ist, daß er die
bei chm gesundeneu 1500 Lire nicht, wie er im Prozeß
behauptete, Tullio Murrt aus dom Portefeuille gestohlen
habe, sondern er habe von Tullio 5000 Lire für die Zer-
stückelung des Leichnams Bonmartinis erhalten , die
anszufüHren er nicht -das Herz hatte. Er habe aber davon
3500 Lire bei der Flucht nach Genna einem jetzt ver¬
storbenen Verwandten Tullios in Praceuza zurückcr-
statten müssen) es bleibt unklar , warum diese Zurück¬
erstattung erfolgte.
V —- -- -

Sport.
Z. Eine neue Füllung für Pneumatiks . Es ist jetzt

Sie Frage aufgeworfen morden, ob sich nicht für dir
'Füllung der Gummireifen an Fahrrädern und Auto¬
mobilen irgendwelche andere Stoffe besser verwenden
'lassen als die gewöhnliche atmosphärische Luft. Es sind
demzufolge Experimente ntit gasiger Kohlensäure gemacht
worden , die sich ja leicht überall erzeugen läßt , weil die
'Herstellung flüssiger Kohlensäure ohnehin bereits eine
erhebliche Industrie darstellt. Der Erfolg ist aber nicht
'sonderlich befriedigend gewesen, da sich zwischen der ge¬
wöhnlichen Luft und der Kohlensäure kein sehr großer
Unterschied im Grade der Elastizität gezeigt hat. Anderer¬
seits müssen noch zwei andere Eigenschaften berücksichtigt
Mrdezi, . nämlich ihre DurcWrinaunaLftiZiakeit und ihre
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chemische Wirkung gegenüber dem Gurmnimaterial . In
dieser Hinsicht hat sich die Kohlensäure geradezu als un-
verivendbar erwiesen, wei-l sie sehr viel schneller als Luft
durch die unendlich feinen Poren des Gummis entweicht.
.Man hat auch an dieBenutzung von sogenannten Exhanst-
gasen gedacht, die sich aber auch nicht empfehlen, weil sie
immer einen gewissen Gchalt an Schmieröl besitzen, das
eine lösende Wirkung auf Gmmni ausübt . Wie die Fach¬
zeitschrift mit dem bezeichnenden Namen „Das pserdlose
Zeitalter " berichtet, ist man jetzt auf einen Einfall ge¬
kommen, -der lohnender erscheint. Es ist nämlich festge¬
stellt worden , daß die gewöhnliche Lust sich zwar im allge¬
meiner: neutral verhält , daß aber doch ihr Sauerstoff
allmählich eine Wirkung auf den Gummi ausübt , indem
sie ihn gleichsam altern macht, bis er schließlich seine
physikalischen Eigenschaften vollständig verändert , hart
und brüchig wird . Ob dieser Vorgang ans der Zusammen¬
setzung des Gummis selbst oder auf dem ihm durch die
Vulkanisation einverleibten Schwefel beruht , ist noch nicht
sicher entschiede,r. Jedenfalls war cs eine Folge dieser
Einsicht, daß Versuche mit Stickstoff, also mit Luft ohne
Sauerstoff vörgenommeu wurden . In Frankreich hat die
Benutzung von Stickstoff für diesen Zweck sogar schon
eine Art von Industrie hervorgerufen , indem der Stick¬
stoff unter Druck in Stahlflaschen käuflich zu haben ist.
Die Flaschen werden einfach mit den Ventilen der
Gummireifen verbunden und besorgen dann selbsttätig
das Aufblasen.

Uermischtss»
* Damen - und MSdcheuheime gegen billige Ver¬

gütung gibt cs in Deutschland, besonders in den Groß¬
städten, eine ganze Anzahl . Den Suchenden sind aller¬
dings die Adressen solcher Henne, welche als Wohlfahrts-
anstaltcn entweder von Vereinen oder von Privaten
gegründet sind und dadurch eine Garantie gegen Ilber-
vorteilung und für eine umsichtige Leitung bieten, wenig
bekannt . Es dürste sich daher empfehlen, nachstehend
einige solcher Damenheimc , welche alleinstehenden
Frauen und Mädchen gebildeter Stände , die tagsüber
einem Berufe nach-gehcn, ober welche sich zeitweilig oder
gänzlich Ruhe gönnen wollen, gegen billige Vergütung
ein -behagliches Heim mit guter Aufsicht und Verpflegung
bieten , aufzuführen : Berlin : Marienheimc I (Ts., Borsig-
straßc 5), II (S., Wagertorstraße 35), III (W., Marbnrger-
straßc 4) des Vereins zur Fürsorge für die weibliche
Jugend . Volle Pension monatlich 25—40.M ., Mittags¬
tisch, Abendbrot , Logis auch einzeln und billig . In
den Heimen befinden sich Haushaltungs - und Kochschule»»
auch Stellenvermittelungen . Mäüchenheim des
israelitischen Heimatshauses «0 .» Gormaunstratze 8.) . -
Für adelige Damen : Werktätiges Damenheim , Schöne-
bcrg, Kolonnenstraße 2. . Bremen : Josephmenheim.
Einzelzimmer und gemeinsame Gesellschaftsräume.
Ausgang abends bis 10J/3 UVr frei , von da ab auf Wunsch
Hausschlüssel gegen 20 Pf . Gebühren . 30 Plätze. Preis
für Zimmer zu zweien mit voller Verpflegung monat¬
lich 65 M . . Dresden : Märienheime der „Freien Ber¬
einigung für Marienheime " : Elisenstraße 18, Fürsten-
straßc 42 und Holbeinstraße 121. 95 Zimmer für 50 bis
00 Damen . . .. Karlsruhe : Friedrichsstift des Badischen
Frauenvereins . Oberin Fräulein von Gruben . 22 ver¬
mietbare Wohnräumc , in erster Linie für Einheimische.
Fremdenzimmer für vorübergehenden Aufenthalt.

* Massenmord. In New Orleans herrscht bei-
fpiclloje Erregung über einen entsetzlichen Massen¬
mord. Sechs Italiener wurden in der Nacht in einer
Mietskaserne schlafend überfallen , ermordet , in Stücke
zerschnitten, mit Petroleum begossen und angezündet.
Glücklicherweisegelang es, das Feuer zu löschen, worauf
die schreckliche Entdeckung erfolgte . Offenbar ist die
Maffia die Urheberin der Schandtat . Die Polizei
glaubt , daß die Tat durch eine größere Bande ausgeführt
wurde.

Kleiue Ctzvouik.
Eisenbahnunglück. Auf der Linie Turin -Alexan¬

dria mußte ein Personenzug wegen Bremsenbruches
halten und wurde von einem nachfolgenden Zuge an-
gefahrcn . -Der Materialschaden ist groß. Sieben Sol¬
daten sind schwer, eine Frau leichter verletzt.

Wegen des Eises wurde die Schiffahrt auf dom
Elbe-Trave -Kanal für Schiffe jeder Art eingestellt.

Ein Eisenbahn -Zusammenstoß fand in Dundee in
Schottland statt. 16 Personen wurden getötet.

Die erste Automobilcisenbahn wird im Lande des
Sternenbanners entstehen. Eine Kapikalistengruppe
beschloß laut Meldung des „Bert . Tgbl ." ans New Nork
den Bau einer privaten Automobileisenvahn von Boston
nach New Dort'. Die Strecke ist 214 englische Meilen
lang . Auf der Bahn wird jedes Automobil mit voller
Geschwindigkeit fahren dürfen . Die Kosten des Unter-
nehmens , das rein geschäftlicher Natur ist, sind ans
15 Millionen Dollar veranschlagt, und cs werden hohe
Überschüsse daraus erwartet.

Selbstmord . Die seit anfangs Dezember in Würz¬
burg vermißte Gattin des König!. Landgerichtsrats
Sauer , 35 Jahre alt , wurde als Leiche im Main bei
Thüngersheim gelandet. Dieselbe war erst seit 3 Wochen
verheiratet . Es liegt Selbstmor-d infolge von Geistes¬
störung vor.

Am Heiligabend liefen die beiden 16 tlnd 20 Jahre
alten , znm Besuch anwesenden Söhne eines Bürgers in
Wartn i. M . auf dem Mariner See Schlittschuhe, wobei
sie in eine offene Stelle gerieten und ertranken.

Verbranntes Kind. In Güstrow machte eine Ar-
beitctfran eine schnelle Besorgung und ließ während
dieser Zeit ihr 2hüjähriges Söhnchen allein in der Stube.
Inzwischen mutz der Kleine a» den Ofen gegangen sein:
denn als seine Mutter zurückkehrte, fand sic ihr 5lind
brennend vor . Es starb gleich darauf.

Verhaftung eines Blaubarts . Aus Buffalo kommt
die Kunde, daß am 24. Dezember dort der seit Jahreir
gesuchte 32jährige Zahntechniker Georg Witzhoff, zu Neu-
schlltel geboren, der in den Vereinigten Staaten , in
Kanada, England und Frankreich unter verschiedenen
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Namen gegen hundert Mädchen und Witwen zum Trau¬
altar -geführt , auf Beranlaffung einer Frau , der er gegen
60 000 Kronen entwendet hat , verhaftet worden ist.

Versagte Bestätigung . Als Beigeordneter wurde in
MÄHlheinc in Hessen wisüerum der Sozialdemokrat Zahn
gewählt, Lessen Bestätigung die Regierung versagte.

Bier Manu der Besatzung des spanischen Dampfers
„Gregorio " wurden in der Nähe von Corunna durch eine
Welle über Bord gespült und ertranken.

Ans der Schelde stieß der deutsche Dampfer
„Tübingen 2" mit dem Dampfer „Harda " zusammen:
beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt.

Fabrikbrand . Ans Budapest , 28. Dezember, wird
gemeldet: Die der Ölfabrik -ALtiengesellschaft gehörige
große Ölsäbrik ist heute vormittag uieüergebrannt . Der
Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, beträgt über
eine Million Kronen.

Bei dem großen Brande der Leder-Trerbriemen-
Fabrik Raum in Nürnberg , wobei das Fabrikgebäude
vollständig ausbrannte , verunglückten drei Feuerwehr¬
leute der Hinterbliebenen Feuerwache, zwei davon in¬
folge nachträglichen Einstürzens einer Mauer.

Ein weiblicher Konknrsverwatter , gewiß eine große
Seltenheit , waltet jetzt beim Amtsgericht in Freiburg
i. Sa . seines Amtes . Nachdem nämlich vor kurzem ein
seit Jahren als Konkursverwalter tätiger Rechtskundiger
Stranbel gestorben ist, wurde bis aus weiteres öeffen
Bnrcmlvorsteherin zur Konkursverwalterin von zehn
noch schwebenden Konkursen ernannt , mit deren Durch¬
führung bisher der Verstorbene betraut war.

Tot ans dem Kntscherbocke angetroffen wurde von
einem Polizeibeamtön aus dem Steinplatz in Berlin am'
Donnerstagabend der Droschkenkutscher Deppkenhauer.
Er lag in einer großen Blutlache . Der Vorfall ist noch
nicht genügend aufgeklärt.

Letzte Uachrßchren.
Kantine u tat - Teleg rav Sen - Kompagnie.
Hamburg , 29. Dezember. Stach einer Mitteilung des

Vereins deutscher Kapitäne und Offiziere der Handels¬
marine wurden bis znm 27. Dezember wegen Verweige¬
rung der von hiesigen Reedereien verlangten Unter¬
schrift des bekannten Reverses 71 Kapitäne und Offiziere
gemaßregelt.

D e p e s che n 1>u r e <l u Herold.

Rom, 29. Dezember. Der General Saletta,  Chef
des Generalstabes , hat aus Gesundheitsrücksichten seine
Demission gegeben.

Madrid , 29. Dezember. Der französische und spanische
Militär -Instruktor , sowie der schweizerische Instruktor
werden in den ersten Tagen des nächsten Jahres in
Tanger zusammentreten , um den Wortlaut des Polizei-
Reglements festzustellen. Di eie Arbeit wird ungefähr
einen Monat in Anspruch nehmen und dann dem drplo-
mattschen Korps zur Gutheißung unterbreitet werden.

hl , Wien , 29. Dezember. Mit der bekannten
W e chs c l g e schi cht e ü er Prinzessin Luise
von Koburg  hatte sich das Wiener Zivil -Landesgericht
zu beschäftigen, ES verhandelte gestern die Klage des
Grafen Rudolf Festetic gegen die Prinzessin wegen einer
angeblichen Schuld non 100 000 Frank . Die Vertreter der
Prinzessin machten geltend, daß die Prinzessin bei Auf¬
nahme des Darlehens nur 55 000 Frank in bar erhalten
habe. Das Verfahren gegen den Grafen Festetic we-gen
Wuchers wurde zwar eingestellt, die Prinzessin Luise aber
nur zur Zurückzahlung von 55«00 Frank binnen vierzehn
Tage verurteilt.

hd, London, 29. Dezember. Nach Telegrammen aus
Dundee erfolgte der Zusammenstoß bei Arbroath , weil
infolge des schweren Sturmes die Signale nicht wahr¬
nehmbar waren . Es ist überaus schwierig, die notwendige
Hilfe zu beschaffen. Nach den letzten Meldungen sind 17
Personen getötet und 20 verwundet , darunter mehrere
schwer.

hä ; Madrid , 29. Dezember. Die Zeitungen von
Castellonc veröffentlichen schwere Beschuldigun¬
gen gegen die Schwestern ü es dortigen
K l v st e r s . Sic werfen ihnen vor , eine ganze Anzahl
von Personen gewaltsam in dem Kloster zurückzuhalten.
Unter andereut wird der Fall einer Pensionärin ange¬
führt , für deren Wiederfreilaffung die Schwestern nicht
weniger als 400 000 Pesetas verlangen.

UsZkSMirtschaMches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 29. Dezember, miuags 12YS ftye.
'robit-Aktien 217.50, DiSkonto-Kommandit 187.20, Deutsch:
>ank 242 Dresdener Bank 158.80, Staatsbnhn 148.60, Lorn-
orden 34.60, Bäketfährt 158, Nordd. Lloyd 131.10, Baltimore
2940  Bochumer 240 .75 , Gelsenkirchener 229 .80, Harpener
13.2n’ Berliner Handelsgesellschaft 175, 4proz. Russen 80410;a‘»nRO.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 29. Dezember bis znm nächsten Abend:

Still , teils heiter , teils nebelig, trocken, etwas kalter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses , Langgaffe 27, trnö an der Haupt.

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich anges chlagen  werden ._ _

Ms Avrnd-Airsgacks nmfaM 1%  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brübl.

SZerantwortlicherRedakteur sür Politik : SB. Schulte vom Brühl in Aonnmberg;
für das Feuilleton: I . Ka i r l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R 4 i 6er bt ;

für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellenberutchen HoftBuchdruckerei i» Wiesbaden.
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1 PId . Sterling — 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

A  0.80; 1 österr. fl. i. G. = A  2 : 1 kl. ö . Whrg . = A  1.70: 1 österr.-ungar. Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . i_ . . . . . . . _ . . n .. . — TN ,, .. ■ Tt£1 .1 . .. i . . 1. . \V/1. mTv H IO . fl M1/ H1/ft - Ji
3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel = • M 2 .16; 1 Peso - J4 ; I Dollar --- Ji  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; I Mk. Bko.

1 fi . holl.
1.50.

: A  1.70;

Zf.
S' /2|
31/2
3. .
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
et) Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

98 .40
98.
86 90
98 40
98.
87.

31/2 » Anl . (abg .) s. fl. 07 .50
31/2 97 .10
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
ZI/2 » » » 1892u. 94 » 97 .50
31/2 » » v. 1900 kb . 05 » 97 .60
51/2 » A.!9G2uk.b.1910.
Zl/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 » 87 .10
4. . Bayr . Abi .-Rente s . fl 100 .90
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06. 5̂ 101 .60
Zl/2 . E.-B. u. A. A. . 97 .70
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .50
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 97.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1688 A CG.
31/2 » » » 1892 » 96.
3-/2 » v. 1899 uk .b.1909» 96.
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b.l912»
3. . Elsass-Lothr . Rente * 90 .25
1. . Hamb .St.-A.1900u.09» 102 .50
31/2 » St .-Rente » 98 .60
31/2 » St.-A. amrt .1887» 96 .30
Zl/2 » » » v.1891» 96 31
31/2 » » » » 1993» SG.3C
3V2 » » » » 1899» 96 .30
31/2 » » » » 1904» 66 .30
3. . • . » . 1886» 85 .60
3. . » » > » 1897» 85 .50
3. . » » » » 1902» 35 .50
4. . Gr . Hess . St .-R. » lOl 50
4. . » » Anl . (v. 991 « 102 70
Zl/2 » » » (abg .) > 96 .30
31/2 96 30
3. . 84 .80
3»/2 Meckl.-Schw .C.90/94» 97 .50
3. . Sächsische Rente » 86.
Zl/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 Württ .v.1875-80,abg . » 67 .80
31/2 » » 1681-83 » » 97 80
3-/2 » » 1885U.87» » 97 .80
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 97 .80
3>/2 » » 1893 » 97 .80
31/2 » > 1894 * 97 .80
31/2 » » 1895 » 97 .80
Jl/2 » » 1900 * 98.
8>/j * * 1903 * 08.
fl. . » » 1896 » 87 .60

b) Ausländische«
I . Europäische

I.
Pfio

«. .
4. .

3>/2
31/2
3. .
4.
4Vs
4»/5
4.
4. .
4.
4.
41/2
3.
3. .
3. .
5.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zs/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . 8t .-An1v .1805 »
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
le/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
PA » Mön.-Anl . v. 87 *

- 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Itai . Rente i. G . Le

» > 10,000  .
* » 1000-4000 »
» » Stkr. i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.IH,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»* 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
»' » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
* » » S. III »
> » » 8.111(8 .) »

Rum.aniort .Rte.1903 »
* v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vk89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894A
» . » » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » 1905 s

Russ .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.fl90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »

» » V194 »
» 8t .-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stkr. A
» Conv . A. v. QSstfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stkr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1885 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Er.

Serb . amort . v. 1895./ö
Span . v. 1382(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unik.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Go !d-R. 2025r »
»^ » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» GrundtL v. 89 »öfl.
» » 500r » |

101 .
90 .50

100 . 10
100 .40

95.
98 .40

97 .60
99.
50 .60
52 .10

9SL

101 SO
101 .50

99 .50
99 50

90 .60
100 .10

99 .30
98
99.
99.

69 .10
69 .70
13 .40

101 .20
91 .4C
93 .90
91 80
92 .50

90 .40
90 .20
90 .50
91 .10
78 .60

80 .90

69 .80

91 .70

97 .80

102 .
83.

96 .50

88 .50
92 70
87 .10
96 .40
96 .80
©5 .80
95 .80
85.
79 .30

96 .90

II . AussereuropHische.
5. . Arg .i.O .-A.v .1887 Pe3. 1 —

» » » 500 i 1 —
5. . » » » abgest . » ilOO.
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90£ 100 .70
41/2 » innere von 1838 JS —
41/2 » auss .G .-Anl .1883 £ —
4. . » » » v. 1897 Ji  89 .20
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
41/2 do . v. 061nt .*Sch . » 91 .70
6. . Chin . St.-An). v. 1895 £ 104 40
5. . » » » 1896 » 101 .40
4>/2 > , » 1898 » 96 .30
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G .A  102 .60
4. . Egypt . uniiieirte Fr . 103 .70
97a » privilegirte » 101 .50

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . .#
» cons . inn .SOOOrPes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0
SS.
Ö3 .40
85 .70
99 .75

101 .60
94 .10

99 .10

Provinzial - u . Communal-
7.f. Obligationen.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
372
31/2
3. .
372
31/2
372
31/2
31/2
31/2
4. .
372
31/2
372
372
4
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3
3. .
3
3. .
372
4. .
4.
4.
31/2
31/2
372
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
3-/2
31/r
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4
3>/2
3Va
3'/2
4.
4.
4. .
3>/2
3. .
41/2
41/2
4-/2
41/2
31/2
3' /2
ZI/2
31/2
4.
4. .
372
4.
4.
372
372
4. .
372
372
372
4
4
372
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
372
4.

Rheinpr .Au3g.20, 21 A
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19tik. 09 »
do . * 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen »
Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 .
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheiin »

Augsb . v.lQOluk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06*

do . » 1F' »
do . v. 05
do . » 18' »

Darmstadt 9 »
do . v. 188m>. .694 *
do . conv .v.91L.H. *
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl9lO *

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 11k. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !:, v . 1896 »

do . » 1903 uk. b . ÖS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 -

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do ! » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900
do.
do . (abg .)
do . von 1887

103.
99.
95.
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10

97.

86
96 70
96 .50
96 .70
96.

87.

101 .10
96.
94 .20

lOO.
94 .80
94 .80
36.
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

100 .70
95.
95.
95.
95 .30

lOO.
94.

94 .30

100 .50
95.
95.
95.

95 .40
95 .70
91 .70
91 .60
87.
87 .90

101 .40
100 .40
100 .40

04.
94.
94 .50

100 .20
101 .80

94 .60
94 .60
94 60
94 .60
94 .60
94 .60

101 .20

94 .90
101 .80

95 .80
95 .80
95 .60

101 .60
102 .30

95 .75
87.

94 .50

94 .40
100 .40
lOl.

95 .90
95 90

lOO.
SG.
96.
96 .80

101 .20
1901» 101 .20

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 *
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910»

95 .10
100 .80

I 94 .40
94 .40

! 94 .40
lOl.

| 95 .50
1100 .70

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1336 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
-Moskau Ser . 30-33 Rbl. 79.
Neapel st . gar . Lire 3.00 .40Stockholm v. 1820 100 .20
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. M

Zürich von 1889 Fr.
St. Bnen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

101 .
94.
85.
86 .40

99 .90
96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In ö/a
6. .
53/4
472
3. .

6. . ,572
472;
0. .

8. . 8. .
805. 805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
672

1295
9. .
4>/a
41/2
7. .
6i/o

7. . 8. .
7. . 8. .

12. 12. .
10. 11. .
5. . 5. .
7. 7. .
6. 6. .
8J/2 9. .
71/2 8>2
51/2 6. .
5. . 5. .
61/2 7. .
81/2 81/2
9. . 9
71/2 7V2
8. . 8. .
41/2 41/2
6. . 6V2
6. . 7. .
5. . 51/2

10. . 10.
4% 5-/70
6. . 6
8% 83/4
4. . 4-/2
9. 9. .
7. 7-/2
5.  . 5. .
704 615
6-/2 7. .
9. . 9. .
71/4 S»/4
5. . 6. .
8. . 8. .
5. . 5. .
5. . 5. .
7. . 7. .
5. . 5. .
51/2 5-/4
7. . 7.  .
6. . 6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
{B. f. ind . U.S. A-D. Ji
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Beil . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

A
Deutsche B. S.I-VII

Asiat . B.Taels
Eff . u. W. ThI.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . ' »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . » !
Nürnberger Bank » ;

do . Vereiusb . » i
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . » !
do . Cred .-A. ö . fl. !

Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bk. * i

Preuss . B.-C.-B. Thl .j
do . Hyp .-A.-B. M\

Reichsbank » i
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . » !
do . Bodenkr .-B. * I

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank » jdo . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

122 .20
135.

89 .70

106 . 50
159 .60
164 .80
292 .20
1 " 440

179.
118 .80

140 .50
141.

I -
17370
109 .20
150.
128 .90
186 30
158 .20
111

121 .20
202 .
207 .50
156 .40
161 .50

33.
121 .
132 .50
117.
215.
127 .90

Würzb . Volksb . Ji

102 .70
196 .30
153 .30
116 .25
159 .80
143 .50
196 .10
158 50
116 .80
187.
121 .
lOO.
149.
104 .70
116 .20
149 .50
123.

Div Nicht vollbezahlte
Vorl".Ltzt . Bank -Aktien. In % .
7. «| 8. . [Banquri Qttom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
OA'id. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In % .

I JOstafr . Eisenb .-Ges . I
1 (Bcrl .) Anth . gar .^ f | 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

8.
4.
5.
ß.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

IO! .
3V

7. .

7. .

22. Alum.Neuh .(50%)Fr.10. . Aschffbg .Buntpap .^9. . » Mas ch .-Pap . »7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd.Imniob . A

15. . Bleist.Faber Nbg . »13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 » Eiche , Kiel »

»Schöfferh .-Bgb .»9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . *

11. . »Hercules,Cass . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kenipff »
4. . » Löwenbr . Sin . *

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Malinh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » St^rn , Oberrad -
6.  . » Storch , Speier *

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . ßronzef . Schlenk »

Cem . Heidelb . *7. . * F. Karlst . »7. . » Lothr . Metz »9. . Cham. u.Th .-W.A. »7. . Chem .A.-C. Guano*
27. . » Bad. A. u.Sodaf . »
9. . » Blei,Silb .Braub . »22. . *D.Gold -,Sl.-Sch .»10. . » Fabr . Goldb ^ . »12. . » » Griesh . bl . »

24. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim »

19. . » Fabr .,V .Mannh .»19. . » Werke Albert »
8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12>/2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

11. . » Ges . Allg ., Berl .»3-/2 > W.Homb .v.d .H .»
7. . » Lahmeyer »7. . » Licht u. Kraft »
9. . * Lief .-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr. »

6V2 * Tel .-G. Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J .) »5. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .fK.) »10. Kalk Rh . Westf . -

35. . Kunstseide !., Frkf . »10. . i.ederf . N . Sp. *10. . Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue *
12. . » Badenia . Wh . »

» Bielefeld D., *11. . » Fader u. Schl . »
6. . » Oasm . Deutz »

14. . » Grftzn ., Durl . »
10. . » Karlsruher »
15. . » Moenus »
6. . » Mot. öberurs . -

11. . »Schn.Frankenth .»
23. . » Witten . St. » i
4-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 1

12. . MetallGeb .Bing.N. »7. . Ölfab. Ver . D. »
12. . ßhotogr . G . Stgl .n . » !12-/2 Pinself ., V. Nrnh . » j7. . Prz . Stg . Wessel » !15. . Pressh .,Spirit , abg . »9. . Pulvert ., Pf., St.F. »11. . Schulif . Vr . Frank . »
n-- • do . Frankf .,Herz»9. . Schuhst ; V. Fulda * :

15. .
i
Glasind . Siemens » !
Spinn . Tric ., Bes. » 16. . » Westd . Jute »

20. . 1Zcilstofi -F. Waklh . » !

I11 0/6
356 .70
195.
170 .25
112 .
108 .50
275 50
223.
210 .
143.
198
161 .50
154.
158 .70
105.

135.
86.

269 .50
140 .50
174 .10
105 .90
HO.

94 .50
231.
100 .40
152.
101 .50
140 .50
170 .50
142.
141.
169.

143 .20
435 .50
192.

98.
342.
410 .25
155 .50
SSI.
162 .20
213 90
112 .
140.
128 .50
172 .70
120
182.
114.
127 .90
164.
115 .60
141 .10
150.
437 .50
184 .50
182.
325.

219 .50
391
164.
107 .50
231 .90
216.
262.
1« 5.
187 .50
316 .20

92,
217.
132 . 50
175 . 50
223 .50
125.
212 .50
143.
133 .50
126.
156 . 50
364.
125 .80
115.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
12. 15. jßoeh . Bb. u . O. J 842 .50
6. 6. 'Buderus Eisenw . » 133.

10. 12. iConc . Bergb .-G. * 345.
8. 10. | Deutsch -Luxenibg . » 197.

14. 14. 1Eschweiler Bergw . » S5Ö .40
0. 10. | Fried rieh sh . Brgb . s 165 .75

10. ii. iGelsenkirchen » u 230 .70
9. 11. Harpener Bergb . 0 214 .60

11. ill. jHibernia Bergw . s10. 110. ;Xaliw. Äscherst . » 165 .50
15. 15. I do . Westereg . * 235.
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 105 .50
4. 51/2 Oberschi . Eis.-ln . » 126.

ll >/a 12. . Riebeck . Montan » 207.
10. 12. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr 243 .50
10. 112. . Ostr . Alp . M. ö . fl 320.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In %
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 237.
5% 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 133 .70
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . A 93 .50
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 159 .50
7>/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .80
5'/z 6. . Danzig El . Str .-B. * 132.
5-/2 51/2D. Eis .-Betr .-Ges . * 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 128 .3C
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack » » 157 .40
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 130 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. . 115.
5. . 5‘/3 Böhm . Nordb . * 132.

12% 1 126/7 Buschtehr . Lit . A. » 230.
12. . 121/2 do . Lit . B. > 282.
1'3|20X«3,20Czäkath -Agram » 32 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 106.
5. . 5. . Fünfkirclien -Barcs» 106.
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr, 148 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35 .10
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 116 .25
4. . 51/4 do . Lit . B. » 116.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .30
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 110.
1. . 1. . Raab Od .-Ebenfurt * 39 .30
5. . 5. . Stulllw. R. Grz . . 100,
6V5 7% Gotthard bahn Fr. —
5. . | 6. . [Baitim. u . Ohio Doll . | —
6. . | 6. , |Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. , | 6. . |Anatol . E.-B. J6\ —
5. . [ 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 1 9. . |GrazerTramwayö .fl . [178.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .

4. .1Pfälzische A 10060
31/2 do . » 96.

. 3Vs| do. (convert .) » —

3. . Allg . D . Kleinb . abg . Ji 75.
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 101 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. * 100 .40
4. . Casseler Strassen bahn » 100 .10
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III > lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-A Südd . Eisenbahn » 93 .50

«

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
372
5. .
3-/2
372
5. .
372
3-/2
5. .
4. .
2ö/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dainpf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . o . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . 1<. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do . conv . v. 74 »
do . do . v,1903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do. do. »
do . do . Fr.
do. E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII .Ein.stf .G . Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. O. .
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pa rd .sf.S. ö.fl.
Rudoifb . stf. i. S. *

do . Salzlcg. stf. i. G . A  j
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . ft.
Vorarlberg stf . i. $ . » !

99 .80
99 .80
99 .70
99 .70

100 .50
99 .50
98 .60
98 .70
98 .90100.20
99 .60

102 50
99 .70
98 .80
99 .30
99 .40
99 .40

99 .10

89 .50
99.
99.

105 .50

105 .30
90 .30
91 .50

105 .50
90 .10
91.

106 .75

67 .10

108.
106.
100 .10

89 .30

84 .90
86 .80
79 .90

80 .76
77.
76.
75.
99 .50
39 .60

100 .20
112 .30

2Vio Ital .stff. E.B. S. A-E. Le 69 .40
4. . do . Mittelm . stf. i .G. »

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2 » 72 .40
4. . Sardin .Sec. stf . g . In . II * 101 .40
4. . Siciiiati. v. 89 stf. i. G. » 100 .50
4. . do . v. 91 » i. Q . » 101.

2Vto Siid .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central * 113 .30
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .30
5. . do . v. 18S0 Le 101 .50
31/2 Gotthardbahn Fr. 98 .50
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 106 .90
3-/2 Jura -Siinplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .10
4. . do . Chark . 89 » » » 73 .60
4. . Mosk .-Jar .-A. 97stf . g . » 78 .00
4. . do . Wind . Rb .v. 97 . 78 .60
4. . do . do . v. 98 stfr . » 78 .60
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » 82.
3. . Or . Russ . E.-B.-G. stf . » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1893 uk . 09»

5. .JAnatolische i . G . Ji
4*/- Port . Ei-B. v. 89I . Rg. »
3. .!Salonik -A1onastir »
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I »5. .ITehuantepecrckz .1914»

In o/a
78 .90
78.
78 .50
78 .60
32
81 .60

102 .SO
101 .30

65 .80
87 .20

103.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
\

Zf.
r. Hypotheken -Banken.In o/o.

3yj | AIIg. R.-A., StuttK. M 98 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
3-/2 97.
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .50
5-/2 do . do. Ser . 16 u. 19 » 96 .90
4. . do . H.-B. S.6uk .l912* 102 .10
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 96 .90
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101.
4. . do. do . (unverl .) » 101 .80
3-/2 do . do . » 96 .80
Zl/2 do . do . (unverl .)* 97.
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 100 .70
4. . do . do . 8. 9 u. 10 » 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3»/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99.
31/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » lOO.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .30
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101.
4. . do. » 12,12a » 1914» 101.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .30
3-/2 do . » 5 » 95 .60
4.  . D. Hvp .-B. Berl . 8.10 »

ao . do . do . »
100 .30

31/2 94 .70
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 » 101.
31/2 do. Com.-Obi . v. 88 » 98.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .I915»
4. . do . do . S. 16 u. 17»
4. . do . do . Ser . 18 *
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser. 19 »
31/2 do. C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l9l3»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915*
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3*/2 do . do. S. 28—30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340 »
4. . do . S.34I-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 »
31/2 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do. Ser . 6u . 7»
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3‘/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do. unkb . b. 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4 . do . * 21 »
31/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C .-B.-C.-G. v . 90 »
4. . do . v. 99 uk . b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b .1910 *
4. . do . » 06 » » 1916»
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm . v. 1901 »
31/2 do . do . * 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . * 23 *
33/4 do . * 26 »
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com. » 3 »
51/2 do . Kleinb . S. I »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . > » 1952 »
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . > 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6 uk.b.08»
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
3>/2 do . do . 8. 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 *
3>/2 do . do . »

xoo.ao
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .80

100 .
100 .20
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

09.
96,40
96 .30

lOO.
100 .20
100 .70

93 .70
94.
94 .70

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96 . •

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .80

96 .90
100 .
100 .30

94.
lOO.
100 .20
100 .50
102.

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .60
101 .50

98.
98 .90
93 .90
95 .60
97 .60
96.

lOO.
100.
101 .25

94 50
95 .75

lOO.
100.
100 .25
101 .30

93 .10
95 . 10

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .50
86 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk. 1913 Ji
do. S.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1- 5
» 6—8 verl. »
»9-1luk .1915*

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . I
do.
do.
do.
do.
do.

» F. O,H,K,L»
M, N, P »
S *
T »
O »

102 .80
103 .10

97 . 20
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 . 30
96 .30
98 . 70
98 .70
98 .70
93 .80
99.so.

Zf. Anierik . Eisenb .-Bonds#
99 .104*.

31/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M,
do.

Chäc.Milw.St.P.,P .D.
do . Jo . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I.  Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

105.
110 .50

93 .50
34.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.
4. . Armat . u . Masch ., H . A , ^2.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » ^ 00 50
4. . Bank für industr . U. » “ ‘ ,
4. . do . f. Orient . Eisenb . » 99 .60
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 >
4'»/r do . Storch Speyer *
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . Bnixer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderu5 Eisenwerk *
4. . Ceinentw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A.*u . Sodaf . •
41/2 Blei-u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El. *
4>/2 Farbwerke Höchst »
4’/2 Chem lud . Mannh . »
4. do Kalle 6cCo . H . »
4. Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
V/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., ßoese »
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . >
41/2G . f. elelctr. U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
2*/2 do . Helios •
2Wi do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
ii/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . >
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . >
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4’/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» lOO.
41/2 Gew .Rossleb .rtickz .102» 100 .50
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . » 101.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .70
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » 100.
41/2 Zellst .WaldhofMannh .» 103 .70

99 .60
100 .

lOO.
109.
103.
105.

99 .50
87 .20
98 .50

102 .
100 .

99 .50
103.
103 .60
103 .20
103 .50
100 .30
100 .50
100 .60
111 .50
100 .

96.
102 .70
100 .

94 .60

99 .00
104 .30

68.
67 .50
67 .50

102 .60
102 .60

97 .50
103 .50
102 .90
101 .50

99 .20
102 .80

99 .80
95 .70

100 .50
99 .20

100 .10
101 .20
lOl.

Zf. Verzfnsl , Lose , in
4. . Badische Prämien Thlr . 1158 .80
4. . Bayerische » * | —
3. . Befg.Cr .-Com . v. 68 Fr . 110.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 132.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . -
3>/2 do . do . II . » 118 .10
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . K0111. v. 1871 h .fl. 104 .80
31/2 Köln -Mindener Thlr . 135 .40
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2% Lütticher von 1853 Fr . 140,
3. . Madrider , abgest . » 65 .80

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 133 .25
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .30

3. . Oldenburger Thlr . —
5. . Russ . v. 1864a . Kr . Rbl . 376.
5. . do . v. 1866a . Kr. » 275.
2-/2 Stuhlwdssb .-R.-Gr . öfl . 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats ], ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St . in Mk#
fl . 7 -

36.
181 .50
141 .50

37.

470.
394.

47.
200 .
144 .40
348.

Geldsorten . Brief. I Geld'
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber >

men Kan. Noten
(Doll .5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
»tal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .100 R.
do. (1u.3R.) p .l00 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
Kapital u . Zinsen i. Gold,

20 .46
16 .24

17.

2800
2804
98 .20

20 .42
16 .20
16 .20
16 .90

4 . 183/4
215.

2790

96 .20

4 . 20

4 .20
80 .90

20 .48i/a*
81 .15

169 .05
81 .30
84 .95

8 ^ .15

Reichsbank-Diskonto 7 % Wechsel # | n Mark.
Kurze Sieht . 2V2—3 Monate;

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-Volk (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S-

168 .90
30 .90
81 . 15
20 .485

4 .211/2
81 .15
81 .05

84 .90

— 5 0/0
— 4%
— 5%
— 6 %
— 5%

— 3 %
— 51/20/0
— 8%

— tt/2%
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Empfehle in allen Fassons und Farben za.

von
Mk . 8 .—, 12 .—, 15 .-

für das Alter von 12—16 Jahre

Spezial - Geschäft I . Ranges für bessere Herren
Knaben -', Sport - und Livree -Bekleidung,

Kiretasse 28. Wiesliadeia . Telephon ZI1

Eä €!li .-I -WarUe

liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

RmMiMM vsk M Mrrr werden lchss jrtzl
€Ef§cg«n§£ücsa «ü.

Wiesbaden. (5egr. 188 V.
Zu unserer am SK . Bezemlicr »*. , nachm . 4L Uhr , im Restaurant

jWestendhoi“, Schwalbacherstraße 32, stattfindenden

Weihnachtsfeier,
verbunden mit A1- -- siihiiitcrli :! IIuEt g,  Verlosung ui »d Tan ®, laden
■wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Clubs freundl . ein.Iler Vorstand .»

SAkssneriaif
■bis 31 , Dezember in unseren Ausstellungsräumen Iianggasse 48 , Ecke Webergasse (früher

W . Eiehhorn ), bestehend aus

gelten Perser Teppichen , Bettvorlagen , Fellen , Tisch -, Bett¬
ln Reisedecken , Tuch- n. Leinenpliisch -Portieren , Gardinen,

Fnsskissen etc ., 31fta
LU aasss ©B*|§eiw©lis sb ii ö l'ä foilBicgesi Preisen«

TeppichhausJ . & F . Nsstli.
örakelpss in der Silvester-lacht mit Pyroplomben

ohne Löffel und Feuerung , grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,
ferner ©IStcksnüsse , ©Ißckgfiguren , sowie Silvesterscliersse in Form von Früchten,
Konfekt , Würsten etc., knallende Herzen , Scisweincken , Karpfen , Walnüsse,

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Salon - Feuerwerks - Körper,
Wiederlag © der Hof - Kunstfeuer 'werkerci Aug . Becker Nachfolger bei

H . Schweitzer , Hoflieferant,
13  Ellenbogengasse 13 . 3237Wild- md

S-Mgel-Abschlag.
Feinste Mastgänse L Pfd . 78 Pf ., Hasen, Rehbrate», Rehrüäcn,

sowie sonstiges Geflügel ganz besonders billig.
Goldgasse 18. JSsstil l *©trl » Telephon 3708.

Bitte klinken Sie nur die besten

VUll

Peters Nachf., Cöin,
mit der Eichel,

bei

fmtsek-Sssettzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch - Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
Im Burgunder l xunscli , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk. 2.50 '/i Fl.
Sa Arrak -, Amunas - l - sinscl », aus altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 */i Fl . , ,
Sa mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. 2.50 /i 11.

Crleiebe Sorte « in SS » (feu -TUSt Mk. 2.— x/i Fl.
i/j WI» entspreckend Iiölter.

Jos . ^ ©liiers Pansch - Essenzen.
Burgunder , Arrak und Ananas l/i und */* Flaschen.

Schwedischer Punsch — Calorec-Punsch
von S . Cederlund « Söner in Stockholm ä Mk. 3.50 l/i Fl.

Echter Jamaica-Rum «Afl & Mk . 2.- , 2.50,3.- u. 4.- .
Alter Batavia -Arrak »/»fl l Mk. 2.- , 2.50,3.- u. 4.- .
Elsäss . Kognaks 7. fl l Mk. uo, 2.- , 2.50,3.- .
Franzos. Kognaks v»fl & Mk . 3.50,4.—, 4.50 und höherm

Orig.-Füllung.
Sämtliche gleiche Sorten in '/* Fl . entsprechend höher. •

Alle Liköre von Wynand Pöckingn. Eron Lue. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-».Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Sämtl . Sekte und Champagner.
Apfelsekt l »a fl l Mk. 1.25u. Mk. 1.50.
la AlianaS, ganze Frucht, in Dosenä 85 Pf., 1.25>1. 1.50 Mk.

K» VafelrokiBen , la llarouen , Mntfelra , Tafel feigen
und hrachmandeia.

Siisse Rapdarinen per Dutzend 70 Pf.
Valencia - » rangen per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

Willi. Keittr. Sirck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Uezirks - Vernsjpreclier V « . 3SS5 . B195

.Kognak Albert Bncliliolz
(Garantie für feinste flkoalität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
lA Flasche ; Medizinal -Kognak , ärztl . empfohlen , Mk. 2.50 u. 3.50 für Vi Flasohe,

Ctir «. Meiper , Webergasse 34.

Trinken Sie:

Peier  Boiler
erstklassiger Obst-Sekt

„ubique victor“
süssodertrocken.

im $eillj> ;0r £ er 9
Steingasse 6, Ecke Hirschgraben

Bitte Firma beachten

ln Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sekt
■ nicht zu unterscheiden . . - =

Peter  Boiler, Hochheima.M.
Elektro - hydr . Betrieb . 3020

Zu Mk . 1.50 , inet . Steuer , pr . Flasche zu haben bei!

E.Hees]r.(C.Acker Nachfolger),Wiesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs etc.

Grosse Burgstrasse 16 o Telefon Nr. 7 u. 2911.

empfiehlt 3222Fr. Riittdier, t‘SZ2±T
Düsseldorfer Punsch

von
JL A . Roeder,
Königl . Preussisclier Hollief.Weltbekannte Marke.

Durch die ersten Geschäfte der
Branche zu beziehen . F 84

Ckisdisinipe
g| W  von| etsrs Kaehf.,Cöln,

empfiehlt 3215

Adolf
Zu Silvester

empfehle meine anerkannt vorzügl.
VstMkMen«ft st. mm
_ _ w . « a ?er . De'asveestratze8.

Herren-Garderoben, _
Anfert. nach Matz, sowie Äufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,WoHplhc'tfttrcrkp 7.  Nostkarie OtCHÜdL

i
I
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MM  Jteerpnz,Wiesbaden
Handels-, Sprach- uud Schreiblehranstalt,

DolzMierslrasse 21. E??E533S£S ^!
Wiesbaden College. College de Wiesbade.

Hiastalt I- üasiges
für

Haudesswissonsehaflffli«MSprachen.
Beginn neuer Kurse3. und8. Januar 1907

für Pansen und Ifeswem
in Buchführung, Stenographie, Bechnen, Weobsellebre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift , Maschinenschreiben, Versicherungs¬

tande , Handelsgeographie , Handelskorrespondenz, Sprechen etc.
A5»scS »Ni «sp «'f*r ««n Sr, Zeug «*»*. « trSIrinenailteliiHg.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. 8105
Nachhilfe-Unterricht für Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte . — Anmeldungen baldigst erbeten.

Der Wiesbadener
Stadt.Arb.-Verem

feiert am Sonntag » den
30 . Dezember , von nach¬
mittags 4 Uhr ab, im Saal
„Zur Waldlnst " , Besitzer
Herr « » -»ist , seine
diesjährige
PciijMi(l)t0-fEto

mit Tombola»
wozu wir unsere Mitglieder. sowie
freunde und Gönner nebst Angehörigen
höflichst einladcn. ^ ^Der Borffand.

W

Die besten

\ür staatl . geprüfte Lehrer. KEMMMOMWMA

Kmtzl. U
Zu der am 10. Januar

(216 . ) Lo terie sind Los«
zu Wiesbaden.

R . Wiomstk « ,
Mainzcrstratze81.

ml  KliijseA-Mme.
1907 beginnenden Ziehung der 1. Klasse der neuen

adzuaeben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen
3145

V. Tsebudi , v . Itranconi,
Adethcidstraße7. Webcrgassc 3.

Km Wm§rtsr2

lezuppeüe

Srsim®a!em!ien. \ /
Um Avmcrtor Z.

Stiefel
solid tt. bequem,

kauft man
bei

Th . Müller,
GiTenbogerrgcrsseio. 2013

Punschsirupe
von

Peters Nachf.,Cöln,
EiclieS -MarUe,

empfiehlt 3218
Jak . Minor,

Schwaiba cherstr . 33, Ecke Mauritiusstr.

2906

Anfertigung von Neujahrskarten
mit und oime Namcnaufdruck in feinster Ausführung liefert

Papeterie« LLkLZz, Kirchgasse 51, nächstd. Marktstr.,
gegründet 1863»

Weihnachts-Berka«?.
Offenbacher Patentkoffer , Handtasche » ist Ia Leder elegante Reise-

Receffaires , .Handtäschchen , Portemontraies » Brief -, Btfit », Epgarren-
«, -kktLU -T<rschrir,  Akten -, Schreib - n . Mrrffkmappe » , handgenahte
Schulranzen , vatentierte Büchrrträgcr . SllbnmS , .Hnndegeschirre « nd
sämtliche Sattlerwarert , welche von meinem Laden herruhren u. a. m. zu sehr
billigen Preisen. Außerdem laufen Sie gut und billig: Nerse-, Hut,  Schiffs
und Kaiserkoffer ; nur Marken, die sich bis letzt gut bewahrt haben.

Kein Laden ! Nur Neugaffe 22 . 1 »L>t . Kein Laden !-

tilg Perle der
Silveste naclit

P &s ^isssiisi ^ &sp
von

Peters Nachf ., Colo,
empfiehlt 3217

Wille . lAel 0$iia .Mii,
Adel l>eid «tr . SS» Ecke Aüolfsallee.

Punsch-Essenzen
Liköre, Kognak, Rum, Arra

von 3

Kermann 3os. feters, Kölna, Jtkisi.
Emmericlier Waaren-Expedition,

Rum -Punsch
Kognak-Punsch „
Arrak -Punsch . „
Burgunder -Punsch „

die 1/i Flasche.
Rhein -, Mosel- u . Rotweine
zu riesig billigen Preisen.
Meli . Rappel»

Bismarckring 29.

3166

Puns chsirupe
der renommierten FirmaH.J. Petirs

A« «-LW.
Hängendes, schattenloses GaS -Gliihttcht,

best existierende Jnverti eleuchtnng.
D. R. P . Mehrere goldene Medaillen.

Elegante nnd billigste Beleuchtung.

Za. 50% Gascrsparms
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Ucberall anznbringcn. DancrnV bewährt.
General -Vertrieb

sür Wiesbaden nnd Umgegend:

ßritz Schmidt,
Wörthstrasze 16.

Nene Gasindustrie Berlin-Wiesbaden.
Liz. Inh . D. R. P.

Feerizünsung
„Seneta".

Vorteilhafte Wezngsancae von Lüstern.
Ampeln, Wandarmen, Pendeln u. Klavrer-

Lampen._ 3056

wilmer 'r Tee

ff

von der indischen Pflanzung:

Goalvsm44

In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.
Direkter Import von der Pflanzung'

In Original -Packungen ü 7v
ST,. Wretlier Sülme . Neugasse 24.
r . Nbcinstraße 55.
W . Tiiayer , Delaspeestraßc 8.
Morin , «tölliei !. pthcinstraßc 79.
(^c » r »r **Irin , Schiersteinerstraße 6.
Willi . 1*1io », Kai'er-Friedr .-Ring 8.

. «('. 84eij,o *> Kirchgasse 52.
Ä,i „ »t Meyer,  Moritzstraße 22.
Anton sann ^on , Adolfstraße 5 und

BleichÜrane 2.
C , W . Bjebpr Sfacltf .. Bahnhofstr. 8.
BSeniscliCH olnninllmus,

Herrnmnhlgasse.
Ciebritdcr 8»«»in . Jahnstraße 30. - . — ---- ---
Konditorei Wellemtrin , Rhein- dknl . Hierbei , Krrchgasie 02.

strafe 37.

72 und Pfund zu haben bei: 2910
«»ttn Schnndua , Albrechtstraße39.
friu  I >, Kirchgasse 30.
S»ctes - aiiotli . Ka scr-Friedr .-Ning 14.
ätscsar Sis»i»ert Waclir .« Taunus¬

straße 50.
Friedr . M . ol ! , Goethestraße 13.
ileriuami E« BÜrner , Emserstr. 2.
f . Rrodt Aaclir , Albrechtstraße 16.
S «mis Hofmai .n , Adclheidstr. 50.
4# t >» ' rrharii , Kaiser-Fr. -Ring 30.
j . VE. Atotii %noiiX ., Gr . Burgstr. 4.
-»Will »' Himete,  Webergasse 37.

EAocli . Moritzstraße 3.
jr «»s. usioi . Walluserüraße 10.

Im
empfehle:

Weingebäcke aller Art,
Französische Rahm-Waffeln
NeujahrSWeCke in allen Grössen.

Fritz flossong,
Kirchgasse 42 a ._ ;

Tai. 2518. Parktstrasse 28. Tel. 2518.

empfiehlt 32.1
E . Schonffeldepj

ISe -rd * r *(rnsse 87 »_
| Damen -Kleiderbüsten,
! 100 Stück Lackb. von 3.25 Ml . an per
! Stück. Stoffb . voii 6 Ml . an , so lange
! Vorrat . Albrechtstraße 36, 1, Ecke
i Oranienstraße.

Dteldortcr Pnuseh-Emnzen.
Arrak-, Ananas-, Burgunder- und Kaiser-Punsch.

*/i und ' -2 Flascliera.
Ferner:

Arrak, Bum, Kognak, Liköre nnd Branntweine.
Wein-Niederlage der Firma Chr. I. imkarth, hier.

Heinpicli
Holiramndstrasse 48,

im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant

liefert schnell
und billig die

Karten
t  Scheüenberg-' tzofduchdmckrrei

canzgasie 27.
Telephon 2266.



zu dieser Veranstaltung höflichst ein Der Vorstand.

Glücks-Figuren, Glücks-Taler,
Giesslöffel, Salon-Feuerwerk,

Knall-Bonbons,
Reizende Neuheiten in Silvesterscherzen

empfiehlt
in grossartiger Auswahl K65

Kaufte Jifsrer,
Kirchgasss 48 . Kirchgasse 48.

Ueiephon 4603. Velephon 48SJ1,

Eröffnung Samst&ffß29»Uez»1906»
Ernst Wahl.

lännergesang-Verein„Cacilia“.
Weihnacht; -Mer

findet Sonntag , den 6 . Januar 1907 , abends präzis 8 Uhr beqinnend, in
der „ Wartburg " . Schwalbacherstraße 33, im neuen VcreinShctm des
Männergesang -Vereins , statt.

i Konzert
unter Mitwirkung von Frl . A.  Schräder aus Frankfurt a. M. (Sopran ), des
Herrn S . r :« r » « ix aus Mainz (Violine- und des Herrn Max Weinschenk

aus Mainz (Klavier).
Leitung: Herr Gesanglehrer du A. «nrhard , Veteinsdirigent.

ChrWaum-verlsjmg— Ball.
Ball -Leitung : Herr S8-er.

Unsere verehrliche Gesamtmitqliedschaft, sowie Besitzer von' Gastkartcn ladet

Bng ,©l 9 Zigarren-Handlung
Kirciiaasse 7 Kirchgasse 7.

Lol. ii. lack. Holz- n. Polster-Möbel.
Gz. SlnSstattttngen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . ELei di er Wwe .,
Adclhcidstraßc46. Kein Laden.

An der Spitze
aller "Weine steht folgende AuslesemeinerTischweine
welche gegen jedes Konkurrenz¬
angebot, in Bezug auf
Sl̂ eelEiftlSt ji.  BPreäs zu vergleichen
bitte, da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug
geben.

1903er Süodenlieiuier,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
'IValteiier , Mosel,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fi. 45, b. 30 Fl..42 Pf.
1901er BSodenheisaier,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf., b. 18 Fi. 55, b. 30 Fl. 52 Pf.

1903er SUerntelncr,
eigene Kelterung,

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. 65, b. 30 Fl. 62 Pf.
Säa ' teiMhesuieä - Sierg-

Fl . 75 Pf., b. 13 Fl. 70, b. 30 Fl. 65 Pf.
1904er Miersteisser

eigene Kelterung,
FI. 80 Pf., b. 18 FI. 75, b. 30 Fl. 70 Pf.

1904er Virrsneinn :' Homihnl,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf„ b.' 13 Fl. 85, b. 80 Fl . 80 Pf.
Mesttrieher BBIesIiiüg

Fl . 90 Pf., b. 13 Fl. 85, b. 30 Fl. 80 Pf.Bä:s« eisä Ina Ier
Fl. 1Mk., b. 13 Fl. 95. b. 30 Fl . 90 Pf.

1903er Jnscilieiiner , rot,
eigene Kelterung,

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl . 52 Pf.
1904er Kng -el hei in er , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 70 Pf., b. 13 FI. 65, b. 30 Fl . 60 Pf

F. A. Dienstbach, _
W»8 r; ir«Lis-iiSRtb -2472

I^ollsi 'sisn : Wiesbaden u i^ierKteiu s . lih.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . M.

B#er letzte .ffahree -Sonntagr nachm . S l/i Uhr
und abends 8 SJIsr, das vollständige , glänzende Dezember-

Programm . — Ateetüds 8 llir i

grosses ühsehiedsdebüt
des vielbewunderten

Bernardi
mit seinem ungekürzten Programme,

außerdem sämtliche Spezialitäten und die

IS Jfiaipifi ? 16,
i vorgeführt von Mr . Henricksen,

Montag , den KL . Mezeanher LSWB , abends 8 Uhr:

ßläpte Jüfis-SiüssfBier.
Das sensationelle Dezember-Programm verabschiedet sich von Frank¬

furt a. M.»— fär . «Senräelisen führt kurz vor 11 Uhr seine

IS XCöiilgstig 'er vor.
Von LL 8 Iir ab:

Imposante Silvester -Feier.
Drei Kiesen-Chi istbäums mit über 1000 Glühlampen.

3Kapellen IgozerüBren. —Pest wi Mehl
At»  LL Uhr beträgt das Entree nur

IBP"* JEiiae Mark . -LM
Billett Vorbestellungen werden per Telephon No. 4603 u. 4891

und schriftlich entgegengenommen. F85

Möchte Hierdurch mit feilen, daß ich
immer nur noch Oberkellner im Neichs-
HallentHeater bin, alles andere ist
Erfindung.,

Heinrich Sie »sch , Oberkellner,
Stifistraße 21, 1 St-

Öde « Jlaetsf.
Hwreiagekrönte und beliebte

unsehsirupe
empfiehlt 3219

La Fiscfaiti *,
Sedaiisir , Z.

Ein kleiner Hund,
am liebsten ein Spihchen , zu kaufen
ges. Villa Sonneck, Geisbergstr . 36,1.

lsiK« MsekL.
'reisgekrönte und beliebteste

trasebslrope
empfiehlt ‘ 8213

R . GötteJL,
$ff1c8ielsE>e rgy .4L. — '8'e 3» 6 99«

Großer Schuhverkarrf
Nur Neugaffe 82, 1 Stiege (>»« .

Seite 10* Samstag, 29 . Dezember 1906. WiesdadMer TagAM Abend-Zinsgäbe, 2. Blatt. Nr . 605.

-A .usstellung
Wilhelffisfrasse 69,

Fernruf 908. Ernst Wahl, Molfsimsse 6,
Fernruf 3812.

Uftt den Bewohnern int Südwest den Verhöhn mit meinem Hanse qm  erleichtern,
und der bedeutenden Entwickelung meines Unternehmens Rechnung tragend, errichte
ich im Hause

j&dolfsfrasse 6 cm Zweiggeschäft.
Meiner verehrten Kundschaft für das Entgegenkommen dankend, bitte ich, von

dieser bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch mi machen.



Nr . 605 . Abend-AusgaLe, 2. Blatt.

Bekanntmachung.
AM 2. JanNKV 19Ä7 wird die

stadEÄe Sparkasse in Biebrich a. Rh.
eröffnet.

Die Spareinlagen werden mit 3 Vs°/o verzinst. Die Verzinsung
beginnt mit dem ersten Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats.
Einlagen, die bis einschließlich zum 2. Werktage eines Monats eingezcihlt
sind, ' werden noch für den Monat, in dem die Einzahlung erfolgt
ist, verzinst.

Bei Rückzahlungen von Guthaben in jeder Höhe wird nach
Möglichkeit von einer Kündigungsfrist abgesehen.

Bezüglich der Sparguthaben ist der Vorstand nnd
das KassettVerfonal diensteidlich zu strengster Geheim-
Haltung verpflichtet » Insbesondere dürfe » auch den
Steuerbehörde » nach gesetzlicher Vorschrift keinerlei Mit¬
teilungen oder Auskünfte über die Sparer oder deren
Einlagen gegeben werden.

Die Sparkasse ist jeden Wochentag vormittags von 8hb bis 12"g
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet Zimmer5 des Rathauses.

Die Stadt Biebrich haftet mit ihrem gesamten Vermögen für die
Sicherheit der der Kasse anvcrtrauten Gelder. I? 297

Biebrich , den 28. Dezember 1900.
Der Magistrat.

TeuerwerksUörper. §
S-' rö . clie , « rosse, . per Stück 2 Pf.
Sc *, wiirraer . . „ 3 „ Cft
Chine ». Birac ' ier . . 70 „ 10 „

^ Haaoneiiscü i ?i . . per „ 20 „
3$ {Salon - Feuerwerk . J4
JS? Ä. Sortiment per Karton 90 Pf ., Bi * d «>. per Karton 120 Pf , £ &.

- Hna 1 IzilndtiKSaer . per Schachtel 10 „ 1
V * ier . Kiiraretten .. Rigo Ietta “ (D.R.-P. Kr . *8859 st . 5 „ JT
fcalon -l ’ erl - nntaim -n , Vic » ritn - riIisent - S' hI m . n , Ce

Balnn - i nieten Stück 10 Pf., V*
sowie viele Hetilicitcn empfiehlt zum Silvester <*fr

8 Fb»» üoiifpelj Römer-Drogerie, ff
Itiiraerberg 3 , an der Webergasse . — Titlephon 2448.

Vlindenanstalt.
^nr Weihuachtsbescherung unserer armen Zöglinge gingen

nachträglich noch ein: Von GutrmannL Co. Stoffreste und Tafele uüchcr,
Firma Fraund (Inhaber Möckel) diverse Knaben- und Herren-Mützen,
Hrn. Vollmer Wurst, Hrn. Schütz Wurst, Uhrm. Kappler6 Uhrketien, Graveur
Hexamer1 Mcssingschild, Hrn. Gg. Drexel 1 Ziehharmonikan. 5 Mk.,
Mengcs Wurst, P . Quint eine Kiste trockene Zmetseben, Schlossermstr.
Wiemer Korbmacherwerkzeuge, Gebr. Süß div. Stoffreste, P . Pacholkom
2 Düten Konfekt. Hrn. W. Steinkauler 20 Mk., Willi. Sckmoll3 Mk.,
L. D. Jung 5 Mk.. P . Pacholkow5 Mk., Frau Burck3 Mk., C. Grebe
10 Mk.. Landger.-Präsid. Mencke5 Mk., L. Stern 3 Mk., A. K. 3 Mk.,
durch den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " von I . G. K.
5 Mk., H. R. 5 Mk., Fr . Albrecht3 Mk., Carl Kolbe5 Mk., I . B. W.
5 Mk. (Blindenheim), N. N. 5 Mk. (Blindenheim).

Diesen und allen anderen genannten, wie ungenannten Freunden
der Blindenanstalt, welche es uns ermöglichten, eine so reiche Bescherung
und damit eine große WcihnachtSfreudeallen unseren Zöglingen zu be¬
reiten, wie die Feier am 23. Dezember bewies, sei hier der herzlichste
Dank ausgesprochen. F 205

Der Vorstand.

Wiesbadener Tagblatl. Samstag, 29 . Dezember 1966. Seite 11.

nkerDrucksrei -Kontorlttbis
zumSaftreskhlunezurHn*
nähme und Ausgabe von

Dnick*Au!frägenan allen Wochen*
fagenununlerbrodienoonlllorgens
8bisHbends7l!hr geöffnet,aûer»
demamSonnfag,den30.Dezember
von Vs 12 bis 1 Uhr Mittags. §»§»

h,  ScftelienbergTche
6okbuctiüruckersin

Kontor: ücinggaffe 27
Fernfprecher llo. 2266.

HofehKestanrant Trieärlehshof.
Sonntag , den 30 . Beicmlter 30 «»« , abends von S Ihr ab

ausgeführt von dem Trompeter -Korps des 1. Kasn . Fdd -Art .-Eeg . Ko . 2 / (Omnien)
unter persönlicher Leitung ihres Stal strompeters Herrn 2' • Kennen.

Heau,
Seiner 3 . 30 , im Abonn . 3 31 !t . s

Prinzessin -Suppe.
Schnitzel mit Schwarzwurzeln

und Kartoffeln.
S£ ur Wahl:

Roastbeef (engl .), t Kompott
Gefüllter 'Welschhahn , I oder Salat.

Orangen - Eis oder Käse mit Butter.
Am Neujahrsfest Konz cr

Souper a 3 »TO 72h . }
Hummer -Pastetchen.

Lendenbraten garniert.

Orangen -Eis oder Käse mit Butter.

von derselben KapeSSe.

frösehe , Schwärmer,
= tenerwerk , ülücksmtsss =

empfiehlt

0. Hl Kssed , lekrgasso 46.

g §§ i

MiiiiiiiF

SefefltiRlmfltfittM?.
Montag , den 31. Dezember 1996,

mittags 12 Uhr , versteigere i» m>
BersteigcrimgslokaleBleievstraße5 hier:

1 eiektromagnetifrt >er Apparat
mit Umformer tu Schaltvreti

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen

Pia « sei » -
Essenzen

Fl. Fl.
^um . . . 160 Pf. 90 Pf.
■% r sith . . 170 „ 95 „
Kctiluinmer PO „ 100 „
Maisrr . . 190 „ 105 „
tünnas . . 200 „ 110 „
linttve n . 210 „ 115 „
SEitronen . 220 „ 1-0 „

Kognak (Verschnitt)
>, Fl. Mk. 1.20, 1.50, 2.00, 2.50,
>/* Fl. Mk. 0.70, 0.85, 1.10, 1.35.

RUSH (Verschnitt)
«/, Fl. Mk. 1.20, 150 , 2.00, 2.50,
t/a Fi. Mk. 0.70, 0.85, 1.10, 1.35.

C.P.\UcimieMf,
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Hochprima

Maftgeflngel:
Zunge Gänse,
junge Enten,
junge Hähne

empfiehlt billigst

Köliicr Kansiim-Geschäst
W -Uritzstraße 42 . _
StrenfnLtsr

für die Vögel im Freien empfiehltKU. Kinnnermaim,
Telephon 2391. Neugasse 15.

Ananas
and) im Ausschnitt,

Apfelwein-ChampWier
>/: FI . 1 Mk., 12 Fl . 10 Mk.,Heidelbecrwein
*/i Fl . 05 Pf .. 10 Fl . 6 Mk..

Zitronen
Stück 4 Pf ., 10 Stück 35 Pf.

Carl Hattemer,
Rbeiist raste 73. Luxembargstraße 5.

3 » junge Mastgänse uns Nuten,
I » „  Puten und « avaunen,
L» „ Hähne und Suppen¬

hühner,
3 » „ Hafen,

jungen iitföi unüM
im Ausschnitt

empfiehlt billigst 3159

6. Becker,
Tel . 2558 . Bismarckring 37.

Verschönerungs-Verein
zu Schierstem. 3246

Schöne Eisbahn
Schierster, , x Hafen.

ganz ans Porzellan , rveiss nnd
2 «3ebelmnster . In 7 verschied,
ilrüssen vorrätig bei 2934 |

ConiracB ICrelS,
33 üfanawadr , 93.

KruueuLeideu,
diskrete, befeittat. Off. unt. se. issau hcn 3'cnbl.s9>rrlnc.

Volontär , ,
welcher hies. Fachschule abiolv., gel.
Maurer , sucht Stellung aur etnem
Baubur . oder Baugeschaft. Näheres
im Tagbl.-Verlag . _ __

Junger verheirateter Mann
sucht Vertrauensstellung irgend
welcher Art . Kaution kann event
gestellt werden. Offerten u . O. <»o9
an de«  Tagbl .-Verlag . _•
Grober Laden, Bismarckring 29, nev.

der Post, mit mehreren Neben-
räumen , zum 1. April ev. trüber

^zu vermieten ._ , . 086U
5—8-Zimi -Wobnung mit (Harten

t. P . v. 7—900 Mk. n. r . pktl. Mieter
ges. Off . B. 271 a. d. Tagbl .-Verl.H asm  LL-»ML äm,  Ä
ßa 3-Mi»erWH«M

mit Bad oder 2 Zimmer mit
größerem Badezimmer, niuzeittich
eingkrichtet, ruhige Lage, Nähe

^ Bahnho» oder bn etter Strapm-
M bahnverbindung. im 1. o. 2. St .,

suchen für Mute Marz oder An-
fang April junge Eheleute. Off.

H u. 5B. 330 an d. Tagbl .-Veclag.
• w V w w Wd

Geräumige

4
im Mittelpunkt der Stadt getegen. so¬
fort zu mieten gesucht. Offerten mtt
Angabe der Größe und Preis unter
„Garage“ an Haasenstein & Vogler hier.

in. MkAlUMW,
vorzügl. Kapitalanlage, von 45/00 Mk.
k ä ' ii mif Objekt Mitte der istadr z«
zedieren gesucht. Off- unter 31. 23 nn
die Tagbl .-Hauptag., Wilüe lmstr. 6. 8110

30,000 » . nuf 1. k,W.
per 1. April 1901 zu leihen gesucht.
Nur 50 % der feldgeriMtl . Tnxe»
Autwort sofort erveten unter
3 . 8 « 8 an den Taablatt -Verlag .

MM" Zur Bea -rfs. d. tägULchnl.
aufgab «» e. Skkund. d. Oberrcaltth. e.
geeignet. Pcriönlichk gesucht. Off. n.
'S. Z70  nn den Tggbl -Vertag._

Verloren eine Brosche , ,
lWachsperle in Gold gel.) . Wieder¬
bringer Belohn. Kavellenstr. 40, 1.

Golveue Damen - Mr
mit dem Monogramm ,7. (j. verloren vom
BiSmarckring. Unter den Eichern Bean-
tite, Taunusstr ., Wtlhelmstr. bis Dotz-
beimerttr. Gegen sehr gute Belohnung
abzugeben Dotzheimerstrahe47, Part.
20 Mk. Belohnung

“S “ MMt-GHÄUS,
welcher Douuerstag , abends 9 » dr.
vo » derMrillerstraße bis zur elektr.
Bahn und vo » da biS Bahnhose
verl . wurde . Abz . M üüerstr . « , 1.

Verloren gest. Kindertäfchchen,
Inhalt goldenes Herzchen m. Kette.
Abzugeben gegen Belohnung Katser-
F-riedrrch-Ring 80, ff_
“ (Sin silb. Armband gefunden.
Rüdesbermerstrstze 7,, Parterre ._

Kleiner schwarzer Spist
mit neuem Halsband cntlanscn . Ab-
zugebcn gegen,Belohn . Gartenstr .̂ 3.
- Zugelaufen jg. weißer . Spitzer.
Abzub. g. Fnttergeld u Ernruckungs.
gebühr ber P . wnderS Mrchelsberg o2.

Liftzrrnge
gesucht. Kost und Logis im Hause. Zu
melden nnchniittags zwischen4 u. 6 Uhr
Bureau Marktpla tz 3, 1 l.WNensseiilGIlern)
ür jung . Maun mit Berecht . z.

Eirrjährigeu in » Bureau
Gebrüder Sinion,

_ _ ^Hoflieferautr », . _
Goldgaffe 16 8-Zimmer --Wohnung

per 1. April zu vermieten.

Traiicrliilte,
TrauersdiSeier
stets in größter Auswahl

am Lager . 2936

Bina Baer,
Telefon 927 . Langgasse 44

Zlruwwelin
gicbt dem Bart jede Form ohne zu
lieben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von «B ®. *3 ««sider-
licii . Hofiiefcr., Nürnberg , an
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie «*« „ Lilie,
Morivstraste 1L_ *_ 3031

Ächtung:
Morgen Sonntag uns Montag wird

nur prima Rindfleisch das Pfund
>zu 66 Pf . ausgeh. Heümunüstr. 50. P

Statt basonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß gestern abend unser lieber Gatte und Yater, der

Kgl. freies. Geheime Eegiernngsrat

iritz Friritl Sperling,
nach kurzer Krankheit infolge eines Herzschlages sanft
entschlafen ist.

Iw Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Käthe Sperling,geh.Buscher.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 12 Uhr vom
Trauer!)ause, Nerotal 57, aus und die Exequien Montag,
91/* Uhr, in der Maria-Hilf-Kirche statt. 3241

r' -- .v



SFf « US .»

_ (Na chdrack ver boten,)
I nk a 1fc.

1) Ansbach -Gunzenhausenet Eisen¬
bahn 7 Fl .-Lose von 1866.

2) Bulgarische G% Staats -Anl .v .1888.
3) Chinesische 62 Gold - Anleihe

von 1896 (3,000,000 £ ).
4) Homburg v. d. H., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1888.
6) Jura -Simplon -Eisenbalin , 32 Ohl.
6) Neapeler b%  unifizierte Schuld

von 1881.
7) Oösterreichische Nordwestbahn,

6%Prior .-Obl. Emission 1874.
8) Oesterreichische Nordwestbahn,

3^2 konv ., früher 62 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

9) Oesterreichische Nordwestbabn,
Prior .-Obl. Lit . A. von 1903.

10) Ottomanische 42 An !, von 1894.
11) Preußische Central - Boden¬

kredit -Aktien -Ges., Pfandbriefe.
12) Westfälische u. Eheinländische

Rentenbriefe.
13) Wiesbadener Kasino -Gesellsch .,

Schuldverschreibungen.

1) Ansbach-Gunzenhausener
Eisenbahn7 Fl.-Lose v. 1856.

100. (letzte ) Prämienziehung
am 16. Dezember 1906.

Zahlbar am 15. Juni 1907.
Am 15. November 1906 gezogene

Serien;
73 92 207 245 313 325 387

409 404 475 5»S 509 547
588 580 688 708 772 786 829
887 040 847 1070 1104 1169
1181 1216 1258 1275 13111321
1353 1357 1398 1410 1452 1454
1532 1618 161 » 1682 1715 1759
1795 1796 1798 1812 1910 1925
1945 1859 1965 1998 2045 2062
2118 2176 23 .17 2323 2324 2488
2537 2673 2682 2698 2719 2841
2932 2950 2966 2977 2988 3067
3074 310 » 3137 3185 3231 3263
3291 3354 3406 3425 3431 8501
3517 3540 3551 3747 3775 3792
3846 3868 3873 3907 3952 8966
4036 4081 4083 4086 4183 4163
4808 4266 4318 4831 4675 4752
4820 4995.

Prämien:
Serie 92 Nr . 28 (100). 245 41,

813 29. 387 46 (46), 464 23 (100),
47 5 8 45 (1000), 503 1 (46), 5 47 9,
24 (46), 588 46 (100) 48, 590 16 (100),
708 34 (46), 77 2 29 (45) 30, 78 « 5
36 (100), 829 46, 1070 2 (46), 1184 33,
1311 6 42 (46), 1321 12 22 46 (45),
1353 11, 135 7 40 (46), 139 8 3 (200)
32 (4b), 1454 28 (25 .000 ), 101 « 34,
1796 10 (100) 25 (46). 179 8 2 (200),
1925 6 (46), 1965 8, 2045 37, 2118
12 (3000) 23 (4.6), 2317 11 28,2488 16,
25  37 21 (200), 2698 11 (46), 2841 28,
2950 7 (100) 22, 2988 25 (46), 3074
14 (46), 313 7 40 (100), 3195 14 (45),
3263 16 (46) 43 (200), 328 1 21 (45),
3354 47 (100), 3406 13, 3 747 13(100),
3775 37, 3 868 6 31, 3873 29 (46)
32 (200), 3907 8. 3986 9, 4036 34,
4103 18 45, 420 8 46, 4752 3.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 27 Fl .,
alle übrigen , in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl . gezogen.

2) Bulgarische 8% Staats-
Anleihe von !L38.

Verlosung am 1. November 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

a 400 £  31 64 276 291 320 441
680 725 1005 063 061 114 281 631
642 668 731 732 802 833 862 865 946
947 984 997.

ü 100 £  8005 029 075 267 267
293 300 410 618 651 617 618 630 711
716 767 822 830 3010 093 121 146 336
337 484 724 816 865 895 965 966 969
4063 083 088 190 192 310 321 362 460
605 687 682 766 766 823 865 911 5018
099 235 249 641 617 643 761 769 840
875 918 931 980 6071 159 163 173 286
339 471 481 618 686 866 906 919 938.

a 40 & 7074 221 242 290 412 600
666 682 612 690 848 862 875 916 8093
364 386 396 436 462 641 662 690 612
673 814 881 992 9096 098 309 333 339
377 420 427 636 694 717 724 730 863
990 10091 160 297 331 389 415 468
676 600 779 11167 161 178 186 334
338 371 393 466 623 700 743 767 762
786 941 942 972 12062 089 107 189
278 319 351 366 360 385 391 393 496
632 707 761 837 911 990 13116 175
300 320 645 681 797 924 14016 096
129 136 166 267 277 342 437 471 689
632 643 671 774. 841 962 970 975 979
15014 030 183 272 304 365 367 371
396 431 445 458 619 564 642 662
18056 100 179 193 216 224 285 333
417 419 618 893.

ä 20 £  17107 114 117 168 194
217 325 342 438 438 607 640 680 713
723 885 990 18032 036 044 049 082
173 233 260 266 405 443 517 632 637
664 760 815 842 907 980 975 10068
144 163 338 367 382 4SI 477 612 636
749 919 962 982 20194 261 269 272
349 362 419 427 432 460 476 618 643
601,621 669 768 946 861 21062 152
180 192 194 236 330 4.03 430 497 613
642 780 907 23228 265 461 733 948
994 999 28148 186 209 231 807 332
441 468 660 847 891 24362 196 236
299 333 336 609 614 649 745 914 913
25305 413 474 484. ^

3) Chinesische 6% Gold-
Anleihe von -886.

(Anleihe von 3,000,000 £)
. 3. Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 31. Dezember 1806.
'3 -13 98 99 102 106 118 139 143 212

214 233 241 244 268 292 343 346 357
358 413 421 425 427 433 468 461 471
621 628 638 676 679 594 609 644 646
665 730 734 736 742 758 765 773 792
798 798 800 802 849 882 889 SOI 910
912 933 938 960 965 968 973 1008 010
045 07.1 092 111 147 164 182 183 195
203 262 274 275 279 288 323 335 345
363 365 391 393 398 446 464 468 471
4SI. 487 617 525 626 548 550 668 589
618 625 690 691 710 736 768 768 770
800 815 820 860 861 881 885 897 889
936 936 940 947 863 957 969 980 984
986 2043 064 066 081 123 127 128 162
180 182 216 226 235 248 287 291 306
336 341 370 899 411 425 447 462 473
484 490 608 616 640 664 675 678 687
617 651 666 676 678 706 706 709 731
758 799 803 813 817 823 825 863 881
901 919 996 3015 026 041 045 073 094
096 101 110 111 113 137 139 160 174
178 209 263 265 274 294 315 354 365
371 407 411 412 414 417 418 460 468
608 632 644 556 661 647 661 668 672
825 841 866 896 903 904 911 936 952
976 977 992 994 995 4008 010 032 039
040 045 066 092 106 113 127 186 188
209 210 227 242 262 290 296 327 834
835 368 869 363 378 383 398 423 433
460 459 483 490 493 500 620 636 637
648 680 624 636 653 678 717 721 736
749 763 807 814 827 832 845 856 8.85
892 896 908 909 918 925 931 933 938
969 972 988 990 5011 018 053 082 101
108 114 122 128 146 189 194 206 213
223 221 250 267 279 327 360 365 380
387 390 394 406 411 430 434 461 493
499 600 536 552 559 571 686 609 636
644 652 66B 666 671 678 685 686 696
711 743 751 760 826 835 865 862 906
913 920 953 973 994 6012 021 025 034
040 064 073 101 114 143 148 166 167
164 185 206 210 213 224 226 231 248
263 256 268 267 286 287 288 S06 310
318 326 363 389 396 415 433 436 440
446 481 528 629 531 538 640 660 571
680 604 608 630 667 674 693 731 736
749 754 800 814 853 879 884 904 926
939 945 917 7020 034 054 056,060 072
073 084 099 117 124 191 199 261 270
274 299 306 316 332 336 361 369 386
393 409 412 414 423 436 437 438 463
476 482 608 518 620 625 626 529 535
642 667 671 675 699 631. 674 676 687
695 727 731 740 741 762 803 808 853
886 889 893 929 943 961 963 975 978
984 999 8017 019 065 087 122 132 165
182 214 221 225 283 244 245 246 265
294 305 306 316 331 338 374 385 386
404 410 434 437 480 486 487 493 496
502 603 507 523 652 560 573 586 598 687
668 678 679 692 712 715 732 735 757
769 772 777 786 787 811 815 842 854
871 880 887 890 891 867 972 980 989
9021 029 033 036 044 053 077 078 080
088 106 112 113 159 167 171 18» 189
215 223 238 249 252 265 267 280 302
319 320 323 324 329 340 346 355 366
384 432 441 446 462 498 603 608 629
630 652 560 573 689 691 612 630 632
641 646 670 686 688 700 703 730 731
741 751 765 780 784 793 796 818 820
833 867 861 864 867 887 893 896 906
920 931 937 943 949 867 998 10016 018
026 105 107 112 140 169 184 199 206
219 233 259 266 308 310 316 317 321 341
342 363 368 361 362 365 368 382 385
386 396 400 419 446 497 505 607 612
628 642 576 611 615 628 675 676 680
681. 685 688 696 716 720 784 806 810
812 820 834 840 844 847 868 871 907
916 929 954 973 977 982 986 986 11014
036 040 042 045 050 055 066 078 099
124 139 167 164 169 172 174 246 247
272 277 292 306 319 348 360 366 369
378 379 384 423 426 460 468 480 486
4SI 601 619 640 646 548 665 616 662
665 663 664 689 694 698 702 739 769
777 778 786 796 811 815 817 837 897
900 928 957 962 972 974 982 993 12002
024 031 076 102 122 138 158 172 183
195 208 210 213 215 225 230 233 245
260 271 272 284 292 360 351 358 369
361 369 371 377 403 408 411 414 421
432 448 477 483 486 491 610 620 532
680 601 607 616 618 630 640 641 676
728 746 770 779 799 804 805 829 876
882 894 901 914 918 921 979 989 13037
047 075 076 105 166 223 232 243 261
272 286 294 300 333 395 432 437 442
44.4 462 470 475 618 523 626 629 644
608 818 630 632 634 642 660 686 713
722 738 742 782 787 791 800 808 827
833 846 848 849 864 807 869 882 8Y4
908 909 911 919 031 976 980 14045
069 080 090 097 098 106 144 158 160
176 203 214 218 221 222 246 248 261
253 286 293 311 317 324 388 394 406
427 446 462 466 473 603 506 607 609
621 633 663 587 693 623 628 632 637
666 704 722 726 765 757 776 780 815
81.7 820 83! 843 874 878 898 907 959
976 885 987 991 18008 077 082 084
092 103 113 145 167 173 178 179 189
193 198 218 227 229 240 246 248 260
264 291 340 383 406 426 442 489 198
512 639 654 671 675 585 596 6!5 816
617 636 653 667 691 724 725 750 764
776 780 790 797 827 867 877 912. 917
973 866 10024 037 043 044 049 052
055 067 074 080 096 108 114 124 133
176 184 185 182 209 213 218 219 247
262 263 276 293 296 309 312 349 361
356 361 383 372 874 419 420 426 436
444 465 400 490 606 608 626 £26 609
627 681 088 709 714 717 724 734 735
739 763 774 792 797 812 844 847 863
885 912 936 042 016 064 867 699 17000
017 026 041 046 066 068 079 096 103
178 191 204 205 214 218 219 220 240
261 279 303 326 327 329 339 343 394
415 417 439 458 461 467 488 490 508
614 626 543 666 686 609 611 617 623
668 665 674 676 68S 634 703 721 732
734 745 767 806 817 818 841 842 894
907 014 917 934 936 338 942 968 S69
084 099 1SÜ02 056 069 062 071 078
088 089 100 102 122 ICO 187 206 225
259 975 814 831 872 884 885 380 395
418 426 427 466 476 482 513 615 518
614 656 674 690 668 654 676 698 606

705 744 746 747 758 769 771 781 793
796 804 816 834 835 836 839 858 867
868 873 893 906 910 914 918 962 969
993 995 19014 037 040 044 065 078
100 122 143 168 171 184 190 211 213
220 229 258 276 278 296 305 311 316
323 340 345 346 371 378 386 396 467
606 618 620 628 674 603 621 630 669
704 708 724 728 743 761 762 814 830
832 849 863 857 859 869 873 879 900
904 938 959 972 988 20000 001 012
027 038 069 083 076 088 092 110 111
143 174 184 191 211 222 228 240 241
242 243 268 272 277 326 338 398 482
433 456 470 474 498 610 627 538 698
614 627 650 684 702 703 726 763 764
765 776 796 818 826 830 832 836 844
886 912 916 922 937 939 964 960 966
993 21001 008 010 014 017 020 066
065 071 081 083 109 140 168 193 194
234 242 250 268 269 279 290 299 304
318 334 338 339 393 397 411 467 463
484 600 616 628 637 669 574 599 603
615 647 655 668 688 778 802 807 821
826 830 856 927 955 983 996 998 22004
01.4 033 043 075 119 128 182 183 212
217 243 266 272 273 274 335 341 355
362 381 389 394 435 457 469 479 500
609 518 647 678 583 597 699 600 613
621 627 660 676 694 727 743 753 764
769 770 787 788 794 800 802 803 811
818 820 834 837 853 917 930 933 938
948 950 960 863 970 979 989 2.1018
034 040 047 057 073 115 162 182 189
226 229 266 295 307 314 319 329 341
346 858 862 367 385 423 431 488 4.47
448 453 456 458 460 495 600 610 649
653 660 682 604 628 632 637 660 666
680 781 732 737 741 763 764 769 772
773 777 783 784 801 817 837 839 865
870 881 885 907 943 961 977 24.001
003 013 020 030 033 082 110 124 149
166 181 214 219 269 279 290 296 304
309 321 346 848 349 352 377 394 395
433 469 463 481 490 634 610 626 668
694 709 728 741 768 763 780 783 792
803 805 828 830 851 885 802 907 928
933 966 28006 016 017 026 029 064
069 077 099 106 123 162 180 189 196
220 233 261 254 266 289 293 305 366
369 374 882 384 414 426 431 447 460
477 604,521 633 534 637 628 634 690
692 721 741 752 773 792 805 872 876
881 882 891 317 923 937 940 965 957
959 962 964 982 26020 079 105 108
109 131 134 140 154 186 216 218 227
23« 237 303 307 314 335 358 361 363
388 398 403 419 420 425 436 442 460
454 481 499 620 637 540 556 568 618
631 667 696 708 714 725 740 751 776
780 781 785 795 814 846 877 906 909
917 928 929 942 944 946 970 27003
037 060 065 087 103 142 158 179 188
206 233 249 264 269 295 296 309 318
319 391 407 415 423 427 441 453 461
466 497 499 604 533 650 577 681 616
649 706 711 742 778 789 797 800 821
844 872 891 931 943 954 966 960 991
999 28052 080 094 103 118 126 137
145 163 158 168 171 182 189 191 206
214 231 251 272 289 307 308 332 365

. 366 383 385 456 602 517 628 531 632
640 649 577 697 606 607 627 693 730
736 741 766 761 768 823 829 836 836
842 844 846 854 888 Y93 903 915 958
964 29002 006 019 024 025 036 049
078 089 099 122 146 166 189 215 265
281 284 292 296 298 299 308 337 875
382 397 418 457 468 609 605 612 613
622 625 -640 663 675 679 717 721 755
774 799 815 826 870 877 943 944 946
961 971 973 983 k 100 £

4) Homburg v. d. II,
Stadt-Schuidverschr. v. 1888.
Verlosung am 10. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit . A. ä 1000 JL  119 127 131 402

454 456 462 478 484.
Lit . B. ä 590 JL  14 46 267 267.
Lit . C.  ä 200 JL  84 120 129 136 166.

5) Jura -Simnlon-Eisenbahn,
3% Obligationen.

Jougne -Eclepens -Obligationen.
Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 15. April 1907.
214 279 706 708 735 902 1060 407

794 2122 619 574 837 894 8448 612
618 681 4075 228 295 487 611 5018
374 586 782 872 6030 542 589 638 84.9
7117 177 938 984 8078 280 685 726
974 9052 370 681 757 923 10106 224
664 934 11038 286 422 494 666 698
622 657 777 12356 510 616 724 13224
609 688 901 14142 165 302 945 966
15000 093 126 657 764 926 16012 117
176 233.

6) 'Neapeler 5 % unifizierte
Schuld VW 1881.

61. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am I. Januar 1907.

Serie A. ü 100 Lire . 1 79 257
429 1016 849 851 949 2222 249 400
410 412 835 3005 423 4227 288 442
617 6040 7040 060 209 971 8100 9210
468 760 761 968 11238 476 835 12002
230 620 13010 639 14020 15003 066
328 1CÖ33 17201 604 18009 136 910
20944 21005 241 242 449 S2001 037
23047 608 640 24016 030 056 896 944
25238 472 26206 27471 38006 060
628 89416 429 621 846 30237 601 937
31213 248 700 33229 460 34247 802
839 35004 025 230 38166 411 626
37140 220 8866? 89437 40110 245
428 019 41828 914 42247 476 48491
44137 45046 441 942 998.

Serie B. ä 200 Lire . 93 470 1670
2195 4033 7633 839 865 0341 806
10986 11036 14822 16923 17085 434
10833 705 816 21869 23886 88202
639 24010 036 236 627 25618 36052
912 27222 80164 81036 268 416 868
8 (5004 038 932 84204 35078 80147
221 87026 38036 30102 161 201 44168
646 844 mm  47730 932 49018 59038
50629 50012 «3306 972 H5006 « 8618
927 88067 72480 923 74725 76001.

Serie C. k 500 Lire . 216 258 3209
5031 7414 8069 417 8282 11367 12232
18221 605 1 * 114 132 260 834 912
15636 17046 260 18005 242 401 814
19222 2 2017 24151 931 3 (5429.

Serie I). k 1000 Lire . 2457 3470
4437 8023 15235 17026 201 601 18227
301 19510 25702 26616 27466 653
2 8464 656 3 2444 41707.

7) Oesterreichische
Jäordwestbahn,5°/0 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

27. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

511 1627 2264 739 740 3510 847
4166 5473 477 614.0 508 677 898 7333
441 549 550 765 8034 607 967 992
12195 678 843 13027 296 363 620
14068 093 690 684 758 15183 498
17560 900 18527 865 915 981 19056
20242 420 437 486 632 839 21249 536
672 668 763 24271 615 818 858 25205
312 20055 154 27336 28057 876 29782
33061 448 34837 35497 36974 40058
292 547 820 989 41033 650 855 958
*2019 330 633 829 43172 233 290 298
311 397 476 661 868 44017 194 816
45212 319 712 713 729 40042 176.

8) Oesterreichische Nord- ,
westbahn, 3' /z°/o konv. früher
5°/0 Frior.-Ob!. Emission 1374.
4. Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1907.
1.1311—320 611—620 631—640

12661—660 791—800 861—860 13481
—490 14141—160 441—460 721—730
15041—060 401—4.10 18071—080
20281 —290 951—960 25261—270
841—850 20191 —200 27061—060
331—340 28031 —040 89161 —179
31661 —670 82461 —460 34061—070
39371 —380 41601 —610 43661 —670
721—730 741—760.

9) Oesterreichische
Mordwestbahn, 3l/2°/0 Prior .-
Obiigaticnen Lit. Ä. von 1903.
4. Verlosung am 1. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. März 1907.
ä 19,000 Kr. 19194 220 695 627

657 763.
k 2000 Kr . 12556—560 18411—

416 676—680 878—880 1 4091—095
346—350 886—890 10071—075 17896
—900 18036 - 040 19101—106.

ä 200 Kr . 6901—960 11601 —650
661—700 12001— 050.

SO) Ottomanische4% Anleihe
von 1894.

26. Verlosung am 1. Dezember 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

277 344 1100 139 373 378 829 2290
750 852 913 952 3489 4140 981 5310
410 644 672 821 973 7132 460 484 680
8556 8216 651 10241 270 477 725 746
907 11.010 044 143 364 879 12169 177
630 649 789 13706 956 14140 168 283
305 617 862 885 15072 324 666 879
16160 17057 876 18024 226 267 281
19135 719 790 967 997 21339 678
22405 998 23165 312 966 24226 481
667 684 25469 931 26079 401 27812
844 28228 237 638 902 29037 30248
296 409 576 671 681 31670 829 33199
289 697 705 937 34004 202 436 665
600 611 846 85466 36408 449 37229
304 543 700 920 38687 965 39038 077
282 668 40177 755 41566 731 936
42595 43414 44022 467 45251 335
677 969 993 46461 719 47003 266 494
823 876 48231 246 664 622 800 944
954 49399 416 763 910 50372 480
6 .1216 53793 979 54723 729 933
55167 672 56157 202 224 857 67145
239 517 58176 178 458 59983 60327
61080 776 999 62173 34t 784 868
03743 64436 65312 368 915 66768
674.64 535 582 808 68128 462 528
69509 677 670 70060 121 361 438 779
967 71160 734 780 7 2698 691 739 931
74318 376 75636 76315 319 77534
647 78200 307 381 616 880 79019
108 309 ä 500 Fr.

II) Preußische CentraHBoden-
kredii-Aidieii-Gesellschaft,

Pfandbriefe.
Verlosung am 4. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Centrnl -Pfandbr . von 1886.

Lit . A. ä 5CÖO JL  294 468 601 706
773 784 920 1022 196 342 348 403
980 2262 467 792 826.

Lit . B. ä 3000 fl. 267 268 1343
344 933 934 969 970 983 994 21.79 180
679 680 8116 116 801 802 921 922
4766 766 965 966 5095 096 307 308
325 326 795 796 819 820 «613 614 816
81.6 837 838 7165 166.

Lit, C. ä 1(100 JL  2401 - 410 4681
—690 0601—610 7271—280 8171—
180 271—280 9401—410 11641—660
12071—080 15791—800 10231—240
241—260 17631—640 20481—490
24041 —050 641—650 85651—660.

Lit . D. ä 600 Jl  1131 —140 2491
—600 <1061—070 261—270 10611—
620 12821—830 14911—920 15161
—160 371—SSO 841—850 16631—640
18641—560.

Lit . E. ä 300 Jl.  1011 - 020 3401
—410 4.881—390 661- 670 6911—920
7011—020 341—360 731—740 12191
—200 661—660 14441—460 21791—
800 23 -181—490 621—630 24911—920
27891 - 900 28321—330 471—480
30671 - 580 82961—960 34211—220
35611 —520 36641—660 37431—440.

Lit . F. ä 10 « Jf,  81 162 4.66 620
680 686 729 797 802 894 999 1017 087
239 312 486 604 662 696 760 723 762
797 974 S78 2161 271 831 403 622 778
783 869 3206 881 4049 209 370 733
781 828 861 948 5248 311387 551 698.

Central -Pfandbr , von 1896.
Lit . A. ä 5000 Jl.  679 580 881 862

916 916 1889 890 2507 608 3035 036
459 460 473 474 4189 190 439 440
5671 672.

Lit . B. ä SÖO» JL  499 600 o58
660 1873 874.

Lit . C. ä 1000 Jl.  2061 —070 071
—080 881—890 4531—640 0941—950
20321 —330 32321—330 2 4671—680
27861 —870 28141 —160 30291 —300
32291 —300.

Lit . D. k 509 JL  1001 —010 2631
—640 701—710 11441—450.

Lit . E. ä Sm JL  111 —115 121—
125 3571—575 4971—975.

Lit . F. ä 100 JL  2711 —710 307G
—080 9181—185 776—780.

12) Westfälische und Rhein-
ländische fientenbriefe.

Verlosung am 20. November 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

4 % lteutenbriefe.
Lit . A. ä 3000 Jl.  77 279 381 440

461 636 886 909 984 986 1174 296 388
441 4SI 495 566 839 861 910 2027 207
314 379 668 609 666 706 942 972 3180
223 230 244 263 471 602 554 668 686
7Lü 788 938 4073 154 193 267 288 289
Säl 380 408 513 674 724 886 903 939
940 5010 135 331 332 485 551 564 623
672 800 809 885 885 963 997 « 130 145
213 233 264 343 347 390 LSI 412 463
488 546 598 655 672 830 912 943 7024
034 234 433 523 589 606 644 659 678
687 788 806 807 830.

Lit . B. ä 150 « JL  27 69 71 162
259 492 535 627 715 962 1304 387 899
687 626 636 679 881 900 941 962 957
S045 115 143 365 396 611 646 737 777
827 866 876 894 8065 068 684 246 271
292 294 310 858 363 364.

Lit . 0. ä 300 JL  50 80 ' 190 282
476 578 710 728 859 969 1080 129 177
278 322 323 509 513 650 598 936 2066
194 196 282 415 577 608 710 8091 096
193 332 341 366 389 390 467 474 475
778 859 *074 278 304 318 479 480 582
608 986 5043 055 086 145 196 312 505
551 774 836 940 961 0387 389 798 887
899 7224. 306 320 382 418 514 521 530
657 676 697 86» 914 984 8053 246 395

- 579 606 654 781 892 9224 304 674 683
766 314 989 10086 070 130 192 319

..433 469 491 656 645 837 983 986 .11077
106 112 123 221 290 623 628 637 686
725 782 879 12072 084 168 286 286
320 336 452 473 501 523 607 622 623
734 758 959 13019 085 213 223 235
381 882 426 474 545 687 734 777 783
884 916 936 14170 206 222 241 269
263 361 627 611 681 709 803 862 851
909 976 15087 151 216 471 478 4ö2
666 669 683 711 758 772 791 806 865
1(5015 018 076 116 200 398 427 463
664 688 679 723 736 831 852 17ua7
046 092 139 326 506 622 625 741 745
772 773 831 878 913 925 984 985 18022
128 147 216 223 237 284 323 339 426
493 574 604 660 678 693 7.21 732 774
811 879 903 19017 164 182 211 267
329 365 373 375 421 467 482 486 494
644 601 687 661 665 697 720 733 765
817 833 839 891 916 983 2ÜU26 079
111 129 183 361 387 459 641 642 648.

Lit . D. ä 75 Jl  28 606 536 646
697 698 734 917 936 962 108» 607 911
932 2132 138 661 811 923 3060 070
337 414 468 738 763 4106 141 167 220
366 436 446 669 577 628 981 5290 612
615 575 602 609 779 789 799 864 891
918 993 «084 163 261 445 488 634 653
7047 218 291 426 485 640 689 801 8014
067 082 169 205 418 432 648 745 9337
346 357 444 604 512 517 632 540 602
900 938 963 10064 153 260 269 277
389 412 628 747 855 866 873 904 937
11017 066 091 169 227 231 237 293
316 416 492 508 665 667 698 666 679
846 860 899 975 12004 025 065 127
133 244 313 463 649 680 704 716 719
761 870 879 888 13098 284 855 687
606 620 704 765 776 841 929 1*065
141 180 262 299 348 396 396 496 623
672 738 754 805 867 868 15022 027
288 339 372 460 611 686 660 689 695
726 769 778 863 864 9u3 946 16127
180 271 419 444 485 491 669 696 704
728 822 860 905 941 943 961 981 17035
098 101 139 1.58 197 271 360 426 453
4SI 527 634 655 692 729 736 759 775
782 786 858 897 18004 022 025 058
065 124 188 141 179 193 267 274 294
355 524 546 549 641 797 888 921 952
964 955 964 19005 060 113 128 129 154
201 280 402 403 424 446 474 478 494
549 563 580 581 633 649 741 742 753.

8 )̂ Kentenbriefe.
Lit . L. ä 8900 Jl  95 142.
Lit . N. ä 300 JL  606.
Lit . O. ä 75 JL 90 182 189.
LH. P . ä 80 Jl,  102 353.

13) Wiesbadener Kasino-
Gesellschaft, Schuldversc.br.
Verlosung am 10. Dezember 1906.

■62 Ilaus - Anl . v . 1. Januar 1875
(General -Versamml . v. SO. Mai 1874)

Nr . 15 37 88 62 106 120 142 169
173 189 217 262 ä SV« JL  zur Rück¬
zahlung am 1. Januar 1907.
42konv . Ilaus -Anl .v. l .April 1881
(G eneral -Versamml .v. l .Dezbr . 1880)

Nr . 45 k 50 « Jl  zur Rückzahlung
am 1. Mai 1907.
42Kellerbau - Anl .v. l .Oktbr . l888
(Genesal -Versamml . v. 6. März 1S8S\

Nr . 28 ä 500 JL  zur Rückzahlung
am 1. April 1907.
4% konv . Kellerbetriebs - Aul.
(Genoral -Versamml . v. 16.Sept . 1876)]

Nr . II ä 800 JL  zur Rückzahlung
am 1, Mai 1907.
42 konv . Kellerbetriebs -Ant
(General Versamml .v.2.August 1879).

Nr. 15 ä 500 Jl.  zur Rückzahlung
am 1. Mai 1907.
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